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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 


Ausland. 

Die Hoffnungen der Scmftwos. 
Warfchauer Arbeiter zur Aufnahme der Ar 

beit aufgefordert. — Der Zar und die Ka- 

detten. — Nufftihe Torpedeboote an der 
japanifhben Küjte. — Yene Schladht-Dor- 
bereitungeit, 

Moskau, 6. Mai. Der zweite gro- 
be Zemftwo-Kongreß, welcher hier in 
geheimer Gitung zufammengetreien 
it und eine gefeggebende Körperfchaft 
für das Land Schaffen will, nach dem 
Vorbild des SKongreffes der Der. 
Staaten, erhielt heute von der glei- 
hen Körperfchaft in St. Petersburg 
folgende Depejche: 

„Wir find hier am Vorabend gro> 
Ber Reformen, die Wirkung nationa= 
Yen Unglüds, melches Rußland zur 
Einfiht gebracht hat, daß die bisherige 
Regierungsform zu Ende fommen 
muß. Gleichheit muß die Grundlage 
der fünftigen Neaierungsform fein, 
und mir hoffen, daß diefer Grundjag 
alle Zemftmos erfüllen wird, welche 
während vierzig Jahre langer Ver— 
folgung unaufhörlih für die Wohl- 
fahrt des Landes und der Nation ge: 
arbeitet haben.” 

MWarfhau, 6. Mai. Die polnifch- 
fozialiftifche Partei Hat in einem Auf: 
ruf die Arbeiter aufgefordert, die Ar- 
heit mieder aufzunehınen. „Wäh- 
rend“, heißt es in dem Aufruf, „Die 
MWeltgefchichte fein Beifpiel fennt, daß 
die Arbeiter einer Stadt vereinigt eine 
fo eindrudsopolle Kundgebung veran- 
jtaltet haben, mie dies in Warjchau 
am erjten Mai gefchah, jo ijt die Zeit 
für eine Revolution do nicht reif.” 
Den Arbeitern wird daher gerathen, 
fi) für den großen Kampf für Die 
Treiheit vorzubereiten und ebenjo ei- 
nig zur Arbeit zurüdzufehren, tie fie 
diefelbe niedergelegt hatten. Für das 
Blutvergießen wird in dem Aufruf bie 
„Robheit und Dummheit der Mieth- 
linge des Despotismus” allein verant— 
mwortlic) gemacht. 

Der geitrige Tag verlief ruhig. Ges 
neralgouverneur Marimovith machte 
zum erjten Mal feit letter Woche mie- 
der eine Fahrt durch die Stadt. Gein 
Magen war von jtarfen Abtheilungen 
Koſaken umgeben. 

St. Peteröburg, 6. Mai. Der Zar 
nahm in Ifarsfoe-Selo gejtern Die 
Revue über die erjten Klaſſen des 
PBagentorps, der Kavalleries, der Ge— 
nie= und der Infanterie-Schulen in 
St. Peteräburg ab. Die jungen Leute 
erhielten vier Monate vor der üblichen 
Zeit ihre Offizierd-Patente. Der Zar 
ermahnte die jungen Leute, für ihre 
Untergebenen zu forgen und ihrer 
Pflicht dem Waterlande gegenüber 
eingebenf zu fein. Viele ber jungen 
Dffiziere begaben fich direft auf ben 
Kriegsihauplak. 

General Ruropatfin fehrt „wegen 
Krankheit“ aus der Manbfchurei heim. 
General Zaroubaieff, Befehlshaber 
des vierten fibirifchen Armeeforps, it 
fein Nachfolger. J 

Singapore, 6. Mai. Der cuſſiſche 
Spion Antonovitch, welcher auf der 
befeſtigten Inſel Brani angehalten 
wurde, Zeichenutenſilien und einen 
gefälſchten Paß hatte, iſt heute zu drei 
Monaten Gefängniß und 8250 Geld— 
ſtrafe verurtheilt worden. Er hat Be— 
rufung angemeldet. 

Victoria, B. C., 6. Mai. Poſtnach— 
richten aus Japan zufolge, ſind die 
chineſiſchen Diplomaten gegen Japans 
Forderung, daß die Mandſchurei dem 
Welthandel erſchloſſen werde. China 
will in der unglücklichen Provinz nach 
dem Friedensſchluß 50,000 Truppen 
in Garniſon legen, um ſich gegen et— 
wanige Einmiſchungen fremder Mäch— 
te zu ſchützen. 

Tokio, 6. Mai. Vier ruſſtſche Tor— 
pedoboote aus Wladiwoſtok haben ge— 
ſtern weſtlich von Hokkaido an der ja— 
paniſchen Küſte ein großes Segelſchiff 
in Brand geſteckt; die Mannſchaft be— 
werkſtelligte trotz hohen Wogenganges 
die Landung, der Kapitän blieb zu— 
rück und wurde gefangen genommen. 
Man vermuthet, daß noch mehr Kauf— 
fahrteiſchiffe von den Ruſſen vernichtet 
wurden, und daß die Torpedoboote bei 
der ſtürmiſchen See vicht ohne größere 
Kriegsichiffe fih in japanifche Gemäf- 
fer gewagt haben. Möalichermweife han- 
belt e3 jih auch nur um einen Plan, 
die Aufmerffamfeit der Japaner von 
Rodfceitwenstys Flotte abzulenten. 

Tenahufding, Mandfchurei, 6. Mai. 
Feldmarſchall Oyama hat die Feind— 
ſeligkeiten gegen General Linewitſchs 
linken Flügel wieder eröffnet, und man 
vermuthet, daß dies das Vorſpiel zu 
einem neuen Rieſenkampf iſt. Die Ja— 
paner haben am Liaofluß große Trup— 
penmaſſen zuſammengezogen, und ihre 
Vorhut iſt mit den Ruſſen, welche die 
Hauptſtraße von Fakoman nach Ba— 
ſchienchen beſetzt halten, in Berührung 
gekommen. Am Donnerſtag griff die 
japaniſche Reiierei in überwältigender 
Stärke die Koſaken an und zwang 
dieſe zum Rückzug. Dann vertrieb 
ſie mit Hilfe der Infanterie die ruſſiſche 
Infanterie aus dem Dorfe Palitoun. 
Eine ruſſiſche Rekognoszirungstruppe 
fiel zwanzig Meilen weſtlich von hier 
in einen Hinterhalt und wurde bis auf 
fünf, die ſich zu retten verſuchten, nie— 
dergemacht. 

Die fünfte in Japan aufgenommene 
Anleihe von $50,000,000 ift mehr ala 
vier Mal überzeichnet morben. 

Kifbineff, Bebarabien, 6. Mai, 


Kronſhevan fündigt in feinem Blatte 
„Drug“ (Feind) an, er werde reli- 
giöje undafjenfeindichaft bekämpfen. 
Kronfhevan war der Redakteur des 
„Beßarabyetz, welches angeblich haupt— 
Jächlich für die Kuden-Niedermekelung 
in Kifhineff vor zwei Jahren berant- 
mwortlich war. 

Kronitadt, 6. Mai. Zwei Flotten- 
offiziere proteftirten auf einem Stu: 
dentenball unlänaft gegen das Singen 
trebolutionärer Lieder. Die Studenten 
fetten ein Ehrengericht ein, das bie 
Offiziere wegen ihres Proteftes jcharf 
berurtheilte, 
Hongkong, 6. Mai. 25 ruffifche 
Kriegsichiffe find Mittmoch auf der 
Höhe von Wanfong gejichtet morden, 
und 14 andere bei Three Kings. 

Moskau, 6. Mai. Werbeoffizier 
Stauen, fein Gehilfe Dftroupoff und 
jein Schreiber Zait find heute Friegs- 
gerichtlich prozeffiww worden, mweil fie 
Refruten gegen Bezahlung als untaug- 
ih laufen ließen. 

Der Kaifer in Karlsruhe. 

Berlin, 6. Mat. Kaifer Wilhelm it 
hier geitern Abend eingetroffen. Die 
Seereije hat einen fehr günjtigen Ein- 
fluß auf ihn gehabt und fein gemöhn- 
lich bfeiches Geficht ift ordentlich ae 
braunt. Montag fährt der Kaifer nach 
Straßburg, um mittel3 Kraftwagen 
mehrere Iage lang Elfaß und Loth- 
ringen zu durchreifen. Drei feiner 
Kraftwagen find nad) Straßburg ge- 
ſandt worden. 

Verſchwörer verhaftet. 

Madrid, 6. Mai. Der frühere Hof— 
würdenträger de Herrera wurde heute 
auf Veranlaſſung des braſilianiſchen 
Geſandten verhaftet, weil er an der 
Spitze einer Verſchwörerbande ſtehen 
ſoll, welche im Staat Kunani ein Heer 
bilden und die braſilianiſche Regie— 
rung ſtürzen wollte. Die Polizei fand 
bei einer Hausſuchung eine Anzahl 
Offiziersernennungen mit dem Stem— 
pel von Kunani. 


Goethes Nachbar. 


Rom, 6. Mai. Im Park der Villa 
Borgheſe wurde heute das von der 
franzöſiſch-italieniſchen Liga in Paris 
der Stadt Rom geſchenkte Victor Hu— 
go-Denkmal feierlich enthüllt. Das 
Denkmal iſt aus karrariſchem Mar— 
mor und acht Fuß hoch. In den Re— 
den wurde die franzöſiſch-italieniſche 
Freundſchaft —tfeiert. 

Zweitar HF abgelchnt. 


Budapeit, 6. Mai. Der Abgeordnete 
Poz3gay hat die Forderung des Pre- 
mier Tisza zum Ymeifampf heute ab- 
gelehnt, weil Diefer Meußerungen wie 
die Po3sacya in der parlamentarifchen 
Debatte bislang unbeanjtandet hinge- 
nommen haben joll. 

Groher Dampfer im Eis. 

North Sidney, E. B., 6. Mai. Der 
Dampfer Lafe Champlain von der 
Kanadiihen Pazifik-Bahn, welcher 
1500 Paſſagiere von Liverpool nach 
Montreal bringt, ſitzt jetzt 45 Meilen 
von Kap Ray, N. F., im Eis feſt. 


Inland. 


Kraftwagenfahrten. 

New York, 6. Mai. Seit geſtern 
Morgen um 9:38 hat Chas. G. Wridg— 
way von hier auf der Rennbahn in 
Brighton Beach in beftändiger Fahrt 
in genau 25 Stunden 10 Minuten 
und 1 Sefunde eine Strede von tau= 
jend Meilen zurückgelegt, ud damit 
Schmidt3 Detroiter Fahrt um 4 
Stunden und 33 Minute übertroffen. 
Ridamway fuhr während der Nacht, um 
Unfälle zu vermeiden, mit verminder- 
ter Geſchwindigkeit. 

St. Paul, Minn., 6. Mai. Der hie— 
ſige Automobil Klub hat für die An— 
fangs Juli ſtattfindende Dauerfahrt 
mit Kraftwagen von Chicago nach 
hier drei Preife von $500, $300 und 
$200 ausaefett für Diejenigen Coun- 
tie, melde nad Abftimmung der 
Kraftwagenfahrer die beiten Landſtra— 
pen bejiten. 

Bon der Flotte. 

San Franzisto, 6. Mai. Don Hä- 
fen am Süpdpazifif trafen heute da3 
TFlaggenihiff Chicago des Admirald 
Goodrih, Kreuzer Marblehead, Depe- 
fchenboot Petrel und der Torpeboboot= 
zeritörer Paul ones hier ein. 

Philadelphia, 6. Mai. Der Pan- 
zerfreuzer St. Zouis wurde hier heute 
Nachmittag vom Stapel aelaffen. Die 
ganze Munitionsporrichtung des&chif- 
fe3 mwird eleftrijch betrieben, beide Ma= 
fte find mit Apparaten für drahtlofe 
Telegraphie ausgejtattet, und im Ho= 
fpital ift eine befondere Abtheilung für 
an anjtedenden Krankheiten leidende 
Perjonen. 

Netter Auddelmuddel. 

Kanfad City, Mo,, 6. Mai. Der 
Stadtrath Hatte einer Naturgas-Ge- 
jellichaft Gerechtfame ertheilt, jo daß 
fie die Stadt von den Kanfaz’er Del- 
feldern aus mit Naturgas verfehen 
fünne. Gegner der Gefellichaft er- 
wirkten von Kreisrichter Gates Mitt- 
moch einen Einhaltöbefehl, welcher den 
Bürgermeifter verhinderte, die Gerecht: 
fame zu unterzeichnen, und den Stabt- 
rath, fie über das Veto des Bürger- 
meifters bin anzunehmen. Auf Erfu: 
chen der Stabt hat das Staatäoberge- 
richt heute Richter Gates meitere Ein- 
mifehung unterfagt, da er zu folcher 
feine Gemalt befitt. 

Dreifadhe Sinridhtung. 

Decatur, Ala., 6. Mai. Der Neger 
Mitt Jadfon wurde heute wegen Er- 
morbung bes Poliziften Steele zum 
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Ghicago, Samitag, den 6. Mai 1905.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Iode verurtheilt, und ſeineHinrichtung 
auf den 16. Juni angejeßt; er wird 
zugleich mit Harvey Smith und Kohn 
Eoilier gehängt werden, deren Prozeß 
diefe Woche unter dem Schuß der 
Staat3miliz jtattfand, 
Geihichte mit einer Moral. 
Wie die Standard Dil Co. angeblich ab: 
trünnige Oelbaufirer behandelt. 


Peoria, SL, 6. Mai. Fred Ham- 
juit in Betin, ein Betroleumhaufirer, 
hatte plöglich Ttatt von der Standard 
Dil Co. von deren Mitbewerber, der 
Royal Dil Eo., jeinen Bedarf bezogen. 
Ale Mahnungen und Drohungen 
fruchteten nichts, und fchließlich be= 
gann ihm ein Fremder, red Kerjber, 
Mitbewerb zu machen. Steriher ließ 
bor Friedensrihter Rapp Hamfuits 
Gelpann mit Befchlag belegen, da e3 
fein Eigenthum fer, und am 15. Mai 
19302 wurde es ihm auch zugefprochen, 
da Hamfuit nicht genügend Beweiſe 
vorlegen fonnte, daß er dasfelbe, tie 
er fagte, von der Standard Dil Co. 
fäuflich erworben habe. Der damalige 
Generalenmwalt von Ohio, Monneit, 
befannt al® Geaner des Delmonopols, 
bernahm von dem Vorfall und ftellte, 
zufammen mit Staatsanwalt Cha2. 
Schaefer von Pekin feit, dab Kerfher 
ein Geheimagent der Standard Dil 
&o. jei. Kerſher wurde bon der ge- 
genwärtig tagenden Grandjury ver— 
nommen, wurde Staatszeuge und gab 
an, daß ihn zwei in Cincinnati wohn— 
hafte Beamte der Standard Oil Co. 
veranlaßt hatten, Meineid zu begehen 
und ſich für den Eigenthümer des 
Fuhrwerks auszugeben. Gegen die 
beiden Beamten, welche in ähnlichen 
Dingen angeblich ihre Hauptaufgabe 
finden, ſind heute angeklagt worden, 
und der Gouverneur wird um ihre 
Auslieferung erſuchen. Kerſher war, 
wie er ſagte, nach Pekin geſandt wor— 
den, um Hamſuit zu ruiniren. 

Aus der Legislatur. 


Springfield, Ill, 6. Mai. Heute 
war der letzte Tag der Legislaturſitz— 
ung, und da wurden noch viele Ge— 
ſchäfte erledigt. Im Hauſe wurde die 
Vorlage abgelehnt, den Staatsober— 
richtern 33000 jährlich für Gehilfen 
zu bewilligen. 

Unter den im Haufe heute angenom= 
menen Genatsporlagen find die ber= 
ſchiedenen Bewilligungsvorlagen, da— 
runter eine für eine „Waffenhalle“ für 
die Seemiliz außerhalb des inneren 
Schutzhafens von Chicago. 

Der Senat nahm heute die verän— 
derte Chicagoer Gaspreisvorlage an; 
ferner eine, dem Chicagoer Fuhrmann 
John J. Block 8750 zu bezahlen für 
elf Pferde, melche vom Rot befallen 
wurden und getöbtet werden mußten. 
Die Vorlage des Chicagoer Yutomo- 
bil-Alub® murde der vom Haufe 
veränderten Geftalt angenommen, au) 
die Hausvorlage, wonach Staatsan— 
wälte von ihrer Abficht, unter dem An 
titruftgefeß aerichtlih vorgehen zu 
wollen, zehn Tage vorher amtlihRun= 
de geben müllen. 


Gründer der Stadt geehrt. 


tew London, Konn., 6. Mai. Ges 
legentlich der 259. Yahresfeier ber 
Gründung don New London tmurbde 
heute Sohn Winthrop, dem erjtenGous= 
perneur bon Konnektifut und Vater 
des Gründers der Stadt, ein Denfmal 
aefegt. An dem Umzuge nahmen ber 
Gouverneur, die ftädtifchen Behörden, 
Richter, Miliz, Matrofen von den im 
Hafen Tiegenden Kriegsjchiffen und 
Adtheilungen der Küftenbatterien theil. 


Wieder feine Einigung. 


Lerington, Ky., 6. Mai. Die Ge: 
fchiorenen in dem Mordprozeß bon 
Hargis mußten heute Nachmittag ent- 
laffen iverden, da fie fich nicht zu eini= 
aen bermochten. ES ift Dies der zweite 
Prozeß des Hauptangeflagten in der 
Jackſoner Blutfehde. 


Hyde bleibt. 


New York, 6. Mai. Samuel Un— 
termeyer, Anwalt von James H. Hyde, 
Vizepräſident der Equitable Life Aſſe— 
curance Society, erklärte heute, die 
Gerüchte von Hydes Rücktritt von ſei⸗ 
nem Poſten ſeien böswillige Erfin— 
dungen. 

„Held“ Hobſon Bräutigam. 

Birmingham, Ala., 6. Mai. Kapi— 
tän Richmond P. Hobſon wird am 25. 
Mai Frl. Grizelda Hull von Tuxedo 
Park, N. D., heirathen. 

Los geeiſt. 


Baltimore, Md. 6. Mai. Der ge— 
ſtern bei Bodkins Point geſtrandete 
britiſche Kohlendampfer Ormley wur— 
de heute losgeeiſt. 


Kommt nicht nach Rom. 


Rom, 6. Mai. Der „Oſſervatore 
Romano“, das Organ des Vatikans, 
beſtreitet heute, daß Verhandlungen 
wegen eines Beſuchs des KaiſersFranz 
Jofef in Rom im Gange ſind. 


u 
Das Wetter. 


Chicago und Umaegend: NRegenfhauer, am 
Spätabend und morgen Hares Wetter; heute 
Abend fübler. Lebhafter Oftwind, fpäter beräns 
derliher Wind. 

Suinois und Indiana: Regenfchauer, heute 
Abend und morgen im Allgemeinen jhön; heute 
Abend Tübler. VBeränderlider Wind. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend Regenihauer, 
moraen ihönes Wetter. Lebhafter Ditwind, fpäs 
ter deränderlider Wind. 4 

Wiskonfin: Theilweiſe bewölft und Regen 
fhauer heute Nachmittag, mahrideinlih auch 
geuss Abend, morgen fon. Beränderlicer 
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Galgenfutter. 


Jofeph Briggs wurde heute das Urtheil ge: 
ſprochen. 

Joſeph, alias „Jocko“ Briggs wurde 
heute von Richter Barnes, nachdem die— 
ſer den Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes abgelehnt hatte, zum 
Tode durch den Strick verurtheilt. 

Nachdem der Richter den Antrag ab— 
gelehnt hatte, forderte er den Angeklag— 
ten auf, ſich zu erheben, und fragte ihn, 
ob er noch irgend etwas zu ſagen wün— 
ſche, ehe ihm das Urtheil geſprochen 
würde. 

„Jawohl, Ew. Ehren, ich habe noch 
etwas zu ſagen,“ antwortete Briggs 
hochrothen Geſichts und mit blitzenden 
Augen; „wenn man mir nur halbwegs 
die Gelegenheit dazu gäbe, würde ich 
der Welt beweiſen, daß ich unſchuldig 
an dem mir zur Laſt gelegten Verbre— 
chen bin, ſo unſchuldig wie Ew. Ehren, 
ſo unſchuldig wie Jedermann in dieſem 
Gerichtsſaal. Und nicht nur an dem 
Mord, ſondern auch an jedem an— 
deren der mir angedichteten Verbrechen. 
Wenn Ew. Ehren mir nur halbwegs 
eine Gelegenheit dazu gäben, würde ich 
eines Tages Jedermann von meiner 
Unſchuld zu überzeugen im Stande 
ſein.“ 

„Der Gerichtshof wäre der erſte, 
Ihnen behilflich zu ſein, Ihre Un— 
ſchuld nachzuweiſen, wenn Sie dazu 
im Stande wären,“ antwortete der 
Richter. Nach kurzer Pauſe fuhr er 
fort: „Das Urtheil lautet, daß Sie, 
Joſeph Briggs, nach dem County-Ge— 
fängniß zurückgeſchafft und dort in 
Haft gehalten werden bis zum 16. 
Juni 1905, an welchem Tage Sie in 
der Zeit von ſechs Uhr Morgens bis 
ſieben Uhr Abends auf den Korridor 
hinausgeführt und am Halſe aufge— 
hängt werden, bis Sie todt ſind.“ 

Als das Wort „todt“ fiel, zuckte der 
Angeklagte zuſammen, richtete ſich 
aber auf, ſagte: „Ich danke Ihnen“ 
und folgte den Gefängnißwärtern, die 


Fröhnt dem Morphium. 


Schwager eines Millionärs findet Zuflucht 
im County⸗Hoſpital. 

Ein vormals wohlhabender Makler, 
Sidney Eiſeman, wurde vor einiger 
Zeit auf Betrieb der Geſchäftsleitung 
des Great Northern Hotels verhaftet, 
weil er im Hotel ſich ungebührlich be— 
nommen hatte. Es ſtellte ſich heraus, 
daß Eiſeman aus New Orleans ge— 
kommen war, daß er morphiumſüchtig 
iſt und daß Lazarus Scharff, der Mil— 
lionär und Spirituoſenhändler von 
St. Louis, ſeine Schweſter zur Frau 
hat. Eiſeman wurde damals ins 
„Waſhingtonian Home“ geſandt, aber 
ſpäter entlaſſen. Seine Verwandten 
weigerten ſich, etwas für ihn zu thun. 
Heute wurde der 48jährige Mann wie— 
der unter dem Einfluß von Morphium 
an der Ede der Cottage Grove Abe. 
und 26. Straße aufgegriffen und von 
der Harrilon GStr.-Bezirfämahe aus 
nah dem County-Hofpital geichafft. 
Die Polizei wird feine Verwandten 
auch diesmal benachrichtigen. 


—+— 
Der Aufflärnng bedürftig. 


In Diemeifters ausgegrabener Keiche feblte 
das Gehirn und der Magen. 


Als geitern auf Anordnung des Ko 
roner3 Hoffmann die Leiche des im 
Deutjchen Hospital verjtorbenen Henry 
Viemeifter ausgegraben worden mar, 
wurde die Entdedung gemacht, daß das 
Gehirn und der Magen des Verftorbe- 
nen fehlten. Der Koroner erklärte, 
nicht überrafcht gewefen zu fein. Er 
habe das erwartet. Das nähere werde 
der Inqueft ergeben, der am Dienjtag 
in Jordans Beitattungsgefchäft abge- 
halten werden wird. 

Der Koronersarzt ftelte feit, daß 
George Viders, Nr. 40 Lerington Str., 
deilen Tod an anderer Stelle berichtet 
it, einem organifchen Herzleiden und 
nicht, tie vermuthet wurde, Verlegun- 
gen erlag, die er im Verlauf ciner 
Klopffechterei erlitten haben follte. 

— 
Vermeſſert. 


John Kirk, Nr. 1524 Kenmore Abe., 
verſuchte heute, George Divine, Nr. 
1925 Diverſey Boulevard, und W. 
Leimon zu trennen, die ſich vor ſeiner 
Wohnung in die Haare gerathen wa— 
ren. Divine zog, wie die Polizei be— 
hauptet, wüthend über ſeine Einmi— 
ſchung, ein Meſſer und brachte ihm ei— 
nen Stich in die Seite bei. Der Ver— 
wundete fand Aufnahme im Alexianer 
Hoſpital. Divine flüchtete und wußte 
ſich bislang ſeiner Verhaftung zu ent— 
ziehen. 

— — — — 


Erlitt ſchwere Brandwunden. 


Frank Antrin, Nr. 1572 Maple 
Ave., zündete ſich heute eine Pfeife an. 
Ein Stückchen vom brennenden Kopf 
des Zündhölzchens fiel in einen mit 
Firniß gefüllten Topf. Dieſer explo— 
dirte und Antrin erlitt ſchwere Brand— 
wunden am Kopf, Hals und den Ar— 
men. Er fand Aufnahme im St. 
Francis-Hoſpital. Sein Zuſtand wird 
für bedenklich gehalten. 

— —ñ— — — 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 
NRew Vork: La Touraine von Havre; New York 
bon Soutbampten. 
Samburg: Alemania don Nein York, 
Neapel: Nedar von Rem 
- Marjeille: Perugia non New Vort. 


Shen antwortet. 


Weitere 1500 Fuhrlente mögen die 
Arbeit dvemnädjt niederlegen. 


Soll beihleunigt werden. 


Dertreter der Arbeitgeber fprechen beim 
Staatsanwalt vor. — Angeftellte von La: 
denfirmen als Sheriffsaehilfen vereidigt. 
— „Bombenattentat‘’ das feines war. 


Präfident Shea vom internationa= 
len Verband der Fuhrleute hat heute 
angeordnet, daß fall3 irgend eine Fir- 
ma, welche zu der „Shoe & Leather 
Dealers Affoctation”, der „Furniture 
Firture & Woodworkers' Aſſociation“ 
oder der „Flour Dealer & Millers’ 
Affociation“ gehört, Fuhrleute entlaj- 
fen follte, meil fie fich weigerten, Waa- 
ren an eine der nom Streit betroffenen 
Firmen zu befördern, fämmtliche von 
diefer Firma befchäftigten Unionfuhr- 
leute jofort die Arbeit niederlegen joll: 
ten. Wie an anderer Stelle berichtet, 
haben die drei genannten Verbände ge- 
ftern befchlofjen, die von den Fuhrleu- 
ten mit dem Bann belegten @irmen mit 
Maaren zu verforgen. Die Leder: 
händler bejchäftigen zufammen 450, 
die Möbelhändler 700 und die Mehl- 
händler 350 Gefpanne, es mögen ]o- 
mit weitere 1500 Fuhrleute die Arbeit 
niederlegen. Die Fuhrleute der Jirma 
Großfeld & NRoe, 18 an der Zahl, und 
die 13 Fuhrleute der Peberfon Oro- 
cern Co. haben heute Morgen die Ur- 
beit bereit3 eingejtellt. 


Ein Mitglied der Anmaltsfirma 
Moran, Mayer & Meyer und Mit» 
glieder des Vollzugs-Ausfchuffes vom 
Verband der Arbeitgeber fuchten heute 
Mittag Staatsanwalt Healy auf, 
um ihn zu erfuchen, das Strafverfah- 
ren in Sachen der bon den Großge— 
fchtworenen wegen angeblicher Der- 
ſchwörung in Anklagezuſtand verſetzten 
Arbeiterfuͤhrer ſobald als möglich in 
Angriff zu nehmen und die Verhand— 
lung nach Kräften zu beſchleunigen. 

Sheriff Barrett hat heute auf Er— 
fuchen verichiedener Erpreß = Gefell- 
Ichaften und Ladenfirmen zahlreiche 
Angeftellte derjelben als Sheriffäge- 
hilfen vereidigen laffen. Dieſe Leute 
werden natürlich nun nicht etwa vom 
County bezahlt, jondern. fahren fort, 
ihren dienftlichen®erpflichtungen nad)- 
zugeben wie bisher, nur daß ihnen jeßt 
ihre amtliche Gigenfchaft es ermöglicht, 
Waffen zu führen, fi” dadurch vor 
etwanigen Angriffen beffer zu Ihüten 
und gegebenenfalls Verhaftungen bors 
zunehmen. 

Die zur Verrichtung von Gidher- 
heitsdienſt angeworbenen Sheriffsge— 
hilfen werden vom Sheriffsamt aus 
in Abtheilungen, wie die Umſtände in 
jedem Falle es erfordern, und unter 
Führung eines regulären Hilfs— 
Sheriffs nach den Plätzen geſchickt, wo 
man ihrer bedarf. Einigen Sheriffs— 
gehilfen, von denen ſich nachträglich 
herausgeſtellt hat, daß ſie ſich nur als 
folche har. anſtellen laſſen, um den 
Streitern Vorſchub zu leiſten, iſt die 
Beſtallung nachträglich wieder entzo— 
gen worden. Das geſchah auch dem ge— 
ſtern als Poliziſt in Dienſt genomme— 
nen Michael Kelly, der bisher Ge— 
ſchäftsagent des Verbandes derMarkt— 
kutſcher war und der zu den Gewerk— 
ſchaftsbeamten gehört, welche von der 
Grandjury in Verbindung mit dem ge— 
genwärtigen Streik wegen angeblicher 
Verſchwörung in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden ſind. Kelly ſagt übrigens, 
man thue ihm Unrecht, wenn man ihn 
nicht für einen geſetzliebenden Bürger 
halte, oder ihm zutraue, daß er als 
Poliziſt ſeinen Verpflichtungen nicht in 
gehöriger Weiſe nachkommen würde. 
Der Mayor und der Polizeichef ſagen, 
falls Kelly von der über ihm ſchweben— 
den Anklage freigeſprochen werden 
ſollte, könne er ſich wieder zum Dienſt 
melden, vorausgeſetzt, daß es ſich in— 
zwiſchen gezeigt habe, daß er die Zivil— 
dienſt-Prüfung beſtanden. 


Wegen Pflichtvernachläſſigung ſus— 
pendirte heute der Polizeichef den Pa— 
trouillekutſcher MeEnery von der Be— 
zirkswache an W. Lake Str. Me— 
Enery ſoll, ſeit Leutnant O'Hara, der 
kommandirende Offizier der beſagten 
Wache, zum Streikdienſt abkomman— 
dirt iſt, ſich nur wenig in dem Wachlo— 
kal haben ſehen laſſen und Fahrten 
mit dem Patrouillewagen nur gemacht 
haben, wenn es ihm paßte, meiſtens 
aber paßte es ihm nicht. 

Von den 100 Arbeitern der Waſſer— 
amtsabtheilung für Ausdehnung des 
Röhrennetzes, welche zum Polizeidienſt 
abkommandirt werden ſollten, hat der 
Polizeichef nur 22 gebrauchen können. 
Die Anderen eigneten ſich entweder 
körberlich nicht zum Dienſt bei der Po— 
lizei, oder ſie waren der engliſchen 
Sprache nicht genügend mächtig. 

Von den dreißig geſtern neu ange— 
ſtellten Poliziſten haben heute wieder 
drei ihre Entlaſſung genommen, weil 
es ihnen nicht paßte, ſich als Sicher— 
heitswächter nach den Stallungen von 
Marſhall Field & Co. ſchicken zu laſ— 
ſen. Sie gaben lieber die Abzeichen ih— 
rer Würde an Kapitän Mahoney zu— 
rück, von dem ihnen der fragliche Auf⸗ 
trag ertheilt worden war. Die Na— 
men und Adreſſen der Drei ſind: Ri— 
chard Payton. 3236 Parnell Avenue; 
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Wm. Hartnett, 3553 Marſhfield Avbe.; 
J. Schmidle, 97 Fist Str. 

Zu einem ziemlich heftigen Gtreit 
fam e3 heute zwifchen Sheriff Barrett 
und dem (farbigen) Countylommiffär 
DePrieft, weil der Sheriff jih nicht 
dazu verjtehen mill, auch Mohren als 
Hilfsfheriffs zu vereidigen. Er er— 
flärte dem Kommiffär, daß die An- 
ftellung von farbigen Hilfssheriff3 die 
Unruhen nur vermehren würden, und 
ließ fich von Herrn DePrieft auch nicht 
umjtimmen. 

Mie Hilfspolizeichef Schuettler er— 
Härt, jei es heute bis Mittag 1 Uhr 
noch zu feinerlei Unruhen in Verbin- 
dung mit dem GStreif gefommen, ob- 
gleich jet nicht weniger al3 1200 Ge- 
fpanne für Firmen thätig find, gegen 
melche die Gemwerkfjchaften den Bonfott 
erklärt haben. Dennoh hält Herr 
Scuettler es nicht etwa für gerathen, 
nunmehr den Polizeifchug zu verrin- 
gern. Gerade in den Außenbiitrikten 
der Stadt fer es am nothmendiaiten, 
die Schugmaßregeln aufrecht zu er= 
halten, meil fonjt bier oder da ficher- 
lic) wieder von Neuem Unruhen aus- 
brechen würden. 

Mayor Dunne hatte heute eine län- 
gere telephonifche Unterhaltung mit 
Gouperneur Deneen, der fich bei ihm 
nach der Sachlage erfundigte und an 
fraate, ob e8 etwa doch nöthiq Sei, die 
Miliz aufzubieten. Der Mahor ver- 
ficherte dem Gouverneur, daß e3 hier 
jebt fehr friedlich zugehe, und daß er 
felber da3 Aufgebot der Miliz verlan- 
gen würde, fall3 das nöthig werden 
follte, mas er aber nicht befürchte. 
Mittags hatte der Mayor eine Beipre- 
hung mit den Herren Tolman, PBatter- 
fon und Darrom. Es murde darin 
über den Streit verhandelt, aber e3 
find feine neuen Maßnahmen von Be- 
lang bejchloffen worden. Der Mayor 
erklärte fpäter auf Befragen, er hätte 
bon einem neuen Verfuche gehört, den 
Streik zu fchlichten, doch fei ihm über 
die Einzelheiten defjelben nichts Nähe- 
res befannt. 

Hilf3-Sheriff Hoedhiter, der be= 
fanntlid auch Sprecher der Turnge— 
meinde ijt, jtellte heute dem Sheriff 
für Die Aufrechterhaltung der Drd- 
nung die Dienfte der deutfchen Tur- 
nerfchaft zur Verfügung und erbot 
fi perfönlich, binnen kürzeſter Friſt, 
eine Abtheilung von Taufend folchen 
zu organifiren. Herr Bopida machte 
ein aleiches Anerbieten in Bezug auf 
die böhmifhe ZTurnerjchaft. Beide 


„Herren machten da3 gleiche. Anerbieten 


au dem Mayor, der ihnen dantte 
und verſprach, fich ihrer erinnern zu 
wollen, falls die Noth an den Mann 
gehe. — 

Dem Wirthe John Doorned, defjen 
Lofal an der 26. Str. gegenüber den 
Beabody’schen Stallungen lieat, wurde 
dasjelbe heute polizeilich gejchloffen, 
meil er angeblich TZumultuanten Unter= 
Ichlupf gewährt hatte. Doorned hatte 
es übrigend noch nicht einmal für nö- 
thig befunden, feine Lizen3 erneuern 
zu lafjen. 

* * 

Während eines Kramwalles an Des- 
plaines und Ban Buren Straße wurde 
geitern Abend ein mit einem blauen, 
pulverartigen Erplofivftoff gefüllter 
Behälter nad) Kohn Sorner und W. 
Dorn, den Kutfchern einesWagens der 
United States Erpreß Eo., geichleu= 
dert. 

Als der That verdächtig wurden Yu 
lius Hildebredit, der Sohn eines Brief- 
trägers, Henry Pfeiffer und Joſeph 
Neger verhaftet. Erjterer wurde me- 
gen angeblichen Morbverfuh und un— 
ordentlichen Betragens gebucht; Feine 
Haftgenoffen wurden des unordentli- 
chen Betragens bezichtigt. Die Hafilin- 
ge wurden noch geitern Abend bis zum 
Verhör gegen Bürafchaft auf jreien 
Tuß gelegt. 

Der Wagen der Erpreß-Gefellfchaft 
befend fich unter Polizeibededung auf 
der Fahrt nad) der an Eongreß und 
Desplaines Str. gelegenen StaTung. 
Un Desplaines und Ban Buren Str. 
hatte fich eine große Menjchenmenge 
angejammelt, die Rutfcher und Polizi- 
ften verhöhnte und mit Wurfgefchoile.: 
bombardirte. Plötzlich erfolgte ein 
Knall, als ob eine Bombe erplopdirt Sei. 
Sorner hielt abmwehrend die Hände 
bor’3 Gefiht. Sein Anzug war mit 
einem blauen Pulver bebedt. Die Ser- 
geanten Powers und Golden, die an- 
fänglich glaubten, da Jemand eine 
Bombe geworfen habe, |prangen auf 
den Erpreßmwagen, aber, jobald fie fich 
bomSacverhalt überzeugt hatte:t, mie= 
der ab und verhafteten die drei vorer- 
mähnten Berfonen. 

Die Angeklagten wurden heute dem 
Richter Dooleyg vorgeführt. Sie Le- 
theuerten ihre Unfchuld. Hildebrechts 
Arbeitgeber, W. H. Hutchinfon, Nr. 
196 Desplaines Str., jtellte ihm ein 
fehr gutes Zeugniß aus. Gorner, 
Dorn und ein Genoffe, namen3 John 
Nichols traten ala Zeugen gegen ihn 
auf. „Ach faß an der linken Seite des 
Magens,“ fagte Sorner, „ala ich von 
etwas am linfen Bein, oberhalb des 
Knies getroffen wurde. Das „Etwas“ 
erplodirte. Ych jah mich um und jah, 
wie Hilvebreht in eine Wirthichaft 
lief. Nichols und Dorn beftätigten, 
wie Hildebreht in eine Wirthichaft 
laufen jei. Der Richter behielt fich fei- 
ne Entfcheibung vor. Er verjchob das 
Verhör auf nädhften Samftag. Pfeif- 
fer und Reger, gegen bie nicht die ge- 
tingften Bemeife vorlagen, murben 


freigefprochen. 


„Es fteht feit, daß feine Bombe ge- 
mworfen wurde,“ To äußerte ich Jeute 
Ssnipeftor Wheeler über den Yall. 
„Wa3 eigentlich geworfen murde, weiß 
mehrjcheinlich nur der Thäter. BVitriol 
erplodirt nicht, und Sorner behauptet, 
daß das Zeug mit einem lauten Knall 
erplodirt jei. Die Annahme, daß es 
QVitriol war, ftügt fih darauf, daß 
Dorners Anzug mit einem bläulichen 
Pulver bejtäubt mar, das fich Teicht 
abbürjten ließ. Die ganze Gefchichte ift 
faum der Rebe werth.“ 

Bor den Stallungen der Employer3 
Zeaming Co. fanden heute feine Rube- 
ftörungen Statt. Die Streifer und ihre 
Anhänger verhielten fich im Allgemei— 
nen friedlicher als jonit, wozu mohl 
das regnerifche Wetter jein Theil bei= 
trug. 

Sieben Farbige, die der N. K. Fair- 
banf Co., 28. Str. und Wentworth 
Ave., als Streikbrecher geſandt wur— 
den, wies die Firma zurück. Sie er— 
klärte, lieber keine Wagen, als ſolche 
mit farbigen Fuhrleuten bemannt, 
auszuſenden. 

Nach der Stallung von Reid, Mur— 
doch &Ke Co., an Monroe und Franklin 
Str., wurden heute acht farbige Fuhr— 
leute geſchickt. Die Firma ſandte Mor— 
gens vier Wagen unter Polizeibede— 
ckung aus. 

Als heute acht unterPolizeibedeckung 
ftehende MWaaen der Franklin Mac- 
Deaah Co. Desplaines und Harrifon 
Str. erreicht hatten, fiel aus der ihnen 
folgenden Menge ein Schuß. Die Ku- 
gel verurfachte nur ein Zoch ir der 
Luft. Der Schießbold konnte nicht er- 
mittelt werden. 

Drei Wagen der Firma Giegel, 
Cooper & Co. machten eine Fahrt nad) 
dem an Canal und Ban Buren Str. 
gelegenen Güterboden der Penniylva- 
nia = Bahn. Gie erreichten unbehelligt 
ihr Ziel. 

Ein Wagenzug der Cmplopers’ 
Zeaming Co. ftieß heute an der Madi- 
jon Str.-Brüde auf eine Wagenftau- 
ung. Erjt nach halbftündiger Arbeit 
gelang es der Polizei, die Straße frei- 
zubefommen. Mehrere Berfonen wur- 
den ivegen angeblichen unordentlichen 
Betragens verhaftet. 

Als heute ein Polizift einen gewiſ⸗ 
ſen Andreas Galley vor der Scheune 
der American Expreß Co. Nr. 49 
Hubbard Court, verhaften wollte, wi- 
derjeßte fich der Burfche und verur- 
jahte einen Menjchenauflauf, Die 
Hauptwache und die Bezirfawahe an 
Harrifon und 22.Straße wurden mit- 
tel3 „Riot-Cal3” alarmirt. Bald war 
Verftärfung zur Stelle. Die Menge 
mpurbe berjagt und Galley dingfeft ge: 
macht und in der Bezirfemahe an 
Harrifon Straße eingefperrt. Er foll 
jeit längerer Zeit vor der Scheune her- 
umgelungert und die Gtreifbrecher 
berhöhnt und gefchmäht haben. 

Die Beabody Eoal Eo., 26. u. Ca= 
nal St., fandte heute 37 Fuhren Koh 
len an ihre Kunden, und zwar: 

Mandel Brothers, 3 Fuhren; Ma- 
chinenhaus der Union Iraction Eo., 
Dan Buren und Sefferfon Str., 5; 
Stod Erchange-Gebäude, 2; Bofton 
Store, 3; Bradford-Gebäude, 2; 
Mercy-Klofter, 29. Straße und Wa: 
bafh Ube, 2; Mafchinenhaus der 
Union Traction Eo., Milmaufee Xoe. 
und Cleaver Str., 5; Mafchinenhaus 
der Union Traction Co., 234 Market 
©tr., 3; Robert Lam-Gebäude, 2; 
Hillman-Zaden, 3; Champlin-Gebäu= 
de 3; Siegel, Cooper & Eo., 4. 

Bon der Kraftzentrale der Union 
Iraction Co. an Hobbie Str. wurde 

eute Nachmittag die Polizei mittels 
Riot-Gal3 alarmirt. ine Anzahl 
farbiger Streitbrecher jchafften Kohle 
von einer Barke, die im Fluß vor An- 
fer lag, in die Zentrale, als fie von ei— 
ner nad) Hunderten zählenden Men- 
fhenmenge angegriffen wurde. Einer 
der Gtreifbrecdher, William Gilbert, 
wurde von einem Badjtein an den Kopf 
getroffen, den Jemand vom Inneren 
der Kraftzentrale aus gefchleudert hats 
te. Die Bolizei ftellte nach einem har= 
ten Kampfe die Ruhe wieder ber. Gil- 
bert mußte jich in ärztliche Behandlung 
begeben. 


Berry freigeiproden. 
Die Jury berieth nur zehn Minuten. 


Nach zehn Minuten mwährender Be- 
rathung und nur einmaliger Abftims 
mung wurde gejtern am Spätnacdhmit- 
tag Iſaac N. Perry von einer Yury in 
Richter MeEmwens Abtheilung des Kri- 
minalgericht3 von der auf Brandftif- 
tung lautenden Anklage freigefprochen. 
Die Vertreter der Staatdanwaltfchaft 
waren auf eine jo fchnelle Einigung 
der Jury nicht gefaßt. Richter Me= 
Emen fpeijte in einem nahe gelegenei 
Reftaurant, al3 er benachrichtigt mur- 
be, daf die Jury fich auf einen Wahr- 
fpruch geeinigt habe. 

Als der Gerichtsfchreiber den Wahr: 
fpruch verlefen hatte, jchüttelte Perry 
jedem einzelnen Gefchiworenen bie 
Hand. Seine Gattin und XTochter 
folgten feinem Beifpiel.e Cr und jei- 
ne Angehörigen blieben noch etwa eine 
balbe Stunde im Gerichtäfaale und 
nahmen die Glüdwünfhe von Freuns 
ben entgegen. 


— Am Bilde geblieben. — ‚Worauß 
fchließen Sie, daß Yhr Neffe wieber 
im Dalles fit?" — „Weil er mid 
„altes Haus“ nannie; das thut er 
immer nur, wenn er mieber eine Hh- 
pothet drauf nehmen mill!“ Ar 
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Zwiſchen Jimmel und Etde. 


Roman von 3. v. Goldmar. 


(9. Fortſetzung.) 

Sophie blickte erſtaunt auf, als der 
Bankier ſo kurz das Geſpräch ab— 
ſchnitt; in ihrer gewohnten Gründ— 
lichteit hätte ſie gerne das anregende 
Thema des „Gewerbe⸗-Treibens“ wei— 
ter ausgeſponnen, das ihr viel intet— 
eſſanter ſchien als die Qualität der 
Weine. 

In dieſem Augenblick klangen vom 
Klavier her ergreifende Harmonien. 

Oberleutnant Hellborn „phantafirte,“ 
d. h. er fpielte alle Melodien, die ihm 
gerade einfielen, unb beriob fie zu 
einem fo munderbaren Ganzen, daß 
jever mufifalifche Menfch in DBegeijte- 
rung gerieth. Race 

Sophie fühlte fi merkwürdig er- 
griffen. Cie hatte im Allgemeinen 
wenig Gelegenheit, Mufif zu hören — 
Theater und Konzerte befuchte fie nur 
felten, theil3 aus Sparfamteit, theils, 
meil ihr die Abende die befte Arbeits- 
zeit boten — ihre näheren Belannten 
übten dies Talent nicht aus, fie jelbjt 
tannte feine Tafte. Aber ungefchulter 
Gefang, Drehorgelmufit und deral. 
waren ihr entfeßlich, nicht etwa, meil 
fie, wie fie glaubte, unmufifalifch war, 
fondern meil die Natur fie mit einem 
feinen Gehör begabt hatte. 

Keht jah fie mie benommen und 
laufchte.... Hellborn fpielte vorzüg- 
lich; er beſaß die feltene Begabung, 
jede Melodie frei wiedergeben zu kön— 
nen und ohne Notentenntnih alle Okta— 
ven zu beherrfchen. Die Töne perlien 
dahin in oollendeter Harmonie. 

Mie eine meiche Welle 
Sophie died Spiel; langpergeliene 
Kindheitäträume jtiegen in ihr auf, 
liebe Mutteraugen, goldene Sonnen 
ſtrahlen, ſüßes, dummes Frühlings— 
ſehnen — dann ein wilder Strom, der 
Alles überfluthete, ein Brauſen und 
Rauſchen, wie eine Meereslockung — 
eine unendliche Klage und ein wehes 
Jauchzen.... 

Sie ſaß halb ohnmächtig — ihre 
überreizten Nerven leiſteten keinen 
Widerſtand gegen die Betäubung der 
Einne.... 

„Hellborn, es ijt Zeit!" mahnte Der 
KRamerad. 

Der Spieler modulirte rafch einen 
banalen Schluß und jtand auf, Tich 
während des allgemeinen Beifallö for- 
reft und liebensmwürdiq verabfchiedend. 

Mühfam fammelte Sophie ihre Ge- 
banfen. ls er ihr die Hand füßte, 
betrachtete fie ihn forfchend und un= 
angenehm berührt; dies fchone Antlik 
zeigte feine Spur von Geiſtesleben; 
binter diefer verbindlichen Höflichkeit 
war feine tiefe Empfindung, das 
glaubte jte gejtern fchon fonftatirt zu 
haben. 

Und do — tmoher diefe mächtige 
Meifterfhaft der Töne? Unglaub— 
li 


„Sie haben menigjtens jederzeit 
einen edlen Tröfter bei fich in ihrer 
Kunft,“ jagte fie, ald er von der jäm- 
merlidhen Dede feiner fleinen Garnifon 
fpradh, die er nun leider wieder auf: 
Juchen müffe. 

„Ra ja, gnädiges Fräulein, das ift 
fon recht, aber man fann nicht 
immer — Slapier toben — man muß 
bob auh mas für’s Herz haben!“ 
meinte er mit jümmerlicher Miene. 

„Befonders, wenn man twie Du feine 
Kunft Hauptfählid dann ausübt, 
wenn mwa3 für’ Herz vorhanden ift,“ 
jagte der Andere. 

„Bott, das gehört eben zufammen. 
— AWlfo nochmals adieu, anädiaes 
Fräulein — ich darf wohl fagen: auf 
Miederfehen, da Sie ‘hren Bruder 
hoffentlich bald befuchen werden. Gie 
müffen doch unfer liebliches Städtchen 
fennen lernen!" — — 

Sophie fuhr mit dem Nachtzug 
zurüd. 

Robinfons hatten darauf bejtanden, 
ihr ein rejervirtes Schlafwagentupee 
zu nehmen und fie mit Reifeproviant 
verfehen, der für acht Tage gereicht 
hätte. Sogar eine Reifedede und eine 
elegant eingerichtete Nuchtentafche 
mußte fie fich gefallen Yaffen; denn 
Yrau Robinfon beitand darauf, daß 
Sophie zu unbemwandert im Reifen fei 
und deshalb ihrer Erfahrung gehorchen 
müſſe. 

So kam das junge Mädchen ſich 
überwältigend elegant vor und lag 
lange Zeit wach. 

Sie dachte an den geliebten Bruder, 
an die Hochzeitsgeſellſchaft, an den 
Oberleutnant Hellborn und was er 
von Ulrich erzählt hatte. Dann em— 
pfand ſie noch einmal die ganze Wir— 
kung der wundervollen Muſik — dar— 
über ſchlief ſie ein. 

* * 


So war endlich das Ziel erreicht, 
Rigoroſum und Doktoratsprüfung be— 
ſtanden. — 

„Fräulein Doktor Sophie von Mül— 
ler“ hatte die Glückwünſche ihrer Be— 
kannten entgegengenommen und ſaß 
nun ſtill und einſam in ihrem Zimmer. 

Unwillkürlich ſah ſie ſich um: war 
denn Alles gleich geblieben unters 
deſſen? 

Sie empfand eine gewiſſe Leere — 
wie eine Enttäuſchung, oder nein, 
mehr wie einen Verluſt. 

Freilich, das erreichte Ziel hat immer 
ein anderes Geſicht — als das erſehnte. 
— Wie man bei einer Bergtour die 
reinen Konturen des Gipfels, zu denen 
man begeijtert auffchaute, plößlich ver- 
Ihwommen unter fich liegen fieht.... 
Man gewinnt natürlich dabei andere 
Bortheile, ein neues, weites Terrain, 
gewiß — aber man hatte bie Mühe des 
Emporfteigens lieb gewonnen mit dem 
Blid der flaren Horizontlinie! 

Einftweilen jchien Sophie Alles im 
Nebel zu zerfließen. Weber das Era- 
men noch der Doftor-Titel verliehen 
ihr ein Recht auf eine beftimmte An= 
ftellung; und das alte Dafein meiter 
zu führen, einen Lebrerinnenpoften 
wie früher anzunehmen, dafür lohnte 
fi die ganze Affäre doch nicht. 

Sie würde verfuchen, ihre Zulaffung 
als Privatbpzentin an einer Univerfi- 
tät zu erlangen — glüdte e3 in 


umfing | 


Deutfchland nicht, wiirde fie fi nad) 
ber Schweiz wenden, Amt liebften frei- 
lih mwäre ihr eine Stellung an einer 
zoologifchen Univerfitäts-Anftalt ges 
mefen, die ihr eventuell eine Yor= 
Ihungsreife ermöglichte... 

| Aber auch der Gedante an dies fonft 
mit Vorliebe aehätfchelte Zufunfts- 

bild vermochte nicht, fie heiter zu ftim= 


men. 

63 mar mohl hauptfählich die 
Müdigkeit, vie Abfpannung der Ner: 
ven, melche diefe Muthlofigfeit in 
Sophie erzeugte; denn ihre Konftitu= 
tion gehörte nicht zu den robujten, 
denen jeelifche Erregungen nichts an= 
haben. Sie faın fich deshalb erbärm- 
lich elend vor — jo dumm und fo fer= 
tiq mit allem Wollen und Können. 

Da legte fie den Kopf auf einen 
Bücherpaden und meinte herazer- 
brechend. — 

Darüber ſchlief ſie ein. 

Als ſie aufwachte, fand ſie ſich ſorg— 
ſam auf dem Sopha gebettet, und die 
gute Frau Schulze ſaß daneben. 

Die Dämmerung war herabgeſun— 
ken. 

„Aber fein geſchlafen, Fräulein Dok— 
tor!“ rief Frau Bernhardine freudig. 
„Es iſt doch ein Gottesglück, daß die 
| Natur fich manchmal felber hilft, wenn 
| der Menich fie allzu fehr malträtirt. 
| Sie müffen jegt mal vier Wochen oder 
| länger richtig Faulenzen, und am beiten 
an gar nichts denten.“ — 

Sophie richtete fich Halb auf. „Sa, 
wer das jo fünnte, Frau Schulze. — 
Sinjtweilen habe ich mit dem Faulen— 
zen aleich begonnen, wie Sie fehen!” 

„Habe mich auch gefreut — anfana3 
erichraf ich, dachte, Sie feien Frant! 
Hier, trinten Sie ein Täbchen Thee, 
er ijt fertig.“ 

„Wie riihrend qut find Sie, Frau 
Bernhardine! Wie behaglich ijt es, 
wenn Semand für einen jorgt — wenn 
meine Mutter leben geblieben wäre, die 
hätte’s’ wohl auch gethan, ach ja!“ 

„allen Sie mich ihre Stelle ein bi8- 
chen vertreten, Fräulein Sophie,“ bat 
die alte Frau und ftrich fanft über 
den zerzauften SKraustopf, „bleiben 
Sie mal ganz fill liegen und ruhen 
fi) aus, ich mache fchon Alles hier” — 

„Es iſt Schon zu jpät, Frau Schulze 
— hr Gatte zantt, wenn Sie nicht 
rechtzeitig zu Haufe find!” 

„Kein, nein, er zantt nicht mehr — 
ich bin frei, Fräulein Sophie!“ 

„Frei?“ — 

„Ja. Sehen Sie, mir gingen da— 


mals Ihre Worte im Kopf herum — 


es dauerte freilich eine Weile, bis ich 
mir klar wurde, was ich thun ſollte. 
In meinem Alter, nach 26iähriger 
Ehe, da entſchließt man ſich ſchwer, 
nicht wahr? Aber ich fühlte täglich 
mehr und mehr, wie häßlich und un— 
wahr mein Daſein war — Mann und 
Kindern konnte ich nichts ſein, und an— 
deren Menſchen auch nicht. Da habe 
ich endlich Muth gefaßt und mich mit 
meinem Mann geeinigt. — Furchtbar 
ſchwer iſt's geweſen, Fräulein Sophie! 
Immer, als ob ich in eine Wand 'nein 
redete, an der Alles abprallt. Von 
Verſtändniß keine Spur — auch kein 
Verſuch dazu: „Verrückt! Ueber— 
geſchnappt! Das war die einzige Ant— 
wort. Bis ich grob geworden bin und 
ſagte, ich ginge in's Hotel, und der 
Rechtsanwalt würde das Weitere be— 
ſorgen. Natürlich ſetzte er auf den 
groben Klotz erſt 'mal 'nen groben Keil 
und drohte mit dem Irrenhaus, aber 
ich blieb kalt und ging fort. Bin auch 


im Deutſchen Haus geweſen die Nacht. 


Am anderen Tag kam er und ließ mit 
ſich reden. Ich hab' ſchon was durch— 
gemacht, Fräulein Sophie! Meine 
Töchter kamen und mein jüngſter 
Schwiegerſohn! Und wenn ſie des 
Geldes wegen nicht Angſt gehabt hät— 
ten, wahrhaftig, ſo ſäße ich jetzt nicht 
hier als angeſtellte Kaſſirerin und 
Buchhalterin vom Wöchnerinnenſtift.“ 

„Wie?“ ſagte Sophie erſtaunt. „Sie 
haben eine Stellung angenommen?“ 

„Ja — ſollte ich nicht? Ich habe 
früher bei uns die Geſchäftsbücher 
geführt, als wir heiratheten — fpäter 
litt es mein Mann nicht mehr.“ 

„O, ich zweifle nicht an dem Kön— 
nen, Frau Schulze, aber ich fürchte, 
Sie haben ſich in eine neue Abhängig- 
feit begeben.“ - 

„sn feine demüthigende, Fräulein 
Sophie. ch thue meine Pflicht mit 
Freuden, und da an den Nachmittagen 
im Allgemeinen freie Zeit ift, habe ich 
Gelegenheit, mit den jungen Frauen 
und Mädchen in Berührung zu treten 
und dadurch manchen Blid in’3 Leben 
zu ihun, ber mir früher vermehrt 
war.” 

„sh beimundere Sie,” faqte Sophie 
aufrichtig und ftredte ihr die Hand 
entgegen, „Sie find eine feltene Frau!” 

Fzrau Schulze erröthete und wurde 
verlegen. 4 

„sh habe Khnen noch nicht Alles 
gejagt, Fräulein Sophie — meshalb 
ich mich gerade zu biefer Stellung 
drängte... ch faate Shnen einmal, 
daß mir drei Töchter Ießen blieben, 


Beim Anziehen findet Ihr ein 


Coat Shirt 
entzüdend. Wenn dad Hemd tmeiß 
it, fo ift Die WUppretur tadellos, 
wenn farbig, jind die Stoffe et: 
farbig. 81.50 und mehr 
CLUETT, PEABODY & CO., 


Fabr. von Cluett u. ArrowKrasen 


Man findet fie im jedem Theile 
Chicagos. 


Viele Bürger von Chicago haben gu— 
ten Grund, dankbar zu fein für bie 
Laft, die von ihrem fchmerzenden Kreuz 
gehoben wurde und die fie jahrelang 
geduldig getragen hatten. Dutende 
veröffentlichen ijre Erfahrung. Hier 
it ein Fall: 

Yras Fred Lange, Gattin von Fred 
Lange, Spinner, wohnhaft 1129 Wel- 
lington Str., Norbfeite, jagt: „Seit 
zwei ahren mußte ich, daß meine Nie- 
ren entweder gejhmwächt ode» überan- 
geftrengat waren, aber bi3 vor fünf 
Monaten ivar es nie jo fFlimm, daß 
ih an’3 Bett gefelfelt war. Geit der 
Zeit wurden die Schmerzen in meinem 
Kreuz fo unerträglih, daß ich nicht 
bom Stuhl aufzujtehen vermochte und 
in meinem Zimmer bleiben mußte. 
Mafferfucht zeigt” fich, ich ſchwoll über 
den ganzen Körper an, |ogar die Au: 
gen maren gefchwollen, bak ich nicht 
fehen konnte. Das war mein Zuftand, 
cl3 mir Doan’3 Nieren-PBiffen empfoh- 
len wurden, und in Berzmeiflung 
fhicdte ih nad) einer Schadhtel nad) 
dem Public Drug Eo.. Laden, 150 
State Str. Ste fünnen fich leicht 
mein Erftaunen borfiellen, al3 fich die 
Schmerzen in meinem Kreuz bermi:i- 
derten, das Leider, mit den Nierenab- 
fonderungen, ganz befonder3 bebenf- 
lich, hörte auf und die Anfchmellungen 
und Aufblähungen verfcehreanden lang— 
fam und mwaren Tölieglich ganz meg. 
Ich bin fo befriedigt von den erzielten 
Refitltaten mit Doan’3 Nieren-Pillen, 
daß die gemöhnliche Sprache unzurei= 
chend ift, meine Wertbichäßung diejes 
Heilmittelö auszudrüden.” 

Zu haben kei allen Händlern. Preis 
50 Gent. Folter-Milburn Eo., Buf: 
falo, New York alleinige Agenten für 
die Ber. Staaten. 

Behaltet den Namen — Tivan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


nicht wahr? aber bon der dritten ſprach 
ich nie — die war mein Liebling: nicht 
ſo kalt und nüchtern wie die anderen, 


Humoreſte von Eugen Jfolani. 


Mein Freund Hans Mosler iſt in 
der ganzen Bekannt- und Verwandt» 
fchaft als einer der Iuftigften und lie- 
benswürdigften Gefellfchafter beliebt, 
und daher ift es denn fein Munbder, 
daß überall, wo es ein großes Felt, fei 
e3 eine Hochzeit, eine Taufe oder ein 
Jubiläum in meinem Befannten- oder 
Derwandtenkreife zu feiern gibt, Hans 
Mosler jicher auch dabei jein muß. 
Er mirb immer eingeladen, ganz 
aleich, ob auch manch anderer, der nä= 
ber jteht, manchmal deshalb zurüd- 
bleiben muß. 

Hans Mosler muß dabei fein, fonft 
ift fein rechtes Veranügen. Wer follte 
auch, wenn er nicht geladen würde, im— 
mer diejenigen ganz nothivendigen 
Toafte ausbringen, auf melche jich ge- 
rade fein anderer der anmwefenden Gäjte 
porbereitet hat? Wer follte immer da, 
wenn die fröhlihe Stimmung einer 
tleinen Ermüdung Plat zu machen im 
Begriffe ift, durh einen glüdlichen 
Einfall wieder der frohen Laune zum 
Rechte verhelfen? Wer jollte Tijchre- 
den dichten, lebende Bilder jtellen, 
Theaterftüde einftudiren, Spiele ar- 
rangiren, wenn nicht er, mein Freund 
Hana Moöler, der alles fann, der zu 
allem Zeit findet, galant geaen bie 
Damen, hilfsbereit gegen die Herren, 
furz gelagt: ein Allermeltsferl. 

Und als Richard Ammler, ein etwas 
befchräntter Vetter meines Freundes 
Hans Mosler, im Begriff war, Hocd- 
zeit zu machen, -und wir, Mräler, 
Ammler und ich einige Wochen vorher, 
ald no) gar nicht die Hochzeitäeinla= 
dungen ausgefandt waren, uns zufäl= 
ligerweife in der Kneipe ſprachen, 
wußte ich natürlich qleich, was Amm- 
fer damit meinte, al® er meinen 
Hreund Hans Mosler fragte: 

„Na, Hans, dichteft Du fehon flei= 
Big?“ 

„sh? —Mein! Wozu denn?” frag- 
te Mosler dagegen, inden er fi 
dumm stellte. 

„Ra, thu’ doch nicht fo! Du meißt 
doh! Natürlich zu meiner Hochzeit!“ 
ſagte Ammler. 

„Ss! Wo werd' ich denn? Denkſt 
Du denn, ich kann zu Deiner Hochzeit 


ſondern ganz Leben, ganz Fröhlichteit. kommen? Nach dem kleinen ſchleſiſchen 


— Sogar Intereſſe für's Geſchäft 
hatte ſie, und ich mußte ſie die Buch— 
führung lehren; immer ſteckte ſie unten, 
trotz des Spottes der älteren Schwe— 
ſtern, und wußte trefflich Beſcheid in 
den Schiebläden und Vorräthen. Bis 
mein Mann dahinter kam, daß ſie un— 
ſeren Verkäufer lieb hatte. War das 
nun ſo ſchlimm? Er hätte als 
Schwiegerſohn mal das Geſchäft über— 
nehmen können. Aber nein — die 
beiden Aelteſten hetzten, und der Vater 
entließ den jungen Mann. Und dann 
auch mein armes Lieschen, weil fie ihn 
lieber aehabt, ala uns Alle und nicht 
von ihm laffen fonnte. Nie, nis hörte 
ih mas von ihr — aber den jungen 
Mann fah ich wieder, der mußte nichts 
von ihr! Er hätte ihr nicht helfen 
fönnen, jagte er ruhig, er hätte auf 
ihre reichen Eltern gebaut.... Gehen 
Sie, Fräulein Sophie, wenn ich nun 
fo täalich die armen, jungen Frauen 
fehe, von denen die Hälfte etwa ver— 
laffen in der weiten Welt fteht, dann 
drängt es mich, ihnen Liebe zu ermei: 
fen, ihnen mweniajtens ein paar freund= 
lihe Worte zu jagen — in der jtillen 
Hoffnung, daß der liebe Gott dafür 
meinem armen Lieschen auch) ein paar 
qute Menfchen zufchict, falls e3 noch 
am Leben tft.... Nicht wahr, nun 
bewundern Gie mich nicht mehr? 
Denn ih handle nur aus einer Art 
Selbitfucht, Fräulein Sophie” — 

Schmweigend ftand Sophie auf und 
füßte die quite, tapfere Frau auf den 
Mund. 

Als fie allein war, dachte fie noch 
lange darüber nad. 

Sie jchämte jich vor diefer tapferen, 
alten Frau. Was diefe unternommen, 
Tieß fich nicht mit dem Entfchluß eines 
jungen Wefens vergleichen, das noch 
jein Leben vor fich jteht. 

Diefe Frau hatte Alles geleiftet, 
mas daS Leben vom Weib verlangt 
und was die Gewohnheit als augrei- 
chenden Beruf erklärt: eine gehorfame 
Gattin, qute Haushälterin und forg- 
jame Mutter war fie gewefen und hatte 
doc) feine Befriedigung gefunden. Der 
Himmel des wahren Glüds blieb ihr 
verjagt, und für den einfamen Weg 
der harten Erbe glaubte fie fich ver- 
dorben: jo trippelte fie jammernd zwi- 
Ihen den Beiden in der Alltäglichkeit 
einher, ein fomifches Bild bietend den 
Glücklich-Satten fowoh! wie den Ernit- 
Arbeitenden! 

Bis fie auf einmal den Muth fand! 

Sophie ftand erregt auf. Sie felhft 
mar es gemejen, welche diefen Muth 
eriwedt hatte, und nun fand fie feinen 
in der eigenen Brujt? 

‚Und warum? Weil fie im Herzen 
die Hoffnung getragen, mit dem einen 
Ziel ein zweites zu erreichen — das 
Ziel, dem jedes Meib bewußt oder un- 
bewußt entgegenftrebt. 

sa, fie hatte freudig an eine gemein- 
jame Ihätigfeit gedacht! Reichten fich 
Medizintunde und Naturmwiffenfchaft 
nicht gejchmwilterlich die Hände? 

Ach, welch' lockende, erſprießliche 
Arbeitstage ſchwebten einſt vor ihren 
Gedanken! 

Doch nein, ſollte ſie nun muthlos die 
Hände ſinken laſſen, weil ein verliebter 
Traum zerronnen? Nimmermehr! 
War ſie deshalb ſtolz und fleißig durch 
die langen Jahre gewandelt, hatte ſie 
deshalb ein gutes Examen beſtanden, 
um wie ein armes, kleines Mädchen an 
„gebrochenem Herzen“ zu laboriren? 

Sie lachte auf. Nein, dazu war ſie 
zu geſund. Auf keinen Fall wollte ſie 
wartend die Hände in den Schooß 
legen, bis ſich eine zuſagende Stellung 
fände. 

Gortſetzung folgt.) 


— Zwei Jungen. — Wir haben ei— 
nen Balkon an unſerem Hauſe, den 
habt ihr doch nicht. — Wir haben eine 
Hypothek auf unſerem Hauſe, die habt 
ihr nicht. 
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Net! Nee, nee, wann madhjit Du denn 
Hochzeit? Am Dftober? Jit ja meine 
Hauptgefchäftäzeit! Da kann ich nicht 
meg! Solche weite Reife!” 

„Rein, Hans,“ fagte Ammler, „Aus— 
reden qibt’3 nicht! Ohne Hans Mosler 
wird feine Hochzeit gemacht! Habe 
fchon meiner ganzen neuen Verwandt: 
Schaft von Dir vorgefhmwärmt! Find 
alle neugierig auf Did! Du mußt 
fommen! lind wenn Du im Ditober 
wirklich nicht fannft, dann jchieben 
mir die Hochzeit auf den November 
auf.“ 

„Ra, Du,” meinte Mosler, „gar zu 
aruße Sehnjucht nach dem Belite Dei- 
ner Braut fcheinft Du nicht zu haben!“ 

„I“, fagte Ammler, „ich möchte lie= 
ber heute als morgen heirathen. Aber 
außer meiner Braut und mir bijt Du 
dabei die wichtiajte Perfönlichkeit. Das 
ganze Neft ift Schon auf Dich neugierig. 
Die wollen auch alle mal eine recht Iu=- 
ftige Hochzeit mitmachen, habe ıhmen 
von allen den jchönen Sache:. erzählt, 
die Du bei Dsfar’s Hochzeit und Hein- 
rich's Fabrik-Jubiläum gemacht. Nun 
ſind ſie neugierig, Du mußt dabei 
ſein!“ 

„Ach ſo, Du meinſt, ſo als Clown 
für die Bewohner aus dem Neſt!“ 
ſagte Hans Mosler und that etwas 
verletzt, „wirklich etwas ſehr ſchmeichei— 
haft für mich!“ 

„Nein, nein, Hans, ſo habe ich das 
ſelbſtverſtändlich nicht gemeint! Du 
mußt zu meiner Hochzeit kommen, ob 
Du nun etwas da zum beſten geben 
willſt oder nicht. Du biſt ja doch mein 
Vetter!“ erwiderte Ammler einlenkend. 

Und ſo mußte denn Hans Mosler 
wirklich zur Hochzeit fahren, zumal 
dieſe vom Oktober auf den November 
cufgeſchoben worden war, natürlich 
nicht etwa Moslers wegen, ſondern 
anderer Hinderniſſe halber. Aber für 
Mosler gab es nun feine Ausrede 
mehr. 

Sich traf meinen Freund 
Tage vorher. 

„Na, die Leute da werden an mid 
denen! Kein Wort fpredhe ich mäh- 
rend der ganzen Hochzeit; die jollen 
eine famoje Meinung von mir befom= 
men; follen mich für den langmeilig- 
ften Kerl halten. Der gute Ammler, 
der fo mit mir renommirt hat, wird 
tiihtig blamirt fein!” So ſprach 
Mosler zu mir, und ich juchte ihm 
noch gut zugureben, er folle doch nicht 
dem armen Ammler das fchöne Felt 
verderben. 

Aber, mie nun einmal folch’ ver— 
wöhnter Liebling der Gejellihaft iit, 
es reizte ihn augentcheinlich, einmal zu 
zeigen, daß er auch langweilig jein 
fann, und dazu war ja auch der be= 
fchränfte Rihard Ammler feine Ber- 
fünlichteit, die befonders anregend auf 
den Geilt Mosler3 mwirfen mochte. 

Daß er aber gleichwohl zum Bolter- 
abend Ammler3 einen jehr *eden 
Scherz impropifirte, an den wirklich 
„die Leute in dem fchlefifchen Neite 
heute noch denfen“, daran hatte der 
etwas beſchränkte Ammler ſelbſt 
ſchuld. 

Ammler hatte wirklich ſo viel von 
meines Freundes Hans Mosler geſel— 
ligen Talenten erzählt, daß er in der 
Kleinſtadt mit großer Spannung er— 
wartet wurde. Alle Verwandten der 
Braut riſſen ſich geradezu darum, als 
er ankam, ihn zu beherbergen. 

„Ja, aber iſt denn hier kein Hotel 
in dem Neft?“ fragte Mosler—er hat 
mir nad feiner Heimfehr jeine Hoch- 
zeitäerlebniffe gebeichtet — ganz er= 
ftaunt. 

„Isa wohl!“ jagten ihm die lieben 
Verwandten, „aber imo werben wir 
denn die lieben Gäfte im Hotel wohnen 
laffen. Hier gibt’3 ja nur ein Gajt- 
haus, und das ift elend und jchlecht, 
und bazu find alle brei Gaftzimmer 


ein paar 
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Polterabendſcherz zum beiten geben, an 


Des Doktors Ansicht über Fälscher. 


CHAS. H. FLETCHER, New York City. 


Hyannis, Mass., den 12. Mai 1900, 


Werther Herr Fletcher:—Meinen herzlichsten Glückwunsch zu den zahlreichen 
Siegen, welche Sie über die Leute davongetragen, die sich mit Nachahmen und 
Nachmachen von Castoria abgeben, und ich hoffe, die Zeit kommt bald, wo diese 
minderwerthigen und gefährlichen Mixturen gänzlich verbannt sein werden. 

Sie haben Recht, wenn Sie in Ihren Annoncen sagen, dass “Erfahrung gegen 


Experiment” steht. 


Ich halte es für eine Schmach und einen Betrug an den 


Eltern kleiner Kinder, dass mein Name in Verbindung mit Nachahmungen von 
Castoria genannt wird, welche die Gesundheit und das Leben dieser Kleinen 
gefährden, die nur zu oft den Kampf um ihr Dasein vergeblich kämpfen. 

Ich erkenne nochmals die hohe Vollkommenheit an, welche Sie in der Zuberei- 
tung meiner Verordnung aufrecht erhalten, und ich bin fest überzeugt, dass es ledig- 
lich Ihre peinliche Ehrlichkeit ist, welcher Castoria zur Zeit seinen massenhaften 
Verbrauch zu danken hat und die fortwährende Zunahme desselben von der Zeit 
an, da ich Sie vor vierunddreissig Jahren in meinem Laboratorium mit den Ein- 
zelheiten seiner Anfertigung bekannt gemacht habe. 
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augenblicklich bewohnt. Die lieben 
Hochzeitsgäſte wohnen alle bei uns, den 
Angehörigen der Braut!“ 

So wurde denn Hans Mosler von 
den lieben Verwandten in die Flan— 
fen genommen und in fein Logis ge- 
leitet. 

Kaum aber war er mit ihnen auf 
der Straße auf dem Weae dahin, jo 
lopfte ihm fein Führer, ein Onfel der 
Braut mütterlicherfeitt, auf Die 
Schulter und fagte: 

„Run, Herr Mosler, haben Sie et- 
mas Schönes gemacht? ’'ne Feitauffüh- 
rung, wa3? Wird die heute fchon zum 
Polterabend oder erjt morgen vor fi 
gehen?” 

Und Mosler konnte darauf faum 
antworten, al3 fein liebenswürdiger 
Führer einen Herrn, der auf der an= 
dern Seite der Straße ging, heran— 
minfte und ihm mit den Worten vor— 
ftellte: „Das ift Herr Irmler, ein Vet- 
ter von der Mutter der Braut! lind 
dies ift der Herr Mosler, Du weißt 
doch, der beriihmte Vetter vom Bräuti- 
gam, der fo luftiq fein foll; hat natür- 
lich allerlei tolle Sachen ausgehedt für 
heute Abend und morgen!“ 

Und fo ging’3 meiter; ald Hans 
Mosler endlich in feinem Logis einge: 
troffen war, hatte er mindeſtens zwölf 
Verwandte und aute Freunde des 
Brauthaufes kennen gelernt, die auf 
die luftigen Ueberrafchungen warteten, 
die er vorbereitet haben jellte. 

Dabei wurde gar nicht die Ant: 
wort Moslers, der ſolche Annahme 
gern dementirt hätte, abgewartet, und 
wenn er wirklich einmal dazu kam, zu 
ſagen: „Ich habe diesmal wirklich gar 
nichts in petto!“, ſo wurde dieſer Ant— 
wort mit lautem Lachen begegnet. 
„Hahaha!“ hieß es dann, „Sie ſind ge— 
rade der Rechte! Der Ammler hat uns 
ja genügend vorbereitet! Wir ſind auf 
das größte gefaßt. Aber hoffentlich 
ziehen Sie nicht auch über uns Ver— 
wandte noch ber. Na, Sie haben ja 
genug Stoff an dem Brautpaar und 
der nädhiten Familie. Kann hnen 
übrigens noch mancherlei jagen, wenn 
Sie was iwiffen wollen. Wenden Sie 
fih nur an mi! Willen Sie denn 
Ichon, daß die Braut mal, als fie zwei 
Jahre alt war, von der Widel-Kom- 
mode gefallen ift?_ Gibt einen guten 
Witz, fie ift nicht auf den Kopf gefal- 
len!“ 

Und als man ſich zum Polterabend 
verſammelt hatte, da nahm man den 
armen Mosler aufs Korn. Vom erſten 
Augenblick, da man zuſammenkam, 
waren die Blicke auf ihn gerichtet, bald 
fragend, als wollten ſie ſagen: „Na, 
mann wirft Du nun loslegen mit Dei- 
nem UIE!“, bald aufmunternd, als 
mollten fie ausrufen: „Ra, nur zu, ge= 
niere Dich nicht! Wir warten jehon da- 
rauf!” 

Und bei den Bliden blieb e3 nicht, 
bald flüfterte ihm der, bald jener zu, 
er möge boch fchon beginnen, man jei 
ja zu gejpannt. 

Da dachte fich mein Freund Hans 
Mosler wüthend: „Sch merbe bieje 
Banaufenbande einmal tüchtig hinein- 
legen; fie fol! mich nicht umfonjt bier 
malträtiren.. ch mwerbe ihnen einen 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 


hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor-Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sooething Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narketische 


Bestandätheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und ver- 
leiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. Der Kinder 


Panacae—Der Mütter Freund, 


ACHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


in Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


|ten fie ihr ganzes Leben hindurch 


| denfen follen.“ 
| Bevor er ihn ausführte, vergemwiller- 
| te er fich aber, daß Nachts noch 
Zug die Kleinftadt berühre, mit dem 
er ihr entfliehen fonnte. Dann ließ er 
fih einen bienftbaren Geijt fommen, 
zahlte dem ein fürſtliches Trinkgeld 
und ließ durch ihn feinen Koffer zur 
Bahn fchaffen, und nachdem er fi) jo 
pollftändig reijefertig gemadjt hatte, 
ſprang er auf und jaate: „Meine ver- 
ehrten Herrichaften! Mein Vetter, der 
Bräutigam, hat augenfceinlih von 
mir fo viel fhöne Dinge erzählt und 
mich vor $hnen fo gepriefen, daß ic 
ordentlich in Verlegenheit bin, wie ich 
mit meinen Vorführunaen Ihre hoc) 
geijpannten Erivartungen befriedigen 
fol. Ach könnte hier meinen Wiß an- 
ftrengen, fo viel ich mollte, Sie würden 
faum durch mich befriedigt werden 
fönnen. ch habe wirklich auch gar 
nicht3 in petto gehabt, mich zu fei- 
nem Vortrage vorbereitet. Aber ich 
mill einen Polterabendfcherz hier im- 
propifiren, der Sie ficherlih überra= 
fchen wird; ein fleine® YZauberfuni!- 
jtüctchen, das ich jüngst einmal von et- 
nen berühmten Zauberfünftler Tab. 
Sie fehen bier, meine Herrfchaften, 
meinen Zylinderhut. Er ijt vollitän= 
dig unverjehrt, wie Sie fich überzeu= 
gen können.” 
Mit diefen Worten hielt Moäler jei- 
nen Zplinderhut allen Gäjten, die in 
der Nähe fjaken, unter die Nafe. 


„set werde ich mich auf diefen Hut | : j 
Se ’ 5 Diem. SRH mofe Kerl” hahe einen „neuen Tri” 


jegen!“ fuhr er fort, und mährend 
er fid ganz energijch auf feinen prädh- 
tigen SHlinderhut niederfegte und die: 
fen vollftändig platt drüdte, johlte und 
lachte und jubelte die ganze Gejell- 
fhaft und amüfirte fih fo prächtia, 
mi: bei feinem noch fo geiftreichen Bor- 
trage. 

Dann nahm Mosler feinen voll- 
fommen zerfnidten Zylinderhut und 
richtete ihn in die Höhe. Und al3 man 
nun wahrnahm, wie der fchöne Hut zu= 
gerichtet war, da lachte man wieder und 
joblte und jubelte. 

Mosler aber hielt feine Zhlinder- 

ı Ruine wieder allen Umfigenden vor die 

| Nafe, fette fie dann fchief 

!' Kopf, ging hinaus und fam im Augen- 

| Eli mit einem vollftändig blig und 
blanf gebügelten Hut zurüd, den er 
noch in der Thür etwa mit feinem 
Uermel glatt firih. Daß er draußen 
pom Kleiderftänder bligfchnell einen 
anderen Zplinderhut genommen hatte, 
hatte feiner gemerkt. Wieder hielt 
Mosler den vollitändig glatten Zylin- 
der den Gäjten vor die Nafe und jag- 
te: „Sehen Sie, meine Herrichaften, 
das Kunftftüd ift volfommen gegküdt. 
Der Hut fieht wie neu aus! Und mit 
jedem Male, wo ich das Kunitjtüd 
mache, wird der Hut noch frifcher und 
beſſer!“ 

Mit dieſen Worten ſetzte er ſich 
wieder energiſch auf den Zylinderhut, 
der diesmal aber nicht der ſeine war; 
wieder lachte und johlte die Geſell— 
ſchaft, als das Objekt von Moslers 
Zauberkunſtſtück vollſtändig zerknült 
zum Vorſchein kam, und wieder war 
man überrtaſcht, als Mosler zur Thür 


ein | 


| 


herein mit einem vollftändig neuen 


Splinderhut fam. 

„Nun aber erfuche ich einen andern 
bon den Herren oder Damen, fich auf 
den Hut zu jegen!“ rief Mosler aus, 
und unter Lachen und Yubeln mußte 
fich der Diefte der Gefelichaft auf den 
3ylinder niederlaffen. 

Irot der Schwere de Gemichts, 
das diesmal den Hut belaftete, „glüd-= 
te” auch diesmal da3 Erperiment. 
Mosler fam mit einem vollfommen 
neuen Znlinder herein. Nun murbde 
die Mutter der Braut auf den Zylin= 
verhut fomplimentirt, dann der Vater 
der Braut. Dann mußte fih Jemand * 
cuf den SHlinderhut ftellen. lUnd’im= 
mer wieder war Subeln und Kauchzen 
und Kohlen. Und des Bräutigams 
Blicke jchienen ftrahlend zu fagen: Habe 
ih Eud) über den Moösler zu vice ge= 
fagt! Und der Verwandten Blide 
Schienen zu rufen: it doch ein Mord3- 
ferl, diefer Mosler! So hatte man noch 


ı nie in dem Orte gelacht, wie bei diefer 


Moslerfchen Zaubervorführung. 

Als mein Freund Hans Mosöler 
aber den legten Zylinderhut gu einer: 
„Erperiment“ benußt hatte, da ariff 
er dranken im Vorraum zu feinem ei- 
genen Hut, jebte die aefnicte Ruine 
auf's Haupt, 30a fich den Baletot an 
und eilte auf den Bahnhof. 

Die Polterabendaefelihaft wartete 
drinnen zunädhit in gefpannter Ermwar- 
tung, daß Mosler wieder mit dem 


| Zauberhut hereinfomme. Als es dann 


ı derfam, 


nicht gefhah, alaubte man, der „fa= 
in petto, aber al er gar nicht ie- 
fah einer der Verwandten 
draußen im Vorfaal nach, wo er ftede, 
und fand da draußen fänmtliche 34= 
linderhut-Ruinen eine neben der ande= 
ren hänaen. 

Mein Freund Han Mosler aber 
dampfte unterbeflen bereit3 fort und 
malte jich im Koupee da3 Vergnügen 


| der Hochzeitägäfte aus, die am andern 


| waren, wie Moädler ruinirt hatte, 


auf den | 


Tage zur Hochzeitsfeier mit polljtändig 
gefnicdten Zylinderhüten erſcheinen 
mußten, denn daß in dem ganzen Ort 
nicht ſo viele neue Hüte aufzutreiben 
ift 
ſelbſtverſtändlich. 

Mosler ſelbſt kam ja auch der Spaß 
theuer zu ſtehen, denn ſein koſtbarer 
Hut war nicht mehr zu gebrauchen. 
Aber dafür konnte Mosler auch mit 
vollem Recht behaupten, daß über kei— 
nen ſeiner ſchönſten Feſtſcherze je ſo ge— 
lacht wurde, als über den improviſir— 
ten Polterabendſcherz bei der Hochzeit 
ſeines Freundes Richard Ammler. 


— Abfuhr. — Mein Fräulein, Sie 
ſind ſo einſam, ſo alleine. — Quatſch— 
kopp, wiſſen Se nich, daß Schiller 
ſchon ſingt: „Einſam bin ich nicht 
alleine!“ 


$35 Split Hikory 


Toy Bugav. 2 Jahre garanz 
tirt. Auf 30 Tage freien Ge: 
brauhsplan verfanit. Der 
größte Angan:Bargain, Freier 
12 Seiten Katalog. 
The Ohio Carriage 
Ray. &. 9 © 
Vhelps Bröf. Statien 
263, Cincinnati, Obio, 


—8 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
lungen. Müfjen gut in der Stadt Beicheid wifien. 
Vorzufprehen mit Referenzen beim Superintendent 


„Ihe Fair“, 


State, Adams und Dearborn Straße. 
frfafomo 
Finifhing Foreman für Cabinet Roont 
in einer Mobelfabrit in einer aroken Stadt im 
Indiana. Angabe von Erfahrung Neferenzen und 
Kohnaniprüdhen. Anmeldungen nur brieflih an 
c. 0. The Furniture Journal, 355 Dearborn Str., 
Chicago, ai. doſa 


Tüchtige Fuhrleute für ſtetige Stel⸗ 
Verlangt: 


Verlangt: Mann⸗ er auf der Nor rdweſtſeite, die der 
deutſchen und engliſchen Sprache mächtig ſind, Ju 
meiner Vertretung unter dem Deutfchthum. Die 
Arbeit ijt leicht und Tann in Mußeftunden verrichtet | 
iverden, wenn Guter Yobır. Wegen eis 
terer Ginzelheiten man unter 8. 658 an | 
die Abendpoft. doſa | 

Ver laı 
am Tiſch 
il Fifth au Je. 


gewünjct. 
adrejjire 
int: Gin guter Mann als Porter; muß 
aufwarten fünnen; feine Sonntagarbeit. 
Gde Monroe, Bafement. 


Ver —— Met al 
G., 3 ©. Ganal Str. 


Spinner. UAcme Metal Mfg. 


Gr fahrener —R flink und ge: 
au, muß engliich ſprechen, 25 bis 39 Jahre alt. 
fe unter Shi iffre: 70. 839 Abendpoft. 
Mann um PVard und Plumen gu be- 
Helm. 3707 Sheridan Road, No: 


V rlangt: 


Gutes 
Darf, 
Guter Zunge bon 1617 Yahren 
Einer der das Gefchäft erlernen 
Ede 


V Berlan at: 
im Druaitore. 
will vorgezogen. 
Grace. 

PVerlangt: Mann, 
der erwas vom PBartenden verfteht, 
gen. Nachzufragen mit Referenzen. 
Straße. 


1373 Cheffield Lve., 

um Saloon zu reinigen; einer 

wird vorgezo⸗ 
2055 > — 

ſan⸗ | 

— * 

einer der Milens 1 


Saloon; 
zu thun. 


Verlangt: Koh fir 
tt, etwas Mortcrarbeit 
S. Halited Str. 


So. 


Berlin, 


Perlangt: Dritte Hand Gate bäder. 6010 Halſted 
Straße. 


PVerlangt: Gin Junge, 
Rügferei verfteht. 490 Yincoln 


Berlangt: Guter Partender, der auch 
Qund bejorgen fann. 477 Miltwaufee Ave., Sa 
Verlangt: Aeltlicher 
Board und kleinen Lohn. 


der ſchon etwas von der 
Ave. 
Buſineß⸗ 
aloon. 
Mann zum Bett enmachen; 
367 Yarrabee Str, 
Verlannt: Männer für 
deutich oder engliſch ſprechen. 
Employment-Office. 


Fabrikarbeit; müſſen 
425 Milwaukee Ave., 


Reparatur-Werkſtätte. 


Verlangt: Carpenter in 
4219 Wentworth Ave. 


— at: 
* zu erlernen 


Junger Mann, das Carpenter— 
4219 Wentworth Ave. 


Hand⸗ 





Verlangt: Ein Porter. 106 E. Randolph Str. 

Lawn⸗—⸗ 
fahren 
Grand 
ſaſon 


Dit 43. 


Verlangt: Erfahrener Hausmann, der 
Arbeit verſteht und ein Pferd und Wagen 
tann, die im Leihſtall gehalten werden. 4411 
Boulevard. 


Ein Schuhmacher. 


Verlangt: 51 Str. 


Berlangt: Aunge, der Luft hat, ®s fd», Silber: 
und Stahlgrapiren zu erlernen. Muß Qu ft zum 
Zeihnen haben. Kein Lohn Unfangs, nah 68 
Monaten fechs bis acht Dollars wöchentlich narantirt; 
beitändige Stellung. Zehrgeld gefällig. Näheres 1104 
Heyworth Building. 25mz, ſa* 

Verlangt: Stetiger Junge, über % Jahre, um 
im PVerpadungsraun zu arbeiten; ftetige Stellung 
und Gelegenbeit zum Emporfommen. MeGormid 
Go., 677 Mells Str. 


Verlangt: Porter im Salvon; 
aufwarten fönnen für PBujıneß-t 
born Straße. 


Tiſch 


Dear: 


muß am 
Lund. 190 


ber am Tifc aufivarten fann. 
Ihev. 3. Studmaier, 65—67 


Berlangt: Porter, 
Sofort vorzufpreden: 
Weit Van Yuren Str. 


Verlangt: Magenmader. 1283 Mil: 


twaufee Une. 


Ein guter 


Ordentlicher Mann, für Fruchtfarm. 
RR. 1, St, Sojeph, Mid. 

Berlangt: Kolfektoren und Agenten für dauernde 
Stellung; Berfiherungs-Agenten; lohnende Neben: 
beihäftigung. Nadyufragen Vormittags: > 


193. ©. 
Glart Etr., Zimmer 21. 6mai, Iw 


Verlangt: 
J. Guenther, 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 367 Canal 
Straße. 

Verlangt: Nüchterner, zunerläffiger, erfahrener 
Gärtner. Nachzırfragen Se untag Morgen im Sans— 
ſouci Park, bei Mr. Wolf. 

Zwei erfahrene Porter. Nachzufragen 
Mandel Brothers. 

Verla nat: Schreiner, an "Fenfter: und Thürrahmen 
zu arbeiten, jowie für allgemeine Arbeit in Werk: 
fätte. Heury Brert, 184 Meft Belmont Ave. 


Verlangt: 
beim Superintendenten von 


nverbeiratheter Barkeeper, 


Verlangt: Tügti ger, 
Mernide. 


fofort. 3249 N Glart ir. 


zuberläffiaer 
Mai, 146 
fafon 


Verlanat: Ein anftändiger, 
Mann als Storedelfer und Bader. 
weils Str. 

Rerlangt: 
böhmiſche 
Bücher für 
dingungen. Mai, 


Agenten für neue deutſche 
polniihe und unagariſche 
Chicago und auswärts. Beite Be— 
146 Well3 Str. 6mai, 1w* 
Verlangt: Ein zuverläſſiger junger Mann 
als Ablieferer und Kollettor. Muß engliſch ver— 
ſtehen. Vorzuſprechen Sonntag Morgen von 9 
bis i1 Uhr. Mai, 146 Wells Etr. ſaſon 


"ger co 


engliſche, 
Prämien—⸗ 


Verlangt: Teamſters. m. Relmont Ade,, 
Gerlack Bros. 

Perlanat: Sofort, älterer 
Mann, der mellen und fabren Tann. 8 Bel⸗ 
mont Mpde., nabe Meitern Ave. Bacimith Shop. 


Nadfmith 
815. Nachzufragen 
Zimmer 12. 
der Tabak ſtrippen 
nahe Clark Str. 


alleinſtehender 


sh 


und 
195 


Vier debeſwlager 
Sonntags. 


Verlangt: 
Wagenmager. 
La Salle Sir. 
Ein Junge, 
Cornelia Ave., 


Ver lanat: 
lann. 1303 


Verlangt; Guter Hufſchmied der auch Ru 
genarbeit beritebt. 2551 Lincoln Abe. fafo 

Perlanat: Rorter im Saloon, der ‚etwas Tochen 
Tann. Cidoft-Ede Robey und Zulton Str. 


Porters, 8 bis 
Str., Zir nmer 12. 


Gejlügel:Mann, 30 und Board. 
$10. Elymic Agench, 195 La Salle 


junger freundlicher Mann für Fü- 
ge Erfahrung baben und 
aut engliſch ſprechen. Oſt 2. Str. frfa 


Verlangt: Nunger Mann im Saloon zu arbeiten. 
695 W. Irvi ng Park Blod. frfa 


im Saloon zu arbeiten. 792 
fria 


Verlangt: Ein 
derwagen zu fahren. 


Verlangt: Pain, 
Carroll Ave., Ede Robey Str. 


Berlangt: Guter deuticer Butcher; 
431 State Str. 


guter Lohn. 
fria 


Verlangt: wei Gabtnetmaters, 
171 of 22. Etr., Simmer S, 


1 Wagenpainter. 
frfa 
Rob Labor 
mai, 10% 


Verlangt: Farmarbeiter. Beſter Lohn. 
Agench, 17 sid Canal Str. 


Gin Vormann für Cabinet Room in 
Stadt in Ins 


Verlangt: 
ein; Möbelfabrik in einer großen 
diana. Gebt Erfahrung, Referenzen und Sohnan: 
fpüde an. Nur brieflich jich -zu melden unter ®., 
c. 0. The Yurniture Journal, 355 Dearborn Str., 
Chicago, Su. doja 

Perlangt: Ginige gute „Mechanical Draftimen” 
von der General Electric Co., Lonn, Mail. Solche 
mit Grfabrung in der Bei nung von eleftrijchen Up: 
paraten oder „high ſpeed“ Dampfmaſchinen vorgezo— 
gen. Perſönlich vorzuſprechen am Montag, den 8. 
Mai, von 10 bis 1 oder 2 bis 4 Ubr, 1039 Monad: 
nod Gebäude, Chicago. frfa 

Verlangt: Cabinet Maters, in Möbelfabrit zu 
arbeiten in einer großen Stadt in Anpdiana. Er— 
fter Rlajje Löhne an gute Leute. Anmeldungen nur 
brieflid an 2, c. o. Tbe Furniture Journal, 
355 Dearborn Str, Ghicago, I. dſa 

Verla not: Reifender für Spezialitäten, 
Country seine: muk gute Gmpfeblung und 
Erfahrung haben. Adr.: W. 841 Abendpoft. 

5mai, Iwx 

Verlangt: Bartender außer Stellung können loh— 
nende Beſchäftigung finden. 166 Michigan Str. 

ſaſon 


Tüchtig ger 


Anftreiher, Calciminer8 und Tapezierer. 
8 N. KHalftev Str, frfa 
Vors 
und Schul:gertififat: 

fria 


Berlangt: 
Charles Hoffmann, 


Berlangt: Junge, die Bruder zu erlernen. 
zuiprehen mit Empfehlung 
Se, 211 Randolph Str. 


Verlangt: Bainter. 1115 Datvale Ave. fria 


Berlangt: Junger Mann von 16 bis 20 Jahren, 
um in einem Grundeigentbumsgeichäft zu arbeiten; 
einer, der Erfahrung darin bat, vorgezogen. Nad: 
aufragen: 521 %. E&tı frfa 

x .:langt: Tinners. 2 oder 3 Leute, an Greamery 
und Dairy Tinfahen zu arbeiten. Koı aut. fertig 
zur Arbeit. €. Taege, „Arlington Heights, 

doftfafon 


FREE 1.2 
Verlangt: Guter Painter für Urbeit auf dem wer 
rüft.. 5215 Maribfield Une. dofrfa 
Verlangt: Agenten, Mineralbad Denkewalter, 
Spencer, Ind. Rheumatismus, Magenleiden, Nie: 
renleiden; niebrige Preiie. midofrjajon 


Berlangt: Beteterae Cperators an Gfirts, 
Pre Stonehil & Go, 229 Monroe Str, 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Meltlicher, verläßliher Mann, ber 
Haus, Yard und Stall bejorgen umd audh Kuh mel- 
ten fann. Nachzufragen 297 Cornell Straße, Ede 
Nohle Str. 


Starter Yunge oder älterer Dann, 
Anmeldung Sonntag zwi⸗ 
Lohn 8. 1810 N. Halſted 


Verlangt: 
um Order auszutragen. 
ihen 10 und 12 Uhr. 
Straße. 

Verlangt: VBladjmitd an Wagenarbeit. 72 Weit 
Obio Sır. 


Arbeit für Eud. 


195 La Salle Str., „‚ Bimmer 22, 





Sonntags offen — 195 La Salle Str., e-, immer 12. 
— 1% <a Sale, Sonntags. 
Verlangt: Fünfhundert Männer, mit Familien, 
fowie levige, für YZuderrüben Planzungen in We: 
brasfa, freie Fahrt und Hausmiethe; Garpenters, 
Hausmänner, Yarmhände, Männer für Fabrifarbeit 
in Jlinois, Wrbeiter und Xeute für alle Arten 
Stellungen. Chicago Employment Agencyh, 167 
Waſhington Str., Zimmer 16. Telephon: 582 Main, 
Verlangt: Ma fchinift, mit Lizens, der eine €Ei3 
majchine leiten fann. Columbus Brewing Co. 
Cornell Str. 
Verlangt: Junger Mann in Meat Market, 
engliſch ſprechen ünd Fleiſch ſchneiden können. 
State Str. 
IR erlangt: 
Straße 
Verlangt: Gin Junge, an Gafes zu arbeiten. 
NM. California Abe. 


200 Arbeiter, $2. 


997 


. 


muß 
4540 


Garpenters. Nachzufragen: 489 Eryital 


537 


Rerlangt: G rite Rlafie Graminers 
Röden; ftetige Arbeit. 341 Sranflin Str. 
Grjabrener Mann für Woolefale „Bäder: 
Nehmt MWeintworth Are. 
Chicago pe. 


an feinen 


Verlangt: 
wagen, muß tüchtig fein. 
und 69, Str.:Gar. 6158 

PVerlangt: Mann für allgemeine Kellerarbeit in 
einem Weingeiäft. Gitel Bros., 186 Eaft Ran— 

= z » 


©. 


lafonmo 


angt: Fin junger Mann an Brot und Cafes, 
115 Weft 24. Str. 


Verlangt: Buſhelman und Preſſer. 
Houſe, 6345 Cottage Grove 


Columbia Dye 


Ave. 2mi, Iw 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(An; eigen unter dieſer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


und 
Be de 


an Brot 
Stadt oder Land. Y. 


Geſucht: 
Rolls 
94 To 


Selbſtſtandige er Bäcker 
wünſcht Arbeit. 
wusend Str 
Geſucht: Erſter Klaſſe 
und Chauffeur ſucht Wrivatplag. Spricht fertig 
engliſch. Beſorgt Hausarbeit, Lawn uſw. Beſte 
Zeugniſſe. Adr.: Henning, 400 Oſt 25. Straße, 
2. Flat. 


ſtadtbekannter Ku ticher te 


Geſucht: Junger ſtarker Deutſcher, 
Lande, ſucht irgend eine Beſchäftigung. 
430 Abendpoſt. 

Geſucht: Erſte oder zweite Hand an Cakes ſucht 
Arbeit. 240 Hudſon Ave. 

Ge 1: Eriter Rlalje Brot Vorn ijann fucht Ste 
tige Arbeit. t Tel.: Graceland I. 

— Erſter Klaſſe Bartender fucht Stellung, 
Adr.: MW Abe endpoſt. ſamodi 

Geſnat Lediger Mann ſucht Stelle als Jani⸗ 
tor oder für gewöhnliche Hausarbeit. J Schneider, 
764 N. and Ave. 


ein im 
Adr.: O. 


865 


Aula 

Geſucht: Friſch eingewanderter jung: er Mann ſucht 
irgend wel he Bejihäftigung. V., 918 Bosworth 
Avenue 


3. 
mittleren Alters, 
sarbeit oder 


Deutſcher lediger Man in, 
Ihäfttgı ung für r allgemeine Har 
dr. :©. 8%. ben dp Dit. 


Geſucht: 
ſucht Be 
im Stall. 

Geſucht: Bartender —D fe tigen Bas 
Sand; Gmpfebiungen. Schmidt, 95 
Telephon: Ogden 7144. 


—* 
Stadt oder 
Park Ave. 


Carpenter-Arbeit, bei Tag oder 

1002 WW eſt 2, Place. 

Deuticher Me nn juht Stelle; 
fan bei riſch aufwar⸗ 

Fußboden wid bien und mit 


perjönlich vorzuipreden. 


Verlangt: per 


Kontraft. 


Gejucht: Junger 
geweſener Offiziersdiener 
en, Bi mmer reinigen, 
Pierden umgeben. Bitte 
2% Weit Bo If Str. 


Du nd Brot: 

22 25 Cotta ge Grove 

alt, ſpricht 
ſucht Stelle 


John Ro— 


und Cakes— 


Junger, guter 3. 
Ave. 


cht ſtetigen Platz. 


ar. 
Bäder jı 

Geiuct: Junger Ma nn, Jahre 
deutih und potniſch und etwas engliſch, 
als Feuermann oder Elevatormann. 
wintid, 145 S. — Str. 


Bartender fudt Tat in befferem Sa: 
Adt.: L. «al, Abendpoit. 


— 


Gef ıht: 
loon; beite Empfeblungen. 
Geſucht: 
etwas Bartenden. 
Abendpoſt. 

Seft icht: 
deutſch und ſlavoniſch. 


Guter Porter ſucht beſſeren Poſten fann 
Gefl. Antworten unter 2. 63 
frja 
spricht 
Str. 
friafon 


Ein junger Autcher iu ut Arbeit: 
G. M., 409 Weit 19. 


ra 


Gin tüchtiger Auchbinder ſucht 
dfrfa 


Geſucht: 
Moriz Schmidt, 476 Clinton Str. 


Stellung. 


Gefuht: Aunger Deuticher Kaufmann mit mehr: 
jähriger Geichäftserfabrung in  erftflajligen Ddeuts 
hen und engliichen Gejchäften, fuht Stellung im 
Komptoir;  perfefter Stenograpb und Maichinen 
ichreiber; dor jügliche Kenntniffe Der engliichen 
Eprahe, vertraut mit allen Komptoir-Arbeiten. 
Adr.: 2. 603 tbendpoft dofria | 


(Fortfegung auf der 8. Seite.) 
Gefegraphifche Depeſchen. 
(Geliejert von der *"Associated Presa’’) 
3 nland. 


Pat Crowe ſtellt ſich ſelbſt. 

Der angebliche Räuber des Millionärsſohnes 
Cudahy bringt die Polizei um $50,000 
— — 

Omaha, Nebr., 5. Mai. Pat Crowe, 
ber angebliche Räuber von Eddie Cu— 
dahn, Sohn des hiefigen Nillionärs 
und Großfleifchers gleichen Namens, 
auf defien Ergreifung fchlieglich H50-, 
000 Belohnung ausgejebt waren, fam 
heute früh auf die Nedattion bes 

„World-Herald“ und erklärte, er 
wwünfche Ivieder mit feinen Freunden | 
offen vertehren zu können und werde 
fi) der Polizei ftellen. 
von Thos. O'Brien, Beſitzer des Hen— 
ſhaw Hotel, begleitet. Crowe erzählte 
von ſeinen Wanderungen in den iegten 

* Jahren, ſeit ſeiner Flucht aus 
Omaha. Er hat angeblich auf Seiten 

* Boeren gekämpft, iſt dann zurück⸗ 

gekehrt und hat in einer Miethswoh— 

nung auf der Süd ſeite in Chicago drei 

Jahre lang gelebt, in dieſer Zeit auch 

drei Mal Omaha beſucht. Jahre lang 

hat er, wie er ſagt, wegen ſeiner 

Ueberg abe unterhandelt, dieſelbe aber 

an die Bedingung der Straffreiheit 

geknüpft. Er ſei es müde geworden, 

Verſteckens zu ſpielen, habe ſich gebef- 

ſert und wolle ſich hier geſchäftlich nie— 

derlaſſen. In den letzten Tagen war 
er in dem Hauſe ſeines Bruders, wel— 
cher in dem gegenüberliegenden Coun— 
cil Bluffs, Ja., eine Wirthſchaft be— 
treibt. Ob er bei dem Kindesraub 
betheiligt war, wollte er weder zuge— 
ben noch beſtreiten. Der Knabe wurde 
am 18. Dezember 1900 geraubt. Die 
Räuber ſorderten 825,000 Löſegeld 
vom Vater des Jungen. Herr Cu— 
dahy erhob das Geld, wie er ſelbſt 
ſagt, auf einer Bank, in Gold, that es 
in einen Beutel und fuhr, nur von ſei— 
nem Kutſcher begleitet, im Buggy die 
Center-Landſtraße fünf Meilen weit 
hinaus, wo er es, der Anweiſung ge— 
mäß, hinter einer am Wege aufgeſtell— 
ten rothen Laterne niederlegte. Er 
kehrte dann zurück. Er ſah Niemand 
in jener Gegend. Um fünf Uhr am 
nächſten Morgen wurde der Knabe 
ein Straßengeviert von der elterlichen 
Wohnung freigelaſſen. Das Kind er— 
kannte das Haus wieder, in welchem 
es 36 Stunden lang gefangen gehalten 
wurde. Die Polizei kam im Laufe 
ihrer Unterſuchung zu der Ueberzeu— 
gung, daß Pat Crowe, Jas. Calla—⸗ 
han, ein Verwandter Erowes und ein 
dritter unbekannter Mann die Räuber 
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Adendpoit, Chicago, Samitag, den 6. Mai 1905. 


geweſen ſeien. Callahan wurde zwei 
Mal prozeſſirt und freigeſprochen. 
Crowes Spur wurde niemals ermit— 
telt, obwohl häufig Berichte einliefen, 
er ſei hier und dort geſehen worden. 
Der Mann iſt in den vier Jahren 
ganz weiß geworden. 

Der Präſident auf der Heimreiſe. 


Glenwood Springs, Ko., 6. Mai. 
Der Präſident hat ſeine in den letzten 
vier Tagen durch Regen geſtörte Jagd 
aufgegeben und iſt auf der Rückreiſe 
heute Mittag hier eingetroffen. Er 
bleibt hier bis Montag. Dann reiſt er 
über Denver nach Chicago. 


Ausland. 
Der Siudentenfrawall. 


Schillerfeiern in £ofhwit, Blafewitz und in 
Ungarn. — Das Zentrum und die Berg- 
gejetz-TTovellen. — Ein Graf von Bau: 
diſſin Bankerotteur. 

(Spexaltabelvepeijhe der „N. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 6. Mai. Ueber eintaufend 
Studenten der Zechnifchen Hochſchule 
in Charlottenburg haben in einer Ver— 
ſammlung wegen die Beleidigung des 
Ausſchuſſes der Studentenſchaft durch 
den Rektor, Profeſſor Dr. Miethe, pro— 
teſtirt. Der Erlaß des Rektors, wel— 
cher die ſchwere Anklage des Bruches 
des Verſprechens enthielt, war in den 
Oſterferien erſchienen, und zwar ohne 
daß überhaupt ein Verſuch gemacht 
wurde, etwaige Mißverſtändniſſe zu 
beſeitigen. Die Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes, deſſen Auflöſung dekretirt 
war, weiſen die ſchweren perſönlichen 
Beſchuldigungen, zu welchen ſich der 
Erlaß verſteigt, auf das Entſchieden— 
ſte zurück und wiederholen, daß ſie im 
Vertrauen auf das Wort des Rektors 
vorgegangen ſeien und ſich konſtituirt 
hätten. 

Heute begann auch das Verhör des 
Kandidaten Seck in dem Disziplin— 
Verfahren, welches gegen den Aus— 
Ihuß eingeleitet ift, vor dem Rektor 
und Syndifus. Die Studentenfchaft 
hatte fich in aroßer Zahl im Lichthof 
des Gebäudefompfleres der Hochichule 
perfammelt und feierte Sed, ala er 
über den Hof Tritt, um fich in den 
Gerichtsfaal der afademifchen Behörde 
zu begeben, in enthufiaftifcher Weite. 
Darnad) fang die ganze Corona „Be: 


ı reat Iriftitia” in jo fräftigen Tönen, 


daß Rektor und Syndifus bon der 
Serenade faum jehr erbaut fein fonn- 
ten. 

Eine große Schiller-Teier hat im 
Loſchwitz und Blaſewitz ſtattgefunden, 
in jenen Elbortſchaften, in denen 
Schiller ſo gern geweilt und in denen 
ſein „Don Carlos“ entſtand. Noch 
heute zeigt man in Loſchwitz das in 
dichtem Grün verſteckt liegende Schil— 
lerhäuschen und im Schillergarten zu 
Blaſewitz einen Denkſtein, den ſeiner— 
zeit ein Berliner Herr geſtiftet hat. Die 
Feier ging gleichzeitig in Loſchwitz und 
Blaſewitz von ſich, in Blaſewitz im 
Schillergarten und in Loſchwitz in dem 
gegenüber, ebenfalls an der Elbe gele— 
genen Garten des Hotels Demnitz. Die 
Gärten waren in ſtimmungsvoller 
Weiſe mit Birken und Tannengrün 
geſchmückt, und am Abend begab ſich 
ein Feſtzug unter Fackelbegleitung nach 
dem Schillerhäuschen in Loſchwitz, 
woſelbſt ein kurzer Aktus ſtattfand. 
Zu ſpäter Stunde waren die idylli— 
ſchen Loſchwitzer Berghöhen, ſowie die 
beiderſeitigen Elbufer erleuchtet, wäh— 
rend ernſter Glockenklang von allen 
Kirchen der Umgegend das Elbthal 
durchhallte. 

Die ungariſche Kisfaluby-Geſell— 
ſchaft in Budapeſt veranſtaltete geſtern 
Abend eine Schillerfeier unter Vorſitz 
des Unterrichtsminiſters v. Berzeviczy 
und des Profeſſors Beothy. Feſtreden 
hielten die Profeſſoren Heinrich und 
Hegedues. Am Schluſſe wurde Schil— 
lers „Glocke“ und Göthe's Slſocken— 
Epilog in ungariſcher Ueberſetzung 
vorgetragen. 

Auf dem Parteitage des Rheiniſchen 
Zentrums erklärte der bekannteReichs— 
tags- und Landtags-Abgeordnete Dr. 
Bachem, daß die Annahme der jetzt im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſchwe— 
benden Berggeſetz-Novellen unmöglich 
ſei. Die Zentrumspartei verlange, daß 
die Regelung aller einſchlägigen Fra— 
gen durch das Reich geſchehe, um eine 
gleichförmige Geſetzgebung und Be— 
handlungsweiſe zu ſichern. Die Hur— 
rahſtimmung, mit der zuerſt für die 
Regierungsvorlagen eingetreten wur— 
de, hat ſich immer mehr verflüchtigt, 
und —— ſieht es nicht dar— 
nach aus, als ob das ſeiner Zeit den 

Streikern verpfändete Wort der Regie— 
rung baldigſt eingelöſt werden wird. 

Vom Gericht in Aachen iſt der Ja— 
nuar geflüchtete, aber bald verhaftete 
Direktor der Jülicher Lederwerke, In— 
derfurth, wegen Bilanz -Verſchleie— 
rung zu Geldſtrafe und ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Es 
ſtellte ſich heraus, daß in den Büchern 
der Fabrik ſeitJahren Bilongfäsiiyen- 
gen porgenommen waren. 

Großes Auffehen erregt es in Ham- 
bura, daß über daS Vermögen de3 
Grafen Harrad) v.Baudiffin der Kon= 
furs verhängt worden tft. Die Schul- 
denmaſſe beträgt nicht meniger als 
1,700,000 Mart. 

Auf dem Schießplaß der Kruppfchen 
Werte bei Meppen werden nächte Wo- 
che Verfuche mit dem neuen Achtzenti- 
meter = Schnellfeuergefhüß _jtattfin- 
den, denen viele ausländifche Offiziere, 
befonders Rufen und apaner, bei- 
wohnen werden. 


Braudt Ihr 
Energie? 
Gt 


Grape-Nuts 


68 bat feinen Grund. 


Telegraphifche Notizen. 


Inland. 

— 212 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, fünf mehr als in der gleichen 
Vorjahrswoche. 

— Die Waſſerwerke von Alton, 
Ill., ſind zum Zwangsverkauf gekom— 
men. Der Preis war 8220,000. 

— u Streit über die Hühner er= 
{ho in Saronburg, Pa., John 8. 
Laugblin feinen Nachbar Br. > 
Hemphill. 

— Der 84 Jahre alte Wm. Dufe, 
Gründer des Tabaktrufts, liegt in fei= 
nem Heim in Durham, N. K., infolge 
Sturzes im Sterben. 

— Zu Krefeld wurben bei einer Er- 
plofion in der chemifchen Yabrif von 
Leitholf zwei Arbeiter getöbtet und 
mehrere fchmwer verlegt. 

— In St. Sojeph, Mo., ging ge: 
ftern Abend das —— der 
Roberts Barker Wholefale Grocery 
Co. in Flammen auf. Schaden F400,- 
000. 

— Der nationale Whift-Kongreß 
bon Frauen in Philadelphia fam ge= 
ftern zum Abſchluß. Frau O. G. 
Pfaff von St. Louis war eine der vier 
Siegerinnen. 

— Bei einem Gewichtwerfen um 
Preiſe wurde in Harrisburg, Ill., ge— 
ſtern Nachmittag Frl. Myrtle Cook 
von einem Gewicht auf den Kopf ge— 
troffen und tödtlich verletzt. 

—Die Theilnehmer am Eiſenbahn— 
weltkongreß wurden geſtern von Vize— 
Präſident Fairbanks als Präſident 
Rooſevelts Vertreter im Weißen Hau— 
ſe empfangen. 

— Da Gouverneur Folk ſich wei— 
gert, einzuſchreiten, wird Wm. Ru⸗ 
dolph, einer der beiden Mörder des 
Geheimpoliziſten Schumacher, am 
Montag in Union, Mo., gehängt wer— 
den. 

— Ganz insgeheim iſt in New 
York, mie jeßt erjt infolge von Zeug= 
nißverweigerung befannt geworden 
ilt, jeit Wochen eine Unterfuchung des 
Tabaftrufts Geitens der Bundesgroß- 
gejchmorenen im ange. 

— Nah einem ehelichen Streite 
wurde in Pittsbura, Pa., der Stra= 
Bendahnichaffner Harry Michel geitern 
Abend von feiner Frau erjchojien. 
Diefe trank dann Holzfpiritus und 
liegt im Gterben. 

—- Gouverneur Wriaht berichtet, 
daß im füdlichen Theil der Philippi- 
nen = nfeln beträchtlihde U..rube 
herrſcht. Der Stenographiſt Ferdi— 
nand Vering, in Dienſten eines Offi— 
ziers, wurde in Jolo von Unbekannten 
ermordet. 

— Vor dem Senatsausſchuß für 
Zwiſchenſtaatlichen Handel in Waſh⸗ 
ington vertheidigte Prof. Meyer von 
der Chicagoer Univerſität das „Ver— 
wäſſern“ von Bahnaktien als eine Hil— 
fe für den Ausbau vieler Bahnfnfteme, 
der fonjt unterblieben wäre. 


Bundesgeneralanwalt Moody 
hat dem zuftändigen Senatsausfhuß 
begutachtet, daß unter der Verfaffung 
der Kongreß die Eifenbahnraten res 
geln fann, damit auch die Zmifchen- 
ftaatliche Handelstommiffion betrauen 
darf, nicht aber bejfondere Gerichte. 


— Die Schaufpielerin Ethel Bar— 
rymore fiel unlängſt während ihres 
Gaſtſpiels in Chicago und verletzte ſich 
am rechten Arm. Blutvergiftung iſt 
eingetreten, und die Dame mußte 
ſtern Abend ihre Vorſtellung im Ly— 
ceum in New VPork abſagen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: — Ame— 
—* Leaque—Eleveland,4; Chicago, 

Wafhington, 4; Philadelphia, 2, 
.. Louis, 11; Detroit, 7. Bofton, 4; 
New Horf 2. — National League — 
Chicago, 10; St. Louis, 6. Bitts- 
bura, 4; Cincinnati, 2. New Nort, 5; 
Boſton, 1. Philadelphia, 4; Broot- 
Iyn, 7. 

— Der Farmer Däfar Gim3 bei 
Garlinville, IU., ermittelte unlängft, 
daß feine ihm vor vier Monaten ange= 
traute Gattin ihm untreu geivefen fei. 
Er jtellte jie vor die Wahl der Schei- 
dung oder gemeinfamen Todes. Ge: 
ftern fand man fie Beide al3 Leichen 
auf dem Yarmhofe. Sie hatten jich 
erſchoſſen. 

— Die Anklagen der Verſchwörung 
gegen J. Morgan Smith und ſeine 
Gattin, Julia, Schweſter der Schau— 
ſpielerin Nan Patterſon, welch letztere 
dreimal wegen Ermorduna desSport3- 
mann Cäjar Young, in einer Drofchke 
auf den Straßen von New Norf, pro- 
zefltrt murde, find niedergefchlagen 
worden. 

— Flora Zabella, die Soubrette in 
der Operette „Yankee Conſul“ und 
Tochter des Prof. Mangaſarian in 
Chicago, hat ſich in St. Louis, wo ſie 
zur Zeit ſpielt, geſtern Nachmittag mit 
dem Schaufpieler Raymond Hitchcod 
verheirathet. Abends fpielten Beide 
wie gewöhnlich. 

— Frau Harry Wallerftein, 121 W. 
86. Str., Nem Morf, promopirte vor 
fünf Jahren als Rechtsanwalt und ge— 
ſtern als Arzt. Sie iſt wohlhabend, 
und will ihre Kenntniſſe den Armen 
* New Horker Tenementdiftrift wei— 

en. 


— Der in Chicago als Leiter eines 
der .St. Rouifer „Sähnellteiäiwerben”- 
Unternehmen verhaftete William %. 
Hogue fam im Auguft 1902 von 
Greenville, Tex. nad St. Loui3 und 
gründete mit drei anderen Teranern 
die international Inveſtment Co., 
melche am 12. Februar 1902 verkrach⸗ 
te. Er verſchwand ſofort. Später 
wurde er im Bundesgericht angeklagt. 


— Die Standard Oil Co. hat in— 
folge Ausſtandes von ſiebzig mit dem 
Beſorgen von kleinen Petroleumkannen 
auf Orientdampfer beſchäftigten Jun⸗ 
gen den Betrieb der Oelfabrik in Long 
Island City einſtellen müſſen, da die 
Ausſtändigen alle Bewerber um ihre 
Stellen durch Streilerpoſten fern hiel⸗ 
ten. Die Sireiler forbern $1.25 An: 
a ben Tag. 


zuletzt Mittwoch Nacht, 


| 


— Polizift Ulam in Pitt3burg er= 
ſchoß W. de Lappe, als dieſer mit drei 
Genoſſen fortlief und ſoll ſich wegen 
Mordes verantworten. 

— Frances Newlands, Tochter eines 
Bundesſenators, hat fich in Wafhing- 
ton heute mit dem preußifchen Küraf- 
fierleutnant Leopold von Brebomw ber= 
beirathet. 

— Ein Wirbelfturm zerftörte 
Dmi, %. T., geitern alle Gejchäfts- 
und fünfzig Wohnhäufer; zwei Berjo- 
nen wurden getödtet, und vier töbtlich 
verlegt. Der Schaden ijt $50,000. 

— TFrant Smith, Bruder der ver- 
ftorbenen Gattin des Millionärs Cha2. 
8. Fair, mill ven Nachlaß auf feinen 
angeblich rechtlichen Antheil verklagen. 
E3 waren ihm angeblich $11,000 ans 
geboten worden. 

— Die Panamasfanallommilfion 
hat für janitäre Zmede, einen Hofpital- 
anbau in Colon und für Gehälter von 
Aerzten, $656,444 vermwilligt, $150,- 
000 mehr ala im laufenden Verwal 
tungsjahre. 

— Bigarrenhändler Kastel ift in 
den 25 Sahren feinesefchäftsbetriebs 
an der Bowery in Nem York 75 Mal, 
bon Einbre- 


in 


chern beftohlen worden, um viele Taus 
jende von Dollars, Mitttoodh um F400 
Seht will er jein Gefchäft verlegen. 

— Goup. La Follette hat in der Le= 
gislatur von Wistonfin die Schaffung 
einer von ihm zu ernennenden Som= 
miſſion durchgeſetzt, welche die Eiſen— 
bahraten feſtſetzen darf, eine Forde— 
rung, derenwegen er von den Bahnge— 
ſellſchaften ſeit Jahren auf das Bit— 
terſte bekämpft wurde. 

— An der Wendover Ave., Bronx 
New York, explodirte heute früh be 
Ausgrabungen benutztes Dynamit 
neun Pfund. Fünf benachbarte 
Miethshäuſer wurden zertrümmert 
und mehrere Perſonen erlitten Ver— 
letzungen, Frau Geo. W. Webſter tödt— 
liche. 

— Der New PYorker Appellhof hat 
den Verkauf von Nachlaßverwalter— 
ſtellen Seitens der Inhaber für unge— 
ſetzlich erklärt, und daher die Klage 
von Benjamin N. Oakeſhott auf 
3500,000 Kommiſſion gegen den 846,⸗ 
000,000 betragenden Nachlaß von 
James Henry Smith von New Hort 
abgewiefen. 

— Die ärztliche Kommiſſion, welche 
in New York das Weſen der Genick— 
ſtarre unterſuchte, empfiehlt als beſte 
Behandlung, den Kranken beſtändig, 
Tag und Nacht, der friſchen Luft aus— 
zuſetzen, die Fenſter im Krankenzim— 
mer überhaupt nicht zu ſchließen, da 
dann der Kranke faſt keine Schmerzen 
ſpürt und zumeiſt, ohne Anwendung 
von Betäubungsmitteln, ſchläft. Se— 
rum und Antitoxin haben ſich als wir— 
kungslos erwieſen. 

Ausland. 
In China iſt die Prügelſtrafe 
für Verbrecher abgeſchafft worden. 

— Nicht Prof. Wilhelm Stengel, 
der Gatte der Sängerin Marcella 
Sembrich, ſondern ſein Bruder Emil 
iſt in Berlin geſtorben. 

— Kuba hat einen Handelsvertrag 
mit England abgeſchloſſen, dieſem 
aber die Rechte einer meiſtbegünſtigten 
Nation verweigert. 

— In der Thatſache der plötzich 
erfolgten Verſchiebung der britiſchen 
Flottenmanöver auf unbeſtimmte Zeit 
wittert der „Kabeljunge“ eine engliſch— 
deutſche Kriegsgefahr. 

— Der Tenor Burrian abſolvirt 
ſeit kurzem ein Gaſtſpiel in London. 
Inzwiſchen hat er bei der Berliner 
Hofoper ſein Entlaſſungsgeſuch einge— 
reicht. 

— Der ungariſche Maler _eza Ti- 
ſamer hat in München aus unbekann— 
ten Gründen Selbſtmord begangen. 

— Präſident Palma hat die Bewil— 
ligung von $1,500,000 als Beihilfe 
zum Kloafenbau in den Städten Ku— 


| bas mit Veto belegt, weil die Regierung 


tie Arbeiten felbit bejforgen will. 

— In Paris wird amtlich geleugnet, 
daß der Minifter des Auswärtigen, 
Delcaffe, mit Premier Roupier wegen 
der auswärtigen Politik zerfallen ſei 
und zurücdaetreten twerde, wie heute der 
„Stgaro“ behauptet hatte. 


— Der öfterreihifche Eifenbahnmi- 
nifter v. Wittek iſt zurückgetreten, weil 
der Bahnausſchuß des Abgeordneten— 
hauſes die Koſtenüberſchreitung beim 
Bau der Alpenbahn ſcharf getadelt 
hatte. 

— In Hamburg kam es zu einem 
blutigen Kampfe zwiſchen Schutzleuten 
und reitenden Hafenarbeitern. Erſte— 
re ſchlugen mit dem Säbel drein. Auch 
Frauen ſind unter den verletzten Zu— 


ſchauern. 

— Premier Tisza hat nach einer 
ſtürmiſchen Verhandlung im Abgeord— 
netenhauſe des ungariſchen Parla— 
ments geſtern Abend den der Oppoſi— 
tion angehörigen Abgeordneten Pozs— 
gay zum Zweikampf gefordert. 


— Der in Kairo, Egypten, unlängſt 
unter dem Verdacht, ein Genoſſe 
Drescis, des Mörders von König 
Humbert, zu ſein, verhaftete Anarchiſt 
Jaffel iſt nach Italien ausgeliefert 
worden. Sein erſter Prozeß endigte 
mit Freiſprechung. 

— Finanz-, Geburts- und Geiſtes— 
Adel Englands betheiligte ſich in Lon— 
don geſtern Abend an einem Eſſen zu 
Ehren des ausſcheidenden amerikani— 
ſchen Botſchafters Choate. Balfour 
pries die englifch = ameriftanifche 
Freundſchaft. 

— — — 

— Vielſagende Befürchtung. 
Sonntagsreiter (als ein fremdes rei— 
terloſes Pferd durch die Straßen 
rennt): „Na, da wird man heuteAbend 
am Stammtiſch mich wieder ſchön 
foppen!“ 

— Eine Erleichterung. — Bauer 
(nachdem er einige Stück Geſelchtes, 
eine Schüſſel Kraut und ein Dutzend 
Knödel gegeſſen hat): „So jetzt is“ ma 
leichta!“ 


Taubheit 


Leute, die an Taubheit leiden, werden ſich herz⸗ 
lich freuen über die neueſte und beſte Entdeckung 
in der Welt der Wiffenichaft, ein ficheres und er= 
folgreiches Heilmittel für da3 jchredlihe Leiden — 
Taubheit. Keine andere Entdedung in der Ges 
ihichte der Medizin hat jo viel Glüd gebradt, wie 
diefe Entdedung «3 thun wird. Sie bringt den 
Taufenden von Tauben, die von der Gehörsmwelt 
abgejchnitten find und die Stimmen der Lieben 
nicht hören, ein tadellofes Gehör wieder. 

Allen Solhen kündigt Tr. Sproule, ®. QU., die 
berühmte Autorität in Obhrenleiden und der Ent: 
deder Ddiejer wunderbaren neuen Methode, an, daß 
„Zaubbeit jetzt kurirt werden kann!“ Er macht das 
Nublitum darauf aufmerfjam, feine Entdedung nicht 
mit den jo viel angezeigten und enttäujchenden jo= 
genannten „SHeilmitteln für ITaubbeit“ den ent= 
täufenden und betrügeriichen Grfindungen von 
berzlojen Betrügern — zu vergleihen. Das wijjenz 
ihaftliche Heilmittel don Dr. Sproule beiteht Die 
genaueite Unterjuhung — es iftt das ehrlich und 
ihmwer erworbene Rejultat jabrelanger_ gründlicer 
Forichungen und Studien. Was dem Entdeder am 
meiiten Syreude bereitet, ift, daß Durch Diejes Mittel 
Taujende glüdlih gemaht werden. 

Yeidet Ihr an Taubheit in irgend einem Stadium? 
Dann erſucht Euch Dr. Sproule, an ihn zu jchrei= 
ben, und er jagt Fudh abjolut foftenfrei, wie Nbr 
Guer Gebör miedererlangt. 3 foitet Euch feinen 
Gent, um Die Information zu erbalten, die er in 
feiner jabrelangen Grfabrung in folden Füllen, 
wie der Gure, gejammelt bat. Schreibt an ihn, 
wie an einen Freund, und erhaltet von dieſem welt: 
berühmten Ohren-Spegialiften 


iſt jetzt 
heilbar! 


“liter, 


rn we 


Freien mediziniſchen Nath 


in Bezug auf Eure Taubheit. Seid nicht mehr 
entmuthigt. Wenn andere Mittel und andere Aerzte 
Euer Gehör nicht miederheritellen fonnten, dann 
wüniht Dr. daß Ihr ihn um Silfe ans 
gebt. Jeden Tag legen viele Leute, die einjt taub 
und entwmutbigt waren, Die aber jest glüdlich jind 
über das wmiedererlangte Gehör, aufrihtig und danl: 
ber Zeugniß ab über das, was Eproule mit: 
telft jeiner wunderbaren Gcjchidlichkeit und Willen 
für jie getban hat. Zieht aleih Nuten aus Ddiejer 
liberalen Offerte, Bleibt nicht länger taub. Nehmt 
die Euch freiwillig gebotene HDilfe an don einem jo 
mweiien und ——— Mann. Alles gehört Euch, 
wenn Ihr darnach fragt. Schreibt heute. 


Sproule, 


* 
Dr. 


Adrei je 


Lokalbericht. 


Galt nicht ihm. 


Guſtav Flood von einer verirrten 
Kugel getroffen. 


Von Räubern heimgeſucht. 


Frau Roſamund Barretts aufregendes 
Abenteuer. — Wahrte ihr Hausrecht und 
ihre Frauenehre. — Angeblich geſtändig. 
— Unterſuchung eingeleitet. 


— — 


Guſtav Flood, Nr. 6612 May Str., 
wurde heute an Halited und Root Str. 
bon einer angeblich von einem bon drei 
Zechprellern auf den fie verfolgenden 
Speiſewirth James Colgor, Nr. 4243 
Halited Straße, abaefeuerten Kugel in 
den Unterleib getroffen. Er fand Auf- 
nahme im Englewood Union-Hofpital, 
to fein Zuftand für bedenklich gehal- 
ten wird. 

James Colgor und Charles Colgor, 
Dr. Macopolny und Nicholas Sema— 
nas, die ſich zur Zeit in der Speiſe— 
wirthſchaft befanden, wurden verhaf⸗ 
tet. James Colgor behauptet, daß 
drei Gäſte, die bei ihm geſpeiſt hatten, 
hinausliefen, ohne gezahlt zu haben. 
Als er ſie verfolgte, hätten ſie Feuer 
auf ihn eröffnet. Von einer der Ku— 
geln ſei Flood getroffen worden. Die 
angeblichen Zechpreller ſeien entkom— 
men. 

Die Polizei hat Charles Colgor in 
Verdacht, den verhängnißvollen Schuß 
abgefeuert zu haben. Die Häftlinge 
ſind Griechen. Sie wohnen im Hauſe 
Nr. 4253 Halſted Straße. 

In ihrem Speiſezimmer wurde heu— 
te zu früher Morgenſtunde Frau Ro— 
ſamund Barrett, Nr. 524 Waſhington 
Boulevard, von zwei Einbrechern 
überfallen. Die Räuber erbeuteten 
einen Diamantring im Werthe von 
850 und 825 baares Geld. Sie be— 
werkſtelligten ihre Flucht. Die Poli— 
zei wurde benachrichtigt. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives verhafteten einen gewiſſen 
Edward Bulkley. Er iſt angeblich 
theilweiſe von Frau Barrett als einer 
ihrer Angreifer identifizirt worden. 

Vor ſeiner Wohnung, Nr. 18 Pearce 
Straße, wurde heute früh H. Parker 
von vier mit Revolvern bewaffneten 
Wegelagerern überfallen und um ſeine 
goldene Uhr, ſowie 86 baares Geld 
beraubt. 

Als Adam Wahl, der ihr vor ſechs 
Monaten, als ſie ſeine ſchamloſen An— 
träge mit Entrüſtung zurückwies, 
Schwefelſäure ins Geſicht ſchüttete 
und ſie zeitlebens entſtellte, es geſtern 
Abend wagte, in ihrer Wohnung, Nr. 
1438 Belmont Ave., vorzuſprechen 
um angeblich ſein Liebeswerben zu 
erneuern, jagte ihm die 28jährige Frau 

Thereſe Grimm eine Kugel in den Un= 
terleib. Der Vermundete mantte nad) 
dem an der Dägood Straße und Bel- 
mont pe. gelegenen Sprechzimmer 
bon Dr. Bernard und erflärte dem 
Arzt, einen Selbftmordverfuch gemacht 
zu Haben. Dr. Bernard veranlaßte 
feine Ueberführung nach dem Wleria= 
ner-Hofpital. Unterwegs gejtand der 
Patient dem Boliziiten Boo8, daß 
Yrau Grimm ihn verwundet habe, 
weigerte fich aber, nähere Angaben zur 
Sade zu madıen. 

Yrau Grimm Hatte ingzmwifchen 
Thon durch ihren fünfjährigen Sohn 
die Bolizei benachrichtigen laffen. Sie 
wurde verhaftet. hren Angaben ge- 
mäß hatte fie vor ihrer SHeirath in 
demfelben Kojthaufe mie Wahl ge- 
wohnt. Er habe ihr den Hof gemacht 
und habe fein Liebeswerben auch nad 
ihrer Verheirathung fortgefeht. Vor 
etwa jechd Monaten jei fie Wahl an 
Halfted und Grace Straße begegnet. 
Er habe ihr fjchamlofe Anträge ge- 
* und als ſie dieſe entrüſtet 

— er ee aus ber 


Auden Gure Ohren? 

Hämmern Gure Ohren? 

Seid br gänzlich taub? 

Eind Eure Ohren veritopft? 

Vildet ſich Ohr enſchmalz? 

Wie ion we jeid Ahr taub? 

Jit es ſchli rt bei feuchtem Wetter? 

Habt Ihr njaujen 

Hört Ahr beiler in einem seräufhvollen Platz? 
Kam die Taubheit allmählig? 

Habt Ihr Abſonderr t don den Ohren? 

Yit die Taubbeit ſch nmer bei einer Erkältung? 
Könnt Ihr m te beijer verftehen, als andere? 
Klingen die Ohren, "wenn br die Nafe jchnaubt? 


Beantwortet die 
und jchreibt Furen 
auf die punktirten 
fhidt e5 an ®r. 


obigen Fragen, ja oder mein, 
Namen und Worefie deutlich 
Linien. Schneidet e3 aus und 
Sproufe, B. U, Chren-Spezia- 
liſt (Eraduirt in Medizin und 
Chirurgie von der Dubliner 
Univerſität, früher Wundarzgt 
des könial. sritife hen Woit- 
Marinedienites, 2—5 Trade 
Bldg., Boiton, und er gibt 
Euch feinen wertbbollen Rat 

Toitenfrei. — Schreibt deutf 

oder enaliidh. 


Iafche gezogen und ihr den aus 
Shmwefelfäure beitehenden Inhalt ins 
Gejiht aefchleudert. Seit dem 20. 
Dezember habe ein Halunfe häufig 
ihren Mann telephonifch erfucht, fie 
zu erinnern, zu einem angeblich verab= 
redeten Stelldichein zu fommen. Gie 
fei überzeuat, daß Wahl der elende 
Mist gewelen fei. Obgleich fie fofort 
nad) dem auf fie verübten Attentate 
einen Haftbefehl gegen ihn ermirkte, 
hätte bie Polizei ſich anſcheinend 
nicht die geringjte Mühe gegeben, ihn 
zu verhaften. Am Mittwoch Abend 
fei te ihm in der Nähe ihrer Wohnung 
begegnet. Er habe verjucht, mit ihr 
anzubändeln; fie aber habe um Hilfe 
gerufen und er fei dann geflüchtet. 
AUl3 er e3 aber gar gewagt habe, fie in 
ihrer Wohrung zu überfallen, habe fie 
ihn niebergejchoffen. 

Wahl tjt ein Bäder. Er wohnt im 
Haufe Nr. 982 Elybourn Abe. 

sn Verbindung mit dem Tod bon 
Ihomas Steating wurde gejtern Louis 
Zotonfend, Schaffner an der State 
Straße-Linie der Chicago City Rail- 
man Company, verhaftet. Keating 
wurde vor acht Tagen an 63. Straße 
und Princeton Ave. bewußtlos aufge= 
funden und erlag zwei Stunden fpä- 
ter einem Schädelbruch. Townſend 
gibt angeblich zu, Keating niederge— 
ſchlagen zu haben, als dieſer ſich wei— 
gerte, den Fahrpreis zu entrichten und 
einen Revolver 300. 

Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem ges 
ftern im ECounty-Hofpital erfolgten 
Tode eines gewiffen George 9. Viderz, 
Nr. 40 Lerinaton Straße. Wie ver: 
lautet, ijt der Verftorbene in einer an 
Dgden Upe., nahe Wood Str., gelege- 
nen Wirtbichaft als Klopffechter auf- 
getreten. Bei diefer Gelegenheit Toll 
ihm fein Gegner die Verlegungen bei= 
gebracht haben, denen er erlag. Er 
mohnte mit feiner Mutter und feinem 
Bruder im Haufe Nr. 40 Lerington 
Straße. 

Der Schanfwirth Philipp Baft, Nr. 
1841 R. Halfted Str., gerieih gejtern 
mit einem Nachbarn, Namens Joſeph 
H. Harriſon, in Streitigkeiten. Als 
er Harriſon an die friſche Luft ſetzen 
wollte, ſetzte ſich dieſer zur Wehr und 
es kam zu einer Keilerei. Dieſer mach— 
te Baſt's Bullenbeißer ein Ende mit 
Schrecken, indem er ſeinen Herren ſo— 
wohl, als auch deſſen Gegner derartig 
biß, daß beide nach dem Alexianer— 
Hoſpital geſchafft werden mußten. 

W. J. Hogue, Präſident der Ameri— 
can Finance & Ynduftrial Company, 
Nr. 125 La Salle Straße, wurde ge= 
ftern unter der Anflage verhaftet, bie 
Pojt zu beirügerifchen Zmeden miß- 
braucht zu Haben. Er murde dem 
Bundes3-Kommiffäar Lewis Mafon 
borgeführt, verzichtete auf ein WVorver= 
hör und wurde unter $3000 Bürg- 
Tchaft geftelt. Er war im Mai 1904 
in St. Louis in Antlagezuftand ver= 
jet worden, flüchtete aber angeblich 
und wußte fich bi3 geftern feiner Ver» 
haftung zu entziehen. 

Der Angeklagte betheuert, nichts 
mit dem St. Zouis’er Unternehmen zu 
thun gehabt zu haben, und bat bie 
Bundesbeamten, feine Verhaftung ge- 
heim zu halten, da jonjt fein Hiefiges 
Gefchäft ruinirt werden würde. 

Im Laden von Spaulding & Mer: 
tie, Nr. 270 Michigan Upe., mo er an: 
geblich verfucht hatte, auf Grund eines 
gefälfchten Beitellgettels Waaren zu 
erlangen, wurde von Detektive ber 
Hauptwache der 14jährige Lotka Ka— 
kuſha verhaftet. Der Burſche ſoll auf 
Grund eines gefälſchten Auftrags vor 
zwei Monaten von der Firma Y. & 
B. Moos, Nr. 102 Michigan Ue., Zi- 
garren und Tabaf im MWerthe bon 
$354 erfchmindelt haben. Das angeb» 
lich eraaunerte Gut wurde von der Po= 
lizei zurüderlangt. 

_—— 


Nahın Gift. 


Der ATjährige Robert Duffold, Nr. 
1336 ®. 34. Straße, vergifiete jich 
geftern. Er litt an Blut 
und glaubte unbeilbar zu fein, 
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Dee 
Die Berfaffung für das Bolf. 


Als Sündenbod muß die Bundes 
berfafjung fehr oft herhalten. Wenn 
die Rechtöverdreher einen bejonbers 
niederträchtigen Streich verüben, beru= 
fen fie fich jtet3 auf das Grundgeje 
der Nation, und wenn fie den ort: 
fchritt hemmen mollen, bemweifen te 
immer baarfcharf, daß die Konftitu= 
tion eine Zmwanggjade ijt, au3 der das 
ameritanifche Volt nicht heraus kann. 
Auf der anderen Seite aber ijt Die 
Berfaffung merkwürdig dehnbar und 
gefchmeidig, wenn eine Politif einge= 
Ihlagen werben joll, die dem Weſen 
ber demokratiſchen Republik ſchnur— 
ſtracks zuwiderläuft. Dann werden 
der Adminiſtration und dem Kongreſſe 
Gewalten zuerkannt, von denen ſie ſich 
hundert Jahre lang nichts haben träu— 
men laſſen, und deren Ausübung „die 
Väter“ gerade verhindern wollten. 

Selbſtverſtändlich wird die Verfaſ— 
ſung auch von den allezeit geſetzlieben— 
den Eiſenbahnmagnaten angerufen, 
die ſich durchaus nicht einer wirkſa— 
men Bundesaufſicht unterwerfen laſ— 
ſen wollen. Da aber letztere vom Prä— 
ſidenten befürwortet wird, ſo hat ſich 
auch bald eine „Autorität“ gefunden, 
die alle derartigen Bedenken für hin— 
fällig erklärt. Der Bundes-General— 
anwalt Moody hat ein Gutachten ab— 
gegeben, das nachfolgende Grundſätze 
als unanfechtbar hinſtellt: Erſtens ha— 
ben die Einzelſtaaten das Recht, inner— 
halb ihres Gebietes die Frachtgebühren 
vorzuſchreiben; zweitens iſt der Kon— 
greß zuſtändig, den Gebührentarif al— 
ler zwiſchenſtaatlichen Verkehrsgeſell— 
ſchaften feſtzuſetzen; drittens darf der 
Kongreß die ihm innewohnende Ge— 
walt an eine beſondere Kommiſſion 
übertragen, ſofern er dieſer nur ge— 
wiſſe Schranken ſetzt, ſodaß ſie nicht 
rein willkürlich verfahren kann; vier— 
tens kann den Gerichtshöfen nicht die 
Befugniß geraubt werden, die Anord— 
nungen des Kongreſſes und der von 
ihm eingeſetzten Kommiſſion nachzu— 
prüfen und klärlich unbillige Anord— 
nungen umzuſtoßen; fünftens endlich 
braucht der Kongreß durchaus * 
eine „Einheitsgebühr“ aufzuſtellen, d 
h. vorzuſchreiben, daß für jede Tonne 
und Meile die gleiche Frachtgebühr 
berechnet werden muß, ohne Rückſicht 
auf die Entfernung, die örtlichen Um— 
ſtände und die Art des Frachtgutes. 
De Verfaſſung ſagt allerdings: „Kein 
Vorzug ſoll durch irgend welche Rege— 
lung des Handels oder der Steuern 
den Häfen des einen Staates über die 
eines anderen gegeben werden“, aber 
das bezieht ſich nur auf die Häfen 
ſelbſt, und nicht auch auf die Städte, 
die an den Häfen gelegen ſind. Es 
müſſen, mit anderen Worten, zwar die 
Hafenvorſchriften gleichmäßig ſein, 
damit nicht die Schiffahrt von dem 
einen Hafen nach dem anderen abge— 
lenkt wird, aber nichts verhindert den 
Kongreß, die Ausfuhr zur See durch 
niedrige Gifenbahn = Fradhtgebühren 
zu fördern. 

Da der Generalanwalt feine Anficht 
auf Entjcheidungen des Bundesoberges 
tihts ftüßt, fo ijt fie mahrjcheinlich 
richtig, obwohl natürlih Niemand 
porherfagen fann, ob der höcdhjte Ge- 
tichtshof feine früheren Urtheile nicht 
wieder umfjtoßen würde, wenn die 
Eiſenbahngeſellſchaften das Recht des 
Kongreſſes zur Feſtſetzung der Fracht— 
gebühren beftritten. Der Kongreß 
fönnte jedenfalls den Verjuch machen, 
die übergroße Macht der Bahngeſell⸗ 
ſchaften zu beſchränken, ſei es vorläu— 
fig auch nur im Sinne der äußerſt zu— 
rückhaltenden und beſcheidenen Em— 
pfehlungen des Präſidenten. Wenn 
thatſächlich der freie Wettbewerb zwi— 
ſchen den Eiſenbahnen beſtände, oder 
durch Geſetze erzwungen werden könn— 
te, ſo würde das Publikum wenigſtens 
gegen Uebertheuerung und Ausbeu⸗ 
tung geſchützt ſein, und die Regierung 
brauchte dann nur noch das Rabatt— 
unweſen zu unterdrücken. Wie die 
Dinge jedoch in Wahrheit liegen, kann 
von einer ehrlichen Konkurrenz unter 
den Eiſenbahnen gar keine Rede ſein, 
und es läßt ſich erſt recht nicht behaup⸗ 
ten, daß die „Abmachungen“, die ſie 
mit einander treffen, auf die Wahrung 
der öffentlichen Intereſſen abzielen. 
Miſcht ſich alſo nicht „der Staat“ ein, 
ſo iſt das Publikum, das auf die 
Eiſenbahnen angewieſen iſt, ihrer 
Willkür ſchutzlos preisgegeben. Daß 
es auf die Dauer in dieſer Wehrloſig— 
keit nicht verharren wird, ſollte am 
Ende auch den verſtockteſten Eiſen— 
bahnkönigen einleuchten. 

Es iſt aus ſehr vielen Gründen 
nicht wünſchenswerth, daß die Bunz | 
desregierung ſelbſt „in's Eifenbahnges | 
Thäft geht“, aber aus ebenfo vielen 
Gründen ift es nothwendig, daß fie 
eine jtrenge Aufficht über die zwiſchen— 
ftaatlichen Verkehrsmittel ausübt, ih- 
nen die Spekulation mit ihren eigenen 
Merthpapieren verbietet und fie dazu 
anbält, ihren Pflichten al3 „common 
carriers“ nachzukommen. Je länger 
die Bahngeſellſchaften ſich gegen eine 
vernünftige Regelung des Beförde— 
rungsweſens ſträuben, deſto ſchärfere 
Vorſchriften werden ſie am Ende über 
ſich ergehen laſſen müſſen. Die Ver— 
faſſung ſteht nicht im Wege und kann 
ſchlimmſten Falles verändert werden. 
Sie iſt für das ganze Volk beſtimmt, 
und nicht für einige Privatintereſſen, 
die ſie anſtandslos übgeireben, jo oft 

ihnen gefällt. 


Wahrheit oder Dihtung. 


Die amerifanifhe Gefeggebung 
Tcheint von der Korruption jo unzere 
trennlid, mie im Süden der Neger 
bom Maulefel. Kaum bat in irgend 
einem Gtaate eine Gejehgebungsta- 
gung ihren Anfang genommen, da be= 
ginnen auch fchon die Korruptionsges 
ſchichten auszuſchwärmen mie Maifä- 
fer und Heufchreden und fonjtiges 
Inſektenungeziefer nach dem befruch- 
tenden Regen. So mwar’3 aud) diefes 
Sahr. Won überall her, imo eine Ge- 
jeggebung in Situng mar, famen die 
„Senfationen” — aus unferem eige- 
nen Springfield, aus Wistonfin, In= 
diana und Mifjouri und bon meiter- 
ber, au Kanfad, Kolorado und Ka= 
fifornien im Weften, aus Weit Virgi- 
nien, Delaware, PBenniylvania und 
New Dorf ufw. im Dften. Das Ge- 
ſetzgebungsjahr 1905 mar fogar ein 
bejonders gutes Korruptiongjahr. Der 
öffentliche Skandal zeigte fich größer 
und üppiger entmidelt al3 jonit im 
Durchſchnitt, und in verſchiedenen 
Staaten ſchien man es geradezu dar— 
auf abgeſehen zu haben, in öffentlicher 
Korruption alle Andern zu über— 
treffen. Daß fie darin „Großes“ lei— 
ften können, das zu zeigen gelang fo 
manden Staaten, aber die Palme 
berblieb nach der öffentlichen Mei- 
nung doch immer noch bei Pennfylva= 
nien, das in Philadelphia die Hochburg 
der Korruption befigt. Eine Zeit lang 
hatte man vielleicht gefchmanft zimis 
Ihen Bennfplvania und Nem Hort. 
Das war damals, als es hieß, die Nem 
Dorfer Gefeßgeber jeien Mann für 
Mann für von $5000 bis $15,000 ge= 
fauft morden, für die Niagaras 
Grabfch-Bill zu ftimmen; aber der 


Niagara-Grabſch ging ja ſchließlich 


nicht durch; da mußte man den be— 
ſchuldigten Geſetzgebern die Wohlthat 
des Zweifels und den Pennſylvaniern 
die Korruptionspalme laſſen. 

Nach einer von geſtern datirten De— 
peſche aus New York will es aber 
ſcheinen, als ſei Pennſylvanien nicht 
mehr berechtigt dazu; wenigſtens wird 
man, wenn man für wahr hält, was 
da geſagt wird, nicht mehr willens 
fein, zu fagen, in Pennfylvania ift’3 
nob jchlimmer. Denn das fcheint 
faum möglih. Die geftern zum Ab- 
jhluß gelangte Tagung der New Yor— 
ter Gejeßgebuna wird in jener Depe- 
che ein „Starneval der Korruption“ ge— 
nannt. Die verjchievenen Korpora= 
tionen, welche von der Gefeßgebung 
Vergünftigungen auf Koften des Vol- 
fes zu erlangen trachteten, „aoflen,” 
jo heißt es, „Geld aus wie Waller“. 
Daß arofe Summen verwendet wur 
den zur Beftehung von Gefeßgebern, 
jet allbefannt, und faum jemals zu= 
vor jeien die Agenten der Korporatio= | 
nen offener und frecher zu Werke ge- 
gangen, als in eben diejer Tagung. 
Für die Herrfchaft des „Grabfches“ 
während derfelben lägen Anzeichen und 
Bemeije in Hülle und Fülle vor; ges 
naue Zahlen fünne man aus nahelie- 
genden Gründen allerding3 nicht brin= 
gen, aber ungefähre Schäßungen feien 
möglid. So dürfe man getroft an= 
nehmen, daß die PBenniylvania-Bahn 
rund eine halbe Million ausgab, gqe= 
wille Vergünftiqungen zu erlangen; 
die „Basgejellfehaft” werde ebenfalls 
rund $500,000 auf ihr „Gejebge- 
bungskonto“ jchreiben müffen; die 
New Yorker Straßen: und Hochbahne | 
aejellichaften hätten rund —— 
„geſpendet“, die vereinigten — —— 
rungsintereſſen“ mindeſtens eine halbe 
Million. Außer der „Pennſylvania“ 
hätten auch andere Bahnen bedeutende 
Summen beigeſteuert, zuſammen je— 
denfalls rund 8250,000; die Telephon— 
aejellichaft Habe $150,000 ausgegeben 
und andere nterejjen hätten zufams 
men minbdeiten3 eine meitere PViertel- 
million geopfert, Macht zufammen 
$2,400,000 „Budel“. Der größte 
Theil diefer goldenen Fluth fol direkt 
den Barteiorganijationen zugefloffen 
fein, den Reit follen die Geſetzgeber 
in „Bill3” erhalten haben. Gejtern 
war für die „Zahltag“. „Die Staat3- 
und Nationalbanten mußten,“ fo heißt 
es, „alle Banfnoten von $100 auf: 
mwärt3 herausrüden, und die Folge 
war, daß es hoch herging in Albany. 

„Die Spielbanten blieben die legten 
Nächte hindurch weit offen und hoben 
jegliche Beichränfung der Höhe der 
Einfäte auf. Der Champagner floß 
in Strömen. Das Delavan-Hotel, das 
Hauptquartier der Politiker, mußte 
durch einen Sonderzug neuen Vorrath 
fommen laffen. Die Drofchtentutjcher 
erhöhten ihren Preis auf $5 die Stuns 
de; die Blumenläden hatten ſchon um 
die Mittagsitunde ausverfauft und 
theure Diamanten fanden millige 
Käufer; die liebenswürdigen Damen, 
die mährend der Tagung Gefeßgeber- 
Belanntfchaften machten, wurden mit 
foftpieligen „Andenten“ erfreut und 
Sedermann mußte: „Gas” — ein 
neuer New Morfer Ausdrud für 
Grabſch oder Budel — war die Quel- 
le all' dieſes Guten und der außerge— 
wöhnlichen Prosperität.“ 

Wie ſteht New York nun da? 
Wenn man nicht wenigſtens neun 
Zehntel des da Geſagten aufRechnung 
der bekannten Uebertreibungswuth 
der neuzeitlichen amerikaniſchen Preſſe 
—* muß, dann iſt Pennſylvania, 
wenn nicht in den Schatten geſtellt, ſo 
doch wenigſtens erreicht. Und dann ge— 
hören die Mehrheit der New Yorker 
Geſetzgeber, die prominenten Politiker 
beider Parteien und ſehr viele „beſte“ 
Bürger in's Zuchthaus. Andernfalls 
gehören von Rechtswegen die „Kor⸗ 
roſpondenten“ hinter Schloß und Rie— 
gel, die ſolche Meldungen verbreiten. 
Denn wenn es nicht wahr oder nur 
ſtark übertrieben iſt, was ſie er— 
zählen, dann begehen ſie ein 
Verbrechen, das noch ſchlimmer 
iſt als Grabſchen und Budelei. Sol⸗ 
che Geſchichten vergiften den Sinn des 
Volkes. Sie wechen bei Tauſenden 
und Abertauſenden den Gedanken: 
„Alles grabſcht und betrügt — Du biſt 
ein Narr, wenn Du nicht auch mit⸗ 
madjt“ 


Aibendpoit, Ehicano, Samftag, den 6. Mai 1905. 


„Monopol für Monopol‘, 


Fünfzehntaufend Dollar3 fpricht 
das Appellationsgericht dem ehemali= 
gen Ziegelfabrifanten Hinchliff zu, 
deffen Gefchäft burd) den Chicagoer 
Siegeltruft zu Grunde gerichtet mor- 
den ift. Hindhliff, deffen Ziegelei fi) 
in Hobart, Ind., befand, hatte, ehe 
das Iruftmonopol ihn vom hieſigen 
Markte ausfhloß, jahrlih ungefähr 
15,000,000 Stüd Ziegel verfaufi und 
daraus feine $10,000 Reingewinn er- 
zielt. Angefichts der Größe des Ver- 
luftes ift die ihm zugefprochene Ent- 
ſchädigung eine ſehr kümmerliche. Nach 
Abzug der Prozeßkoſten wird ihm ver— 
muthlich nicht viel übrig bleiben da— 
von. So unbefriedigend jedoch in die— 
ſer Hinſicht das ergangene Urtheil er— 
ſcheint, ſo bedeutend iſt die Begrün— 
dung und grundſätzliche Bedeutung 
des Urtheils. Es wird damit ein Weg 
zur Bekämpfung des Truſtübels ge— 
wieſen, der zwar kein neuer Weg iſt — 
er iſt ſo alt wie das „Common Law“ 
— der aber bisher viel zu wenig Be— 
achtung gefunden und der nun häufi— 
ger eingeſchlagen werden mag, nach— 
dem der vorliegende Fall den Erfolg 
zeigt, der darauf erreicht erben 
fann. Müffen die Gründer oder Theil- 
haber gejebmwidriger Monopole auf: 
fommen für den Schaden, den fie 
thun, fo ijt die Monopolbildung ihrer 
gröpten Verlodung beraubt. Und 
menn da3 Monopol erfaßpflichtig ift 
dem Manne gegenüber, veffen Gefchäft 
eö durch feine gejehmidrigen Machen» 
Ihaften ruinirt, fo ift e8 nicht minder 
haftbar für jeden anderen Schaden, 
ber au3 folden Machenjchaften ande> 
ren Perſonen erwächſt. 

Der Thatbeſtand des vorliegenden 
Falles iſt an und für ſich gar nicht 
ſehr ungewöhnlich. Zunächſt hatten 
gewiſſe hieſige Ziegelfabrikanten einen 
Truſt gebildet. Dann hatten ſie ein 
Abkommen getroffen mit dem Ver— 
bande der Bauunternehmer, der auch 
ein Truſt war. Als dritte im Bunde 
erſchienen die Gewerkſchaften der 
Maurer und Bauhandlanger. Der 
Truſt der Ziegelfabrikanten verpflich— 
tete ſich, den Mitgliedern des Bau— 
unternehmer -Verbandes jedes Tau— 
ſend Ziegel um einen Dollar billiger 
zu liefern als andern Kunden. Die 
Mitglieder des Bauunternehmer-Ver— 
bandes verpflichteten ſich, ihren Be— 
darf an Ziegeln nur von Mit— 
gliedern des Ziegeltruſts zu ent— 
nehmen. Verkauften die letzern an 
Bauunternehmer, die nicht zum Ver— 
bande gehörten, ſo hatten ſie dem Ver— 
bande einen Dollar für jedes Tauſend 
als Strafe zu entrichten. Und wenn 
die Mitglieder des Verbandes Ziegel 
bon anderen, nicht zum Truft gehöri- 
gen Ziegeleien fauften, jo vermeigerten 
die genannten Arbeiter-Gewerkſchaf— 
ten, die man durch anderweitige Zuge— 
ftändniffe verpflichtet hatte, die Ver: 
arbeitung folcher Ziegel. 

Die Folge war, daf Ziegelfabrifan- 
ten, die außerhalb de3 Truft3 ftanden, 
bier feine Siegel verkaufen fonnten, 
und daß Bauunternehmer, die nicht 
dem Verband angehörten, feine Bau- 
ten ausführen fonnten. &3 mar, mie 
das Gericht jagt, „Monopol für Mo- 
nopol”, ebder der beiden Trujts 
ſicherte ich ein Monopol, indem er 
half, dag Monopol des andern zu 
ſichern. 


Dies war die Grundlage der erho-— 


benen Schadenerfaßflage. Die Ber: 
Hagten bejtritten, daß fie irgendimel- 
cher Geſetzwidrigkeit ſich ſchuldig ge— 
macht hätten. Hätten die Mitglieder 
des Unternehmer-Verbandes ſich eine 
Preisermäßigung an den verbrauchten 
Ziegeln ausbedungen, ſo ſei das ihr 
geſetzliches Recht geweſen. Und wenn 
die verbündeten Ziegelmacher, um ſich 
die Kundſchaft der verbündeten Unter— 
nehmer zu ſichern, dieſen die Preiser— 
mäßigung gewährten, ſo ſei das ihr 
Recht geweſen. 

Das Gericht antwortet, und mit 
Recht, daß es nicht auf die Form der 
Abmachungen ankommt, ſondern auf 
das Weſen derſelben. Selbſt wenn 
jede einzelne der beanſtandeten Hand— 
lungen an ſich von unbeſtreitbarer 
Geſetzlichkeit wäre, würden ſie trotz— 
dem ungeſetzlich ſein im Zuſammen— 
hange. Hätten die getroffenen Abma— 
chungen auch dem Ziegeltruſt nicht 
ausdrücklich verboten, Ziegel an unab— 
hängige Bauunternehmer zu verkau— 
fen; und den Mitgliedern des Unter— 
nehmer-Verbandes nicht ausdrücklich 
verboten, Ziegel von unabhängigen 
Ziegeleien zu kaufen, ſo ſei doch die 
Wirkung ganz dieſelbe geweſen, als 
wenn ſolche ausdrückliche Verbote ver— 
einbart worden wären. 

Die Wirkung war das Monopol, 
und mußte es ſein. Und dieſe Wir— 
kung war die gewollte Wirkung. Das 
iſt ſo handgreiflich klar, daß es dafür 
keines Beweiſes bedarf. Es iſt übri— 
gens für die Zwecke der Rechtſprechung 
auch nicht einmal nothwendig, den Be— 
weis zu erbringen. Wie jeder Menſch 
von Rechts wegen ———— für 
ſeine Handlungen iſt, ſo iſt er auch 
verantwortlich für die — * 
vorausſichtlichen Folgen ſeiner Hand— 
lungen. Daraufhin hat das Gericht 
— * Urtheil geſprochen. Der Ziegel—⸗ 


Skrofeln 


Kann man ſich oft zuziehen, obgleich 
ſie gewöhnlich ererbt ſind. Schlechte 
Lebensweiſe, üble Luft, unreines Waſ⸗ 
ſer ſind unter den Urſachen. Sie wer—⸗ 
den auch „der Boden für Tuberkulo— 
ſis“ genannt, und wo ſie nicht beſeitigt 
wird, faßt Tuberkuloſis oder Schwind⸗ 
ſucht ſicher Wurzel. 


Hood’s Sarsaparilla 


Bejeitigt jede Spur bon Gfrofeln. 
Nehmt Hood’s. 
Um Zeugnifje von wunderbaren Heilungen 
freibt wegen Buch über Strofeln, Rr. 1. 
G. 2. Hood 


d Co, Lowell Maik. 


ruft habe burch feine monopoliftifchen 
Abmahungen dem ‚Kläger umftreitig 
Schaden zugefügt in einer Weife, zu 
det er fein Recht gehabt hat, und 
beöhalb jet er — für den 
Schaden. Und wenn auch, wie weiter 
ausgeführt wird, nicht jedes Monopol 
ein geſebwidriges iſt, auch ein berech— 
tigter Wettbewerb unter Umſtänden 
die Folge haben kann, das Geſchäft 
des Einen zu vernichten und dem An— 
dern ein Monopol zu geben, ohne daß 
der ſolchermaßen Unterlegene einen ge— 
ſetzlichen Anſpruch auf Entſchädigung 
hätte, ſo habe das nichts zu thun mit 
Fällen, wie der in Rede ſtehende, ſei 
keine Entſchuldigung der hier vorlie— 
genden Machenſchaften. 

Und wie ſchon bemerkt, ſind Ma— 
chenſchaften dieſer Art keine Seltenhei— 
ten. Man hat ſie im Großen und hat 
ſie im Kleinen, in den verſchiedenſten 
Handels- und Gewerbszweigen. Daß 
nun überall, wo ſolchermaßen zwei 
oder mehr Perſonen oder Parteien ſich 
zur Unterdrückung des freien Wettbe— 
werbes verbinden, der dadurch Ge— 
ſchädigte das Recht auf Schadenerſatz 
hat, dieſe auf allgemeine Rechtsgrund— 
ſätze ſich ſtützende Thatſache iſt that— 
ſächlich mehr wert al3 die ganze neu> 
modige Truftgefeßgebung. Ober fünnte 
eö fein, wenn bie Gerichte im Allge- 
meinen thun mollten, ma3 der eine 
Gerichtshof in diefem befonderen Falle 
gethan Hat: dem gefunden Menfchen- 
veritand folgen und das Recht höher 
als Buchſtaben und Formelkram ſtel— 


len. 


Die Tſchechen und Schiller. 


In der Münchener „Allg. Zig.“ 
bringt ein Prager Korreſpondent eine 
zeitgemäße und charakteriſtiſche Erin— 
nerung. Er gedenkt der Schillerfeier, 
die am 10. November 1859 — am 
hundertiten Geburtstage Schillerd in 
Prag ftattgefunden hat und an der 
auch die gebildeten tfchechifchen Kreife 
theilgenommen haben. 

Auf dem Waldfteinplabe auf der 
Kleinfeite — im Ungefichte des alten 
Mallenfteinpalaftes — hielt damals 
Profeffor Alois Binz, der beriihmte 
Surift, der jpäter auch als öfterreichi- 
fcher Reichetagsabgeordneter eine be- 
beutende Rolle fpielte, unter freiem 
Himmel eine beaeifternde Feitrebe, und 
im Anichluß daran richtete der tche- 
hijche Hiltorifer Tomef eine Anfprache 
an die Verfammlung, die, Kopf an 
Kopf gedrängt, den Pla anf.Ite. 
Iomef, der im Namen feiner Natio- 
nalgenofjen fprach, fagte u. a.: „Wir 
feiern das Undenten eines Mannes, 
welcher durch feine unfterblichen Werte 
fih einen unvergänglicien Ruhm er- 
tporben hat, nicht bloß bei dem Volte, 
welchem er angehörte, jondern bei al- 
Ien Bölfern. ... Er hat die Wolfen 
des Uberglaubens und des®orurtheil3, 
twelche vorher den freien Blid verhüll- 
ten, zerriflen und dadurch der Menjch- 
heit neue Bahnen aeöffnet zu einer er- 
leuchteteren Zufunft. Das ift fein un- 
beſtreilbares Verdienſt! ... Die kos— 
mopolitiſche Geſinnung, welche mit 
vollem, warmem Hauch in allen chrif— 
ten Schillers weht, hat ihm den Weg 
über die Grenzen ſeines Vaterlandes 
geöffnet, ihm die Herzen allerNationen 
erobert. Auch das geiftige Xeben in un- 
jerem böhmischen Vaterlande ift den 
Werfen Schillers für vielfache Anre- 
gung Dank jehuldia. Unfere nationale 
Literatur, fett der Zeit ihrer Wieder: 
geburt, entnahm aus ihnen vielfache 
Nahrung und Anleitung. So lange die 
unſchätzbaren Pergamentblätter von 
Königinhof nicht entdedt waren, war 
faum jemand mehr al3 Schiller da3 
Mufter und die Ricptfehnur Für Die 
junge böhmifche Dichtermelt. Darum 
ehrt auch unfere altberühmte Univerfi- 
tät durch ihre ehrfame und Hoffnung3- 
volle Jugend beider Zungen, der böh- 
mifchen und der deutfchen aleichmäßtg, 
den großen Geift, dejjen Namen der 
heutige Tag lauter als irgend einer in 
die Erinnerung der dantbaren Nadı- 
fommen ruft. Ein Hoc dem Namen 
Schillers! Ein Koch dem verföhnlichen 
Geijte feiner Ideen! Ein Hoch der brü- 
berlihen Eintraht unter den Na— 
tionen!” 

Der Korrefpondent der „Allg. 3ta.”, 
der an diefe Brager Schillerfeier vor 

45 Nahren erinnert, fügt die Frage 
—* „Ob zur diesjährigen Schiller— 
Gedächtnißfeier auch eine ſolche Rede 
denkbar wäre?“ Die Frage beantwor— 
tet man ſich ſelbſt. Kein Tſcheche dürfte 
es unter dem Drucke des ſlaviſchen 
Terrorismus von heute wagen, Schil— 
ler auf offener Straße in dieſer Art zu 
feiern. Wenn er vollends das Bekennt— 
niß Tomeks bekräftigen wollte, daß 
Schiller neben der — „Königinhofer 
Handſchrift“ den ſtärkſten Einfluß auf 
die ſich emporragende tſchechiſche Lite⸗ 
ratur geübt, müßte er einen Sturm 
ſondergleichen gewärtigen. Denn da die 
erwähnte, berüchtigte Handſchrift 
längſt allſeitig als ein Falſum, als 
ein Machwerk Wenzel Hankas erwieſen 
iſt, bleibt ja nach dieſem Geſtändniß 
Schiller als das einzige ſtarke weſent— 
liche Vorbild der damals entſtandenen 
tſchechiſchen Literatur beſtehen. ... 

Tomek, der eine vom iſchechiſchen 
Standpunkt geſchriebene, aber nicht 
gerade von ſlaviſchem Chauvinismus 
erfüllte Geſchichte der Prager Univer— 
ſität veröffentlicht hat, war lange 
Jahre Mitglied der tſchechiſchen Pra— 
ger Stadtverwaltung. 


Der arobe Steinmetz. 


In den ſchonn mehrfach erwähnten 
Aufzeichnungen des Generaladju— 
ten Prinzen Kraft zu Hohenlohe-In— 
gelfingen: „Aus meinem Leben“ be- 
richtet der VBerfafler u. A: „MWäh- 
rend meiner dienftfreien Zeit im Au— 
guft 1857 mohnte ih den lebungen 
mit gemifchten Waffen der Berliner 
Garnifon ala Zufchauer bei, melche 

rt General p. Steinmeß leitete (der 
nachherige Yelbmarfhal). Die Hige 
war fo fürchterlich, daß die Uebungen 
nur morgens und Abenb3 jpät 
ahnehalten nr Den 


Hührern und Keritifern aber heizte Ge- 
necal Steinmetz durch ſeine Grobheit 
mehr ein als die Sonne. Es war 
ganz ungewöhnlich, mit welcher 
Schärfe Steinmetz die Stabsoffiziere 
in Gegenwart ihrer Untergebenen ta= 
belte, und ich fonnte mir gar nicht ge= 
nug lebendig borjtellen, zu melchen 
Erzeffen mich der Zorn getrieben ha= 
ben würde, menn mir fo etwas ge— 
Ichehen wäre. Einem Stabsoffizier, 
ben er fehr heftig getabelt hatte, und 
ber zu feiner Entjehuldigung anfüh- 
ren fonnte, daß er den bejtimmten 
Befehl gehabt, entgegnete er auf bie 
mit der Hand an die Kopfbebedung 
gejtellte Frage: 

„Durf ich etma3 zu meiner Ent- 
[Huldigung anführen?“ 

„Nur, wenn ich Sie frage,“ aber er 
fragte ihn nicht. E3 war die Einridh- 
tung getroffen, daß die Uebungen, die 
nur in ganz fleinen Abtheilungen 
ftattfanden, von Regimentstommans 
beuren geleitet und beurtheilt wurden. 
Steinmeß gab dann die Superfritif. 
Menn der erjte Kritifer etwas geta= 
delt hatte, lobte e3 Steinmeg und ums 
gefehrt. Nur ein einzigeg Mal mar 
er nicht unhöflich, denn der betreffen- 
de Regimentstommandeur fehien ent= 
Ichloffen, fich nicht viel gefallen zu laf- 
fen, gab eine fehr furze Kritif und 
fagte dann: „Alles übrige wird ja hier 
der General dv. Steinmet noch fo de3 
längeren und breiteren bejprechen, daß 
ich die Herren nicht aud) no) länger 
langmeilen mill.“ 

Da murde Steinmeß ganz verlegen 
und jagte begütigend: „Schon gut, 
fhon gut, mein alter Salifh!” und 
lobte alles, ma3 gejchehen war. Die 
meijten anderen zitierten por Gtein= 
me und jeiner Grobheit. Eines 
Abends, al3 der Dberit v. Zaftrom 
(1870 fommardirender General des 
jiebenten Armeeforps) das Manöver 
leitete, ward die Kritif befonders le— 
bendig. Zaftrom, ein Gelehrter, der 
viele Werke gefchrieben hatte, mar 
Thon deshalb dem Steinmeg unanges 
nehm. Als Zaftrom fritifirte, wollte 
er den fcharfen Gegenbemerfungen von 
Steinmet dadurd) entgehen, daß er 
feine mohlgefegten Redensarten jtet3 
mit der Wendung begann: „Nach mei= 
ner Anficht, 
mwohlbegründete nicht 
ganz verwerfen kann .. Als er 
fertig war, begann Steinmetz ſeine 
Kritik mit den Worten: „Daß ich bei 
dem, was ich ſage, nur meine Anſicht 
ausſpreche, und nicht die eines ande— 
ren, ſetzt wohl jeder als ſelbſtverſtänd— 
lich voraus,“ und nun häufte ſich 
Grobheit auf Grobheit bis ſpät in die 
Nacht hinein. Der Mond ſtand hoch 
über Reinickendorf und beleuchtete 
uns den Heimritt hell, als die Kritiſir— 
ten nach Mitternacht entlaſſen waren. 
Am meiſten verletzte bei ſeiner Grob— 
heit, daß ſie nie in der Heftigkeit, ſon— 
dern ſtets mit aller Ruhe, wohlgeſetzt 
und ſo berechnet ausgeſprochen wur⸗ 
de, daß niemand eine Handhabe zur 
Klage hatte. Dabei konnte ich ſeine 
Kritiken weder treffend noch überall 
richtig finden. Seine Art und Weiſe 
tödtete die Luft am Dienft. Ih mar 
frob, daß ich nie unter jeinen Befeh- 
len geſtanden.“ 


Gegenanficht 


“ 


Lokalbericht. 


Zermalumt. 
Frank Froſt auf der Stelle getödtet. 


Sein Genoſſe leicht verletzt. 


Als heute mittels eines an einem 
Flaſchenzuge laufenden Seiles ein 
HaufeBretter aus derHöhe des ſechſten 
Stocks am hinteren Theil des alten 
Brevoort-Hauſes auf die Gaſſe hinun— 
tergelaſſen werden ſollte, löſte ſich der 
Knoten an der die Laſt haltenden 
Schlinge, und die Bretter ſauſten hin— 
ab und fielen auf zwei Perſonen. 

Der 17jährige Frank Froſt, Mit— 
glied der Seemanns-Union, wurde auf 
der Stelle getödtet. 

Edward Siglar, 21 Jahre alt, er⸗ 
litt Quetſchungen und Hauabſchürfun— 
gen. Er wurde in einer Ambulanz 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 3715 Hals 
ſted Str., geſchafft. Sein Zuſtand 
wird als nicht beſorgnißerregend be— 
zeichnet. 

Die Verunglückten waren als Arbei— 
ter an dem im Abbruch begriffenen Ge⸗ 
bäude beſchäftigt. 

Aus dem Südarm des Fluſſes wur— 
de geſtern die ſtark verweſte Leiche ei— 
nes jungen Mannes gefiſcht, deſſen 
Perſonalien bisher nicht feſtgeſtellt 
werden konnten. 

Der Mann, der am Donnerſtag 
Abend von einer Grand Ave.-Car 
überfahren und getödtet wurde, iſt als 
F. W. Schmidt, Nr. 195 Ferdinand 
Straße, identifizirt worden. 

Der elf Monate alte Sidney Siegel 
fiel in eine Wanne, heißen Waſſers 
und erlitt Brühwunden, denen er zwei 
Stunden ſpäter erlag. 

Ernſt B. Schoenhut, Nr. 367 Jack— 
fon Boulevard, fiel geſtern an 5. Abe. 
von einer weſtlich fahrenden Madiſon 
Straße-Car und erlitt leichte Verletz— 
ungen. 

Während ſeine Mutter Wäſche im 
Hofe aufhing, ſpielte geſtern der 2 
Jahre alte Geo. W. Waitkewicz, deſ— 
ſen Eltern in Chicago Heights woh— 
nen, mit Streichhölzchen, die ſich denn 
auch bald entzündeten. Der Kleine er— 
litt ſo ſchwere Brandwunden, daß er 
ihnen einige Stunden ſpäter erlag. 


Grundfteinlegung. 


Die enanaelifhe Zion = Gemeinde, 
Paſtor Paul Foerfter, wird am Sonn= 
tag, den 14. Mai, an der Ede von Aſh— 
land Xpe. und Haftings Str. den 
Grundftein zu ihrer neu züı erbauenden 
Kirche legen. Die Handlung wird un- 
ter pafjenden Feierlichkeiten vor fich 
gehen, zu melden alle Glieder und 
Freunde ber Gemeinde Zutritt haben. 


tmobei ich aber auch bie | 


Sefet Die „Honntagpof, 


Endete durch eigene Sand, 


Der 53jährige David E. Munana= 
ber, Hausmeilter des Gebäudes Nr. 
233 54. Str., machte dort feinem Da- 
fein mittel3 Leuchtgafes ein Ende. 
Heute früh fand man feine Leiche. Er 
fol feit dem vor zwei ‘Jahren erfolgten 
Iode einer Tochter jchiwermüthig ge: 
mefen fein. 


— Ein Unverbeflerlicher. — Rid- 
ter: „Wegen wiederholter Wilpdieberei 
werden Gie zu einer bdreimonatlichen 
Gefängnißitrafe verurtheilt. Werden 
Sie die Strafe gleich antreten?"— An- 
geklagter: „Wenn ich bitten dürft”, 
Herr Richter, in der Schonzeit möcht’ 
ih’3 am liebften!“ 


nen: 
Louis T. Kueſter, Gatte. 
Wilhelm, Fohann, Louis, Friedrich, 
. Gduard, Söhne 
Auguita und "Ida, "Zödter, 


Tode8-Anzeige 


Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer gelichter Soh:r und 


Pruder 
Albert FoSler 

im Meter bon 31 Yabren am 4. Mai ge 
ftorben ift. Pe erdigı ıng am Sonntag, den 
7. Mai, um 1:30 Nadm., tom Trauer» 
baufe, 30 Rees t@r., nah dem Monte 
rofe Friedhof. Um ftile Theilnabme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sufan Foster, Mutter; Simon %03 

ler (veritorben), Water. 
Mrs. Mary Koh, Mr3. Annie Brown, 


BEETEEEENT TE A EEE EREHR 
Tode8-Anzeig Ss 

Bhilpp, Charlie, William u. Fred 

Fosler, Geichwiiter. fia 


Freunden und Pelannten die traurige 


Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
Tode3- Anzeige, 


unfere liebe Mutter 
Br und Belannten die traurige Nadi- 


Marie Kueiter 
im Alter von 58 Jabren ımd 10 Mona- 
richt, daß umfere neliehte Tochter und Schmweiter 
Suſanna Nelſon 


ten am 3. Mai fantt im Serrn en tſchl afen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonns 
tog, den 7. Mai, um 1:30 Nahm., bom 
Zrauerbaufe, Nr. 499 MeRean Ave., nach 
„der Chriftus-ftiche und don da nad dem 
Et. Lufas:Wottesader. Um itille2 Pet» 
leid bitten die trauernden Hinterblieves 
em 14. Mai, 5 Uhr 30 Vin. im Mlter bon 
60 Rabren, 8 ° ‚ten und 6 Tagen fanft im 
Seren entichlafen ift. PBeerdiaung am Sonntag, 
den 3. Mai, 1 Uhr Nachm., dom Trauerbaufe, 
16+ Haddon Ave., nah Waldbeim. Uın ftille 
Zbeilnabme bitten die trauernden Hinterblics 
benen: 
Marie Nelion, Mıriter. 
Louiſa PBerendt, Schweiter, 

€ lich baii Du itberwunden 

Deine jhweren, barten Stunden, 

Dance fummerbolle Nacıt 

Hait Dur: einer Kranktheit zugebracht. 

Standbaft baft Du fie ertragen, 

Deine Schm erzen, Deine Plagen, 


Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch veraefien wir Dich nicht! 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nach» 
rit, daß unfer dielgeliebter Gatte und Vater 
Philipp Siebold 
am Mittwoh, den 3. Mai, int Alter bon 51 
Jahren und 10 Tagen nad furaer Krantheit fe- 
lia im Herrn enticlafen i.. Begräbniß findet 
ftatt am Sonntag, den T. Mai. Rahm. um 1 
Uhr 30, vom Irauerbaufe, 802 NR. Halited Etr., 
nad der ©t. Iherefia Kirde und bon da au 
nad dem ©t. Yonifazius Gotesader Im ftille 
Speilnahme bitten die frauernden Sinterblies 


benen: 
Louiſa Siebold geb. Ofenloch, Gattin. 
John und Philip, Söhne. 
Anna Zimmermann, Nichte, nebft allen 
Verwandten. frſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer ge— 
liebter Vater 5 

-ahann Fröhlich 

am Freitag, dent 5. Mai, im Alter von 58 Nabs 
ren und 6 Monaten nad langem, fchwerem "Leis 
den geitorben ift. Beerdiaung findet ftatt am 
Montag, den 8. Mai, um 12 Uhr 30, bom 
Traucı hauſe, 164 N. 21. Str, nad Concordia. 
Iın ftille Iheilmabme bitten Die trauernden 
interbliebenen: 

Emilie Frochlih, Gattin, nebit Kindern. 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Wilhelm Eilenberger 
im Alter von 58 Jabren ſelig entſchlafen iſt. 
Begräbniß morgen, Sonntag, um 83 Uhr Nach— 
mittaas, bom Trauerbaufe, in Whbeaton, N., 
gegenüber. dem Lourthaus, nah dem Friedhof 
dafjelbit. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Eilenderger, Gattin, nebit Kindern. 
fafon 


- 


Todes: Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine liebe Gattin und meiner ins 
der lievevolle Mutter im Alter von 52 Jahren, 
9 Monaten und 21 Tagen fanft entichlafen iit. 
Die Peerdigung findet itatt am Sonntag, 1:30 
Nachm., vom Trauerhaufe, Nr. 27 Pomell Ubpe., 


nah Wiontrofe, 
Guftav Erhart, Gatte. 
Lottie und Willy, Kinder. 


Geftorben: John Ghriiteninun. Bater don da 
und Walter, geftorden am Sreitag, den 5. Mai 
1905, im Alter von 70 ehren, 4 Monaten und 
Beerdigung vom Trauerbaufe, 64 
Wood Str., aam Sonntag, den 7. Mai, um 2 
Uhr Nachni., nach der Graceland Kapelle, Leis 
&enfeier um 3 Ust, bon da nad dem Familien» 
Begräbnißplatz. 


10 Tagen. 


Geſtorben: Mabel Ziemſen, geliebte Tochter 
von Fred und uiſe Ziemſen. Schweſter von 
Willie, Carrie, Lillie, Freddie und Elſie Ziem— 
fen. > serdigung um { Ude Nahm., Sonntags, 
dom Trauerbauie, 346 Blue land Ade., nad 
dem Waldheim Friedhof. frja 


Geitorben: Bertha Schindovsfi, nelichte Toch— 
ter von Henrh md Zaura Schindobali, 20 Nabre 
und 4 Monate alt, Schmweiter von Heleit, Olnnie, 
Auauft, Fran und Mar. Beerdigung Sonntag, 
1:30 Nacdım., vom Trauerhaufe, 736 S. Aſhland 
EN aldheim. 


Ave., nach 


Geſtorben: Emilie Seibleit, geliebte Mutter 
bon Charlotte, im Alter von 58 Sabren, 3 Mo 
naten und 1 Tag, am 5. Mai. Beerdigung om 
„tranerbaufe, 840 28. 12. Str., Sonntag Mad: 
mittag um 1 Uhr, nad Naloherm, 


—— Nobert Lindenger, 43 Jabre alt, 
am 27. April, in Los Angeles, Caliſornia. 


Zur Erinnerung. 
Sterbetag unſerer geliebten Tochter 
Adelina. 

O weine nicht, Du armes Elternherz, 

Verzaget nit in Eurem tiefen Schwera. 

Sott nimmt die Seele, die ibm mwohigefält, 

Co früh hinweg aus diefer argen Welt. 

E35 acht v euz zu Freud, dur) 
Nacht zu m Sicht, 

E3 giöt ein Wiederfehen, fo mweinet nicht! 


an den 


Auanit und Augnita Anderion, Eltern. 
— — — — — — — 


eg 


— Soeben erſchienen; Friedrich Scheller⸗ 
Monument Soupenir-Roftfarte. 6 Std für 1öe 
ne:tofrei. 100,000 verjchiedene Anfichts- Poſtlar⸗ 
ten. borräthig. 

KOELLING & KLAFPENBACH, 

Suchkendiung, 100—102 Dit Randolph Str. 


GharlesBurmeister 
Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. fall 


Ale Aufträge yanätlid und Biligk Beforgt. 


Waldheim. 


Einsieer 8* ⏑⏑⏑—— 3 —2* 
Chica Metrobole an⸗ Hoch 5c zu 
ge find in —— 


se 
) Scawad, Put 


| 


| 


3. Baliko - Kränsden 


beranftaltet von dem 


Damenchor POLYHYMNIA 


in der Lincoln Turnhalle, Tiverfen Blod. und 
Cheffield Ave., untere Halle, am Samitag, den 
13. Mai 1905. Aufang 8 Uhr Abends. Eintritt 
Sc. — N. B. Die Damen ſind höfli chit erſucht, 
Schürzen und Kappen gleicher Farbe mitzus 
bringen. 


Grosse Mai-Feier 


der Sozialiſten Chicagos, 
beſtehend aus Feſtreden, Konzert und Ball, 
unter den Auſpizien des 


Sozialiftifhen Sängerbundes, 
in Brand's Halfe, 162 N. Clarf Str., Eonntag, 
den-T. Mai 1905. Anfana 3 Uhr Nachmittags 


Zidets im Borverlauf löc, an der Kaffe 2c. 
miia 


2, Stiftungsfeit 


verbunden mit theatraliicher Porftellung, Kon- 
zert und Ball, gegeben bon der 


Gelellfihaft „Glück auf“ 


Sonntag, den 7. Mai 1905, 3 Uhr Nadımittags, 
in der Shdieite Turnhalle, 3143— 3147 Etate 
Str. Zidets im Vorverkauf Un der 
Kaſſe 50 Gents die Berion. aps,mai6 


25 Cents. 


Chicago Schützen-Verein. 


Achtung, Schützen! Morgen, 
den 7. Mai, findet das Er» 
öffnungs-Schichen der Saiion 
1905 ftatt, wozu alle Schützen 
freundlichit eingeladen find. 
Gleihzeittia den Miitaliederit 

zur Nachricht, dab am Dienitag, den 9. Mai, 
Abends 8 Uhr, im Hotel Bismard die regelmä 
Bige Rerfammlung itattiindet, wozu um rege 
Zheilnabme erfucdent: 

Gev. Keriten, 


Präſ: H. Kräuslich, Setr. 
Bu 


Hroße MaisSeier und Kaliko-Kränzchen 


beranitaltet dom 
Banner Wohithätigkeits-Verein 


in der Südjeite Turnhalle, 3143 State Str., 
am Sonntag, den 7. Mat 1905. Anfara 3 Uhr 
Nachm. Eintritt im Vorberfauf 25 Gents Die 
Berion. An der Kalle 50r, ap16,mai6 


Grosses PIK- -NIK 


beranftaltet don der Dentihen Spiritualiiten- 
Gemeinde Licht und Wahrheit, 

am Sonntag, den 21. Mai 1905, in Manfair 

Part, 1431 Weit Montrofe Ave. am Endpunkt 

Der Montrofe und Elſton Ave. Carlinie. Volls 

fpiele, Wettlaufen und fonftige Belufti auge 1 

alter Art. Tidets 25 Gents pro Verſon. Jeder— 


mann herzlich willommıen. mai6,20 


niert —— 
—VVVV — cocaso 


Eröffnung: 27. Mai. 


Folat den Maffen Eonntag Nachmittag 
und befihtigt Chicago neue3 $1,000,000s 
BeranügunassUnternebmen. 

Seder Beiucher erbält ein Eremplar de3 
„White City Diagazine” für Mat, 


Nehmt irgend eine füdlih acbende Straßen» 
oder Hochbahn. 


Bismarck (Aarden 
mM" KONZERT WE 


jeden Abend und Eonntag NRadmittag. 


Relic House, 
00 N. Glart Sir. 
AAAAAA K onzer ER 
Seden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


Tfeb,bidofa,3m Eigenthümer, 


Gafe “Little Hungary” 


29—31 North Clark Str. 
Seden Abend bon 6 bis 1 Uhr und 


* 
Ronzert! 
Joſef Bunzik und ſeine Original Ungariſche 


Zigeuner-Kapelle. 


©. Bihari Weiß, Eigenthümer. 


Sonntag 


— — 


FISCHERS VOLKS - GARTEN. 


198— 200 €. North Ave. Henry Fticher, Eigentd. 
KONZERT JEDEN ABEND! 

Herr Unaar Sondor als Gaft unter Mitwir: 
funa des aanzen Enfenble; zum Schluß jeder 
Voritelung eine luftige Burle. — unfang Sams 
tag 7 Ubr Abends, Sonntag 2:30 Rachm. 
Mittwoch, den 10. Mai, große Benefiz.] zorſtel⸗ 
lung fir Herrn Hugo Gottſchal zu ſeinem 25— 
jährigen Bühnenjubiläum. Um zahlreichen Be— 
ſuch bittet H. Fiſcher. 


Deffentlie Reftaurant: 


— und — 


Bar-Derlieigerung, 


am Sonntag, den 14. Mai, Morgen3 10 Ubr, 
im Elm Tree Grove, für da3 von den Plattdüt- 
ihen Gilden Nr. 4 ınd 38 am Sonntag, den 
11. Juni, im Elm Tree Grove beranitaltete 
Pic Nic, ſami 


Chicago Wi j 
nach INNIP be 
Am 9. Mai werden wir eine Epezial-Erfurs 
fion baben, um unferen Landläufern die welt» 
berühmten Weizenländereien zu zeigen im Red 
9,..ver Zhal in Manitoba. Diefe Ländereien lies 
gen um die Stadt Winnipeg herum. Ahr miht, 
das Winnipeg da3 Chicago don Canada ift. w3 
bat 100,000 Einwohner, und das Land iteigt 
bier im Preife von Tag zu Taa. Die Lände- 
reien haben den beiten Boden, das gefundeite 
Klima, autes Waffer und überall die beſte 
Sifenbabnverbindung. Wir haben die legte Woche 
Land verfauft an Leute aus Chicago, bie mit 
Bewunderung über die Vorzüge diefer Weizen 
ländereien jpreden. Ausfunft bei: 


Julius DE SCHMIDT, 


General-Emigrationd-Agent, 


31 TACOMA BLDG,., 


Ede Madiion und LgSalle Straße, Chicago. 
ai,%, Im 


N. WATRY & CO., 
9 x Randolph Sir., 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


St, Iganatins-Pillen. 


Borzüalides Blutreinigungsmittel gegen Robfs 
web, Schwindel, Zeber-, Nieren- und Hautfranfs» 
betien. 506. Adrefie: St. Janatins Remedy 
Eo., Genl. Delivery, Ehicago, Ill. 


Rheumatismus? 


Eine 50e Ehadtel Dr. E. Franks Rheumatiſche 
Repieln heilt ohne Fehl alle vbeumatiihen 
Schmerzen und Neuralgie. %. Eitentoeter, reg. 
Apotbefer, 685 Sedgwid Straße. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld = 120 Randolph Str. 


5 bi3 6 Brogent 
i &ute erite 
ws beriaufen. Tel: 


2504 
Ho&]1ÄL -nsee ara eyapiear er 
Generaf Commerce, in Su — 


find 2c beizufügen. 





Lokalbericht. 
DOREEN zu. 


— — 


Sheriff Varren ſoll zeigen, —— 
er fertig bringt. 


Mißtrauen der Polizei. 


Herr Shea ſcheint ſich bezüglich der Friedens⸗ 
Sehnſucht auf Seiten der Unternehmer zu 
täuſchen. — Die Fouragirungstour des 


Majors Davidſon. 


Die Herren vom Vollzugs-Ausſchuß 
des Unterneh: —— haben ſich 
entſchloſſen, zwei Tage zuzuwarten, ob 
es Sheriff Barrett, der jetzt die Po— 
lizei mit einigen hundert Sheriffsge⸗ 
hilfen bei Aufrechterhaltung der Ord— 
nung unterſt ützt, gelingen werde, die 
Berkehräftörungen zu unterbrüden, 
melche durch gei maltthätiges Auftreten 
von GSireifern und Freunden berfel- 
ben bedingt werden. Gollte das nicht 
der Fall fein, jo wird von Neuem in 
den — gedrungen werden, er 
möge die Miliz aufbi ieten. Die Poli— 
zei, ſo verſichern einige Mitglieder des 
Ausſchuſſes, ſtehe — ı Theil offen auf 
Seite der Streifer. Die vom Mayor 
ertheilten Weifungen, daß alle Unruhe⸗ 
ſtifter verhaftet werden ſollten, mögen 
ernſt gemeint ſein, oder nicht, That— 
ſache aber ſei, daß fie nicht allgemein 
befolat — — Polizeichef O'Neill 
erklärt dieſe Anſ ſchuldig ingen für 
grundlos, verweiſt auf er Thatſache, 
daß geſtern ein Poliziſt, der ſich ge— 
weigert hat, einen Tumultuanten 3 
verhaften, vom Dienſt ſuſpendirt wor— 
den iſt und eine Strenge Ma Bregelung 
zu erwarten hat, und fordert die Her- 
ren bom Unternegm erbunde auf, ihm 
irgend melche Bemweife für ihre Be- 
hauptungen zu liefern, an feinem Ein= 
fchreiten gegen die betreffenden Poli= 
zeibeamten folle e8 dann nicht fehlen. 

Vräafident Shea von der Bruder: 
Ihaft der Fuhrleute verfichert, daß die 
Mehrzahl der durch den Streif »ireft 
betroffenen Gelchäftsleute durchaus ge— 
neigt fei, mit den Streifern zu uns 
terbandeln und Frieden zu jchliegen, 
daß aber bezahlte Agitatoren (gemeint 
find die Wdoofaten $ob, Gincere u.A.) 
durch Hetzereien eine Annäherung zwi— 
ſchen den Parteien verhinderten. — 
Gegen die Darſtellung desHerrn Shea 
ſpricht der Umſtand daß geſtern die 
Vereinigung der Schuh- und Leder— 
händler, ſowie die der Möbelhändler 
beichlojjen hat, die Mitglieder follten 
ihre Fuhrleute mit Maarentranspor= 
ten an geboyfottete Firmen beauftra= 
gen, auf die Gefahr hin, daß diefelben 
die Arbeit einjtellten. Auch die Verei- 
nigung der Futterhändler und der Ki- 
jtenfabrifanten wollen angeblich heute 
die gleiche Stellung einnehmen. Die 
National Lead Co. und die Heath & 
Miliigan Eo. brachten geitern Nach— 
mittag ihre Fubrleute (zufammen 37) 
zum Gtreif, indem fie einzelne derfel- 
ben entließen, meil fie fich meigerten, 
Saden zu geboyfotteten Firmen zu 
befördern. 

Der Vollzugs-Ausſchuß des Unter: 
nehmerverbandes hat gejtern beichlof- 
en, bi3 auf meiteres von der mporti- 
rung farbiger Streiibreer Abitand 
zu nehmen. Daaegen ift im Gebäude 
Nr. 105 Adam3 Str, ein Arbeitsnad- 
mweisbureau eröffnet worden, vo Leute, 
die fih als Fuhrleute zu berdingen 
wünſchen, Anjtellung finden können. 
Man will foldhen Leuten außer hohem 
Lohn und guter Behandlung Sicher: 
beit für Leib und Leben gemwährleiften, 
bezw. entfprehende Vergütung für 
förperlihen Schaden, der ihnen zuſto— 
Ben mag. 

Die Schriftjeger-Union Nr. 16 hat, 
wie die „Abendpoſt“ geſtern bereit3 ers 
mähnt hat, in einer zu diefem Zwecke 
abgehaltenen General = VBerfammlung 
Stellung zu dem Streif genommen, 
Sie fordert, daß die Behörden dem 
Unternehmerverbande und bejfen Mit: 
gliedern gegenüber die fog. Anti-Pin- 
ferton-Afte in Anwendung bringen 
mögen, mwelche auf die Anmwerbung be= 
mwaffneter Banden dur Privatpar- 
teien Gefänanihitrafe von eine bi3 
fünfjähriger Dauer fett. Ferner wird 
es in den Beichlüffen fcharf aetabelt, 
daß die XLeiter der hiefigen Banfge- 
Ichäfte fich bereit erflärt haben, au8 
den Bankfonds einen Beitrag bon zu= 
jammen $50,000 für die Striegsfaffe 
de3 Unternehmerbundes herzugeben. 
E3 wird der Hoffnung Auabrud gege- 
ben, dat ziwed3 Uebernahme der Gtra= 
Benbahnen durch Die Stadt von biefer 
Müller-Zertifitate zu fo fleinen Be- 
trägen ausgeſtellt werden würden, 
daß auch Arbeiter ſolche würden kau— 
fen können, damit ſie ihre Spargro— 
ſchen nicht mehr zu den Banken tragen 
zu brauchten, die ſie — wie in dem 
vorliegenden Fall — zur Unterbrüd- 
ung der Arbeiterſchaft verwendeten. 


Br feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
Dand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal. 
tet ein Stüf auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zuerhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 

uf.w. zu verhindern. 


= 


— — ——— ————— — ——————————— — —— ——————— —————— ——— —— —— —— — 


Abendpoft, 


———— — — — ñ— 


Chicago, Samftag, d en 6 Mai 1905. 


Frauen, die den Sortichrin der Melt fördern. 


Pr na ift ibe 2 bei Siranfheit, ihr ES wenn gefund. 


Die Gefhäfisfrau findet in Peruna ein 
immer bereites Heilmittel. 

Während die fozialen Gelegenheiten ber 
Yrau dur Iheilnahme am Gejhäft ver» 
mehrt wurden, fo hat doch der unpermeib» 
liche Kontakt mit flimaitifchen Gefahren, bie 
bei folcheın Leben unabwendbar find, über» 
reizte Nerven, geftörte Verdauung und eine 
ganze Menge körperlicher Leiden gezeitigt. 

Sogar nahdem Erfältungen und Kranfs 
heiten, jchmwere Störungen verurfacht haben, 
ift ein kurzer Kurfus mit Beruna genügend 
die Gejundheit wiederherzuftellen. 

Diefe TIhatfachen find der Geichäftsfrau 
mohlbefannt. Daher die Beliebtheit von Pe= 
runa unter diefen Arbeiterinnen. 


B 


Se 


RS.SARAH MIL 
or BUFFALO, — 


In manchen Fällen haben dieſe 
—— ſie körperlich günſtig be— 
einflußt, andererſeits haben ſie ihr Le— 
ben neuen und unbefaunten Gefahren 
ausgeſetzt. 

Etliche Doſen von Beruna zur redh- 
ten Zeit eingenommen, beugen mehr 
Krankheiten vor als irgend eine andere 
Medizin, die erfunden murbde. 


Pesrusna ftellte die Gejnmdheit 


wieder her. 
rau Sarah Milliman, 25 Kohn- 
fon’3 Park, Buffalo, N.Y., Gründerin 
der Buffalo Kleivermacerin-Union 
und Mitglied der Maccabees, Tchreibt: 
„Ueber ein Zah Yitt ich an Neural- 
ie im 
Jleuralgie und gie . 6 — 
Katarth. Augen. 3 hat- 
te viel an Kopf 
meh zu leiben, meine Augen waren afs 
fizirt und hatten ein aufgedunſenes 
Ausſehen. 
„Ich naßm geduldig mehrere Mittel 
ohne Erfola. 


| — 


Die Gefahr, daß es infolge des 
Streiks zu einer theilweiſen Lähmung 
des Strafenbahnbetriebes fommen 
fönnte, fcheint abgemwendet zu fein. Be- 
Itanden hat diefe Gefahr auch nur für 
die Anlıgen der Union Traction Co., 
deren Kohlenzufuhr — kontraktlich der 
Peabody Goal Co. übertragen— durch 
den Streik gefährdet war. Diefe Ge= 
fahr hat jich indefjen von vornherein 
nur auf jech3 von den breizehn Ma- 
ſchinenhäuſern derGeſellſchaft erſtreckt, 
da die ſieben anderen direkte Eiſen— 
bahnverbindung haben, alſo auf 
Fuhrmenns zdienſte nicht angewieſen 
ſind. Die Zufuhr für ſechs Maſchinen— 
häufer fann die Beabody Co. *.ch un- 
ter den gegenwärtigen Umftänden be= 
forgen, und die Gtreifleitung der 
Yuhrleute hat dem Werbande der Hei- 
zer ausdrüdlich erklärt, daß fie bon 
ibm meber berlange noch eriwarte, daß 
er fie durch einen Sympathieftreif un- 
terjtüße, 


Bon Highland Bark traf hier geftern 
auf einer Zleinen Gajolin-Schaluppe 
nach einer gefährlichen Nachtfahrt auf 
bem mildbemwegten See Major David— 
fon und eine Kabetten-Xbtheilung bon 
ber Highland Park Military Academy 
ein. Der Hunger hatte die Gefelichaft 
hierher gebracht, denn ber Atademie 
find infolge des Streif3 die Nahrungs= 
mittel ausgegangen, welche fiht fonft 
durch die Vermittelung einer Expreß— 
gejelihaft zugeftellt werden. Major 
Dapidfon fcheint fich von den hier herr= 
ſchenden Gicherheitszuftänden ganz 
merfwürtige Vorftellungen gemacht zu 
haben, denn er hatte fich nicht dazu 
berjtehen wollen, das Mafchinengefchüt 
daheim zu laffen, mit welchem bie 
Schaluppe für Uebungszivede ausgerü- 
ftet ift, obgleich der Bootführer ihn 
darauf aufmerffam gemacht hatte, daß 
der Raum, den das Gejchiüt einnimmt, 
auf der Rüdfahrt weit beffer zur Ver: 
ftauung von Lebensmitteln würde ver- 
wendet werben fünnen. Uber der 
friegstundige Major beurtheilte bie 
Sadje von einem anderen Standpuntt. 
Er machte, al3 er bei der Carpenter’- 
Ihen Werfte an der Wells Str.-Brüde 
anlegen ließ, da3 Geſchütz, mit ber 
Mündung landeinmärts gerichtet, boll- 
fommen jehußfertig und wagte fich mit 
feiner Fouragirungsabtheilung nicht 
ans Zand, ohne bei der Mordmajchine 
einen Poften zurüdgelaffen zu haben, 
ber fi auf die Handhabung berfelßen 
veritand. Die Schaluppe hat ohne auf: 
regenden Ziwijchenfall ihre Ladung ein- 
genommen und die Rüdfahrt angeires 
ten, obne dab Major Dapibfon ;u ei= 
ner Maffenthat Gelegenheit gefunden 
hätte, 

* * 


* * 
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Der Eintritt der Frau in die in- 
dujtrielle Melt hat neue Verant— 
mortlichkeiten für fie gefchaffen und 
die Gefahren vermehrt, die ihre Ge— 
funpheit bedrohen und ihre Lebens 


fraft untergraben. 


Der Uerger und die Aufregung des \ 
Geichäftslebens, die aufreibende und 


ermüdende Dfficearbeit, 


die 1mnber= 


meidliche Verantmwortlichkeit, die jtet3 
mit der Uebermadhung der Arbeit ans 
derer verbunden ift, find von einer Un 
maffe Frauen diefer Generation allzu 
Thnell übernommen worden, 


„Schließlich verſuchte ich Perung, 
da ich gehört hatte, daß es ſolche Fälle 
heilt, und in drei Monaten war meine 
Geiundheit miederhergeftellt. 

„Seither hatte ich nicht die gering 
ften Anzeichen von Satarrh.“ 

Daukt Besrusna. 

Frl. Marie Lepfham, 287 Second 
Str., Bortland, Ore., Mitglied der 
Garment Worters’ Union, Local 228, 
ſchreibt: 

„Seit den lebten drei Jahren litt ich 


er in und mieber 
Biliofitäl und An: A Biliöfität u. 
vertaulichkeit. | Yerftopfung, fo 
daß die Speife 
fhfder in meinem Magen lag. ch hat 
te Sodbrennen, faured® Aufftoßen in 
die Kehle und hatte im Allgemeinen 
Beſchwerden. 

„Oft war ich gezwungen, Pillen 
oder Bitterwaſſer für die Eingeweide 
zu nehmen, aber nachdem ich Peruna 
mehrere Wochen gebraucht hatte, fand 
ich zu meiner Ueberraſchung, daß das 


wurden geſtern Nachmittag und Abend 
eine Menge Krawalle verurſacht, an 
denen ſich auch Frauen aktiv betheilig— 
ten. Einen beſonders ſchweren Stand 
hatte ein”tleine PBolizetabtheilung, die 
drei Kohlenwagen begleitete. Ohne 
daß die Kutfcher oder die Poliziften, 
deren Schuß fie anvertraut waren, be= 
läftigt worden wären, waren dıe Wa= 
gen bor der Anlage vor Selz, Schwab 
& Eo., Ohio und Kingsbury Straße, 
entladen worden. Auf der Rüdfahrt 
begriffen, Hatte der Wagenzug unbe- 
belligt die Schultz'ſche Pappſchachtelfa— 
brif erreicht, al3 es plößlic) auß deren 
Yenftern und aus der die Straße er= 
füllenden Menge Wurfgefchoffe aller 
Urt auf KRutfcher und Polizisten hagel- 
te. Ein Weib warf mehrere Steine, 
aber fie fowohl, al3 aud) die übrigen 
Angreifer mußten fih ihrer Verhaf: 
tung zu entziehen. Die PBoliziiten 
mußten fi) und dem Wagenzuge mit 
Knüppeln Luft maden. An Orleans 
Straße warf Jemand einen Teuer: 
mwerf3förper, der unter den Füßen ber 
Pferde eines der Kohlenwagen erplo= 
dirte. Die Gäule wurden jcheu, und 
Kutfcher und Boliziiten hatten ihre lie- 
be Noth, fie zu beruhigen und Unheil 
zu berhüten. Die Poliziften zogen 
Schließlich ihre Revolver. Die Menge 
wandte fich zur Flucht, und der Wa: 
genzug erreichte, ohne auf meitere Hin- 
dernifje zu ftoßen, fein Ziel. 

Edward Lafham von der Lajham 
TIeaming Company, Nr. 258 Franklin 
Straße, wurde am Abend, als er eines 
ſeiner eigenen Geſpanne lenkte, an 
Madiſon und Union Straße angegtij- 
fen und jämmerlich verbläut. Leui- 
nant O’Connor und eine Anzahl Po- 
liziſten derBezirkswache an Desplaines 
Straße kamen ihm zu Hilfe und ver— 
hafteten ſieben Perſonen, die ſich an— 
geblich an dem Angriff auf ihn bethei— 
ligt hatten. Die Häftlinge gaben ihre 
Namen als Wim. MeKee, W. Jainis, 
John Schultz, Barren McGrath, 
Hans Olſon, Chriſt. Miller und Eu— 
gene Sweeney an. 

Der in einer Barbierſtube beſchäf— 
tigte farbige Hausdiener Edward 
Johnſon, Nr. 166 W. Van Buren 
Straße, wurde geſtern Abend an Hal⸗ 
ſted und Van Buren Straße von einer 
Horde Strolche angegriffen, die ihn 
bezichtigten, ein Streikbrecher zu ſein. 
Er wurde ſchwer mißhandelt. 

Ein kleiner Schuppen der Peabody 
Coal Company an 28. Straße und 
den Geleiſen der Pittsburg, Fort 
Wayne & Chicago-Bahn ging geftern 
Abend in Flammen auf. Die Polizei 
ift der Unficht, daß der Brand von 
Streifern oder ihren ee anges 


. Al ber 
Von’ en ihren Anfängen ‘ e, wurd 


Leiden verfhwunden und daß meine 
Gefundheit mwiederhergeftellt war.“ 


Yernte den Werth von Pesrizia 
kennen. 


Frl. Mae Marine, Beatrice, Nebr., 
Mitglied der National Aid Society, 
ſchreibt: 

„Sieben Jahre arbeitete ich unaus— 
gejegt ohne Ferien zu nehmen. 

„Dies untergrub meinen Körper all= 


Körper enfüräftel, 1 ante men ar 


jitte meinen 
Magen affizirt, Magen, jo daß 
ich in den lebten | 
drei Jahren an fchlimmer Unverbaus 
lichfeit, Blähungen, Sodbrennen und 
häufigem Erbrechen litt. 
„Ich fonnte nicht an Erholung den: 
fen, und ald ich von dem Werth von 


Peruna las, beichloß ich e3 zu berfu- 


6 freut mich, jagen zu können, 
daß in vier Wochen mein Magen voll 
ftändiq gefund war und ich konnte die 
Speifen ohne Bejchmwerden verbauen.“ 


ziften eine Anzahl Streifbrecher nad 
ihrer Herberge geleitet, Poliziften 
und Gtreifbreher wurden von Perfo- 

nen, bie hinter Güterwagen auf der 
Lauer lagen, mit Steinen bombarbdirt. 

Schuppen und Inhalt hatten einen 
Merth von etwa $200. Die Unterfu- 
hung ergab, daß vor Ausbrud) des 
Brandes Perfonen in den Schuppen 
gedrungen waren, die dann die dort 
befindlide Waage zertrümmerten. 
Zmei Anaben wollen gefehen haben, 
daß der Brand von drei etwa 18jähri- 
gen Burfchen angelegt wurde. 

Die Boliziften Niquette und Touref 
und Gergeant Rofe von der Bezirks: 
mache an Canalport pe, wurden ges 
tern Abend, als fie einen beladenen 
Magen der Firma Montgomery Ward 
& Eo. begleiteten, an 16. und Canal 
Straße von einem Bolfshaufen anar= 
griffen und mit Steinen bombarbitt. 
Ale Drei wurden verlegt, waren aber 
im Stande, Dienjt zu verrichten. Sie 
verhafteten W. %. Boan und Paul 
Bojhan, die angeblich ftreifende Fuhr- 
leute find und fich an dem Angriff auf 
fie betheiligt hatten. 

Harry Dugger, Nr. 30 W. Erie 
Straße, ein Fuhrmann der American 
Erpreß Company, murde geftern 
Abend an Clinton und Dan Buren 
Straße von einem Straßenbahniwa= 
gen gezerrt und derartig mißhanbelt, 
daß er nad) dem County-Hofpital ge= 
fchafft werden mußte. Ein ffreifender 
Yuhrmann, Namens Wm. Baer, der 
angeblich einer feiner Angreifer mar, 
wurde verhaftet. 

Auf einen Wagenzug, der von Po= 
lizijten begleitet war, wurde gejtern 
Abend an Shield3 Ave., nahe 27. Str., 
ein Schuß abgefeuert. Die Polizijten 
bieben mit Anüppeln auf die Menge 
ein und zerfprengten fie. R. M. Lyon, 
Nr. 2741 Shield3 Ape., wurde bei die- 
fer Gelegendeit, mie er behauptet 
grundlos, arg verfnüppelt. 

An 26. Strafe und Wentmworth 
Ave. wurden die Kutjcher von zehn von 
Polizisten begleiteten Wagen von einer 
Horde Streiter und ihren Anhängern 
fo hart bebrüngt, daß die Boliziften fich 
gendthigt jahen, ihre Revolver zu zie- 
ben und etwa ein Dugend Schüffe ab- 
zugeben. Argend melches Unheil wur: 
be durch die Schießerei nicht angerich: 
tet. An berfelben Straßenede muß- 
ten bald darauf die Poliziften, die 20 
Wagen begleiteten, nochmals von ih- 
ren Revolvern Gebrauch machen, um ei- 
nen Angriff abzufchlagen. Auch bieje 
Knallerei verlief unblutig. 

Die Kutfcher ton zwei Wagen ber 
Adams Erprek En. und bie fie Beglei- 


SE 
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| 


Base 
‚| murbe verhafte 


Pesrusna erhält fie bei Leiter 
Geſundheit. 


Frau H. Kaſſatt, ſeit mehr als zehn 
Jahren Geſchäftsführerin einer Da— 
mentrachten-Werkſtätte, welche Hun— 


derte von Frauen beſchäftigte, ſchreibt 
30: 

„Bor ungefähr zwei Jahren braud- 
über einem Monat nicht zu * 
— — vermochte un 

Schlaflofigkeit und 6 

Nervoſilül. | nicht imiederer= 
langte. — Ich 

in einem ſehr nervöſen, aufgeregten 
Zuſtande. Ich beſchloß, Peruna zu 
Kraft wieder herſtellen würde, und es 
freut mich, ſagen zu können, daß ich 
zwei Monaten konnte ich wieder ar— 
beiten und mein Befinden war beſſer 


von 1300 W. 13. Str., Des Moines, 
te ich Erholung ſehr nöthig, da ich ſeit 

meine Kraft 
konnte Nachts nicht ſchlafen und war 
verſuchen, um zu ſehen, ob es meine 
mich bald beſſerte und in weniger als 
als ſeit Jahren. 


bombardirt. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden die Poliziſten Horan und Jas. 
Kennedy von Steinen getroffen und 
ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach Hauſe 
geſchafft werden mußten. Unter der 
Anklage, ſich an dem Krawall bethei- 
ligt zu haben, wurden ſieben Perſonen 
verhaftet, die ihre Namen als John 
Mulſey, John Kervey, Frank MeDo— 
nald, W. Barry, Patrick Judge, Jas. 
Lynch und Alexander Reed angaben. 

Fünfzehn Negern, die geſtern Abend 
in der Nähe von Halſted und 47. Str. 
von Straßenbahnwagen herunterge— 
zerrt wurden, iſt von ihren Angreifern 
der Rath ertheilt worden, die Stadt 
zu verlaſſen. Im Weigerungsfalle 
würden ſie fürchterliche Prügel bekom— 
men. Weder die Schaffner der be— 
treffenden Straßenbahnwagen, noch 
die Poliziſten, die ſich in dem Wagen 
befanden, ſollen auch nur den Ver— 
ſuch gemacht haben, die Farbigen zu 
beſchützen. 


Der See als Friedhof. 


Vor zwei Monaten ſtarb in Bloo— 
mington Charles Price, deſſen ſterb— 
liche Ueberreſte ſeinem Wunſch gemäß 
verbrannt und deſſen Aſche dann auf 
die Wellen des Michigan Sees geſtreut 
wurde. Nun iſt auch ſeine Wittwe ge— 
ſtorben, und mit ihrer Leiche wird in 
gleicher Weiſe verfahren werden. Sie 
wird heute Chicago erreichen, um auf 
dem Graceland-Friedhofe in Aſche ver— 
wandelt zu werden, und am Montag 
oder Dienſtag Abend werden dann die 
Verwandten auf den See hinausfah— 
ren, um nach der Beſtimmung der 
Verſtorbenen bei Laternenſchein und 
unter vorgeſchriebenen Zeremonien die 
Aſche dem naſſen Elemente zu über— 
geben. 

— — —ñ— e —— 


Durchaus unhaltbar. 


- Wie berichtet, hat unlängſt John 
Henes vor Friedensrichter Roth gegen 
den Grundeigenthumsagenten Nicho— 
las J. Schmitz, 267 O. North Ave., 
eine Anklage auf Meineid erhoben. 
Als der Fall nun vor dem genannten 
Richter zur Verhandlung kam, ſchlug 
dieſer die Anklage ſofort nieder, da 
auch nicht das geringſte Beweismate— 
rial vorliege, die gegen Herrn Schmitz 
erhobene Anklage daher vollſtändig 
unhaltbar ſei. 


* Edward Kennedy, verdächtig, in 
der Wirthſchaft Nr. 96 Wells Straße 
Thomas Weir, Nr. 


— zu haben, 
der Desplaines 


| Haus 3800 PBincennes be. 


im 
bejier 


es jebt zwei Mal 


„sch nehme 
erhält mic) bei 


Sabre und e3 
Gejundheit.” 
Empfichlt Berrusna - anderen 
Leidenden. 

Frl. Laura Engel, 116 $ojephine 
Str., Syracufe, N. 9Y., Supt. Yarm3 
Putzwaarenladen, ſchreibt: 

„Ich hatte 


Erkältung wurde | eine Erkältung, 
welche Sich in 


zu Ralarrh. 
Katarrh de 


Kopfes und der Kehle entwicelte. Ich 
glaubte, daß ſie ſchließlich verſchwin— 
den würde und deshalb that ich nichts 
dagegen. Aber ſtatt zu begfchiminden, 
wurde e3 Tchlimmer, und al3 ich 
mich von Neuem erflältete, war ich in 
einem foldhen Zuftand, daß ich etwas 
tun mußte. 

„Ieden Morgen mußte ich würgen 
und fpeien. Meine Naje war jo ver- 
ftopft, daß ich Nahts nit athmen 
fonnte. 


Die Schiller-Feier. 


Abend, als Eröffnung, großes Kons 
zert im Auditorium. 


Die Sciler- Gedenkfeier wird heute 
Abend um 8 Uhr im Auditorium durch 
ein großes Konzert und Redealt in 
würdiger Weiſe eröffnet werden. Das 
Programm für die heutige Feier lautet 
wie folgt: 


1. Anſprache von Herrn Ed mat J. James, 
fidenten der Allinoiz Iniverfität. 
2. Quve rtüre zur , „Braut von 3 a“, Dpu3 
chumann. 
3. Wallenttein (Trilogie) nad 
D Walleniteinz Layer. ) Mar 
(Die Biccolomini.)-3) Wallenſteins 
(Bauje) 
4. Enpmphente Nr. 9, 
Allegro ma non 
Molto vivace. 
Schluß-Chor, Schillers Lied ge⸗ 
ſungen vom Apollo Rind. 
Hrau Minnie Fiſh-Griffin, Sopran; 
grau DB. S. Prad at, Kontralto; Herr Sohn B. 
Miller, Tenor; Herr Wlbert Koroif, Baß. — 
Dirigent: Friedrich y. Stod. 


Zür bie feier, welche morgen Nach» 
mittag 3 Uhr im Auditorium ihren 
Unfang nehmen wird, ift folgendes 
Programm aufgeftelt worden: 


1. Zannhäuier “Maris —Wagn: r. 
heiter (Karl Bunge, Dirigent). Orgel: 
Midpdelichulte. 

Einzug der Profeiforen der Chicagos, 
und Nlinosis St * Univerſitäten. 

2. Engliſcher Preis rolog, von Arthur 
Altſchul, San e 

3. a) „Liebes Schubert 
b) „Rafch tritt der Tod den Menihen an“ — 
Weber. Vereinigte Männerchöre (Dirigent: Herr 
Guſtad Ehrhorn). 

4. Deutſche Anſprache zur Eröffnung —Herr Otto 
C. Schneider. 

Engliihe Aniprahe—Brof. 
bia lUniveriität, New York. 

5. „Sternennaht— Sduelten.—Bereinigte Männers 


höre. 

6. „Ave Maria“ —Bach-Gounod. — Frau Theodor 
Brentano. Violi — igato: Herr —— Menn. 
Harfen⸗Obligato; Frau Emma Weaſt-Bichl. Or⸗ 
gelbegleitung: Herr m. Pidveligulte. 

7. Feſtgeſang an die Künſtler⸗—Mendelsſohn. — 
Vereinigte Männe rchöre 

8. Quverture zu „Fin' — Burg iſt unſer Gott— 
Otto Nicoli. Meir obolitan⸗Orcheſter und Orgel. 


Inhaber von reſervirten Siten müf- 
fen dieje bis jpäteftens ein Viertel nach 
drei Uhr eingenommen haben, da um 
dieje Zeit alle noch nicht befehten Pläße 
dem allgemeinen Bublitum werden zur 
Verfügung gejtellt werben. ß 

* * * 


Der Zentralverband der deutfchen 
Militärvereine von Chicago und Um— 
gegend veranftaliet zu Ehren von Ge- 
neral Pfijter am fommenden Freitag, 
Abend3 8 Uhr beginnend, in demfllub- 
einen 
KRommers. General Pfifter hat die 
Einladung zu diefem Kommer3 bereits 
angenommen. Der Borbereitungs- 
ausſchuß, beitehend aus dem BPräfi- 
denten des Verbandes, Martin Gaß, 
und den Kameraden Aug. Ejchemann, 
H. Jacobus, Zof. Traub und F. Dieb, 
wird Alles aufbieten, um dem Gafte 
einige angenehme Stunden zu berei- 
ten. Ein gutes Streichorchefter wird 
den mufifalifchen Iheil „übernehmen 
ot nie Borträgen A 
es o amera 
den niemals. Auch für 


Beute 


Bi: 
10 
SHiller—d’Andy.— 


und Thefla..— 
Tod. 


Stae 


DeMod, Op. 135 —Berthoven. 
troppo, um pocco maeitojo. 

Ada vto molto e cantabile. 

„An die Freude“, 


Soliſten: 


Metropolitan:Or= 
Wild. 


Northiweiterns 


ee dichtet 


Galvin Thomas, Colums 


ee 


ge 55. LAURA ENGEL, 
SV RACUSE, NY 


„Als ich Beruna eine Woche genoma 
men hatte und Linderung verjpürte, 
mar ich wirklich hocherfreut. 

„SH nahm es zwei Monate gemif- 
fenhaft der Unmeifung gemäß und e3 
heilte mich volljtändia. 

„Sch empfehle es. Allen, die an Ka= 
tarrh leiden. 


Unjere Zeugnifje. 


Mir haben viele taufende Zeugniffe, 
ie die obigen, aufliegen. Wir fün= 
nen den Lejern nur einen fleinen 
Ueberblic geben von der großen An— 
zahl von unerbetenen Zeugnifjen, die 
Dr. Hartman fortwährend erhält aus 
allen Theilen der Welt in Bezug auf 
fein berühmtes Katarrhmittel Peruna. 

Kein anderes Mittel in der Welt 
bat fo unbefchränttes Lob von fo bies 
len Klaffen von Leuten erhalten mie 
Beruna. 

Adrejje: Dr. ©. B. Hartman, PBre= 
fident of Ihe Hartman Ganitarium, 
Columbus, Obio. 


Die Kameraden der Tämmtlichen 
biefigen Militärvereine find zu biefem 
Kommerz eingeladen. Eintrittäfarten 
find im Klubhaus zu haben. 

m — 


Dem Bater die Kinder, 


Der Sran Hannah Schmidt wurde die Obs 
hut über ihre Enfelfinder entzogen. 
Als gejtern Richter Bond die Kleinen 

Philipp und Harold Bernftein der Ob- 

hut der rau Hannah Schmidt entzog 

und fie dem Vater, Louis Bernitein, 
einem Nr. 105 Sohnfon Straße wmohn= 
haften Juwelier, zuſprach, ſprangFrau 

Schmidt auf und ſchrie hochgradig er— 

regt: „Er wird niemals die Kinder er— 

halten — niemals! Er hat meine 

Tochter grauſam behandelt, und ich 

werde es niemals dulden, daß er meine 

Enkelkinder ſchlecht behandelt. ——— 

änderte aber bald ihren Ton und bat 

den Richter, ihr doch die Kinder zu laſ— 
ſen. Richter Pond erklärte ihr kurz 
und bündig, daß die Kinder dem Va— 
ter gehörten und daß er ſie ihm nicht 
nehmen könne. 

Frau Bernſtein ſtarb vor ſechs Mo— 
naten. Die Verhandlung ergab nicht, 
daß Bernftein die Verftorbene oder bie 
Kinder fchlecht behandelt hatte. Letz⸗ 
tere ſind ſechs und vier Jahre alt. 

— s — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


William C. Seipp kauft ſich an Wabaſh Ave. 
und Peck Ct. an. 

Das Grundſtück an der Nordoſtecke 
von Wabaſh Ave. und Peck Ct., mit 
83.10 Fuß Front an Wabaſh Abe und 
174 Fuß tief, hat Charles P. Trent 
an Wm. C. Seipp für 8225,000 ver⸗ 
kauft. Der jetzt der Vollendung ent— 
gegen gehende Neubau auf dem Grund⸗ 
ſtück, ein dreiſtöckiges, feuerfeſtes Ge— 
bäude, ſoll als Hauptquartier für 
— Muſikkapelle dienen. 

Wm. L. Buſh hat die Südweſtede 
bon Barf und 47 Xbe. für $25,000 an 
Sohn E. Deder verkauft. Das Eigen- 
thum mißt 557 bei 180 Fuß. Der 
Käufer übernimmt außerdem eine Hy: 
pothef in der Höhe von $7000, 

Das Apartment-Gebäude an ber 
Nordmeitede von Humboldt u. Spaul- 
ding Uve., mit einer Grundfläde von 
50 bei 100 Fuß, auf dem eine Grunb- 
inuld von $10,000 ruht, ift von Hans 
nah €. Helfing für $25,000 an Her: 
mann Riefch verfauft worden. 

* Der Appellhof hat eine Neuber» 
handlung des Schadenerſatzprozeſſes 
angeordnet, welcher von der Crescent 
Milling Co. und anderen Parteien ges 
gen * — er 
> ift, wegen 

welche durch den Bau der neuen _ 


bt | Bike In Der Ranbolpf Si, vers 


* wurde. 
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Die ältefte Spar-Banf 


in Chicago 


ift umgezogen nad} ihrer neuen GBefchäftsftelle im 
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Lokalbericht. 
Schiebungen. 


Schickſal der Gasvorlage in der 
Geſetzgebung noch ungewiß. 


Neu angenommene Geſetze. 


Herr Fetzer dankt als Maſſeverwalter der 
Union Traction Co. ab. — Sein Beweg 
grund. — Präſident Rooſevelts Empfang. 
— Ausdehnung des Prohibitionsgebietes. 


Wie es ſich vorausſehen ließ, iſt im 
Staats-Senat die Vorlage, durch wel— 
che dem Stadtrath das Recht verliehen 
werden ſoll, die Verkaufspreiſe für 
Gas und Elektrizität vorzuſchreiben, 
cuf heftigen Widerſtand geſtoßen. Der 
Senator Berry warf ſich zum Fühcer 
der Oppoſition auf, und zwar mit der 
Begründung, daß in den Landſtädten, 
auf welche ſich die Befugniß miterſtre— 
cken ſollte, gar kein Bedürfniß dafür 
vorhanden ſei. Die Kongreßabgeord— 
neten MeKinley und Rodenberg leiſte— 
ten Herrn Berry Handlangerdienſte, 
und es gelang, 16 Stimmen gegen die 
Vorlage zuſammen zu bringen. Zwar 
wurden 24 dafür abgegeben, aber zur 
Paſſirung würden 26 erforderlich ge— 
weſen ſein. Man hoffte, eine Wieder— 
erwägung des Votums erzielen zu kön— 
nen und dann dieſe beiden Stimmen 
doch noch aufzugabeln. ine davon 
wurde denn auch in Ausſicht geſtellt, 
und zwar von dem Senator Putman 
von Peoria, der erſt geſtern Vormit— 
tag an Stelle des Demokraten Sucher 
als Mitglied des Senats anerkannt 
worden iſt. Vielleicht hätte ſich auch 
die zweite Stimme gefunden, aber Se— 
nator Haas zog es vor, einen anderen 
Ausweg einzuſchlagen. Er ließ näm— 
lich die Vorlage zur Abſtimmung auf— 
rufen, welche die Stadt Chicago er— 
mächtigen ſoll, etwaige Ueberſchüſſe an 
elektriſchem Strom, den ihre Beleuch— 
tungsanlagen liefern, an Privatpartei— 
en zu verkaufen. In dieſe Vorlage 
flocht er die Preisregelungsbeſtimmun— 
gen in Bezug auf Gas und GElektrizität 
ein, und mit dieſen Zuſätzen wurde die 
Vorlage in zweiter Leſung angenom— 
men. Es hieß, daß man ſie heute in 
dritter Leſung annehmen und ſie dann 
an das Haus zurückſchicken würde, das 
wahrſcheinlich zu der Verſchmelzung 
der beiden Vorlagen ſeine Zuſtimmung 
geben werde. Geſtern Abend herrſchte 
übrigens im Senat Unklarheit darüber, 
ob in der von Herrn Haas zuſammen— 
geſtellten Vorlage die Zeitdauer, für 
welchẽ die jedesmalige Preisregulirung 
gelten ſoll, auf drei oder auf fünf Jah— 
re beſchränkt iſt. Bei Verleſung der 
Vorlage hat der betr. Clerk des Senats 
„fünf Jahre“ geſagt, es wird jedoch be— 
hauptet, daß er ſich nur verſprochen 
hätte. 

Im Abgeordnetenhauſe iſt die vom 
Legislativ-Ausſchuſſe des Chicagoer 
Stadtrathes eingereichte Vorlage, wel— 
che der Stadt neue Einnahmequelle.: 
eröffnen ſoll, bis zur dritten Leſung 
gediehen, doch iſt auf Antrag des Ab— 
geordneten Shanahan die Beſtimmung 
daraus geſtrichen worden, welche der 
Stadt hätte das Recht geben ſollen, ſo 
ziemlich alle gewerblichen Betriebe zu 
beſteuern. Die ſchon vorher vom Se— 
nat angenommene Fahrordnung für 
Kraftwagen, vom Klub der Chicagoer 
Kraftwagenbeſitzer ausgearbeitet, wur— 
de auch vom Hauſe angenommen. Die 
Maßnahme ſchreibt vor, daß Kraftiva- 
gen ftaatlich regiftrirt und lizenfirt 

- werben follen, und fegte die zuläffige 
Fahrgefhmwindigfeit auf 20 Meilen bie 
Stunde feit. — Die Zivildienftorbnung 
in Coof County ift auf die Mitg!ieber 
des ärztlichen Stabes für das Count‘ 

.Hofpital ausgedehnt worden. — Koh⸗ 
lengrubenbeſitzern wurde das Recht zu— 
geſtanden, ſich zu einer Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft zu vereinigen, um der 

Haftpflicht für Betriebsunfälle künftig 
gemeinſchafilich, alſo leichter, genügen 

Ju können. — Das Honorar, welches 

dem Siaats⸗Architekten für die Auf⸗ 
fuührung öffentlicher Bauier zu zahlen 

‚ft, mwurbe auf 13 Prozent der Bau- 
: Zoften herabgeminbert. Stc dige⸗ 

meinden iſt die Berechtigung zugeſtan⸗ 
den worden, die Vornahme „ortlicher 

Berbeſſerungen“ vornehmen zu dürfen, 

} ohne daß; bie betheiligten Grun‘Sefiker 

ı nachjuchen. — — Die Barkverival- 


Ein Eonfervatives Bankgefchäft betrieben. 


HIBERNIAN BANKING 
ASSOCIATION 


H. B. CLARKE, Manager Savings Departement. 


| _. Dbergericht hatte aber 


Rector⸗Gebäude 


Südweft-Eke Clark und Monroe Str. 
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tung der MWeftfeite wurde ermächtigt, 
zweds Anlequng Zleiner Part? und 
Spielpläbe eine Anleihe von $2,000,= 
000 aufzunehmen. — AUltiengefellfchaf: 
ten, Die organifirt find für Yabrifziwe- 
de, für den Bergbau, für die Veröf- 
fentlihung bon Zeitungen oder für 

Smede der Viehzucht, wurden von der 
——— befreit, ihr Aktienkapital 
zu verſteuern. (Dieſe Beſtimmung hat 
übrigens ſchon von jeher beftanden, das 
r ei⸗ 

gen Jahren entſchieden, daß ſie in ih— 
rer alten Form die betreffenden Geſell— 
ſchäften nur von der Staatsſteuer und 
nicht auch von den Munizipalſteuern 
auf ihr Aktienkapital befreite.) — Die 
Zeit, innerhalb welcher auf Grund er- 
littener DBerlegungen Schadenerfaß- 
tagen gegen jtäbtifche Gemeinden an= 


‚ gejtrengt werben fönnen, wırrde auf ein 


en nn —— 


— — — — 
— — — — — 


ũchenmpfangeausfchuſſes und je zweir 


Jahr beſchränkt und beſtimmt, daß die 
geſchädigte Partei die zuſtändige Be— 

hörde ſpäteſtens ſechs Monate nach dem 
Unfall von ihrer Abſicht, klagbar zu 
werden, verſtändigen muß. — Es wur— 
de beſtimmt, daß eine Staats-Kom— 
miſſion Erhebungen darüber anſtellen 
ſoll, mit welchen Koſten es verknüpft 
fein würde, einen Tiefwafferweg ;r:- 
foen dem Michigan-See und dem 
Miſſiſſippi herzuſtellen. — Die Gebüh— 
—— welche in Cook County vom 
Sheriff, vom Countyſchreiber und vom 
Urkundenregiſtrator dem Publikum be— 
rechnet werden dürfen, wurden um 50 
bis 100 Prozent erhöht. — Es wurde 
eine Prüfungskommiſſion für Kran— 
kenpflegerinnen eingeſetzt und beſtimmt, 
daß geprüfte Krankenpflegerinnen ſich 
als ſolche regiſtriren laſſen ſollen, und 
verboten, daß nicht regiſtrirte, bezw. 
nicht geprüfte Pflegerinnen ſich als 
ſolche aufſpielen. —Für die Vertretung 
des Staates auf der im Jahre 1907 
in Jamestown, Va. zu veranſtaltenden 
Ausſtellung burden 825,000 ausge⸗ 
worfen. — Angenommen wurde ſchließ⸗ 
lich auch noch die Vorlage, welche es 
Wucherern unmöglich machen ſoll, ihre 
Schuldner dadurch auf Gnade und Un— 
gnade in ihre Hände zu bekommen, daß 
ſie ſich von denſelben als Sicherheit 
Loknüberſchreibungen ausſtellen laſſen. 
— Die Vorlage, laut welcher das Jah— 
resgehalt der Mitglieder des Staats— 
Obergerichtes von 87,000 auf 810,000 
erhöht werden ſoll, wurde zwar ange— 
nommen, doch hat das Abgeordneten— 
haus den Paſſus derſelben geſtrichen, 
welche es den gegenwärtigen Oberrich— 
tern, die „eigentlich‘' aus der Vorlage 
während des gegenwärtigen Termins 
nicht profitiren dürften, hätte freige— 
ſtellt werden ſollen, ſich einen „Aſſiſten— 
aen“ mit 83,000 Jahresgehalt anzu— 
ſtellen. Als Aſſiſtenten hätten die Rich— 
ter anſtellen können, wen ſie mochten, 
etwa ihre Frau Gemahlin, oder ein 
Frl. Tochter. 

* * * 

Herr Kohn E. Teer, feit Februar 
borigen Jahres Gejchäftsführer der 
Union Traction Eo., hat gejtern dem 
Richter Grofcup, der fi amtlich in 
Milmaufee befand, brieflich fein Ent: 
laffunı Sgefuch zugejtelt. Als Uxfache 
für feinen Rücktritt gibt Herr Feber 
an, daß die anderen Mitglieder der 
Maffeverwaltung: Präfident Edel 
bon der Commercial National anf, 
Herr Sampfell (Elerf des Bi'ndes- 
freisgerichtes und in der Maffevermwals- 
tung der perfönliche  Verireter des 
Richter8 Orofceup) und Herr Blair 
bon den oeiden Stammagejellichaften, 
fih dagegen gefträubt hätten, daß fo 
ur:faffende Verkehrsverbeſſerungen 
durchgeführt würden, wie er — Fetzer 
— ſie für geboten erachtet Es heißt 
nun, daß Richter Großcup zum Nac‘ : 
folger des Herrn TFeker einen Herrn er- 
nennen würde, der dem Syndikat na— 
beiteht, das ich neuerdings bie Kon 
trole über die „City Railway“ gefichert 
bat und auf Verfcehmelgung der fämmts 
lihen Straßenbahnen hinarbeitet. — 
Für heute Nachmittag ift die Schluß- 
verhandlung über die Tragweite an— 
beraumt, welche der von Richter Groß- 
cup in Bezug auf die 99-Kahr-Afte 
abgegebenen Entfcheibung für bie 
Straßenbahnanlagen der Norbjeite ge= 
geben werben fol. €3 unterliegt ‘sum 
einem Zmweifel, daß der Richter auch) 
für diefen Gtabttheil der Straßen: 
bahngeſellſchaft 99jährige Wegerechte 
nur für diejenigen Linien zugeſtehen 
wird, deren Anlegung bereits vor dem 
Jahre 1875 geſtattet worden iſt. 

In Bezug auf den Empfang des 


Präſidenten Rooſevelt iſt jetzt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht worden, daß Mapır 


Dunne, die Mitglieder des ſtadtr 


Abendpoit, Ehicans, Samıtag, den 6. ._ Mai 1905._ 


Vertreter de3 Hamilton, desMerchants’ 
und bes Iroquois Klub dem Präfiden- 
ten bi8 nach Diron entgegenfahren ſol⸗ 
len. Auf diefe Weife fol dem Präft- 
denten Gelegenheit gegeben werben, bc3 
für feinen Aufenthalt hierfelbit aufge 
ftellte Programm durchzugehen und 
außerdem mit dem Mahyor über bie 
Streiflage zu fprechen. Der Mayor 
fagt, ob er fich, Tolange der Streit an= 
dauert, auch nur für wenige Stunden 
aus der Stabt entfernen fönne, ber= 
möge er jet noch nicht zu bejtimmen. 

Der Finanz-Ausfhub des Stabt- 
rathes hat geftern einhellig beichlofien, 
zu empfehlen, daß die nöthigen Mittel 
zur Bezahlung der aushilfämeife als 
Poliziften angeftellten Leute bewilligt 
erben mögen. 

Der Lizens-Ausſchuß des Stadt: 
rathe3 hat geftern zu empfehlen be= 
ichloffen, dab das von Bryn Mator 
Ave., Souihport Ave., Evanſton Ave., 
Magnolia Ave. und Ridge Ave. be- 
grenzte Gebiet für einen Prohibitions- 
bezirf erflärt werden möge. Sollte 
die Empfehlung vom Stabdtrath ange- 
nommen mwerben, jo würde der Tanz 
halfebefiter Edward Peterfen, Ede 
Evanfton und Ardmore Xoe., die 
Schanfgerechtfame verlieren. Peterjen 
betreibt die .inzige Wirthichaft in je- 
ner Gegend. Ald. Schmidt (23. Ward) 
hat ein Wort zu Gunften des Mannes 
eingelegt, doch erklärten ihm feine Kol- 
legen bom genannten Ausfchuffe, daß 
ja das lebte Wort in diefer Angelegen- 
beit noch nicht gefprochen wäre. 

Mitglieder des Commercial Club, 
iwelche während ber legten Wochen eine 
Reife Durch den Welten und Norbie- 
ften gemacht haben, bringen die Ueber= 
zeugung mit nach Haufe, daß die Aus 
fidten auf Gefchäfte mit diefen Lanz 
bestheilen heuer vorzüglich jeien. 

RER RER 


Ein rüpelhafter Gatte. 


Bombardirte angeblih das Antlitz; feiner 
$rau mit £iebesäpfeln. 


Edwin %. Rhoades, Anwalt und 
Friedensrichter in Chicago Lawn, iſt 
im Kreisgericht von ſeiner Frau Hattie 
auf Scheidung verklagt worden. Das 
Paar heirathete im Jahre 1890 in St. 
Joſeph, Mo., und am 12. November 
des letzten Jahres verließ Frau Rhoa— 
des ihren Gatten wegen angeblicher 
fortgeſetzter grauſamer Behandlung. 
Ein 12jähriger Sohn iſt der Ehe ent— 
ſproſſen, um deſſen Obhut die Frau 
bittet. 

Schon ein halbes Jahr nach der 
Hochzeit, ſo behauptet Frau Rhoades 
in ihrer Klageſchrift, habe ihr Mann 
ſie zu mißhandeln begonnen, und wenn 
ſie ihm drohte, die Gerichte zu Hilfe zu 
rufen, habe er gedroht, ihren guten Ruf 
zu vernichten und ihr die Hölle ſo heiß 
zu machen, daß ſie wünſchen würde, ſie 
hätte ſtillgeſchwiegen. Am 4. Oktober 
des letzten Jahres habe er ſie gegen die 
Wand der Küche gepreßt und ihr To— 
maten an den Kopf geworfen, ſo daß 
ihr Geſicht verletzt und Naſe, Mund 
und Ohren mit dem Saft und Fleiſch 
der Früchte angefüllt geweſen wären. 
Eine halbe Stunde ſpäter ſei Rhoades 
zu ihr gekommen und habe, wie ſchon 
oft, verlangt, ſie ſolle das Eigen— 
thumsrecht an ihrem Wohnhauſe, Nr. 
2833 W. 63. Pl., auf ihn übertragen, 
und als ſie ſich weigerte, habe er ſich 
auf ſie ſtürzen wollen, ſei aber durch 
die Dazwiſchenkunft ihrer Mutter da— 
ran verhindert worden, ſie weiter zu 
mißhandeln. Auch behauptet Frau 
Rhoades, daß ihr Mann ungehörige 
Beziehungen zu einer Helene Smith 
unterhalten hat. 


* Während er an der 15. Str. half, 
Telegraphenpfoſten von einem Güter— 
wagen der Rock Island-Bahn abzula— 
den, fiel dem jungen Arbeiter Frank 
Livo, 219. Plymouth Court, ein ſolcher 
Pfoſten auf den Fuß. Man befürchtet, 
daß das verletzte Glied dem Unglücli— 
chen wird abgenommen werden müſſen. 


* In der Anlage der Delano Co., 50 
Clinton Str., wurde heute der Ma- 
ſchiniſt Guſiav Graffenberger, 429 
Auſtin Ave., von einem ſeiner Mitar— 
beiter, der ſpäter flüchtig wurde, durch 
einen Schuß in den Arm verwundet. 
Man ſchaffte ihn nach dem Nothfall— 
Hoſpital, Nr. 334 W. Monroe Str. 
Die Schießerei war die Folge eines 
Streites. 


Für Eczema 
D. D. D. 


nach dem Rezept von zweien der größ- 
ten Aerzte Deutichlands. 

Eine jhlimme Hautfrankheit, welche die Aerzte 
als „Kubanifche Kräge“ bezeichneten, berricte 
bier vor. Mein Schwiegerjohn und feine Ya 
milie wurde damit befallen und obgleich jie ver= 
ichiedene Meittel verfuchten, bejjerte jich ihr Yu: 
and nit im Geringiten, 

Zu Weihnachten ging ih nah St.Louis. Tort 
erzäblte mir ein freund) dab mehrere jeiner 
Nachbarn lange Zeit an derjelben Krankheit ge= 
litten hatten und duch D. D. D. furirt wur: 
den. Als ih am 6. Januar heimkehrte, Faufte 
ib gleih das Mittel für meine Tochter und es 
wirkte Wunder, denn Die ganze Familie war in 
zwölf Tagen —— = r find Ihnen jehr 
dankbar. Ipb Wodtke 

RER Sit, S30., 8. Yan. 1904. 


Sofort nad Anwendung vonD. D.D. 
verjchwindet das fchredliche Auden; der 
Schmerz ift „gelindert, die Haut ift wie 
abgetühlt. Der Patient ift auf dem Me 
ge der 2efferung und kann. Nadht3 ruhig 
ichlafen. 

Vermeidet den amerifanifhen Hum- 
bug und die jogenannten Blutreini— 
gungsmittel. CS ift Unfjinn, bei einer 
Hautkranktheit den Magen,mit Gift zu 
füllen. 

63 toftet feinen Cent, wenn man nicht 
vollftändig furirt wird: Der 
Apotheter wird dieje Garantie beftätigen. 

Man wende ji an einen der Unter: 
zeichneten oder hole die Medizin D. D. D. 
von irgend einem deutjchen Apotheker. 


Garantirt und zum Berfauf bei 
Herman Fry, * Läden: 


266 DO Ave., Ede abee Str. 
161 Ei No Ave., 22 Seinen“ er. 
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Schlimme Wendung. 


Die Staatsanwaltſchaft weiſt nach, daß Hoch 
ein Bigamiſt iſt. 

Daß Johann Hoch ein vielbeweibter 
Mann geweſen ſei, deutete in der heu— 
tigen Verhandlung des gegen ihn ans 
hängig gemachten Strafverfahrens der 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon an, indem er 
vor der Vernehmung des Detektives 
Edward Gorman von Philadelphia, 
der angeblich „beſt man“ war, als Hoch 
in Philadelphia mit Karoline Streicher 
getraut wurde, den Antrag ſtellte, die 
auf Heirathen bezüglichen Geſetze 
Pennſylvaniens als Beweismaterial 
zuzulaſſen. 

Anwalt Iſadore Plotke beantragte 
ſofort, daß die Jury während der Ver— 
handlung über den Antrag hinausge— 
führt werde. Als das geſchehen war, 
bekämpfte Herr Plotke den Antrag. 
Als Grund führte er an, daß, ganz 
gleich, wie viele Ehen Hoch eingegan— 
gen ſei, dieſe im vorliegenden Falle, 
wo es ſich um die angebliche Ermor— 
dung einer anderen Frau handle, nicht 
als Beweiſe zuläſſig ſeien. Sein 
Klient würde dadurch gezwungen wer— 
den, ſich gleichzeitig auf zwei Ankla— 
gen hin zu verantworten. Das wäre 
ungerecht. 

Hilfsſtaatsanwalt Olſon erklärte, 
daß er durch Gorman den Nachweis 
liefern wolle, daß Hoch Frau Streicher 
geheirathet, ſie bald darauf unter Mit— 
nahme ihrer Erſparniſſe verlaſſen, ſich 
nach Chicago begeben und Frau Wel— 
ker geheirathet habe. Dieſer Beweis 
bilde ein Glied der Kette von Beweis— 
material, durch welches der Beweg— 
grund zur Ermordung der Frau Wel— 
ker⸗Hoch klargeſtellt werden ſolle. Hab— 
ſucht ſei das dem Verbrechen zu Grun— 
de liegende Motiv geweſen. Außerdem 
wünſche er durch Gormans Verneh— 
mung die Behauptung der Vertheidi— 
gung zu widerlegen, daß Hoch aus 
Neigung geheirathet habe. Aus dieſem 
Grunde wünſche er den Nachweis zu 
liefern, daß Hoch zur Zeit, als er Frau 
Welker heirathete, der Gatte einer an— 
deren Frau war. 

Richter Kerſten entſchied zu Gunſten 
des Hilfsſtaatsanwaltes, und Gorman 
wurde auf den Zeugenſtand gerufen. 
Ehe er Platz nahm, machte er lächelnd 
dem Angeklagten eine Verbeugung. 

Er gab an, daß er „beſt man“ war, 
als Hoch, den er unter dem Namen 
John Schmidt kannte, am 20. Ottober 
1904 in Philadelphia mit der Frau 
Streicher getraut wurde. Er zeigte den 
Ring, den Hoch der Frau gegeben hat- 
te. Am 30. Dftober habe er die Frau 
und die Stadt verlaffen. 

„Woher miffen Sie, daß er feine 
rau verlaffen hat?“ fragte Herr Plot- 
fe den Zeugen. 

„Ss babe ihn feither nicht gefehen, 
das heiht, bis ich ihn im Gefängnif 
mwieberfah,” lautete die Antwort. „Als 
ih ihm im Gefängnif gegenübertrat, 
bob er die Hände hoch und zief aus: 
„Gott, Gorman, Sie hier? Sind Sie 
allein?“ 

Die Zufchauer Yachten und Hoc 
ftimmte in das Gelächter ein. Bela— 
ftende Ausfagen machte Lyte H. Par: 
fong, „Baying Teller” der Home Sap- 
ings Bank, in der Frau Welfer-Hocd 
und ihre Schmweiter, Frau Trilcher- 
Hoc, ihre Erfparniffe deponirt hatten. 
Seinen Ausjagen gemäß famen am 
15. Dezember 1904 Hoh und Frau 
Melfer-Hoch nach der Bank und zogen 
die gefammten Erjparnifje der Frau 
im Betrage von $270. Am 19. Ya= 
nuar 1905 habe Hoch Jich wiederum, 
aber von Frau Filher-Hoch begleitet, 
eingeitellt. Lebtere habe ihr Erfpar= 
nijje im Betrage bon $750 gezogen. 

Als Tobias B. Mufler, Schanffell- 
ner in Brahmſtadts Wirthſchaft, aus 
der Hoch das Selterswaſſer für ſeine 
Frau bezog, ausſagte, daß der Ange— 
klagte ihm erzählt habe, ſeine Frau ſei 
acht Jahre lang krank geweſen, und er 
habe in dieſem Zeitraum drei Kinder 
durch den Tod verloren, rückte Hoch un— 
ruhig auf ſeinem Stuhle hin und her 
und wandte ſchließlich dem Zeugen ſei— 
ne Kehrſeite zu. Am Tage nach dem 
Tode der Frau habe Hoch zwei Fla— 
ſchen Selterswaſſer zurückgebracht und 
erklärt: „Na, ſie iſt todt; ich brauche 
das Zeug jetzt nicht mehr.“ 

Frl. Suſie Holzapfel bezeugte ge— 
ſtern, daß, während ſie ſeine kranke 
Frau pflegte, Hoch mit Frau Fiſcher in 
der Küche viel ſchön gethan habe. Sie 
habe ihn auf das Ungehörige ſeines Be— 
tragens und auf den ſchlimmen Ein— 
druck, den es auf die Kranke machen 
müſſe, aufmerkſam gemacht, und er ſei 
dann vorſichtiger geworden. 

Frau Sohn, welche am Donnerſtag 
bekanntlich im Gerichtsſaal ohnmöchtig 
wurde, beſtand geſtern das Kreuzver— 
hör durch Anwalt Plotke, ohne ein 
Wort von ihrer Ausſage zurückzuneh— 
men. Der Anwalt verwendete viel 
Zeit auf ſeine Fragen nach dem Zu— 
ſtand der Hoch'ſchen Wohnung, Nr. 
6430 Union Ave., und es ſcheint, daß 
er die Auffindung von Arſenik im 
Magen der Frau Welcker-Hoch „ur 
das Einathmen von Arſenik-Dämpfen 
in der feuchten Wohnung erklären will, 
deren Tapeten Arſenik enthalten- hät 
ten. 

Der Staatsanmwal: vernahm den 
Schanfwirtd Louis Brahmftadt, Nr. 
6401 Halfted Str., al3 Zeugen, mel- 
cher fich erinnerte, Hoch eine Tylajche 
Selterämwaffer verfauft zu haben. &3 
heißt, daß der Staatsanwalt durch ei- 
nen Sacperitändigen nachmweijen will, 
daß Arfenit die Schleimhäute des 
Scählundes und de3 Magens meniger 
reizt und auh im Magen fchmwerer 
nachzumeifen ift, wenn es in Gelterä- 
mwafjer gegeben wird. 


— — — — 
Aus dem Fluß geſiſcht. 


Aus dem Fluß an Irving Park 
Blod. wurde heute die Leiche des 20- 
jährigen Dito Rah, Nr. 43 Crosby 
Str., gefifht. Am 30. April fuchten 

Rad) und mehrere Genoflen am Rande 
vor n Jroing Part Blod. Blumen. Rad 
ging zum Fluſſe, um angeblich feine 

1. Geitbem wurbe er 


Deffenlliche ekannlmachung! 


sh. 


erben ebem zugefichert, der die Verhaftung und Ueberführung veranlaft 


reip. Auffchlüffe gibt, welche zur Verhaftung 


und Weberführung 


irgend 


einer Berfon führen, welche irgend Jemand, dem ein Wagen irgend eines 
Mitglieds unferes Verbandes anvertraut ift, während des bejtehenden Streif3 
angreift oder bie bejtehenden Bundes= und jtaatägerichtlihen Einhaltsbe— 


EMPLOYERN ASSOCIATION OF CHICAGO, 
832 MARQUETTE BUILDING, CHICAGO. 


fehle verlett. 


1,000 freie amerifanifche Bürger, welche millen® und fähig find, 


Geſucht! 


einen 


Wagen in der Stadt zu lenken. Dauernde Stellungen, Rechtsſchutz und 
Schutz für Leib und Leben werden Allen zugeſichert, die fähig ſind und ſich 


bewähren. 


Employment Bureau of Employers’ Association of Chicago, 
105 Adams Str., zwiichen Clark und Dearborn Str. 


Dffice Sountags vffen zur Entgegennahme von Applikationen von 9 VBorm. bis 5 Nachmittags, 


_ Tolegrapfifche Depefhen. 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 
Snland. 


Liebesdramen. 
Geliebte erfchieft fich infolge Treubruchs. — 
Mordet zwei aus Eiferfucht und begeht 
Selbftmord. 


New York, 6. Mai. An dem hoch- 
eleganten Imperial Hotel bemohnte 
feit dem 20. April ein Paar, das fih 
als „S. W. Gray und Frau, Nem Or- 
leans“ ins Fremdenbucd eingetragen 
hatte, die elegantejten Zimmer. Heute 
früh murden Gäfte in Nachbarzim- 
mern durch einen Schuß gemwecdt, und 
die Hotel-Angeftellten fanden, nahdem 
fie die Thür erbrocdhen hatten, die 
etwa 36 Kahre alte bildfchöne Frau 
Gray , aus einer Kugelmunde in ber 
rechten Schläfe blutend, neben ihrem 
Bett auf dem Boden liegen. Die Frau 
war bemußtlos und ftarb in einem na= 
ben Hofpital, ohne wieder zu fich ge— 
fommen zu jein. Gray war feit ge= 
tern Morgen nicht mehr im Hotel ge= 
ſehen worden. 

Auf einem Tifh fand die Polizei 
vier Briefe, au3 denen herborgeht, daß 
die yrau in einem Klofter erzogen und 
in New Orleans wohnhaft war. Sie 
hatte feine Freunde außer „Gray“, 
mit dem jie anfcheinend feit Jahr und 
Tag ein Verhältniß unterhalten hatte. 
Diefer hatte fie veranlaßt, nach Nein 
Dorf zu fommen, und hatte jich mit 
ihr in jenem Hotel einlggirt. Gejtern 
Nachmittag hatte er fie durch Den 
Ternfpredher aufgerufen und fich bon 
ihr losgefagt. Das hatte die Unglüd- 
liche zur Verzweiflung getrieben. „Im= 
mer wieder”, fchreibt die Unglüdliche 
in einem der Briefe, „haft Du mich 
enttäufht. Was, um Gottes Willen, 
habe ich gethan. Wenn Du, Charles, 
mich los werden wollteſt, fo war da3 
leiht. Warum ließejt Du mid) 'nad) 
New Nork fommen? Hier bin ich al3 
Deine Frau. Hätteft Du gejagt, DI- 
Vie, ich wünfche nicht, daß Du zurüd- 
fehrft, fo würde ich e3 nicht gethan ha= 
ben. Doch jebt ift e8 zu Ende. 

„sch Liebe Dich mehr ala mein Les 
ben. ch liebe Dich fo und dann zu 
denken, daß ih Dich verlaffen fol; o 
ich haffe es zu fterben.“ 

Auf Bildern fand man den Namen 
Chas. 9. Stoneham; Stoneham iit 
Mitglied der Bergmwerfzaftien-Maf- 
lerfirma Jonaffon & Co., 44 Broad- 
way, ijt verheirathet und mohnt in 
Seren City. Vor Kurzem ertranf fein 
Söhnden, und da beichloß er, fi 
bon ber Geliebten loszufagen. 

Bofton, 6. Mai. Frl. B. Stone, 68 
Humboldt Ape, erklärt, daß bie 
Geibitmörderin Frau Y. W. Gray von 
Ehicago mar, bie Witime eine 
dortigen Maflers, und daß fie vor ih- 
rer DVerehelihfung mit Gray, vor 
zwanzig Nahren, in Nem Orleans 
wohnte, wo ein Bruder und eine 
Sciefter von ihr noch anfäßig find. 
Frau Gray ift nad) Angabe der rau 
Stone, einer langjährigen Freundin 
ber Unglüdlihen, 36 Jahre alt und 
wohlhabend. 

Sharon, Pa., 6. Mai. Aus Eifer- 
ſucht erſchoß heute früh John Sorocki 
Frau John Seech und ihren ſechzehn— 
jährigen Neffen Frank Rocci; darauf 
beging er Selbſtmord. Die Ermor— 
dung Roccis war vermuthlich nicht be— 
abſichtigt, die Kugel, welche die Frau 


tödtete, durchſchlug ihren Körper und 


traf Rocci ins Herz. 
Gut für Dr. Koch. 


Mankato, Minn. 6. Mai. In dem 
Prozeß des Zahnarztes Dr. Koch von 
New Ulm, welcher ſeinen Kollegen und 
Konkurrenten Gebhardt in deſſen 
Sprechzimmer ermordet haben ſoll, 
ſagte heute Frl. Mary Fitzpatrick, die 
Braut des Angeklagten, aus, —* 
habe die Schrammen im Geficht be 
tommen, ala er mit ihr ausfuhr, um 


ns das Pferd fcheute und er 


—— Gebüſch 


‚Kal. Sähinten, ner Pfund... . 75 F 
Beſte atı u 


habe der Angeklagte in dem permeint- 
lichen tödtlihen Ringen mit Dr. Geb- 
hardt empfangen, 

Unfall auf Unfall. 


Trenton, N. %., 6. Mai. In bie 
Trümmer eines SKohlenzuges der 
Pennfplvania-Bahn beilamrence fuhr 
heute früh ein Poitzug. Die Lokomo- 
tive wurde halb herumgejchlubert, drei 
Wagen entgleiften und zwei Zugbeam= 
te, Contoy und Stodton, murden 
ſchwer verlegt, al3 fie durch Abfprin= 
gen fich zu retten verfuchten. 

PBhiladelphia, 6. Mai. Ein Fradt- 
zug der Philadelphia & Reading— 
Bahn fuhr an der&usquehannah Xoe. 
und American Straße heute Nachmit- 
tag in einen eleftrifchen Straßenbahn 
wagen. 3 heißt, daß mehrere Baffa= 
giere des letzteren getödtet wurden. 
Drei Verletzte ſind bereits in einem 
Hoſpital eingetroffen. 

Fluthſchaden in Arkanſas. 


Little Rock, Ark, 6. Mai. In Mit— 
tel- und Oſt-Arkanſas fällt noch im— 


mer Regen, in Pine Bluff ſoweit acht 


Zoll. Die Niederungen ſind über— 
ſchwemmt, Hunderte von Leuten that— 
ſächlich heimathlos, und mehrere Brü— 
cken ſind fortgeriſſen worden. Die 
ganze Nacht hindurch waren Schaaren 
von Männern mit Rettungsarbeiten 
beſchäftigt. Es iſt Niemand verun— 
glückt. Der Bahnverkehr leidet. In 
Little Rock mußte dieEnthüllung eines 
Konföderirten -RDenkmals verſchoben 
werden. In Sulphur Rock hat ein 
Wolkenbruch Schaden angerichtet. 


Ein Brief von Geo. Waſhington. 


Sherman, Tex., 6. Mai. In den 
hieſigen Gerichtsarchiden wurde ein an⸗ 
ſcheinend echter Brief von Geo. Waſh— 
ington gefunden. Derſelbe iſt von 
Mt. Vernon, 6. März 1775, datirt 
und an einen Herrn Waſhington bei 
Leeds, in King George, gerichtet. Der 
Schreiber bedauert, dem Empfänger 
die gewünſchten 200 Pfund nicht bor— 
gen zu können, da er ſelbſt gerne jene 
Summe borgen möchte. Die Hand— 
ſchrift iſt deutlich, das Papier aber 
vergilbt. Wie der Brief in die Ar— 
chive kam, iſt unbekannt. 


Fanatiker auf beiden Seiten. 


MWilfesbarre, Pa., 6. Mai. Im na— 
hen Kingſton wurde heute früh durch 
eine Dynamitexploſion die „Welſh 
Congregational“Kirche zum Betrage 
bon 84000 beſchädigt. Der Gemeinde— 
paſtor Edwards hatte in der letzten 
Sigung de3 GSpirituofen-Lizenäge- 
richte die Ausftelung einer Anzahl 
MWirthichaftsligenfen befämpft, und 
dies halt die Polizei für die Urfache 
des Racheaftes. 

Um den Kaiferpreis. 


New York, 6. Mai. Lord Braffeys 
Sacht Sunbeam ift heute hier einges 
troffen, um an der Dceanmettfahrt 
um den von Kaifer Wilhelm ausgejeh» 
ten Botal theilzunehmen. 


— — — 


LER Tl —— BT? 


.e er.» 


per Yard . 
3 
dit 
Stählerne Gartenhaden oder 
Santa Claus - Seife, 1 5 c 


— ” 

Speziell Für IMonlag! 
15c ‚und 1Dipe 4 meihe & Lawn, 6? c 
1214c große ——— 

per Stüd..... 

Reden, Stud onen... 1% 
Meeding Fort! ....2...... 38 

-6 Stüde 
Beite Stüd-Stärke, Pfund... . 2e 


‚per Pfund... 


Itlonlag = Bargains 


_— bi — 


E. IvErson & Co, 


1000-1008 Milwaukee Ave. 


4 —* Yard m —— Kaliko in Re 
rn — die 

1 der Vard Fe —J— * Waiſtin ⸗ 
* J be Partie von Reſtern, wih. go - 
per Yard für eine 10c Qualität Kleis 
der-Ginabam. 

per — für ungebleichten 

Musli 
ber * für weißen Cambrie, 
10c Eorte. 


n 
6c 


Refter von Tifh-Deltuh, alle Eor- 
ten, Montag, per Yard 


die 


für Percale Waift3 für Knaben, helle 
und dunfle Sarben, werth Töc. 

19 und 25c für — zn. bon 
Zamwnfappen für 


29 
15c 


Beite 25c baumtollene Votles, elegante 

Auswahl don Muitern in bellen und 
‚dunklen Farben, zum PVerlau 
am Montag, per Yard 


5c per Paar für echt fhwarze, nabtlofe, 
baumtollene Damenftrümpfe, twth. 10c. 
1 per Paar für ertra fchiwere —X 
TEC nme fir Anapelamene Aeripet 
wertb 15c. 
für Sommer-Unterzeng für Männer, 
15c Hofen und Hemden, 4 —3 boi⸗ 
lig 25c werth. 
10e für Rn den ne $ —————— 
zeug, Leibchen u oſen, en 
ſetzt, werth 100 und 25 * 
121c 15 Lg für Ste —— Tiſch⸗ 
GH, 14 Yar 
= =. en et arans 
Te tirten. 1 fen ’ . 
3c für Partie bon Männer»: und Damen- 
Zafhentüchern, werth bi3 zu 15c. 
er Yard für e en ſchweren Ingrain 
15e 2 werth a 
gie ver Yard für — Matting, die 
— nlihe 15c Eorte 
15€ für Partie bon Männer- und na» 
IS Henbemden, Odd3 ımd End3 bon I 
60c Qualität. 


25 5c Bde u für Männer u. 


12! ce — nn — Kappen für Knaben, 
Sie Ar = "a —— GEHEN, 
2 e- Muſter, werthb 
3c und 5e für ine Bunte * 
% Einfäte, werth bis —8 Br: 
für Cpule a 2 —* Baſting 


lc 


Baumwolle, 200 
2% für Etrang befter — in allen 
Farben 
1 1 c px geitridte Waift3 für Knaben und 
Näddhen, alle Größen, mwerth 25c. 
be 


für meiße Muslinhofen 2 Kinder, 
Elufter TZud3, die 15c Sorte 

19e 

25c 


für Saron Dreifing Eacaues ür Das 
men, alle Größen, werth 3 & 


für Gingbamlleider f. —— ſticke⸗ 
reibeſetzt und alle Größen. 


Einladung Me Geſellſchaftsreiſe. 

Kanadiſche Hochalpen, F 25 Tag 

Wunderwelt Alaskas, 

Portlander Ausſtellung, 30 

Yellowſtone Park, 

Obiges ohne 20 Tage 

Yellowitone Bart, | BISO 
Oder ftatt Yellowſtone Park: 

Kalifornien, 35 Tage 

Ganyon of Yrizona, 5400 
Alles eingerchlojjen. Zu erfragen bei 
A. KAUFMANN, 

1651 Melroje Eir., Ghizass. 


Nur beited Malz und deutſche Hopfen! 


Heinfes Zirafl: ‚Bier 


laſchen, ert.. 
a (one, 24 itden. a 3 125 
eftelle mittelit einer Boftf 


; COLUMBUS BREWING CO. 


Tel. Monroe 1872. Cornell und Noble Sitz, 


Telephone North 1325. 


GEO. A. KYLE, 
SchindeDäcer . Konlcaklor, 


ung. 
nn dr E are mon 
DR Mami © 


— 


FRE ELTERN 





Blut⸗Vergiftung 


kurirt ohne gefährliche Droguen. 


Dies iſt die ſchrecklichſte aller 


Blutkrankhei 


ten. Sie mag entweder ererbt oder zugezogen 
ſein. Wenn ererbt, verurſacht ſiekxzema, rheu— 
matiſche Schmerzen, geſchwollene Gelenke, Haut— 


ausſchläge u. ſ. w. Wenn zugezogen 
ee Eymptom ein Tleines, 

fehendes Blüthchen oder 
von wehem 


Ausfallen 


Reibung, 
Mund, 
der Haare 


geſchwollenen 
und 


iſt 
unſchuldig 


das 
aus⸗ 


gefolgt 
Mandeln, 
Augenbrauen, 


Knochenſchmerzen, kupferfarbige Flecke und lau— 
fende Wunden, und jpäter, wenn hem Gift ge: 
ftattet wird, jein tödtliches Werk fortzufegen, 


ftehen Sie in Gefahr, Raralnfi3 oder 


lähmung zu befommen, oder die Stimme 
frebSartige 
verrotten 


das Augenlicht zu verlieren, 
wächſe entſtehen und ſchließlich 


(Slteder= 


und 
Se: 
die 


Knochen und das Fleiich, und das Opfer wird 


gemieden, tie ein Ausfägiger, jelbft von ſei— 
nen beiten Freunden, jo efelhaft ift dieje Krankheit. 


Wenn Eie nah Behand: 


unterfuchhen Sie unjer neues Spyitem der Behandlung. 


Jict ein Dollar il zu bezahlen, wenn nichl Kurict. 


Berforene anneskraf 


nervöſeſSchmerzen, Mißbrauch desSyſtems, 
» erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 


Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampf— 


aderbruch. 


Alles ſind Folgen von Jugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen 


im erſten Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten ent— 


gegengehen. 
ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten Ihre 
Mancher ſchmuckeJüngling vernachläſſigte ſei— 


nen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


bhicago 


Nedicai Glinic 


344 S. STATE ST., nahe Harrison $t., Chicago, Ill, 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


X -Strahlen-Unterfuhung frei 


m! 


++ 


Man ſchneide dieſes aus. 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


Ylar SH, Weus Sir. — Wenn der Wirth 
Sbhnen obie jehriftlihen Kontraft die Wohnung 
nicht geben will, jo bat er Ihnen dus Geld zu 
rüdaueritatten. Xäht er &ie einziehen ohne 
Kontrafi, fo haben Sie als monatlicher Miether 
au.; SOtägige Kündigung Anfprud. 

E Ed. — 1) Das Kind wird Ihnen zuge 
fproden werden, wenn Sie das Gericht dadon 
überzeugen, daß e3 bei Ihnen bejfer als bei der 
Mutter aufgehoben ilt. — 2) Der Brieffajten 
läßt fih auf derartige Empfehlung: grundjäg 
lich nicht ein. Halten Sie bei Ihren Belannten 
Umfrage. 3) Much in Bezug auf die Unter: 
bringung des Kindes werden Sie jih Icon jel- 
ber umtyun müffen. 

G. 9., Union Str. — MS Familienvater ba 
ben Cie das Necdt, bewegliche Habe bis zum 
Werthe von $400 der Brandung zu entzichen. 
Shr Arbeitslohn von weniger als 8315 wöchent— 
lich kann nicht beſchlagnahmt werden. 

Sehzehbniäbrige Ehe. — Vie Lizenz 
allein macht feine Ehe. Sie iit nır eine Er- 
laubniß zur Eingebung dev Ehe. So lange Thre 
Zodbter nicht don einer dazu befugten Perſon 
Richter vder Geiftiichen) getraut worden tt, 
iit fie underbeirathet troß der Lizenz. 

9. ©., 69. Place. — ent die Saden bon 
den Angeftellten der Sefellfhan. aeltoblen tor: 
den find, oder jonft duch deren Verſchulden ab- 
handen aefoınmen find, jo ilt die Gefewcdaft 
baftbar für den Berluft. 

Alter Lefer. Berichten Cie dei Ber: 
Iuir des Cheds an das Amt, von dem er auss 
genellt wurde, und erjuhen Sie um Ausitellung 
eines neuen ChedS. 
trau U. Schr — 1) Der Nachbar Tann 
Echadenerfag don Ihnen fordert, wenn die Ih— 
nen gehörigen Ihiere im feinen Garten Schaden 
anridhteit, aber er bat fein Necht, die Thiere au 

Thut er es, fo fünnen ie ihn derfla= 
2) Die lage gehört dor einen Friedens 


tödten. 
aen. 
richter. 

93. Barnee — Die Peiden Tönnen verbaf- 
jet und beftraft iverden, wem fie ntiteinander 
in Ehebruch leben. Gemeinichaftliche PBenugung 
einer Wohnung iſt an und für ſich nichts Straf— 
bares. Ebenſo wenig kann ore Frau dafür ge⸗ 
ſtraft werden, daß Sie Ihnen davongelgufen iſt. 
— Legen Sie Ihre Beweiſe, falls Sie ſolche ha— 
ben, dem Staatsanwalt vor. 

R. K. Osgood Str. — 12, Der engliſche on» 
ſul in Chicago, Alexander Finn, hat ſeineAmts— 
ſtelle im ſechſten Stockwerl des Pullman-Gebäu— 
de3. 2) Das Erbtbeil verjährt nit. Wenn 
aber ein Erbe fih nicht meldet umo nit auf» 
zirinden ift, jo fann er nach Berlauf einer Ans 
zahl Sabre amtlih für todt erklärt werden 
und fein Antheil vertheilt werden ımter die an» 
deren Erben. Die betreffenden Gefege find in 
den berjhiedenen Ländern berfdicdent. 


H. E. — Nird Shnen die Zuslung [huldigen 
Arbeitslohies dermeigert, fo cxveven Sie Klage 
bei einem Friedensricter. 

A. W., Milwaulkee. 1) Die 30tägige Kün— 
digung iſt ſtets vom Ende des Miethsmonats an 

u rechnen. — 2) Im gegehenen Falle läge eine 
Bertragsperlegung vor, die Sie berechtigen 
würde, auf Herausſetzung des Miethers zu 
Llagen. 

m N. Nein, Cie Tönner Leute, die in 
wilder Ehe leben, nicht „auseinander fegen“. 
Nenn die Leute nicht in offenem Ehebrucdh leben 
oder fonit durch ihr Zufammenleben öffentliches 
Mergerniß geben, jo ilt Ihnen nichts anzuhaben. 

Eine alte Leferin. — Sie lünnen ein 
Teftament zu Gunften Shrer Kinder machen, 
fönnen aber darin für den Kal, daß Eie vor 

wem in sterben, jelbitveritändlich num iiber 
hr beionderes Gigentbum und nicht über den 
Befig Ihres Mane3 verfügen. 


Zulin3 dB — Voß wegen Nihteinhaltung 
der Abfhlagszahlungen Tann Sie niemand in 
die „Brideiwell“ bringen. Wobl aber Tünnte es 
üble Folgen für Ete haben, fall Eie die nod 
unbezahlien und bertrag3mäßig noh dem Vers 
Täufer gebörigen Sachen verlauft oder fonft 
beifeite geihafit Hätten und nun 
zahlen wollten. 

W. — Ihren Angaben nah find Sie von dem 
SHauöbeliger nicht auf eine Beitimmte Zeit an— 
aeitellt. E3_ift darnad der Arbeitgeber ebenio 
bere&tiat, Cie jederzeit au entlafjen, wie Sie 
berechtigt find, fi, jederzeit einen anderen 
Dienft zu Suchen. Fir Arbeit, die Sie freimwil» 
liq, ohne Auftrag, getban haben, lönnen Sie 
Zeine Lobnzahlung erzwingen. 

% 8 — Sie Tönnen fih jene Namen ımd 
Adrefien vom „City Elerf“ in der Stadthalle 
verſchaffen. 

Karl D. — Es hindert Sie nichts daran. 
ſich ſelbſtändia zu machen. Mit der Union wer— 
den Sie wohl nur zu thun belommen, falls Sie 
Arbeiter anſtellen. So lange Sie Ihre Geſchäfte 
allein beſorgen, hat die Union Ihnen nichts 
zu ſagen. 

J. J. — Wenn Sie dem Betreffenden im Bor» 
aus eine Stelle verſchaffen würden, ſo würden 
Sie damit gegen das Kontrakt⸗Arbeitergeſetz ver⸗ 
ſtſoßen. Falls der Mann ein tiichtiger Mufifer 
iſt, wird es ihm hier an Verdienſt nicht fehlen. 

Leipziger. — Sie können, ohne ſich 
Strafe auszuſetzen, einen anderen Namen an— 
nehmen, beifer aber iſt es, wenn Sie ſich mit 
einem Geſuch um Namensänderung an eines 
der Staatsgerichte wenden. — Derartige Arbei— 
ten werden von der Decorators' Supplh Co. 
209 S. Clinton Str. oder der Architectural 
Decorating Co. 204 Illinois Str., ausgefuhrt. 
— Die Eifenbabnfahrt_ nah Milmaulee dauert 
nur rund 2 Stunden, Cie fönnen die Hin- und 
Rüdreife alfo gut in einem Tage maden. 

J. F. — Lolal Nr. 6 der „International Brid, 
<ite ano Terra Cotta Morkers’ Nffoctation“ ver» 
fammelt fig jeden 2. und 4. Donneritag im 
tonat Ede N. Leaditt Etr. und Barry Vlpe, 

mMmilmaufee Ade, Ein Kellner⸗Ar⸗ 
beitsnachweisbureau gibt es bier nicht. Die 
Union beſtrebt ſich allerdings, ihren jtellungsio- 
ſen Mitgliedern Erwerbsgelegenheit zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Alter Abonnent. — Verſuchen Cie das 
folgende Verfahren; Man nehme einen großen 
Schwamm, waiche ihn wohl und drücke ihn dann 
feft aus, fo daß die Poren offen bleiben. Dann 
treue man pulverifirten Zuder darüber und 
lese den Shwanm an die Stelle, wo Die 
meifen fih am bäufigften zeigen. Sie werden 
zu Hunderten in den Schwamm frieden, den 
man dann nur in heißes Waffer zu werfen bat. 
Diefes Verfahren ift fortaufege, bis Die 
Ameifen vertilgt find. 

©. RR. 458. — €3 gibt bier .ın Gebäude 199 
W. 12. Straße eine jüdiſche Schule (Jewiſh 
School of Training), ob aber dort auch Unter 
richt im Gtenographiren ertheilt wird, Willen 
foir nicht. 

M. B. — Deutſche Maſchiniſten-Gewerſchaften 
ſind reiheit Rr. 337* und „Gleichheit Nr. 
366". - Die eritere verſammelt ſich jeden 1. und 
z.Mitwoch in der Halle 55 N. Clart Str. die 
Ießtere jeden 2. und 4. Samitag an der Ede S. 
a be. und W. 63. Etr. — Ein folddes Ho» 
tel New Dort Lönnen wir Ihnen nit an- 
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lung jurhen, die diefes Gift für immer aus Ihrem Blut treibt, jo fommen und 


nicht dafür | 


Ungenannt — Gin deutfches Heim für 
Umyeilbare gidt eS bier nicht, wohl aber eine 
Anstalt, die ji „Chicago Home for Incurables“ 
nennt und fi‘ an Ellis Ave. und 56. Str. bes 
findet. 

srtanz. — Sranzensfeite ift eine im Nezirt 
Sriren gelegene FSeitung in Tirol. Ob zur Zeit 
senungsartilierie dort liegt, ift uns nicht bes 
lannt. — „Souffle“ heikt auf deutih „Eierauf: 
lauf“, „Soufflet“ Blajebalg. 

9. M. — Wer die bejte Krieasflotte Hat, 
Deutichland oder die Ber. Staaten, ließe fi ! 
nur durch einen praftifichen Berjuch enticheiden, 
ur dem 03 aber botfentlih nie fomnten wird, 


a 


Lie größere Flotte Hat Deutichland. 
— — — — —— 


Todesfälle. 


Nachſolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
eldung zuging: 

Beebe, William, 55 2 

Dies, Friß, 9 Tage, 3013 Keclv 5 

GSrhart, Mary, 52 3.5 27 Pomells MI. 

WYaber, Louis, .Irving Ave. 

Suthaus, Maria, 76 3.; 52 Evergreen Ave, 

Goldberg, & 22 Rhodes Ave, 

Jenſen, V 89. 21. Str, 

Kuedtfe, Irene, 3 Monate; 517 93. Str. 

Mohr, Iohn, 78 3.: 5ER. Paulina Str, 
Nubenftein, Sacob, 9 M., 234 WR ph & 
auf, Mar, 60 I.; 2410 Sasalle Sandolbb Str. 
Rape, Gottlieb, 62 3.; 153 Frankfort Str. 
Wold, Hermanı 9, 9 Mon.; Hl R. 


Avdenue. 
— —⸗— — 
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Monti⸗ 
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Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes - Diftriltsgeriht wurden Gefude 
um Banterott-Erflärungen eingereicht bon; 
Geſuch von Frank M. MeKey u. U. um Bankerott- 
a von Mobertt M, Bird; Forderungen 
*12, 000. 
Percy G. Chaſe, For derungen, 3491; Beſtände $243. 
Chas. Echutte; Forderungen $1,279; Beſtände, $125. 


— +. — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Maggie gegen George E. Link, grauſame Behand— 
lung; Marh E. gegen George Groß, Ehebruch; Em— 
ma gegen John James Sonney, Ehebruch; Roſa ge⸗ 
en Hyman Roſenfeld, grauſame Behandlung; 
Franklin H. gegen Blanche Seeley, Verlajien: Mae 
F. gegen Charles J. Bigelow, Verlaſſen; Ädelaide 
gegen George E. Potter, Trunkfucht; Saͤdie gegen 
George Grejjy, Verlajjen; Daud gegen Karl . 
Winter, Ehebruh; Kobn . gegen Glizabeth Cynn, 
Verlaſſen; Mary gegen George Onde, graufame Pe: 
handluna; Mary gegen John Hartmann, grauſame 
Behandlung. 
—3,;e—  — 


Heirath3-Lizenjen. 

‚Volgende Heiratbs-Lizenfen wurden in ber Of⸗ 
fice des County⸗Elerts ausgeftellt: 

Henrv F. E. Jordan, Minnie Tappenback, 87, 36. 

Rels Edward Johnſon, Anna Krans, 34, 31. 

Bohumi roſet, Anna D. Chadet, 27, 24. 

dling, Margaretha Huſchitt, I, 18, 

Thomas uller, Bertha Ebner, 21, 18. 

John Zumet, Dora Engel, 23,22. 

Win. MeNichols, Hazel Starkiveather, 23, 25, 

Michael Hainough, Carrie Daniels, 3, 2. 

Andreas Splat, Julia Drewer, 29, 18, 

Ssobn PBilarsfi, Ridie Lignosta, 19, 19. 

Anton Slauber, Youifa Kouda, 24, 9, 

Samuel Bleaja, Anna Vitel, 21, 20, 

Woiciech Lewandowski, Franciszka Zys zak, 30, 20. 

Th B. Hedetin, Anna Mabie Sbaw, 27, 2%. 

Auton Jongitis, Beny Baculicie, B. 18.“ 

Fred MW. Weber, Anna DM. Kusznmsti, 38, 0 

Philip Corn, Fannie Dannen, 38, 21. — 

Peter 9 ‚ „ulia Suter, 27, 2. 

Niche a, Mary Majdeda, A, 29, 

Martin $ ‚ Winnie Schwarz, 95, PO 

Otto Bohr, Mary SFrang, 22, IR, 

Teter E. Germanfon, Hilda Anderfon, 58, 85, 

Frank Rac, Jeintina Tengler, 2, 21. 

solef Klusfa, Anna Grabamsta, 24, 27. 

Xeter J F Hoffert, Emma Shmall, 9, 28. 
— J . Featherſton, Katherine S. OÖnEonnor, 
VPeter Czaponis, 
Lohn U. 2 
Martin Che 


Waleria Superikaicze, 27, 24. 
om, — —— obnfon, 43, 32. 
Antonina Kromkows 3l, & 
Arel E. Bendes, Maria N. Erden a * 
Michael J. Kelld. Maria Pedham 27, 6 f 
Yohn Matthias, Margaret Mahn, 40, 0, 
Henry ©. G. Left, Roie Wed. 23,01 * 

> Etorty, Antonin Odat, 2, X, 
ıra, Carolina Sinter, 21, 19, 
‚, Dora Staats, 25. 21. 
& Stanislawa Bojenska, 21, 18. 
z. von Bergen, Anna Van Bibber 4, 38 
Emil Cernn, Marp Gipta, 97, 19, ie 
Frederick W. Itte, Frances Sievert, 94, 19 
Seo ©. Lipingfton, Donna €. Kincoln 28, 23 
Auguft Teneer, Sufte Sluch 9, IR. — 
James J. Nochols, Margaret Morgan, 21, 18 
John Curtin, Mary Jarmy, 32 35 6 


* Ertra Bale, Salvator und „Bai⸗ 
tif”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Sla- 
fen und Fäffern. Tel. South 869, m 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Itvin B. Woodard, 2ſtöckiges und Baſem ⸗ 
Wohnhaus, 533 Juſtine Str., Sn ent Kols 

€. 9. Hendrids, 2itödt. und Bajement Baditein- 

— ge Str. 84,500. 

t. MeDermott, Zftöd. und Bajement Holz- ⸗ 
aus, 758 Wond Ade., $2,500. — 

Ida 8. Benjon, Iitöd. und Bafenıent Padftein-Store 
und Flat, 1779 N. Clark Str., $14,00. 

Sohn I. O’Domd, 2itöd. und Baſement Bagſtein⸗ 
Wohnhaus, 2089 Wilcor Ape., 85,000. 

Joſeph Veach, Iftöd. und Bafement Badftein-Store 
und Flat, 1098 S. Kedzie Ave., 86,200. 

Unton Ratajik, Itöd. und Bafement Vadftein Flat 
1263 ©. — nn —— 
oſeph Dvorak, Atöck. und Baſement Holz— 

38 4948 S. Robey Str., $2,400. a 

J. J. Barbout,. 2ftöf. und Bafement Padftein: 
MWohnbaus, 1020 Howard Upe., 84,500. 

Peter Schmitz, Utöck und Baſement OHolz⸗Cottage 
OP M. Weſtern Ave., 81,800. 

Die Jobnfon, Uſtock. und Bafenent HolzsCottage 
859 N. Uners Ave, 81,200. ’ 

Kohn Halfald, 14ftöd. und Bafement Badftein:Eot: 
tage, 4 Mn m. $1,80. 

‚ Baumeifter, 1ftöd. und Bajement Holz:Store 

8 ie. 1381 N. Marfbfield Ave., $IR, uns 

Dr. Nofepb Waterd, 8ſtöd. und Baſement Bagſtein— 
Zehnbens, — — Road, 825,00, 
entd Binte, Möd. un aſement Holz-Wohnha 

o e TR 

%. 3. Parbour, zwei Möd, und Baiement Mohn: 
bäujer,“4527 und 4539 N. Afhland Ape., $0,000. 


Befet die „Sonntagpoft, 


⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Samitag, den 6. Mai 1905. 


Beporjtchende Bergnügungen. 


Um 8 Uhr heute Abend beginnt in Kretich- 
mars Halle, Nr. 631 N. Clark Str., ein ven 
dem Verein „Saronia“ veranftaltetes 
Mai-Kränzchen, zu welchem jedoch nur Mit: 
glieder und deren Familien, fowie durch diefe 
eingeführte Freunde, Zutritt haben. Ter 
GintrittSpreiß beträgt Kl die Familie. Mit 
den Vorbereitungen für diefes fFeft ift ein be- 
mwährtes Komite feit einiger Zeit bejchäftigt 
gewejen, jo dak allen Theilnehmern unzivei: 
felhaft ein höchit genußreicher Abend in ges 
ichlojfenem Kreife bevorfteht. Der Nerein geht 
feinem 25jährigen Jubiläum entgegen, wel: 
dies am 22. Dftober diejes Aahres in Yon= 
dorfs Halle gefeiert werden wird. 

Im großen Saal der Süpdjeite = Turn: 
halle, 3143 State Str., begeht die Gejell- 
haft „Slüd aufl“ morgen ihr zwei: 
tes Stiftungsfeft. Zur Feier des Tages wird 
eine Iheatervorftellung, Konzert und Ball 
ftattfinden. Dies ift ein Männer: und 
Grauen = Unterftüßungsverein, welcher troß 
jeiner furzen Lebensdauer bereits 350 Mit: 
glieder zählt und ein Vermögen von $3500 
bejist. Gr zahlt $4 die Moche Krankengeld 
und $200 Sterbegeld. Die Norbereitungen 
zu dem Fyeit lagen in den bewährten Hän: 
den der Präjidentin Helene Spreyne, ud 
von Auguſte Roland, Auguft Gjchemenn und 
Franz $. Spreyne. Aus dem reichhaltigen 
Nrogramm find hervorzuheben: Kine fomi: 
ihe Szene „Darftoiwn Troubles“, aufgeführt 
von den Herren Zimmermann, Hupe wind 
Nonderheit, ein Sopran-Eolo des Fri. Flla 
Heegn und eins bon Frl. B. Thelauer, Vor: 
träge des Columbia Yither: und Mandoliz 
nen=flubs, ein Duett de8 Frl. Thelauer 
und de3 Herrn Spreyne, und der Schwan 
„Shajjepot und YZündnadel”, Eintrittskar— 
ten fojten an der Kajje 50 Gents die Verjon, 

Unter der Leitung de Sozialifti- 
jhben Sängerbundes veranftalten 
die Eozialiften Chicago’3 morgen Nach— 
mittag in Brand’s Halle, 162 N. Clark 
Etrafe, eine groge Maifeier,  beftehend 
aus Treftreden, Konzert und Ball. 
Die freier nimmt ihren Anfang um 3 Uhr. 
Gintrittsfarten foften an der KHajje 25 Cents, 
Das vom Sängerbund mit den Worbereis 
tungen beauftragte Komite hat es fi) an: 
gelegen jein lajjen, dafür zur jorgen, daß 
alfe TIheilnehmer am Feſte ſich auf's Pefte 
amüjiren. Als Feitredner für die Gelege: 
heit jind die Herren OSfar Neebe und Tho= 
mas Morgan geivonnen worden, während 
die Herren Wm. Sturm und Fr. Heinfe da- 
für jorgen iwerden, da es auch an humori= 
ftiicher Unterhaltung nicht fehlt, und iver fich 
bon der Ihatjache überzeugen möchte, daß 
die Sozialiften wie andere Menjchen ein 
harmlojes Nergnitgen zu genießen wiffen, der 
verjänute Dieje Feier nicht. 

St der Pentral Turnhalle, - Nr. 1105— 
1115 Miltwaufee Uve., halten die Platt: 
deutjijhen Gilden der Norpdjeite 
morgen Nachmittag cine geiftig = ge: 
müthliche Unterhaltung ab, zu welder ein 
rühriges Komite die umfajjenditen Vorberei= 
tungen traf, damit jie jih den früheren 
derartigen Vergnügungen des Verbandes, al: 
fer Iheilnehmern noch in froher Grinne: 
rung, würdig anjchliegen möge. Die Berhei: 
ligung wird voraussichtlich eine recht große 
werden, und an richtigem Humor und au 
der rechten Stimmung wird's ebenfalls nicht 
fehlen. Tas Feit nimmt jeinen Anfang um 
3 Uhr. Gintrittsfarten foften an der Kajie 
25 Gent3 die Rerfon. 

Die Ankunft des Frühlings feiert 
Douglas Damendhor morgen, 
Eonntag, in der Arbeiter = Halle, an 
der 12. und Waller Straße, mit ei: 
nem Konzert und Ball. Der Anfang des 
Teites ift auf drei Uhr Nachmittags feitge: 
jeßt, und der Preis des Gintritts für Er— 
twachjene tvie für Kinder auf 25 Cents. Dies 
jer Tamenverein hat gejanglich viel gelerftet 
und nimmt in mancher Beziehung eine be 
jondere Stellung ein, welhe ihm zu jeder 
3eit daS Anterefje jeiner vielen Freunde 
jichert. Zweifellos wird daher der Bejuch ein 
ehr großer jein, und das Arrangements: 
Komite fjorgt dafür, dab alle Iheilnchmer 
die erwartete Unterhaltung in reihem Mtahe 
finden werden. 

Der Shwäbifh = Badifhe Das 
men = Verein begeht morgen ſein 
achteg Wiegenfeft. Zur Feier des Ta— 
ges wird Derjelbe eine Unterhaltung mit 
darauf folgenden Maikränzchen in Heinen 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., veranftalten, 
zu welchem alle Freunde und Freundinnen 
des Vereins ihr Erjcheinen zugejagt haben, 
fo daß ohne Frage allen Teilnehmern ein 
ehr froher Abend bevorficht. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Komite befteht aus 
der Präjidentin Margaretd Janfen und den 
Damen Ugathe Liebig, Augufte Hinzfe, 
Emilie Hilger, Elifabeth Zottmann, Barbara 
Sauter, Margarethe Noeder und Barbara 
Seibt, deren Namen eine fichere Bürgichaft 
dafür bieten, daß für Alles aufs VBefte Sorge 
getragen jein wird. Gintrittsfarten find zu 
15 Gents die Perfon erhältlich. 

Ym Heinen Saal der Südieite-Turnhalle 
veranftaltet der Banner Wohlthätig: 
feitsS = Verein morgen Nachmittag 
ein großes Maifeft mit SKaliko = Kränz: 
hen. Der gute Zwed des Vereins alfein 
fichert ihm ftet3 eine bereitiwillige Theilnah 
me aller feiner Freunde, und feine bisherigen 
Veranftaltungen haben ihm einen jo guten 
Ruf erworben, dab man jich von ihm jedes= 
mal eine bejonder3 genußreiche Fyeftlichkeit 
veripriht. Das Komite, welches Diesmal 
mit den Vorarbeiten betraut ift,jorgte dafür, 
da Niemand in jeinen Erwartungen ge: 
täujcht wird. Tas Programm ıft mit bes 
fonderer Umficht zufammengeftellt worden. 
Der Seipp Männerchor hat feine Mitwirkung 
zugejagt, und andere ähnliche Genüjje jind 
vorgejehen. Der Anfang der Tyeier ijt auf 
3 Uhr feitgeiegt worden. Gintrittsfarten 
fojten an der Kajje 50 Cents die Perjon. 

Mit einem Konzert und Ball begeht der 
Deutfde Frauenverein Xouije 
am Sonntag, dem 14. Mai, in Vondorf's 
Halle, North Ave. und Halfted Str., jein 
neuntes Stiftungsfeit. Yite das geplante 
Kınzert haben mehrere Gejangvereine ihre 
Mitwirkung zugelagt, und auch jonft wird 
es an fomiichen Vorträgen und Taunigen 
Ezenen nicht fehlen, jo daß für geiftige Anz 
regung und gemüthliche Unterhaltung ge: 
forgt ift. Auch in jeder anderen Meije iwırd 
das Tyeit ein gediegenes und genufreiches 
fein, dafür bürgen die Namen der langjäh: 
rigen Präjidentin und Gründerin des Wer: 
eing, Emma Stamm, und der Tamen vom 
Komite, Minnie Lehmann, Bertha 1lfrich, 
Nofa Behr, Pauline Corleis und Karoline 
Freitag. Das Konzert beginnt am Nach: 
mittag um zwei Uhr. Cintrittsfarten jind 
zu 25 Cents die Rerfon erhältlia. 

Der Deutſche Gegenfeitige 
UnterftüßungS =» Verein Nord: 
Chicago“ begeht am übernächjten Sonn: 
tag fein erjtes Stiftungsfeft in Hads Halle, 
519 Larrabee Str. Zur Feier des Tages wird 
ein Konzert jtattfinden, zu welchem befreun- 
dete Vereine ihre Kräfte zur Verfügung ge: 
fteht haben. Der junge Verein zählt bereits 
über 100 Mitglieder, zahlt im Srantheits: 
falle vier Dollars die Woche für 12 Wochen 
im Jahre, und im Sterbefall einen Dollar 
für jedes Mitglied. Gegenwärtig ift der 
Eintritt in den Verein frei. Das bevorfte- 
hende Feft foll ein recht Tuftiges und gevie: 
genes twerden, und das Komite, beftehend aus 
9. Eicdhoff, M. Roth u. ©. Wutfe, war eifrig 
bemüht, alle dazu erforderlichen Vorfehruns 
gen zu treffen. Der Anfang des Konzertss 
ift auf drei Uhr Nachmittags feftgejegt wor: 
den. Gintrittsfarten Foften an der Kajje 35 
Gents die Perjon. 

DTurh gute Keiftungn und ein gut 
gewähltes Programm zieht die Südjeite 
Xiedertafel bei ihren Beranftaltungen 
ftetS ein großes, funftverftändiges Publitum 
an. Für ihr am Sonntag, dem 14. Mai, zu 
begehendes 9. Stiftungsfeft hat der Dirigent, 
Herr G. A. Weniich, zujammen mit dem Ko: 
mite, diesmal bejonders gut gegriffen bei 
der Auswahl der Lieder. Zum Vortrag 
tommt „rühlingsreigen* von Hans Mag: 
ner, „Gebt Raum“ von Uthmann, ein Mat. 
fenhor der Städtevereinigung des Arbeiter⸗ 
Süngerbundes der Nordiveftftaaten: „Urbeis 
terpaterlandslisd non D. Suchs dorf, und 
verschiedene tomijche Nummern, unter denen 


der 
am 


— 


heit beſonders hervorzuheben iſt. Nach Ab⸗ 
wicklung des Programms folgt ein ſolenner 
Ball. Das Feſt nimmt um 3 Uhr Nachmit: 
tags ſeinen Anfang. 

Das Maifeit es Hamburger Klubs 
findet am Samftag, dem 2%. Mai, tn 
Schönhofens großer Halle ftatt und beginnt 
um 8 lihr Abende. Daß die Mitglieder und 
Yreunde des Klubs diefem yeite mit großen 
Erwartungen entgegenjehen, verfteht jich von 
jelbft, da die Hamburger den Ruf haben, daß 
ihre FFefte es an Glanz und Fröhlichkeit mit 
den beiten aufnehmen. Gin rühriges Romite 
ift jeit Wochen an der Arbeit und wird we— 
der Mühe noc Koften jcheuen, allen Gäften 
einige frohe, gemüthliche Stunden zu berei- 
ten’ Wer einmal mit den Hamburger Auns 
gens gefeiert hat, der wird eS ftch auch dics- 
mal nicht nehmen lajjen, dabei zu jein. Wer 
aber mitmachen will, der jorge bei Zeiten das 
für, daß er eingeladen wird. Tenn nur An= 
haber von Ginladungsfarten haben Zutritt 
zur Halle, für welchen 50 Cents die Perjon 
an der Kajje zu erlegen jind. 

Mit mujifaliichen und dramatiichen Vor: 
trägen und einem Ball begeht am Zonntag, 
dem 2]. Mai, der Nordmweit Pfälzer 
Damen-Nereinin Scharrs Halle, Fe 
Armitage und Gantpbell Ave., fein zweites 
Stiftungsfefl. Tas Teit beginnt um Drei 
Ur Nachntittags. Gintrittsfarten jind zu 25 
Gents die Perjon erhältlich. Tie Präjidentin 
Lonife Bırrta und das ihr zur Seite jtehende 
Komite, beftehend aus den Damen Marie 
Naede, Lina Schumader, Chrijtine Genjin- 
ger, Elija Kopp und Marie Horjchfe, bieten 
alles Mögliche auf, um das Teft zu einem 
gianzpollen und gepiugreichen zu machen. Der 
junge, jtrebjame Nerein hat mit jeinen biähes 
rigen Veranftaltungen ftetS (Shre eingelegt, 
und jo wird auch diesmal die Hoffnung der 
Mitglieder und Freunde auf einige Stunden 
ungeziwungener Semüthlichkeit in Erfüllung 
gehen. 

Am Eonniag, vem 21. Mai, hält der 
Gambrinusfjrauen - Verein in 
MWoftas Halle, Nr. 120 MW. Lake Str., jein 
jiebentes Stiftungsfeft ab. Ter Anfang ift 
auf 3 Uhr Nachmittags feftgeiegt morden 
und der Preis der Kintrittsfarten auf 25 
Gents die Perjon. Nach den Erfahrungen, 
welche der Verein in früheren Jahren ges 
macht hat, eriwartet er eine große Betheili: 
gung feitens jeiner vielen Freunde, und das 
mit den Morbereitungen betraute Somite 
fäht nichts umverjucht, um den Anjprüchen 
aller Iheilnehmer vollauf gerecht zu werben. 
Den Haupttheil des Treftes bildet ein großer 
Pall, für dejjen Rauien eine Menge von hüb: 
jchen Ueberrafhungen vorgefehen ift. Auch 
findet eine Yahnenweihe ftatt mit pajjenden 
Zeremonien. 

In Yaendorfs Halle, Ecke North Ave. und 
Halfted Str., begeht am Sonntag, dem 28. 
Mai, der Deutfhe Jrauenperein 
„Bietoria“ jein zehnts Stiftungsfeit, 
beftehend aus Konzert und Ball. "Das Fyeit 
nimmt jeinen Anfang um 5 Uhr Nachmit: 
tags, und der Gintrittspreis ift auf 25 Gts. 
die PVerjon feftgejegt. Das mit den Vorbes 
reitungen betraute Komite befteht aus der 
Träjidentin Henriette Kiederlen und den 
Damen Glla Tahlte, Wilhelmine Nornann 
und Tsrederife Rech, und diefe haben jidy bei 
früheren Gelegenheiten jo wohl bewährt, daß 
der Verein einer chrenvollen und glänzenden 
Erledigung ihrer Aufgabe im Poraus ges 
wi if. Wuf dem Programm ftehen fehr 
hüdfche, interefjante Vorträge und andere 
Ueberraichungen, jo daß eine Yülle von Uns 
terhaltung geboten werden und Niemand be= 
reuen toird, an dem Tyelte theilgenommen zu 
haben. 

Die diesjährige (vierte) Erfurfion des 
Dramatijdhen Vereins „Humor 
findet am 15. und 16. Juni ftatt. Der 
Zug verläßt Chicago am DPonnerftag, den 
15., punft 83 Uhr Morgens. Die Nüdfahrt 
von Dubuque findet am Freitag Abend 11% 
Uhr ftatt. Die Theilnehmer werden jich der 
bejonderen Au;merfjamfeit der Beamten ber 
Tubuque Brewing and Malting Go. er: 
freuen. Am Donnerftag findet in der Ger: 
mania Halle in Dubugque eine deutjche Thea= 
tervorftellung durch den Werein jtatt, mit 
darauf folgendem Ball. -Die Runpdfagrt fo: 
ftet $2.50. Für weitere $2.50 fann man fich 
Duartier in einem guten Hotel, vier Mahl: 
zeiten und Iheilnahme an einer Fahrt nad 
dem Union Park, foiwie an einer Yyahıt von 
40 Meilen auf dem Miffiifippi nebjt Pilnit 
und ITanzfränzchen in Kimball Park fichern. 
Näheres bei Emil W. Galle, Präfident, Nr. 
121 Lincoln Wve., Louis W. H. Neebe, Se: 
fretär, Nr. 1138 Southport Ave, Gde 
Waveland, Helene Bobene, Schagmeifterin, 
Nr. 205 Evanfton Ave, und Geo. Cajpers, 
Nr. 8665 Nincennes Une, 

Für Sonntag und Montag, den 16. und 
17. Juli, planen die Vereinigten 
Plattdeutihen Gilden pon Ghi: 
cago unter Leitung der Großgilde ihr übli: 
ches jährliches plattveutfches Nolksfeit, und 
zwar wird es in Brands Parf, Elfton un) 
Velmont Ave., abgehalten werden. An bei: 
den Tagen wird ein großes Militär - Kon- 
zert gegeben, mit Schladften-Rotpourri und 
anderen Mujikftüden, welche das Herz jedes 
echten Deutjchen fchneller fchlagen laffen wer: 
den. Ferner werden viele Gruppen in na= 
turgetreuer Weije das Leben in Norddeutich: 
land veranjchaulichen, eine plattdeutiche 
Dauernhochzeit wird aufgeführt werden, ein 
richtiger Dorffrug wird vorhanden fein, und 
an Molfsbeluftigungen aller Art für Yung 
und Alt wird's nicht fehlen, jo dah an den 
Tettagen ein buntes, reges Leben ji im 
Brands Park enttwideln wird. 


— 99 — trꝰ 
Volksgarten. 


Vollbeſetzte Häuſer ſind der Beweis, daß 
Herr H. Fiſcher, der Eigenthümer des Volks— 
gartens, bei Aufſtellung der Programme das 
Richtige getroffen hat. Herr Ungar Sandor 
erfreut allabendlich die Gäſte durch ſeine 
volksthümlichen Lieder, welche in Bezug auf 
Geſang und Ausführung nichts zu wünſchen 
übrig laſſen; die Duettiſten Otto und Lola 
haben ſich vollkommen in die Gunſt des Pu— 
blikums hineingefungen: der Komiter 9. 
Sottichall macht die Inftigften Späße: „Frl. 
M. Probit jingt vorzüglich und die Atrobas 
tens &ebrüder Fuchs Teiften Grofartiges. 
zum Schluß jeder Voritellung gelangt eine 
fuftige Poiie zur Aufführung. Mittwoch, den 
10. Mai, große Grtra:-Vorftelung und 25: 
jähriges Pühnen » Jubiläum des SKomiters 
Herrn 9. Gottichall. 


—e — 
Relic Houſe. 


Die Konzerte im Relic-Hoſe, Nr. HMO N. 
Clark Str., bieten immer etivas Neues. Bes 
fordere Rüdjiht nimmt der Figenthiimer, 
Herr Kohn Weik, auf den Gejhmad jeiner 
Säfte, welche auch in mujifalifcher Hinjicht 
Teinjchineder jind. Auf den Programmen 
fteht ftet3 eine gute Auswahl von Soli und 
Auszügen aus Opern und jemisklajjiiche 
Musit. Morgen 3. ®. werden vier Violin- 
Soli und drei Auszüge aus den beliebteften 
Opern geboten, nebft Strauß’jhen Walzern, 
gejpielt im echten Wiener Stil. Jeder 
Freund guter Mufik wird fih im Relie-Hoſe 
wohl fühlen. 


— Erite Frage. — Studiofus Süf- 
fel (dem ein Geijt erfcheint): „Wie ift’s 
Bier im enjeit3?“ 


Sämorrhoiden durch Auffaugung 
au Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogen. blinde, blutende, juckende oder heraus 
gedrängte ſind; ich werde etwas von dieſem 
Mittel abſolut koſtenfrei ſenden, ſowie auch, im 
Falle es gewünſcht wird, Referenzen aus Ih⸗ 
rer unmittelbaren Umgebung. Schnelle Lin⸗ 
derung und dauernde Heilung iſt ſicher. Schickt 
kein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von dieſem Anerbieten. Schreibt heute noch 
an Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 


I 


Wöchentliche Brieftifte, 


Nachfolgendes ift die Bifte der im hiefigen Poftamt 
lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 
14 Tagen, vom untenftependen Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, jo werben jie nad der „Dead Lets 
ter": Dffice in Wafhington gejandt, 


Chicago, den 6, Mai 1908. 


993 Norfulis Majt 

994 Majerezyt Dichal 
995 Majemsti Wocieh 
96 Matts Bizi 

997 Malozyt Aofef 

756 Bachowski Jan 08 Mamat Michal 

797 Bafıvet Julius. 999 Meier Markus 

758 Baldyja Marpjanna 10 Marin Dieis 

739 Bartman Wojciechd 001 Marurkiewicn Lana 
TO Bartos Xojef 1002 u Wladys⸗ 


761 Barth Marie 9 aw. 
762 Barth Marie 103 Matjajumst Balogh 
763 Bartos an 1004 Matic Gijufan, 

1085 Maturas Kozimeras 


764 Batkey Mato 
765 Yazarn Wniela 1006 Mattes Kate 
1007 Matg Eulaf 


766 Beder Miß Henr. 
707 Bedrich Huſel 108 Medic Paul 
100 Medic Joſef 


76 Berger Guſtav 
769 Bernheim Dr. Mag 1010 Meier Sriftiann 
DI1 Meit Selma 


770 Berman 2 
71 Beran Jaroslav 2 Meizel Mrs. ©, 
3 Mejes Adolf 


772 Berble X ® : 
773 Lenk Amalie Mendoszewski Ludvilk 
Michalzki Jan 


T4 Biedron Stanislaw 

715 Bindrta Dowitas 1016 Midewica Kazimeras 

76 Blinas Antanas 1017 Miller Paul 

77 Bokor Peter 1018 Miltentas Jonas 

778 Bonas Wilhelm 1019 Miller Dtrie Miß 
1720 Miller Morris 


779 Brull Peter 

78 Busto Jakob 1721 Milfon Joe R 
781 Budzik Joſef 1022 Minx Erich 

782 Bugaj Franciiſet 1023 Miihfug J 

784 Buronezit Martin Ju24 Moszeifo Anotont 
75 Bourjault FR 1025 Merny yo 

786 Bynalstki Joſef 1025 Mrodowsti Wiltor 
787 Galumet Roja Gugaer 1027 Muiiat Ioieft 

78 Ciboch Bohumil 108 Muſial Kaorolina 

78 Cieslarsti Andrzyj 1029 Napora Maryanna 
Ta) Giesia Nofef 180 Nemsrovsty S 

791 Ciezadta Maryjanna 1031 Niemira Piolo 

7» Girmarit Anna 1032 Niyida Kataryyna (2) 
793 Chochotel Joſef 1033 Normantb Noieph 
04 Gijewstenu Francisfal0g4 Ols zews zews zta Ka— 


795 Cock Win. E. tarzpna 
7965 Cohen Jacob 1085 Oleinhab Michal 
797 Goben & 1086 Olszewssfa Katar» 
78 Eyganowsfi 
99 Cygan Joſef 
800 Czerwienshi Teofil 
801 Gzansti Antoni 
82 Ciyſscſon Joſef 
80 Dailide J 
804 Dallmann Auguſt 
805 Damberg Muna 
806 Demdski Aniect 1044 Banyt Johan 
807 Demfswicz ıtofaj 1045 Wand Anna 
E08 Danneil Wilhelm (41045 Baulius Jonas 
0 Danowäfi U 1047 Raolinec Yirt 
819 Danziger Maks 1048 Vapiyat Anton 
El Dering D 1049 Vavlista Joſip 
812 Devich Rudolf 100 Ratul Antoni 
813 Dittmann A 1051 Bazdzior Stanislaw 
814 Dlugoſh Raul 1052 Pete Jan, 
215 Donifomsto Leonard 1053 NRetraszemwiez Yan 
816 Torfman N 1054 Netroperdicg Andriei 
817 Drnec Nofef 1055 PVetrovieg Samuel 
818 Drop Franciszel. 1056 BVilegr Mate 
819 Drzewieczfa Jaftonis 1057 Vidorsti Androef 
ftama. 1058 Piazcit Antony 
EM Duda Noief 1059 Niecha Marva 
821 Dudzit Jan 1060 Vientfa Matiymiljan 
822 Durfin Xohann (2) 1051 Pietizat Francisze 
823 Dodo Michal (2) 1062 Pinsft Michal 
824 Dpmitraiwir Francis 1063 Pintet Mibalf 
** 1054 Plat MWoicieh 
825 Ebner Alois 1065 Bletta Yrant 
826 Gifert Otto 1066 Vvniacek Maciei 
827 Gager 5 J 1067 Noduta Wiapdyzlam 
828 Gngleman Henri 1068 Bociast Andrzei 
829 Endinofio “Joner 1069 Votada Anna 
830 Frereneit Georgy 1070 Ropa Syrinom 
831 SFietfo Jar 1071 Rotodi Ioief . 
832 Fiquroe Franetszet 1072 Vornas Frauciszew 
333 Filas Wojciceh 1073 Rozmot Icſef 
84 Finfelftein Mathilda 1074 Vrzdota „grancisget 
85 Fingerbut Pacla 1075 Vvrʒybyls li Jan 
86 Finder Joſef 1075 Rurmpa Karel 
837 Fritfche Hermann 1077 Buniihfi oft 
833 Frommer Youts 1078 Ruszfer Jan 
I Fuchs Michael 1079 Bus Dt Mr 
840 Furhtgott Milfe 1080 Ruttoraf Print 
841 Galica Joſef 1081 Purchla Jan 
842 Gadus Xoief 1082 Napiara Ian 
843 Gasparovich Lenhart 1083 Rademacher er 9 
844 Gaugl Aohan Mar (2) 
8 Gavric van 
845 Ganeda Yyman 
847 Gerhardt Torothea 
848 Giejede Friß 
849 Gielinsfi N 
850 Gilic Marko 
851 Glazar Noan 
852 Giyzewsfi Yojef I 
853 Goldberg 2 1092 
84 Golpitein Jacob 1003 
85 Golubiewstt Zoamontl04 
856 Gotab Maryanna 1095 
857 Sonata Atoni 1096 
8 Goufa Iedzei 1997 
859 Goeg Kati 5 
= nen — 1100 Ruransta Aleksander 


ſſu Michal 

8 Rleſpatoch Johann 901 Ruſſu Nica 

03 Iraeiwsti Wincenty 1102 Rybatowicz Jozep (2) 
Robacki Andzy 


864 Gratina, Chal 1103 
865 Grabwsky Bruruſtaw Robomazdzedz Paimel 
Rzepka Jan 


866 Hraef Miß 1105 : 
* Gromokiat Reftobii 12 — u 
; < 07 Sanfantowy N? e 
0 Bu an 1108 Samidaiti Wetroneli 
Sawnor Antoni 


0 Gurt Yan 1100 
871 Gurzynski Mikotaf Eau William 
Schlezinger Yazar 


872 Gut N 

873 Haclmas Monett a: . 

874 Haidulovic Yobo Shneider Er 

&75 Hajec Zomasz Shnal Xofef 

86 Hanel Joſef Schneiber 2 

&7 Harin Koitanty Ehong Angela 

878 Haufe Mit Nane Scholz Aulius _ 
Echrimer Hermin 


879 Healy © F 

RO Heiman B Mr. Schulte Ian 
881 Herrmann Nihard Echulfer "Leo 
Schule Emil 


R2 Hefter Ernft 
Schwede Anna 


Br Dr. 6 MW 
Hintraiti Paulina SE hmwiederaoll Johan 
Scyyrba Yan 


Hints Martha 
3 Hirihonig Mr. M 1195 Eenfoustis Izidor 
; Sestowna Unna 


37 Hirihman Sam 
3 Hoffmann Mik 7 Sieder Schaftyan 
Silfe Henry 


Marie. 
k zu —J 29 Semufatiß Dro 
dayden Mr. Sirvat Thereiia 
—— a zus... Josef 
x ubner C 2 Efibidi Car 
3 Iantosti Vowel 3 Slat; Yofef 
Ihe Chrift. Slapak Frank 
—— 5 Smpt Eny ; 
> Inaliot Yoje ; Smith Yaco 
7 Niet Jakob 7 Smith Saul 
ı Jadiewicg Symon 1138 Smid Jojef 
9 Jacodjon M 1139 Sobyniez_ Anton 
Jagendorf M 1140 Sopcjat Yan 
Jalata Franciſek 1141 Soutup Venel 
2 Janita Anton J 1142 Sowa YAgata 
03 Janos Spetljar is a u 
Janos Toth 114 Stazulate Pilimana 
Janos Mis. Varga 1145 Stalpunas 
Toth Tedewus zus 
1146 Staskiewior Woijeclech 
a De — = u 
: 3 Aufe 48 Staiiosfa eftadra 
a Seren, Asief _ __1149 Statintaite Derg 
d Jenotuczet Ludwik (1150 Stepet Jan 
911 Jentausti Jakub 1151 Stefan Lazka 
die Johnſon James C)1152 Stec Franceszek 
3 Joniszas J 1153 En 
914 Jueitag Natei 1154 Stota Undrzen 
5 Audouda Wiltorya 1155 Stomif Anna _ 
Nuliiana An 156 Fr m 
7 Aureit Andrej 7 Stolary Yudmwi 
) Aurasıek MWojcich Streeiedi A s 
Jußkewiez Bronutan 1159 Strainis Antoni 
922 Kacinas Antonio ) Etulpina®_Yeonard 
3 Kaczorowsfi Adam Stungup Onnfoy 
Kalwitiz Frano 2 Stulchſin Tedenduges 
B Kalman Garſi x er 
Kalina Ian Smiftowis) Jwan 
027 — Katiwit > Sytet Sofia 
98 Kairi Tinoji 6 Szafarz Marein 
99 Kapuftta Stanislam Szaret Stanislam 
900 Kapuitfa Adam ——— 
931 Kariſonui Antona I Szesepfows & 
932 Karpierz Marvya 2 Wladys law 
033 Kaften Ernitt W Sʒczebansto 
934 Kasluga Piett = „Marpanna 
035 Katfensti Franciſſet Gpaeplomel ae 
996 Kaupas Placid W —* w 
037 Kieronsfi Tomas; i Syweitoweti Wincent 
938 Kirian Karel : — zen 
a Sti Syymfewicgy 9 
= in 5 Ezilindill Stan 
940 Franzisfa Samen zn 
041 Klosz Anton ad « Surge B 
042 Kind Untoni 3 Tamoszoite Meri 
943 Klumpp Mrs Mag 9 zus — 
944 Knap Stamislam Zein o * 
945 Knoll Wilhelm Zels zaus tas⸗ zn 
945 Koenig Gmile Zergler Pauline 
947 Kofranet_Genet Thoth Stefan 


; i iftingliS4 Tapar Szyinon 
048 Kolnit Mik Kriftina 9 
949 Kolodei Anna 1185 Tip Anna 


* 1186 Zichy Jozef 
—— 1187 Irainsr I 6 
951 Ron Mr. _ b 1188 Trac Antony 
952 Kopfitein Toban 1189 Trybula Yan 
953 Korduner Mr. 3 ARTEN a 
— 11% Tſalikoff Theodore 

954 Rosman Katarzyna 1191 Tuhp Samuel 
DS Rabciemete, Mosaiie 1198 ZTurfieinich 
956 Koftjal Sren Franciszet 
057 Koste Albert 9: siensti Aaı 
958 Kotodinsti Yan. 1194 os, Malodpslate 
959 Fa Se ann81195 Ulreih Karolina 
MO Romwalsiı Solt 1196 Urban Emanuel 
961 Koylit Yobn 1197 Urit Stefan 
962 Koziol Zudwi g1198 Urppiasz Amiela 
963 —— a 1199 Neneny Franz 
964 Krajmjal 0 1200 Binandy Peter 
965 ——— Wiadoelaw ia —X 
906 Krut 1202 Vojteli3 Berta 
967 Krunapnsfi Stas 7208 Rolf Biri 

— —— 108 Zen *5 
968 Kia nie 1205 jttiene Elena 
909 Aujaifa Woiciet 1206 Maicatis Iozapas 
970 Aulvertas Petrad 197 Malezat Mojcieh 
971 Kulbis Kafimiar 7208 Walinfas Wincentes 
972 Kura Yoief 1209 Walther © U 
= m Bote 1210 —— * 
974 Kiweberis % tancize 
975 — — au Zoe vun 
976 Lechlen Be 21 ner Gar 
977 Senartavier Michelin 7213 Weinbauf N 
Bla ©." Böliellerieng Eopl 
979 Levin opbie 
HR) Levin S 1216 Wejut Marcin 
281 vevinſon M 1217 Wiotecki MWojcieh 
HR dewandowsti Joſef 1218 Wirszulas Yozeph 
983 Regendeder Rofa 1219 Wi Stanislaw 
84 Liaesta ga 129) Wiodet Bladys law 
985 Linvbad J 1221 Wojda dt 
RG Loneitis Konad 122 Woznidi Macie 


5 * 258 3 a Regina 
= 5 53 Bu —X 


751 Aberle Hermann 
75 Alexander Mr. 

753 Auguftyn Katurſyna 
754 Babicrz Antoni 

759 Badus PB 


Ja nac zuna. 
10357 Orzotet Franciſel 
1038 Orlof Wojcieh 
1099 Ditromsta Selena 
1040 Oztroud_ Kazicuepez 
1041 Owens DTomintd 
1042 Palandacı Johan 
1043 Rab Yan 


Raisl Waclav 
Rapz Sam 
Ratlinberg D 
Reinert Maria 
Rewers Maridna 
Rezet Andja 
Ries Roſalie 
Nicempsziy Adam 
Niba Rudolf 
Ripa Elia 
NRogalsfi Franz 
NRojet Stanislam 
KRoien U 
Rojenberg 9 _ 
Rozic Ljudervit 
Ruehs Konrad 


1084 
1085 
1086 
1087 
1038 
1089 
1099 
1091 
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Janos Orosz 
F Janiczak Jan 
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Mmmmm 


und alle Nierenleiden 


kurirt durch 


Wir garantiren pohtiv 
zu heilen oder das Geld zurüdzueritatten. 


al-Lac 


enthält feine Opiate, Altohol oder andere 
THädlihe Drognen. Es iit zujammenge- 


telt au3 einfaen, twirffamen Kräutern, welde fehnell lin- 


ern und beilen. Wir wünicen, da 


jeder Aheumatiömnd- 


letdende Sal-2ac veriucht, denn uns tt nicht ein zall befannt, 


gan glei 


wie fchlumm, den Sal-Lac nit linderte 


oder 


eilte. Leute die monatelang | waren, geichwollen 
e 


und entitellt, da 


fie foum mehe menfhenäbnlih ausiaben, 


ir und liefen herum, nachdem fie 3 Flaihen genommen 


atten, 
wieder. 


und viele, 
mochten, erhielten ihre Gefundheit und Glücken 


die nicht ihrer Arbeit nachzugehen ber» 
0 Zagen 


Sal-tac bat über allen Zweifel bewielen, dab e3 feinen Fall 


bon Rheumatismus oder Nierenleiden 


in gehntauſenden 


gibt, den es nicht zur heilen vermag. 


Dr. Arubp: 


Chicago, IU., 28. Oktober. 


Mertbher per g6 erhielt die Flafche Sal-Rac, und es freut 


mi wirklich 


duch Biele eine | 
veut mich 
Blafhe mit größerem Erfolge gebraude. 
Einige meiner 
tet jind, und a 
zu finden, find burh die Erfolge, welhe ich durch den Ge- 
brauch dieier äwei Zlafchen erzielt, bewogen worden, Sal-Lac 
au gebrauden. 
enn mein Name und meine Adreffe Ihnen zur VBerdf- 
nüplih fein Lönnten, fo mögen ie diefelben bes 


und e3 
Sal-Lac ilt das Rezept el» 
ne3 alten deutſchen Gelehr— 
ten, Dr. Krupp, welcher bor 
mehr al3 100 Jahren in Ber- 
lin twobnte und melder im 
ganzen Deutihen Reih be» 
rühmt war wegen feiner wun« 
derbaren Heilungen bonftbeus | fentlicun 
matt3ımus, Nieren» und Dlas- | reitwilligf 
fenleiden. 


gedrauden 


fagen ee fönnen, daß die Erfolge, welde id 


lafde erzielte, neradezu ftaunenstmwertb find, 


‚ Sagen zu tönnen, da ich die zweite 
— welche mit demſelben Leiden behaf—⸗ 


es Mögliche verſucht haben, ohne Seilung 


Achtungsvoll 


I.R.B.Glope et, 2945 Dearborn Str. 


Berlauftbi HERMAN FRY, 266 Ost Norih Ave. 


1229 Zeronas Franciszus 1234 Syvinti⸗ Alelsandry 
eriaten S 8 1235 Sioya Yan 
gid Yoieph 1236 Zufausfas Untonas 
1232 Sielinsty Stantslato 1237 Zufafiewicg Zofia 
1233 Ziobro Jakub 
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Marktberichi. 


Chicago, den 6. Mai 1905. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermetzen, Nr. 2, rot, IN; Nr. 3, 
roth, —8 Nr. 2, hart, R-9; Nr. 3, 
hart, 8-91c. 

Sommermweizen, Nr. 1, Rt; Nr. 2, 4 
— De; Nr. 3, Br. 

Mais, Nr. 2, No49%e: Nr. 2, weiß, 4Ic— 
50°; Nr. 2, geld, Our; Nr. 3, 3-49; 
Nr. 3, weiß, 49--49gc; Nr. 3, gelb, Ia—ö; 
Ne. 4, u —tSac. 

Safer, Nr. 2, 306; Nr. 2, weiß, 324:—32%c; 

. 3, 29%c; Nr. 3, weiß, 30 31446; Stanz 
‚ 3lea— 32er. 
Winter-Patents, 
„Straigbtö“, 4.084.530; 
Winter Patents, $5.10-$5.20; 
ten, $5.80. 

Heu (Verkauf auf den Geleijen)— Beited Timothy, 
$12.50—$13.50;_ Nr. 1, $11.00-$12.00; Re. 2, 
89.00-$10.09; Nr. 3, 87.00-89.00; beftes PBrais 
tie, $10.00-$11.00; Ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4, $6.00—$6.50. 

(Auf fünftige Lieferung. 


Weizen, Mai, Misc; Juli, Br; Seb⸗ 
tember, TE. T8%c. = 

Mais, Mai, lc; Yuli, 6W—47e; September, 
46%. 2 n a 

Hafer, Mat, WU—Nige; Yuli, Mer; Sep 


tember, 8. 


4.04.70 das uk; 
Minnejota Hard 
bejondere Dlars 


Broviflonen, 


Mai, „9.158.178; Auli, 87.35; 
37.5232. 
Gepöteltes Schweinefleifd, Mai, 
$12.05: Juli, 912.326; September, $12.55. 
Rippen, Mai, $.05; Juli, 87.35; Septems 

ber, $7.52%. 


Schmal;., 


September, 


Gaſolin (Dfen) 
bo., 723 
Bi IB 2e00ssieirnse 

Leinjamen:Del, roh 
Ds. GURERMIGE nauennurae — 

Terpentin 


Säladıtvieh,. 


Rindpieh Beſte Stiere, 1200-1400 Pfund, 
86.25-86.80 per 109 Pfund; gemöhnliche bi! 
mittlere Stiere, per 10 Pfund, $5.25—-$6.20; 
gute bis ausgefuhte Kühe, 4.50-55.50; ger 
mwöhnlihe bis mittlere Kälber, 88.00-54.75; gute 
bis ansgefuhte Kälber, 85.00-86.00; Bullen, 
gute bis ausgeſuchte, 82.65-54.50. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
85. 5585. 6216 ber 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 83 42285. 55; ſchwe⸗ 
re gemiſchte Waare, 85.45-85. 5718; leichte aus⸗ 
gefuͤchte, 85.45-85.00. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
24. 75*5. 10; gute bis ausgeſuchte Schafe 84. 40 
—*4.80; gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 85.00- 
$.4; gqute bis ausgeſuchte „Lambs“, 85.25 bis 
86.00. 

i Molterti⸗Produlte. 

Vutter— 

„Sreamerhy*, extra, per Pfund....$ 

Ne. 1, ver Pfund 0.22 

Nr. 2 f 

„Eooleys*, 

Nr. 1, per Pfund 

Packwaare, friſch, 

Käie- 

Rahmfäfe, „Twins“, per Pfund.. 0.13%6—0.14 

"Daifies*, per Pfund 0.13:—0.14 

„Young WUmericas“, per Pfund... 0.13:—0.14 

Ehmwrizer, neu, per Bf 0.1234 

Limburger, neu, per Pfund 

Prid, per Pfund 

Gier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Berlaft, per Dugend (Siften zus 
rüdgeiandt) 

Brifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
geihlofien) 

Prıma, 60 VBrozent friich 

Extra, für den Stabtverfauf vers 


per Pfund.... 


0.14%—0.15 
0.17 


0.13% 
Geflügel, Hilde, BUS 


Geflügel ilebend)— 
Hübner, daS Bfund 
Zruthühner, junge, das PBfund.. 
Sänie, da3 Dugend..... — RE 
Enten, das Pfunb.... 

Geilügel (Küblipeiger)— 

Hühner, daS Piundb „.eunussuenes O. 
Gunle ME BERRB..0000 Rn“ 
Truthühner, das Pfund........ 

Kälber (eeſchlachtet — 
50 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.04 
65— 75 Bio. Gewicht, das Pfund 0.05 
85—1%0 PBiv. Gewicht, das Pfund 0.06 

Biide— 

Weißfifh, Nr. 1, per Bfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weißer Bari, per Pfund 
Biderel, per Pfund... 
Schte, per Piund.. 
Karpfen, per Pfund... 

2. (zugerichtet), per Pfund 
abe, per Pfund ‘ 
Shelfifh, per Pfund 
Salibut, per Piund.... 
Iundern, per Pfund 
ale, per Pfund 
Hering, der Piund 
Trout, Mr. 1, per Pfund. 
tout, Nr. 2, her Pfund.... 
Diaderel, per Pfund . 
AJummer (gelocht), per Biund.... 

Wil d— 

Megenpfeifer (Golden), Dusend.. 
Belaffinen, daS Dußgend......... ⸗ 


Friſche Früchte, Gemuſe. 


Aepfel, in Carladungen, Fab.... 
Zitronen, Ralifornia, per Kifte 3 
Orangen, Kalifornia Navels, per Kifte 3. 
Bananen, „Jumbo“, Bündel kl 
Ananas, fubaniiche, per Kifte 
Kopfſalat, ver Faß 
Rothe Rüben per Yab . 
Rhabarber, Falifornifcher, ver Ki 
Erdbeeren, 4 Pints 
do., 24 Ouart3 
Kraut, per Faß 
Blattjalat, biejiger, per Kifte. 
Tomaten, Faliforniiche, per Kifte. 
Mohrrüben. per Faß .P............... 
Sellerie, per Bündel 
Rüben, per 1% Buihel:Sad 
Rettige, per Faß 
Gurten, per Dutßend 
Spinat, biefiger, ber Kiepe 
Blumenkohl, der Kifte 
Spargeln, per Kiite 
wiebeln, per Buidel 
obnen— - 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 0.50 
Krodene „Bean“, auserlefen, 
per Buibel ....... sage“ 
Geringere Sorten ... 
Rothe Rierenbehnen ... . 2.50 
Rortoffeln, in Earladungen, Bufbel.. 0.17 
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Spanien und Franktreich in 
Marofto. 


Unter biefer Spigmarfe mirb ber 
„Köln. Ztg.“ vom 16, April aus Ma= 
brid gefchrieben: Die fpanifche Preffe 
wird leider nur von Barifer Ag tus 
ren bedient, und diefe bieten zur Zeit 
alles auf, um Spanien davon zu über= 
zeugen, daß nur im engen Anjchluß an 
das mit England verbündete Frant> 
reich alles Heil liege, mie Moret das 
fhon früher verfündet habe. „Was 
wollen denn die Spanier in Maroffo 
mit ihrer Oppofition eigentlich?“ fragt 
ein Zejer der offenbar wegen der Reije 
des Königs nad) Paris beforgten of— 
fiziöfen Epoca ganz naiv. Darüber 
gibt ihm jede Nummer de3 in ITanger 
erfcheinenden Organs de3 Spanijchen 
Nordafrila-Syndilatee, El Africa 
E3panola, die bündiafte Auskunft! 
Die dort anfäfligen Spanier, die doch 
wohl am beiten wifjfen müffen, mo fie 
der Schuh drücdt, wollen, „daß Fran!- 
reich fie anftändig und nicht wie Pa= 
rias behandele, daß e3 fie, die jpauifche 
Raffe, die [panifche Gefchichte, die ſpa— 
nifche Ehre nicht direkt befchimpfe, daß 
es fich nicht als alleinigen Herrfcher in 
Maroffo auffpiele, daß e3 die fpani= 
Then Intereflen nicht rüdjichtslos an 
die Wand drüde, kurz, daß e3 die fpa- 
niſchen Rechte anerfenne.“ 

Die Epoca wird nicht behaupten 
mollen, daß diefed Verlainen ihrer 
Zanddleute unberechtigt und unpatrio- 
tiſch ſei. „Wir durchſchauen“, heißt es 
in der mir vorliegenden Nummer vom 
11. d3., „lehr gut die franzöſiſche Poli— 
tif in Maroffo. E3 ift eine Politit 
der Monopole, der nicht jehr reinlichen 
Abmachungen, der ſchmachvollſten Ge— 
vatterſchaften. Ganz offen verkünden 
die „Eindringenden: In Marokko iſt 
nur für uns Raum; das Abkommen 
mit Spanien iſt reine Formſache; die 
Rifküſte iſt lediglich eine Verlängerung 
Algeriens; in Marokko müſſen die 
Franzoſen die einzigen und ausſchließ— 
lichen Gebieter ſein. Sollen wir Spa— 
nier dazu einfach ſchweigen? Nicht wir. 
ſondern die Franzoſen ſind es, die ein 
Entweder —Oder ausſprechen. Frank— 
reich iſt in ſeinen Kolonien gegenüber 
den Ausländern unduldſam aus Sy— 
ſtem uſw.“ 

Wir wollen die folgenden außeror— 
dentlich kräftigen Stellen nicht überſe— 
tzen, damit man in Frankreich nicht 
etwa glaubt, es ſei hier auf kleine 
Nadelſtiche abgeſehen. Es kommt uns 
nur darauf an, den heftigen Gegen— 
ſatz aller nicht franzöſiſchen Elemente, 
vor allen Dingen der ſpaniſchen Kolo— 
nie, zu dem Vorgehen Frankreichs zu 
zeigen, einen Gegenſatz, der, was die 
Spanier anbelangt, nach dem Zeugniß 
ihres Organs ſich bereits zu „tödtli— 
chem Haß“ geſteigert hat. Die Fran— 
zoſen haben es alſo dort nicht nur mit 
den Eingeborenen zu thun, ſondern 
auch mit den nicht zu unterſchätzenden 
ſpaniſchen Kreiſen, die augenſcheinlich 
feſt entſchloſſen ſind, weitere Serge— 
waltigungen nicht ruhig hinzunehmen. 
— Der Madrider Liberal erinnert 
ſehr richtig daran, daß man nicht alles 
zu glauben braucht, was die Pariſer 
Agenturen dem Ausland an Nachrich— 
ten auftiſchen, und daß der Sieg des 
Herrn Delcaffe fich doch fehr leicht ala 
trügerifch Herausftellen könne. 


Eine angenehme Audienz. 


Wie das finifche Blatt „Helfingin 
Sanomat“ berichtet, hatten fih uns 
längſt zwei Landwirthe zur Audienz 
beim Gouverneur in Ulegborg (Fin— 
land) eingefunden. Bei ihrem Ein— 
tritt in das Empfangszimmer bot ſich 
den Bauern folgender Anblick: Mitten 
im Zimmer ſtand der Gouverneur mit 
einem geladenen Revolver in der Sand, 
an deflen Hahn er den Tyinger gelegt 
hatte. Zu beiden Geiten eines im 
Zimmer gezogenm Kreibeitriches, über 
den man nicht treten durfte, ftanden 
zwei Schußleute, welche den Eintreten= 
den ebenfalls die Läufe von Rebol- 
bern entgegenitredten. Die vollfom- 
men unbemwaffneten Bauern erfchraten 
natürlich bei diefem Anblid auf das 
höchſte. Wie fich die Situation weiter 
entmwidelte, dariiber weif; da3 genannte 
Blatt nichts zu melden. 


— Rindlide Frage. — Tante (le 
fend):... Und Elia fuhr in einem 
feurigen Wagen gen Himmel. — Fritz: 
Da war wohl jein Automobil erplo- 
birt? — 





Bergnügungs:Wegtweifer, 


ts’, — „Mile. Marni", 
Zemple of Mufte — „Buat. 
i5. — Frau Schumann-geint in Die⸗ 


va 
2228 


— „Piff, Vaff, Pouf“ 
pera Houſe. — 
ater — Xhe Girl and the 

8. — „A Mountain Pink“. 
at. — Ronzert jeden Adend und Sonntag 
Nachmittag 

ds CGolumbian Mu eu m. Samflag$ 
nd Gonntags if der Ginteiit frei. 


‚Deah Klefchna®. 
anbit®, 


HR BEN@a 
mönnn 


(Sortfegung von ber 3. Ceite.) 
——————— — — — — ——— 
—— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Kinderloſes 
nitor, wünſcht paſſenden Platz. 
Reparaturen aller Urt beiorgt. 

Mdr.. 9. 438 Abenppoft. 
—— — — — — —— 
en —— — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Anzeigen umter AT m — 


Ehepaar, erfahren als as 
Dampfheizung und 
Gute Neferenzen. 


gäden und Fabriken. 
10 Verfäuferinnen für Töpfer: 
8. Klein, Haljted und 14. Str. 


und 


Mae 4 . 
Verlangt: 


Blehwaaren. 


Berlangt: Ein Näb:Mäpden, um an Kinderkleis 
dern zu belfen. 2059 Klarendon Avenue, nahe 
Sheridan Drive. 

Berlangt: Maſchinenmädchen, Baiſters, auch zum 
Sernen, an Weſten. 745 Elkgrove Ave, jamo 


Verlangt: Majhinen-Operators an Hofen, Tas 
ſchenmacher, Joiners und Stitders; ſowieFiniſhers. 
Stetige Arbeit und guter Lohn. Nachzuftagen bei 
Kling Bros. & Eo., 282 uud 281 Fifth Ave. 

frſaſon 
— — — — — — 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 

iten. 847 Datvale Ave., nahe Perry. dfſa 


Verlangt: Kleine Mädchen, um Lapels und Kra⸗ 
gen zu wattiren. Wochenlohn. Stetige Arbeit. — 


Hirſh. Widwire & Co., 341 Franklin Str. 
2mai, 1w 


Erfahrene Stirt- und Shirtwaiſt⸗Ma⸗ 
Amner & Wohl, 254 Mar: 
Imai,210% 


Berlangt: { 
ters. Stetige Arbeit. 
tet Str. 


Berlangt: Erfahrene Operators an Skirts. — 


Goidfiein, Stonehill & Co., 229 Monroe Str, 
Day, X, 2w 


—— ————— — — 
Hausarbelt. 

Junges Mädchen als Kindermädchen. 

51 Beach Upe., nahe Spaulding Ude. 


Berlangt: 
Rohn $1.50. 


norddeutfches Mädchen für 


Verlangt: Tüchtiges 
587 Orchard Str., 


Familie don drei Erwachſenen. 
2. Flat. 


— — — — — 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 26 N. 
Center Ave. 

Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Ave., 1. Floor. 


Berlangt: 
669 N. Hoyne 
Verlangt: Ehrlide rau oder 3 
als Hausbälterin für Eleine Familie; ſtetiger Platz 
für die richtige Perſon. Vorzuſprechen Samſtag 
und Sonntäg. G. Paul, 781 N. Girard Straße, 
nahe North Ape. 
Mädchen für Küchenar beit im Reſtau⸗ 
nahe Lincoln Ave. ſaſon 
14 bis 15 Jahre alt, 
auß zu Hauſe ſchla— 
und Sonntag: 207 


älteres Mädchen 


Verlangt: 
rant. 822 Beimont 

Verlangt: Ehrliches Mädchen, 
um bei Sausarbeit zu beifen; 
fen. Nadjufragen Samijtag 
Southport Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädchen für einen Knaben 
von 4 Jahren. 360 Aſhland Boul. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Kochen im 
— v - ıe Ds 
Saloon. 367 Ganal Sir. 


ungefähr 16 Jahre, zur Stüße 
Ave., 2. Flat. 


nie 

Verlangt: Mädchen, 
der Hausfrau. 2379 Kenmore 
Mädchen für leichte Hausarbeit und Da3 


Verlangt: 
1 54 N. Clart Er. 


Stleidermadhen zu erlernen. 





Xand, nahe his 


Verlangt: Haushälterin, auf's \ 
Helene Morton, 


cago, in Deutjsher Familie. Wrs. 
Glen Ellyn. 

Berlangt: Fin Mädchen oder Frau, ganz einfadh, 
als Haushälterin für einen Arbeiter mit vier Sina= 
ben: 83.00 die Woche. Perſönlich vorzuſprechen bis 
Montag Morgen. F. Siegriſt, 1412 Lowe Ave., 
Chicago Heiohts, Ill. 


ö— — — — — — — 


Erſter Klaſſe Köchin, Privatwohnung an 
Michigan Boulevard, Drei in Familie; Zimmermäd— 
chen verricytei obere Arbeit; Wäihe und Bügeln 
wird meiftens von bejonderer Wäſcherin bejorgt; 
Kohlen Range und Gas Proiler; große, belle, uf: 
tige Küche, joimie Dienitboten-Badezimmer; Lohn 
$.00 die Woche; gebt ganze Griahrung, Art Des 
Kochens und Empfehlungen währen» der legten fünf 
Jahre an. Bitte nur Dann zu antworten, falls 
erite Slafje, einfache und sancy Köchin Und man 
jtetige Stellung wünſcht Adr.: W. 354, Abendpoſt. 

Berlangt: 
der Woche, 
eine Treppe. 


Verlangt: 


Deutſche Frau, 3 oder 4 Taoe in 
für Hausarbeit. 127 Wells Str., 


Verlangt: 
beit. 4824 Bincennes Abe. 


Nerlangt: Mädchen für 2 Siinder, 6 und 11 
Suhre alt, bei zweiter Arbeit mitzuhelfen. Guter 
xoyn. 4506 Eis Ave. fajon 

Verlangt: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen für allgemeine Arbeit. 2223 N. Clart 
Sir., Ecke Byron Str. 


Verlangt: Ein junges deutſches Kindermädchen. 
97 R. CElark Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
132 Byron Str., 1. Flat. 


Hausarbeit. 


— — — — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
30 Fowler Str., gegenüber Wider Part, 3. Flat. 


Berlangt: Starfes Mädchen für allgemeine KHau9s 
arbeit. 658 Weit Divijion Str. 


Perlangt: Eine Buſineßlunch-Köchtn und Mäd⸗ 
chen für Küchenarbeit. NMichigan Str. fajon 
nun ee 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haubarbeit. 
830 Weit 21. Str. 


— 


Verlangt: Fünfzig Mädchen fie Hausarbeit. 607 
Weſt 12. Str. 


Berlangt: Aeltlihe Frau bei Kindern und Haus 
arbeit; ftetiger Plag. 615 12. Str. fajon 
ee nee 

junge und alte, für Res 
Kolb Gm: 
mmfa 


— — 

Verlangt: 59 Mädchen, 
ftaurant und Privat. Gute Bezahlung. 
plopment Bureau, 772 Milwautee Ave. 


Srhter Mafie Köchin (87) und Mäd- 


Verlangt: Mäd 
Arbeit. 370 Dearborn Ave. midoja 


en für 2. 
Berlangt: Junges Mädchen als Geſchirrwäſcher in 
15 Roslon Place, nahe Fullerton Ave. fria 


Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 

1404 Roleby Str., 2. lat. 

Grace Str. 
frfaio 


Verlangt: 
Hausarbeit. Zu erfragen; 
Nehmt NorthweiternsHohbahn bis 


Aunges Mädchen, bei der Sausarbeit, 


Berlangt: Re 
929 Fremont Str., 2. Flat. frfa 


mitzubelfen. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 608 Evanfton Uve., 4 Wlat. %. Engelmann. 
friafon 

X Mädchen für Hausarbeit und Ges 
jrifch eingewanderte Löns 
9121 Wentworth Ave. 
zmai, X, Im 


Verlangt: 
ſchaͤfts platze, höchſter Lohn, 
nen auch Vlaͤtze bekommen. 
Mes. Soviti. 


JE EEE ESDOHEEEE OBEREN ERS 
Berlangt: Haushälterin für gutjituirten allein= 
ftehenden Herrn. Ungenchme Stellung. 171 © 
2, Straße, Zimmer 1. frſa 


Verlangt: Mädchen, welches nur wuhrend des Ta⸗ 
ge3 6 Monate altes Baby gewiifenbaft zu Warten 
verfteht; gute Bezahlung. Empfehlungen. M. Stein, 
5247 Galumet Ave., 2. fria 


Flat. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Fleiner Familie; guter Lohn und qute 
Behandlung. E68 Winthrop Ave, Edgewater. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1191 Wilton Abe. fefa 


— — — = 
Berlangt: Mädchen für alfgemeine_ Saußarbeit; 
guter Sohn. 4310 NQincennes Ave., 3. Flat. frfafon 
Rerlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. Derzs 
bad, 311 Weft 12. Str., 2. flat, nahe — 
rſa 


Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit 
Muß engliſch ſprechen. Empfeh⸗ 
Zu erfragen: 39 Kampden 
dofrja 


Mädchen für leichte Hausbaltung in 
Enelow, 1736 a 
dfrſa 


Verlangt; fa 
in kleiner Familie. 
lungen erforderlich. 
Eourt. 


Verlangt: nt 
einer tleinen Wamilie, 
Place. 


Tüchtiges Mädchen für zmeite Arbeit. 


Perlangt: 
dofrfa 


658 La Salle Une. 


" Berlangt: Mädchen für „ügemeine ‚Hausarbeit; 
Familie von 2 Leuten. 175 Safe View nenne, 


I. Floor. Smi,im 


—— ⏑ ENTER —— —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haugar⸗ 
beit. — 1842 —X Abde., Lake View. 

dimidofrfa 


Verlangt: Köhinnen, 2., und Mädden für Haus« 
arbeit; quter Lobn; beffere Familien. DeutichesPer: 
wmittlungäbureau, Frau Etter, 3423 SHalfted Str. 

Rap,imX 


zweite imd Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit, friih eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinften Serrjhaften und bes 
fiem Kohn. 3155 Indiana Ude. Tel. 6233 Douglas. 

ap, imo 


BVerlangt: Köcdinnen, 


elfers, das einzigfte, größte beutfchsameritas 
ermittelungssInftitut, befindet jich 586 R. 
Sonntags offen. Gute Pläge und gute 


t beforgt. Gute shpälterin 
—* Tel — ra "ane 


— 
Elart Etr. 
Mädchen 


Norddeutſches Mädchen für Mädchen 
Mub gut nähen künnen. Referens 
Nahzufragen Sonntag. 424 Drezel 


Berlangt: 
bon 4 Fahren. 
zen verlangt. 
Boulevard, 


deutfches Kinbermädchen, 
ausarbett mithelfen fan, 283 Hazel 
ilfon pe., Flat D ſa ſo 


ee 
Berlangt: Deutiches Mädchen, das englifch fpricht, 
für leichte Hausarbeit und auf Vaby aufzupaiien; 
Heine Familie; feine Mäfche. Zu erfragen Sonntag 
Nachmittag. 719 Dit 46. Str., 8. Floor. 


Berlangt: 300 Weit 
Adams Gtr. jafo 
EEE — — —— 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 86. vitte Montag zwiſchen 10 
und 12 Uhr in 87 Michigan Avenue vorzuſprechen. 


Verlangt: Gin gutes 


daS bei der 
Ave., nahe 


— — — 
Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Sohn. 210 South Park Ave. 
wi ⏑ — ——— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4343 Prairie Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Reinliches ſelbſtſtändiges Mädchen. Fa⸗ 
milie von Dreien. Lohn 84. 842 Perry Str. 
nn 
Verlangt: Mädchen. 17 — 19. Avenue, May: 
wood, Ill. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; orte 
a)o 





Verlangt: 
Köchin, fofort. 
— —— — 
Verlangt: Starke deutſche Frau, als Köchin und 
in der Vaderei zu helfen. 81 ©. Glart Str. 
N ee ee 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1728 Kenmore Ave. ſaſomo 


Erſter Klaſſe öſterreichiſch-⸗ ungariſche 
05 W. Madiſon Str. ſaſo 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine 
Qemmer, 2916 


Verlangt: 
Friſch Eingewanderte. 


Hausarbeit. 
cher Ave. 
fafo 


Mädchen für aemöhnliche Hausarbeit 
492 5. Windefter Ave., 1. Flat. 
ſaſo 


—————— —— — — — — 


Berlangt: 
in Heiner Familie. 


Stellungen fuchen: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
Empfehlungen ſucht Stelle. 
geihlofien. Schmas, 618 Melroje Str. 


Deutfche Krantenpflegerin mit beiten 
Wocenbettpflege aus: 
6mi,1mX 


Gefuht: Deutihes Mädchen judht gutes Heim; 
Tann auch kochen. Vorzuiprehen 1057 Mariana Str. 
— RETTEN 


Nefpettable alleinftehende Wittme, 45, 
mödte 1 oder 2 Herren 
Adr.: W. 84 


Geſucht: 
mit qut möblirtem Flat, 
den Haushalt führen. Referenzen. 
Ubenppoft. 
juht Stelle bei 


Gefuht: Gute Haudhälterin 
Frau B. M., 156 


Mittiver mit Heiner Yamilie, 
Howe Str. 

ie 
Mädchen fucht Stelle in Kleiner Fami⸗ 


Geſucht: 
252 Mo⸗ 


fie. Nachzufragen Sanıftag und Sonntag. 
hawt Str. 
DT — — — — — 
Geſucht: Eine Frau von 44 Jahren wünſcht als 
Haus halterin zJu dehen. Adr.: 965 N. Sawyer 
Avenue. ſaſomo 
——— — — — — 


Geſucht: Wittwe ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmachen. 788 Clybourn Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau, mittleren Alters, wünſcht 
Stelle ais Haushälterin. 476 N. Part Ave., oben. 

Geſucht: Ehrenbafte, ältere Bittwe, Baierin, 
wüůnſcht in fleinerem Saloongeſchäft Stelle. Adr. 
8, 819 Abendpoft. 


Geſucht: Frifh eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Etellung für irgendwerche Arbeit. 
Viüle felbſt dorzuüſprechen. 27 W. Pollk Str. 


Geſucht: Wittwe, alleinſtehend, ſucht Stelle als 
Haushälterin, mit oder ohne Möbel, bei alleinftehen= 
den Herrn. Adr.: D. T. ©, Abendpoſt. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 372 Garfield Ave. 


Mädchen ſucht Stellung 


Geſucht: Gutes, deutſches 
17 Hinſche 


für Hausarbeit, Saloon oder Reſtaurant. 
Straße. 


— — — — — 
Geſucht: Stelle von älterer Frau, bei Kindern und 
leichtetr Hausarbeit. 79 Cleveland Ave., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Dienftag oder Mittwoh. R. H., 568 Eipbourn Une. 


Geſucht: ve fucht 7 


eigenen oder 


Mittive fucht MWäfche im 
frja 


auber dem Haufe. 13 Home Straße. 





Gefucht: Aeltere deutiche Frau, kann kochen, was 
ſchen, bügeln und nähen, juht Stelle, am liebften 
außerhalb. 1618 Weit 47. Str., nahe Aihiand Ave. 
Schubladen. Zu fprehen Samftag, Viontag und 
Dienftag von 9 Uhr Vorm. bis 5 hr Nachm. krſa 


Geſucht: Alleinſtehende junge Wittwe ſucht Haus⸗ 
hälterſtelle. 171 Oſi 22. Str., Zimmer J. frſa 


Geſucht: Deutſche Frau, ohne Anhang, ſucht Stelle 
als Haushälterin; ſieht mehr auf autes Heim, als 
boben Lohn. Vorzuſprechen: 5466 Lake Ave., 3. 
Floor. frſa 

Geſucht: Frau wünſcht Plätze als Krankenpflegerin 
bei Frauen. 1571 W. 12. Straßbe, 2. Flat. dofrfa 
— — ——— — — ————— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Anſtändiger Mann wünſcht 
zu niedrigſtem Preiſe kleines, moblirtes, reinliches 
Zimmer nahe Clart und North Ave. Offerten mit 
Preisangabe unter Adr.: 8. 618 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht; Aelterer Mann wünſcht klei— 
nes, einfahes Schlafzimmer bei ruhigen, Leuten, 
nahe Eaſt North Ave., Halfted Str. oder Elybourn 
Ave. Adr.: S. T. 2359, Abendpoft. 

——————— — — — 06— — — 
— — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — 

1942 
frjajon 


Zu miethen geiudt: 


Zu verkaufen: Gutes Pony, 5 Jahre alt. 
N. Hoyne pe. 


Zu verlaufen: Dreijähriges braunes Yuggy» 
PVierd, fehr fromm, 16 Sand bo; taufche für ein 
neues Trap. GE. Niijen, Desplaines, I0. 

— — — 

Zu verkaufen: Ein gutes junges Pferd, 7 Jahre 
alt, für eine oder doppelſpännig zu fahren, $100; 
auch ein einfaher Topmwagen, hält 2 Tonnen, nod 
neu. 475 Xarrabee Str. 


Zu verfaufen: Pferd, Expreßivagen und Ge⸗ 
ſchirr, billig. Z331 Elybourn Ave. 


Billig, 2 Geſpanne Farm-Stuten, 
Gewicht Wod und 2800 Pfd. ein Geſpann Bug: 
pferde, Gewicht 31W, 3 Grpreß: Pferde für allge: 
meinen Gebrauh und ein Kutjchirpferd. Offen 
Sonntags. Kohlene und WuttersYaden, 1696 Mil⸗ 
waufee Xpe, 

Zu verkaufen: _Drei Pferde, 
1985 N. Alhland Upe. 


Zu verkaufen: 


ein Bony, billig. 
— — — 

Zu verkaufen: Pony und Milchwagen. 220 Fuller: 
ton Ave. 


nn — 
Spotibillig: Elegantes Ablieferungs= oder Buggay⸗ 
Pferd, ſowie Top-⸗Wagen und Geſchirr; verkaufe 
einzeln. Kommt Montag: 567 Weit Taylor Str. 
Zu verlaufen: Gefpann junger Mähren, 2400 Pid., 
tönnen einzeln oder zujammen gefahren werden; 
Ausfabrpferd, 1400 Pid. Pferd. 941 Grand Xpe. 


Zu verfaufen: »terd und Wagen. 526 School 


Str. 


an 
Zu verlaufen: Leichtes Nferd, ZTopbuaab, Er 
re: und Topmwagen, doppelte und einfahe Ges 
irre. 49 Center Gltr. 


Bu verfaufen: Billig, Traber-Hengit, General 
Sranı. Record 2.14. Koblen- umd Futterſtore, 
10.6 Milwaufee Ave. Offen Sonntags. 


—— — 
Zu vertaufen: 2 Pferde, 1400 Pfund und 1200 


Bid, billig. 377 €. North Ude., hinten. 


le 0 U — — 
Zu verkaufen: $50 faufen Pferd und Erprebivas 
gen. 59 Bedder Str. 


Arbeitspferd, kleines, ſrommes 
gut 1 Kinder, auh Hübner; 
de. 


Zu verkaufen: 
Pony mit Buggy, 
Billig. 306 Eaft Belmont 

Zu verkaufen: Guteß Pony, 820. 715 Irving Park 
Boulevard. 


— — —— 
Zu verfaufen: Pferd für Butcher, Bäcker, Grocery 
oder Erprek. 765 Southport de. 


Zu verfaufen: Gute Biege mit Jungem, forte 
—— Hund, 1 oJabr alt. 170 Pleaſant 
glace. 


Zu verkaufen: Drei melbe Spighunde, 
130 RN. Halfted Str., unten. 


Kanartenvögel, größtes, feinftes Sager in_ der 
Stadt. Undreasberger Roller. Frank, 5425 State 


Straße. 


Zu verlaufen: 
Avenue. 


billig. 


Bädervagen. 1124 S. Spaufding 


Zu verfaufen, für Wögelgüchter: 10 Gejangsfüs 
fen, forte andere Käfige, billig. 745 R. 47. Court, 
nahe North Une. 


Zu verlaufen: Ganze Kanarten:Hede, mit voll 
tändigem Yubehör, adt grobe Käfige mit befter 
inrihtung; Hähne inte Weibhen das Beite, was e8 
gibt; einzeln oder im Ganzen. 905 Dtto Str. 


Zu verkaufen: Bivei Mildziegen, vier Yunge. 
1242 N. 41. Court, zwei Blod nördlih von Armit: 


age Une. 


Kamilten-Buggy, Top» 
I. Zyltowsti, 35 El⸗ 
famo 


Zu bverfaufen: 
und offener Bene. billig. 
fton Wve., nahe Milmaufee Une. 


fun üne., male Falmauite FIR nn 
a a ade 

amm. ou arpe — 
15,8, @ap,6, 13 Met 


Ruitde, 


Abendvoft, 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: Der era Stod des u 
Gebäudes, 173-175 Fi H Ave. Ede Monroe Etr. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenfläge. Dampf» 
heizung, Berfonen: und fra t:@levator. Nähere 
Uustunft in der Office der „ endpoſt“. *x 


— — 


— 


Zu vermiethen: Meat Market. 
Lette & Bunder, 48 N. Green Str., 
8. 629 Abendpoft. 


Nahzufragen bei 
oder adreifirt: 


{ Saden und 4 Zimmer mit Bad, 
Heißes Wafler, Bafemıent; Ed:Gebäude, pafiend für 
Apothete oder Fruchtladen. 35337 Roscoe Bipd. 
und Seeley Upe., Late View. 


Zu vermiethen: Da ich mich vom Geſchäft zur 
rüdziehe, möchte ich mein Flat an eine Hebamme 
vermiethen. Mrs. Hoppe, 414 Sedgmwid Str. jafo 


Zu vermiethen: Laden mit 4 Zimmern, Stall 
und Bafement. 3212 Wallace Str. 


Zu vermiethen: 


Drei Zimmer, mit Bad, an ein 


Zu vermietben: 
241 Gaft North ve. 


oder zwei fjaubere Leute. 


Zu vermiethen: Guter Saloon und Flat. Nad: 
Imt,1mX 


zufragen 4916 ©. Aihland Ave. 
— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


245 La Salle 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 


Avenue, Flat 4 
‚Zu, bermiethen: Schönes tontzimmer, 
ein oder zwei Perjonen, 451 R. Glart Str. 


billig, 


„Zu vermiethen: Helles ſeparates Zimmer, $1.75. 
571 Wieland Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: 2 unmöblirte Zimmer, 572 Wie: 


land Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Front-Zimmer an 
Heren, nahe Glectric und Hohbahn. 411 Sergwid 
Etr., eine Treppe. 


Möblirtes helles Zimmer, $1.50. | 


gu vermiethen: 
jajo 


597 Cleveland Abe. 
Berlangt: 
Chicago Ave. 


Anftändiger Boarder. Privat. 486 W. | 


Zu bermietben: Zimmer, mit guter Koft, billig, 
an befferen Deren. 391 Gait 40. Str. 


Zu vermiethen: Sechs helle, freundliche 
ohne Xad, an Kleine Familie; Preis 
Burling Str. 


— 
. 306 
fajon 


Verlangt: _ Anitändige _Arbeitsleute, al3 
Boarder in deutic-ungarifher Familie. Erneit, 
Ki N, Green Etr., 2. Floor, Ede Milmwaufee 

e. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anſtän⸗ 
diaen Mann. 1006 N. Halſted Str., nahe Web⸗ 
ſter Ave., unten. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer für Frau oder 
Mädchen, billige Mietbe, zur Gefellihaft für 
Frau. 385 N. Clark Etr., Top Slat. 


zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer ın 
einer Familie. 296 Blachhawt Str., 3. Floor. 


Zu vermiethen: 1956 
Eaſt North Ave. 

U vermiethen: Shönes Frontzimmer, Zad, $1.50. 
374 Wells Str., 3. Floor. 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, mit Bad. 
Mrs. Schmidt, 34 Clybourn Avbe., hinten. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 390 Gar— 
field Ave. 


Möblirtes Frontzimmer. 





Str., 
didoja 


Kinder finden Pelöftigung. 35 Orchard 
oben. 


Zimmer 
Biſſell 
fria 


finden 


Verlangt: 2 anftändige Männer 
Ede 


und Woard zu $4 die Woche. Roos, 
und Fremont Str. 
367 Larrabee 


Verlangt: Boarder. 


Str., mabe 
Hochbahn. f 


frſaſon 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit Bad, Te: 
Iephon und allen Bequemlichkeiten für leichte Haus» 
haltung. 179 N. Glart Str., 1 Treppe. dofrfa 


Billige rubige Zimmer mit guter deutjcher Kot, 
Pad, für anftändige Leute. Bu erfragen 2. Stod, 
Office Home Hotel, 87 Market Str., nahe Madtion. 

3mi, 1w 

Zu vermiethen: Ein grobes und ein kleines lufti⸗ 
ges Frontzimmer an einen oder mehrere Herren; 
Trivatfamilie; alle Bequemlihteiten. 590 Well! Str., 
Top Flat. dimidofrfa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Ruprit 2 Cents das Wort.) 
Hund. 


Str. 





Verloren: Gin junger, großer, brauner 
Gegen Pelohnung abzuliefern: Fris, 90 Rees 
— — — — — — — — 


een 00 
Naufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hört! 
tragenen 





Allergröhtes Kager in guten, feinen, ges 
e Herren:Garderoben und enorm billige 
Breife. AS reinwollene Kern: und Burſchen⸗ 
Anzüge, einzelne Jadets ıhon von 50 Gents an, 
Hojen, Weiten, Waletot, Konfirmanden-Uinglge in 
großer Auswahl, Meine getragenen Herren leider 
find fo gut wie neu, und nur ein Hein wenig 
benußt, von den_ eriten feinften Serrichaften;_ babe 
keinen Yabrifen-Schund. Deutihes Gejhäft, Sonn: 
tags bis 1 Uhr offen. Karl Shadt, 289 Nord 
Noble Str., nahe Erie Str., und zei Straben 
von Chicago Ave. entfernt. 13aplmo,didofa 


Jeder Ginfäufer von Grocerve, Delitatefiene, 
Qüdereis und Meatmarlet-Finrihtungen molle bei 
mir borjprehen, wo er dasfelbe in beiter Aus wahl 
und ſehr billig ſowohl in neuen, wie guten alten 
Outfits finden ftann.r Pitte daher jeden, zuerit 
bier vorzufprechen und fih zu überzeugen. Berlauie 
gegen Baar oder Zeitzahlung. Telephon North 1976. 
ac Vederer IA—TI-IT6 Wells Str. 

Bınz,didofa,* 
ee a a a a 
Kauft Eure Einrihtung bei 
Julius Bender, 
0, 232, 234, 6, 233 Weit Madijon Straße, 
Gde Peoria,. ZTelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, ber neue und gebrauchte Las 
den-Ginrichtungen verkauft; über 37,500 Duadrats 
Sub Play unter einem Dad. 

Volftändige Einrichtungen für jede Art Geigäft. 

Vergebt nit! Dies tft: 

Julius Bender, 
230, 32, 334, 36, 233 Weft Madijon Straße, 
Ede Beoria. 2ap,jamomi* 


Fred. Bender, etablirt 188, 
1249—1251—123 Wabaſh Ube., Zel.: South 123. 
Store-Cinrichtungen für Grocery Stores, Mars 
fet3, Bigarren:, Delifatefjenztäden, Lundrooms, 
Reftaurents, Gonfectionery etc. 
Größtes und billigftes Haus im Chicago; ftet3 | 
über 5 vollitändige Einrichtungen an Hand. 
red Bender, 
1249—1251—1353 Wabajh Avenue, 
Zaug, mifamo* 
Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
4 ....Rhone 1442 North..... 
Kauft Eure Store Firtures bon dem bervorras 
gendften Firture Gejhäft. — Vollitändige Ausgftats 
tungen für Grocerz-⸗ Meat Market, Delitatejiens, 
Sigarren:, Candp:Xäden und Wpothefen zu den 
niedrigften Preijen. 

Ale Waaren werden Foftenfrei aufgeitellt. 
—Maaren für Baar oder auf Abjihlayszaylungen.— | 
Chbas. Bender, 127, 129, 131 Wells — 

ap 


Sutmann Store Firture Go., 377 und 379 Wabalh 
Üde., nabe Harrifon Str., Teiehhon 4931 Harrifon. 
Nordfeite-Stores: 149—153 Oft Chicago Ave., Xeles 
phon 1521 North. Wllerlei Store Firtured, ganze 
Store:Ginrihtungen ober einzelne Stüde. Die 
orößte Auswahl zu den billigften Preiſen. Beſich⸗ 
tiot unfer Yager, ebe Yhr fauft, und jpart von 
25 bis 50 Prozent. Wap, xð 


_ ,Grocers, auf epapt! 
Defifentlide Verfteigerung, 
Dienftag, den 9. Mai, 10 Uhr Vormittags. 
820 werth Staple und importirte Grocerns, Xaden | 
betrieben früher von N. Filber; verfaufe in Bar: 
tien an Händler. Verlauf beftimmt Dienftag, den 


9, Mai, Nunft 10 Ubr, im Laden: 567 Weit Taylor | 


Etr. Dan Song, Yultionator. 


Zu verkaufen: Billig, Pins, Shelvings, Cours 
ters Schaufäften, große Gisbor, (Floor) Kaffees 
mühle, Waagen, Kerojine-Stand. 293 Weit Fullers 
ton Wpe., nahe Weftern Une. 


Zu verfaufen: Fichen Mobelfabrit⸗ Soin; $3.00 für 
große Ladung. 586 Welt Erie Str. 


Spottbillig: Vollſtändige Butcher⸗ und Grocery⸗ 
Store Ginrihtung; audh einzeln. Vor zuſprechen 
Montag: 567 Welt Taylor Str. 


Zu verkaufen: Caſe Car penter⸗Werlzeuge, wegen 
Todesfalle. Rachzufragen: 561 31. Str. 
— — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$10 kaufen eine $25 Elegie-Bither, 
WB. F. Bahls, 767 N. Claremont 





Bu verlaufen: 
wenig gebraudt, 
Avenue. 


Verfchleudere elegantes Piano mes 
4 Monate aebraugt. 625 W. Chis 
Ubends oder Sonntag. 


Zu verkaufen: 
gen Zodesfall; 
cago Ave., Top Flat. 


"ogergöleubere jenes Unriot Madagoni Piano. 
1241 NR. Weftern Une. dofrja 
$35 taufen ein $300 Emerjon» 
Paar oder auf Zeit. 69 

midofejo 


Zu verkaufen: 
Piano mit Garantie. 
Rarrabee Sir. 


——— — — — —— ——— — 

taufen feines Lyon _& KHealy Upright; $5 mas 

one u. 592 Welt, nahe North ar 
„Io 


ih S18% frühe 2 het von 46 
Bis 8350. 5. "&oute si Minen Wnenu 


| Qieim. 


ı giltig ift. - 
ı #4.) aufmärts; 
| 8.43 


Ghicano, Samitaa, den 6. Mai 1905. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


—— Die einzige Gelegenheit, — 
Saloon zu faufen; die beite Dage in der Stabt. 
CalifeumsQauptquaztier. Will mid vom Geidäft 
zurüdziehen. 15% Wabajh oe. ajo 


Zu verfaufen: Bäderei, Gandys und Delitateffen- 
Laden; gutes Geihäft. Schöne Wohnung dabei. — 
871 Armitage Avenue. 


Gin guter Saloon, bei einer Fa—⸗ 


Zu verfaufen: 
Nachzufragen am Plag. 695 Süd 


brif; nur $150. 
Sangamon Ekr. 
Zu verfaufen: Schub:-Laden und Reparaturs 
Werkftatt; etablirtes Geihäft. 1609 KHarrifon = 
jafo 

Erſter Klaſſe Country⸗Hotel, gute 
Feiner Platz 
Adreſſe: 


Zu verkaufen: 
Gebäude und Lage; Stadt von 350. 
für Ldandwirthſchaft und gutes Geſchäft. 


A. D. Brown, Lemont, Ills. 


Wer Grocery-, Delikateſſen-, Zigarren-, Candy⸗-, 
Butcher⸗, Bäcker-Laden, Saloon faufen oder verfau: 
fen will, fomme morgen 10 Uhr: 528 Cleveland Ude. 

Zu verkaufen: Gandy-Laden. Miethe g10. — 
368 Wells Str. 

5 i inne 

Zu verfaufen: Grocery, billig, wenn fofort ges 
nommen; Yafe Bien, Dferd und Wagen; Wohns 
zimmer. H. 433 Abendpoſt. 


Adr.: H. 

Zu verkaufen: Schul-Store, gegenüber deutſch⸗ 
tatholiiher Schule in Late View; ſieben Wohnzim⸗ 
mer. Wdr.: MW. 316 Abendpoft. 
$250 kaufen einen gutzahlenden Saloon in Rate 
Adr.: X. 027 Abendpoſt. 

Gutgehender Saloon, mit Wob» 


Zu verkaufen: 
373 Elybourn Ave. 


nung, billig; lange Xeaje. 


Zu verkaufen: Home-Väderei, zei 
Oefen; feine Werkzeuge; 4 Wohnzimmer; 
$20, Nadzufragen: 6403 S. Wihland Xpe. 


Middleby—⸗ 
Miethe 


3500 kaufen kleine Bäderei. Näheres: 702 Lincoln 


Avenue. 

nn — — — 
Zu verfaufen: Saloon, Bin allein, Tann nicht 

gut bejorgen. 2102 NR. Ajhland Ave. 

Notion⸗ 
Miethe 


Vargain! Zigarren, Confectionerds, 
ftore. $150. Cigentoiimer verläßt Stadt. 
$10. Helle Zimmer. 255 zarrabee Er. 





Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. 4835 Weit 
Belmont Ave. dimija 

gu verfaufen: Meatmarfet, gut gelegener Platz 
an 3 Hauptitrahen, billige Mietbe. 2241 Lincoln 
Une. diſa 
Zu verlkaufen oder zu vdermiethen: Blackſmith⸗ 
Shop. 3232 Archer Ave., Peter Learch. dındja 


Zu verkaufen: Outgehendes Grocery:Geihäft auf 
der Rordjeite, gutes Yofal und feine Konkurrenz. 
Nachzufragen 372 Xarrabee Eir., oben. 

midofa 


vorne, 


la — — — Du a2 ED. —— — 
Zu verkaufen: Bäckerei, guter Platz, Pfexrde und 
Wagen. Nehme Grundeigentyum in Zauih. 3114 
Gliton Ave. modidofa 

Bezahle jofort baar für Grocery-Stores und alle 
anderen Geichäfte. Strengite Tisfretion und ſchnelle 
erhandiung. Adr.: VB. 733, Äbendpoſt. Ddidoja* 





Zu verkaufen: Gutgehender Candyjtore, Umitände 
halber billig. Gute Vage. Nachzufragen 161 E. 
North Ave. doſaſon 

Zu verkaufen: Grocery-Store, 210 Eaſt Belmont 
Ave., fofort, Jju irgend einem Preis; verfaufe auch 
Lager und Einrichtung einzeln, zum Wegnehmen. 

iria 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Drygoods-Store, 
Weitjeite. Adr.: W. &03, Ubendpoft. mifrja 


Zu verfaufen: Sofort, Wärberet, Trodenreinigen 
und Auzbejlerer-Gefhäft; beite Yage. 82 Evanſton 
Avenue. 4mnai, 1wx 
Guter Saloon 

Nachzufragen 

mi, Iwx 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: 
und Boardinghaus. Fabrildiſtrikt. 
4916 S. Aſhland Ave. 
nur Storetrade. Adr.; 

Ymi,110X 


Zu verfaufen: PBäderei, 
N. 455 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Grocerygeſchäft, Pferd 
und Wagen, billig. Adr.: N. 401 Abendpoſt. 

Imi,1m% 

Zu verfaufen: Pädterei, feine Einrichtung, gutes 

Geihäft. 513 ©. NRobey Str. Zmi,liv 


‚Zu verkaufen: Wegen anderer Unternehmungen, 
ein qutgehendes Gejdhäft, Profit von $10 und auf: 
wärt3 täglih. 702 Apdijon Str., Ede N. Paulina 
Str. Preis KW. Ima,lıv 


Zu verfaufen: Gin 9 Nahre altes Grocery- und 
Deltkatefien-Gefhäft, gute Gegend. Billige Miethe, 
6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nahzufragen bei 
M. Pollard, mit Franklin MeBragh & Co. Iıa,1mX 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Ed-Saloon und 
Neitaurant. 119 Weit 12. Str. Ima, 1m 


— — — — — — — 
a ñ —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Beſte, je offerirte Gelegenheit für praktiſche, ſpar⸗ 
ſame Leute, ſich mit reip. Heinen Summen an einem 
reellen, jicheren und nachweislich ſehr profitablem 
Manufakturgeihäft zu betheiligen. Das Geihäft 
wird nad) Go-operativ: Prinzipien geleitet und bringt 
nachweislih von, wenigitens, 25 bis 50 (und ınebr) 
Nrozent jährlihen Reingewinn. Betbeiligung von 
8100 aufwärts, jedoch micht über HM). Geſchäft 
hat keine Verbindlichteiten; Geld wird zur Ver⸗ 
arößerung und Ausdehnung desjelben gebraudt. 
Für gewiſſe Perjonen bietet ſich Gelegenheit, im 
Geihäft thätig zu fein. Adr.: 2. 004, Abendpoit. 

Verlangt: Theilhaberin. Dame, engliſch und 
deutich ſprechend, für mediziniſche Toiletten-Artilkel. 
Darıe mit Kapital oder Dame (Dr. Medizin) bes 
vorzupt. Adr.: 9. 4ll Abendpoft. 


mit $400 


Geichäftstheilhaber: Herr oder Dame 
fih an Hotel mit 60 Zimmern, Privatbädern, elef- 
triichem Licht, Dynamo, yahrftuhl und allen mo= 
dernen Ginrichtungen (Anjtde the Loop) zu betheili⸗ 
gen. Keine Agenten, nur Privatperſonen werden 
berüdiihtigt. Adr.: 9. 48 Abendpoft. tja 
— — — — —— —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade 

nach neueſter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
weſchem Sie ſicher ſind, die Sprache torreft und 
fhuch zu erlernen. Handelsfächer, Korrejpondenz, 
Ueberjegungen befanntlic eritklafiig. Kurje für Her: 
ten und Damen jest beginnend. Tags und Abends. 
Private School, John Siebe, Manager, 368 Larra⸗ 

bdiee Stri nahe Rorth Ave. Etablirt 1892. 
aps, ſaſomi, Im 
Engdliſche Sprache für Herren oder Das 
men in Sleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlid am beiten gelchrt im 
N. W. Yuiineß College, 22 Milwaufee Upe., nahe 
Naulina Str. Tags und Abends. Breiie mäßig. 
Reginnt jest. Bro. George Senfien, Prinzipal. 
Gtablirt 1890. 16eg,didoja,* 
Englifh in 8 Wochen, garantirt. Großartige Me: 
thode. Qücher frei. 893 N. Glart Str., Ylat A. 
6,14mai 
und gither-Unterricht erthellt 
Habredt, 411 Dft North pe. 
Sap,Im,* 


— — N 


— —— 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nutrit 2 Cents das Wort.) 


Erſte Klaſſe Piano⸗ 
Referenzen. Prof. E. 





Batente!-Shüst Cure Jdeen; kein Bas 
tent, feine Gebühren. Konfultation frei. GEtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 biS 4:30. Spezieh: Spred» 
ftunden für Kumjultation arrangiri, Wilo 3 
Stevens & Go. 165 Randolph Etr., eriter 

loor. Xelephon: Market 1131. Haupt» Office 

aibingtoen, T. C. Dian.t* 
neun] 


Möbel, Hausgeräthe x. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$72.50...... Vier Zimmer möblirt 
Dieje Ausitattung enthält Alles, einſchließzlich Rug 
und Kochofen, und ſollten Alle, welche einen Haus: 
ftand gründen wollen, dieie Gelegenheit nit vers 
jäumen, da obiger Preis blos für die nädhften Tage 
— Große Auswahl von Eisihränfen, von 
Treilers von $&6.75; Chiffoniers von 
aufwärts; jichönes, ftarfes Gijenbett, wert) 
32.50, jo lange der Norratb reicht, zu Mc; alle Sor: 
ten Matragen, Polftermöbel, Kinderwagen, Teppiche 
und Kochöfen zu den niedrigiten Preijen ftet5 auf 
Lager. Die Ablieferung wird prompt umDd ohne 
Verzögerung beiorgt. Borihen, 194 Gaft Nortb Ave, 
6mat,t&X* 
— — — — — — — 
Zu kaufen geſucht: Zwei ziemlich große Eis— 
ſchranke. einer mit Glas ſcheiben, der andere für 
Baderei, in gutem Zuſtand, und 3 Tiſche und 12 
Stühle für Ice-Cream Rarlor. €. D., 3580 Avon⸗ 
dale Ave, Norwood Park, Chicago. fria 


Zu verkaufen: _Nefrigerator, wie neu, 4X3X2 


Sub. 151 Weit 59. 
zu verkaufen: Guter Kochofen und eijernes Bett, 


billig. 430 Larrabee Str. 


Ztr 
si. 


Zu verfaufen: Hübjcer, eroßer Garland Küchen: 
ofen, netter Drefier, einzelne Bettftelle, Spring und 
Matrage. EIIN. Rodiwell Str., 2. Flat. 


Auftionsverfauf feiner Möbel, Rugs, Gardinen, 
Wilder, Aücer, Pettzeug, Gisihränte, u Stein: 
gutiwaaren und Kühen:Artitel. Verkauf Dienftag, 
den 9. Mai, I) Uhr Norm., in unferen Verkaufs: 
räumen, 536540 Sheffield Ave., nabe Lincoln Ude. 
Fostett & Ralpb, Auftionatoren. fafon 


SE — — 
%15 kaufen guten Eisihrant, pafjend 
Reftaurant oder Delikatejjen:Store. 


Straße. 
EEE EEE 
Gine jhöne Go-Gart, billige. — 


Zu verkaufen: 
HT NR. Roben Str., oben. 


Zu verfaufen: 2 Bicpele, 1 Eisbox. 1 Schreib⸗ 
zu, jehr billig; fo gut wie neu. 824 N. Weftern 
denne. 


m — 
gu verfaufen: Go:Cart, billig. 966 R.. Halfted 

Str., 2. Flat. : 
NR. 


eo u 
Berileudere elegante Möbel, Ru te. 1241 
when er ee a 


für Grocery=, 
358 Sedgwid 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu,dverleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalten don 
4 Prozent an ohne Kommifjion, und bezahlt jämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah fichere Oppotheten zum 
Verkauf ftet8 an Hand. Xormittags: 440 Augufts 
Str., nahe Hohne Ave. Nachm.: ———— 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. löjep, X 


Geldohne Kommiſſion. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn aute 


Sicherheit vorhanden. Zinſen don 456 Proz. KHäujer 
und Lots hnell und vortheilhaft verfauft und 
vertaujcht. William ee. & Go., 140 Wald» 
ington Gtr., Südoftede La Galle Straße. 
Aja,bidofa® 


— — — — — — — — 


John P. Foerſter & Co., 


145 LaSalle Str., machen Anleihen auf bebautes 

Grundeigenthum und für Neubauten, Sichere erite 

Hppotheien zu verlaufen. 2mzX* 

Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigenthu 
zu den niedrigften Raten. 
Grite Hppotbefen zu verlaufen, 

Rihard U.RKoh & Co, H Waihington Str. 

15in,2* 


Greenebaum Son, Bantlers, 
Verleihen Gcld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedriger uß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes_ Chicago Grundeigentum zu verfaufen. 
8 und 85 Dearborn Ettraße. din,X* 


8270 au__6 


Zu verfaufen: Erfte Sppothefen. 
Proz.; $179) 


Proz; 8500 zu 5% Broz.; $W000 zu 6 

zu 6 Brog.: 810,000 zu 5a Pros.; 880 zu 6 

Proz. U. GE. Tispelle, Bankier, 94 Sa Salle Str. 
3,4,5,6,7mi 


— — — —— 


Zu leihen geſucht; Von Privatleuten, 8000 auf 
neues modernes Brick und Stein Flatgebäude, große 
Lot, feine Lage, auf 5 Jahre zu 5% Binfen: Teine 
Kommiiiion, Garantirte ZitelsBolige. Adr.: X. 616 
AUbenpdpoft. frſſomdimi 


$1200 auf neues Framehaus, 

für drei Jahre zu 6%. 

822 Abendpoft. 
frfiomdimi 


Zu leihen gejuht: _$550 bis 8600 auf erfte Hbs 
pothef. Apdr.: W. 877 Ubendpoft. 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent, theils ohne 
Kommiffion; ſchnelle Bedienung. Verlange aber gute 
Sicherheit. Nicholas Pruſſing, 108 La Salle Str., 
Zimmer 1023. 


Bu leihen gejudt: 
Stein-yundament, modern, 
Keine Agenten. Adr.: W. 


age 
Zu verleihen: $7000 auf Grundeigenthum, von 5 
Broz. an. Schaedler, 1633 Wrightimood Ave. fafo 


Geld auf 2. Mortgage auf Orundeigenthum zu 
verleihen. Adr.: W. 847. 


Darlehen auf zweite Hypothelen auf Grundeigens 
tbum prompt — 1, der regulären Raten. — 
Henty & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 
12ap,im& 
zu verleihen auf Grundeigenthbum auf 
; 757 Abdpoft. 

Yap,imX 


Geld billig [ 
der Nordimeftieite; Privatmann. Adr.: 2. 


an — 

G. 6. Rauling, 132 Sa Salle Straße. — 
Grite Sppotbelfen zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigiten 3insfub,. 6mai,*X 
——— — — — — — —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ghrlide Arbettsleute 
auf Gure Möbel, Wiano!, Pferde, Wagen oder its 
gendwelche Sicherheit ober Werth zu den allerniedrig» 
ften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Sins 
fen wegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. Das 
rum lajfen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $%0 bis $2W Eulen 
Spezialität. 

65 werden Heine Erfundigungen eingezogen _ bet 
Guren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Guh 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihre eine Anleihe zu mahen mwünfht und 
ehrũch und reell bedient fein wollt, iprecht dor bel 

a ” 


A. French, ia, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Central 5059, 


Maht Eud feine Geldjorgen. 
Mir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Fure Möbel und Piano: zu den folgen: 
den niedrigen Raten: Ahr fünnt borgen: 
825 für 81.00 p. Monat $75 fir $2.25 9. Monat 
$30 für $1.25 9. Monat 8100 für 82.75 p. Monat 
%5 für $1.40 p. Monat $125 für 83.90 9. Monat 
&ı0 für $1.50 9. Monat S10 für 4.25 p. Monat 
$50 für $1.75 p. Monat $200 für $5.50 v. Monat 
Lange Zeit. Keine Oeffentlichkeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgeidäfte. 
Goot County Mortgage Co, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Gde Dearborn 
und Waihington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit, 6mai,26t 


Geld! Gerd! Geld! 
icago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn EStr., immer 216 und 217, 
icago Mortgage Loan Gompand, 
180 W. Mapdifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


€ 
ch 


Mir Ieihen ud Geld in großen mb Meinen Bes 
trägen anf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Tbheilzahlungen werden zu jeder get 
angenommen, mwodurd bie Koften ber Anleihe ver: 
ringert werben. llap,*® 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


PNrivatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natliden Zahlungen, feine andere Koften, Rabatt 
wenn früher bezahlt. 

830 zahlt 84.50; $50 zahlt 87.00; 875 zahlt $10.00 
840 zahlt 85.75; KO zahlt 38.25; $109 zahlt 813.00 
Sang etablirt; ſprecht dor. Deffentliher Notar. 
Otto GC. Poelder, 70 Lafalle Str. Zimmer 3. 

2608, X* 


— — — — — — — 
— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dir. Koeſſel (eutſcher Arzt), Spezialiſt für 
Bluͤt⸗ Rerven- Magen-, Leber-⸗ Nieren-, Blaſen- u. 
vrivatkrankheiten. Für eine ſchnelle und gründliche 
Heilung verſaume man nicht, jofort bei mir borzus 
fprechen. (Behandlung diskret). Dr. Koejjel, 191— 
199 S. Glart Str., ziwiihen Monroe und Adams. 
Officesgeit: 9 Uhr, Morgens bi5 8 Uhr Abends. 
Sonntags don 10 bi3 3 Uhr. 5mai,X,Im 
———— — — — — —— 
— — ———— 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Ozean-Raten nach Siverpool—Grfte Kajüte_$47.50; 
jiweite $37.50; dritte 825.50; Hamburg, Bremen, 
dritte 833. Ganadian Pacific Linien. U. G. Shaw, 
2 5. Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 

1feb—31de3 
nn _ 

Wittwe wünſcht 850 zu leihen aegen Pimmer 
mit feinem deutfchen Ti, bis Die Summe ab» 
bezablt iit. Adr. 9. 466 Abendpoft. 


Beitellung gemadt, von 


Handbemalte Kiffen auf ; 
Mes. Dinfe, 


$1.50 aufwärts; irgend ein Mufter. 
ER? N. Vlaplewood Xpe. 


Wenn Ihr Bridlaying, Piafterings, Steine oder 
Arbeit gut und bil: 


Schorniteinarbeit habt, icreibt. 
lig. 468 W. Superior Str. 29ap,jamodo,im 


Veople’3 Protzction Bureau —— 

ertheift Rath in allen Gejchäfts: und Privatſachen. 
Löhne, ee und Unfälle. 89 Clark 
Str., Zimmer 55. Tel. Cent. 4610. 26ap, Im 


Vollmachten ausgefertigt, Paäſſe in's Ausland 
bejorgt. SartoriuS, Oeffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. Abends 330 Mohamt Str. Mapx* 

Pille, Noten, Lohn folleftirt auf Kommijfion; 
feine Kollettion, feine Bezahlung. Ernft Eläner, 
371 Dearborn Str. 13ap,ImtX 


— — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Albert A Kraft, Deutiher Adoofat. 
Prozefie in allen Gerichtsböfen geführt. Recht3- 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend beforgt. Erb: 
jhaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolleftirungss 
Dept. Aniprüde überall durchgeiegt. Löbne ichnell 
tollettirt. Abftrafte eraminirt. Beſte Referenzen. — 
134 Monroe Str., Zimmer 505. Wohnung: 2497 
Norty B. Avenue. Imi,* 


Theodore 9 Wunderlic, _deutfcer 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
iIma,1mo,X 


beforgt Alles prompt. freier 
SaSalle Str. 


2mai, Iw 

Fred. Plotke, deutſchet 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Xearborn Lir., Zims 
mer 1044. wohnung: 164 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße. Tib® 
ee — 


Joſeph Sabath, 
Eir. Abends: 570 


Adolph Traub, 
deuticher Apvofat, 34 La Sale Er, Zimmer 8l4. 
Xelepbon: Main 4762, 1dag,£® 


—— nn 
deutfher Anwalt, praftizirt in allen 5. 
Be aaa jeden Eonntag von 10-12, 


Maibington EGtr., erfter Floor. 


Deutſcher Advotkat 
Rath. Zimmer 5, 119 


Reht3anmwalt, 


«9 Dearborn 


deutſcher Advoket. y 
30jp,1i% 


Blue Ysland oe. 


a. — 
- 5 
4ib,X* 


Dacdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wert.) 
—— — en 


ft Euer Dad beihädigt? ’hr könnt ein bejferes 
und billigeres Dad befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
493 La Sale Str. Xelephon: Yarbs 700. Gegen 
Baar oder auf monatlide Abzahlung. 
limg,fadido,6m 


Dahpdeden. ickt 
nm Roofing a} 


: Weit 
Hap,t&X%,imt 


———— 
Chicago 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbjeite. 
Zu verlaufen bei: 


Roefter& Zander, 
69 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Bargains! — Bargains! Bargains! 

Wir offerien über 10 Häufer in allen Stadt 
theilen, viele davon auf leichte AUbzahlungen. Leute, 
welche billig faufen oder jchnell verlaufen wollen, 
finden e3 zu Ihrem BVortheil, bei uns vorzuiprehen 
oder an uns zu jchreiben. Als bejonder3 preiäwerth 
offeriven wir folgende 

—— Hiufer: 

Gentral Part Apve., nahe Milmwaufce Ave., 5-Zim⸗ 
mer:Gottage, Badezimmer, bobes PBajement und 
Attic; jehr billig #19 

3200 Reit 


baar, 

Lewis Str., nahe großer Schule — Brid:Cottage, 
5 Zimmer und Store, immer als SchulsStore ge: 
braudt. Eeltene Gelegenheit für Leute, die einen 
Heinen Laden führen fünnen..zuureree — 2450 

8100 baat, Ren monatlich wie Miethe. 


monatlich. 


40. Gourt, nahe Norty Ave. — bübjces Wohns 
haus, für 3 Familien, je 5 Zimmer, große gepla- 
fterte Attic, 7 Fuß Brid-Bajement, alle Belleidung 
Sartholz. Nahe der Hochbahn. GFigenthHümer muß 
verlaufen. Lot 33 bei 1%. Ditfront...... ...43250 

$1000 baar, Reft auf lange Zeit. 


„ Eoutbport Ave., nahe Dunning Str. — für 3 
Familien, alles in gutem Zuſtande.......... 8300 


eemitage Ade., nahe Lincoln — Brid:Wohnhaus, 

7 Fuß Baſement, 2 Thet 5 und 6 Zimmer; alles 

modern, gepflafterte Strabe. Haus Lönnte nicht für 

$4000 gebaut werden . 400 
8400 baar, Reſt monatlich. 


Navenswood — gute Lage, 2 Blods vom Depot, 
9 Zimmer-Haus, alles modern; Furnace, 2 Mantles, 
Parquet⸗Floor. Ales in gutem Zuſtande. Preis 
niedriger, al8 das Haus zu bauen foftet......$400 

Hypothek 82500 — Reit baar. 


Marihfield Upe., nahe Lincoln — 8 Zimmer, 
Mantle, Eichenholz-Bekleidung, alles vom Beſten, 
Dampfbeizung; großer Stall, Spottbillie......$3MM 

Bedingungen nah Wunjc des Käufers. 

Paulina 


5 Str, nahe Lincoln Une. — 7 immer 
und Bad, 330 


PridsBafement, Furnace ettı......$3300 
330) baar, Neft wie Miethe. 


An Irving Part — Flat:Gebäude mit 4 Wohnuns 

gen, auf grober feiner Ede, 70 bei 119, Straße ge: 

pflaftert; eine 6 Zimmers, zwei 5 Zimmer: und 

eine. 4 Zimmer-Wohnung. 4 Badezimmer, alles 

modern und in gutem Zuftande, jest für $648 jährs 

lih vermiethet. Preis TH 
Menigftens ein Drittel baar. 


Modernes 6 Zimmer-Haus, in’ Irving Part — 
Furnace, Laundrh, Eichenholz-Bekleidung und Fuß⸗ 
böden, Mantle, wei Sideboards, grobe Spiegel, 
feines Badezimmer — ſchöne große Lot — ſehr 
preiswerth 


7 Zimmer, alles modern, Irving Park, Lot 341 
bei 125, ſchöne Lage.............. Serie 
Reſt 

8 Zimmer, in feinem Zuſtande, 
Lot 30 bei 156, mit großen ſchönen Bäumen, 
u. ſ. w.; ſehr billig 


8500 baar, monatlich. 

Furnacece etc. — 
Stall 
8 


.o ner. 


9 Zimmer, neu und fehr fein, große Lot, 
Lage; alles vom Beſten........... 

10 Zimmer-Haus, Irving Park, Lot MM bei 173, 
Saundey, Store Room, Furnace, Prid-Mantles 
MI — — — — ERBE. 


beite 
84800 


Lotten 
Edce in Jefferſon, 2 Block— 
bei 15 Fuß 


Sot, 47 bei 1%, an Byron Str, nahe Eliton 
Avenue Gar, iwerth $1000, fofort für baar zu..$675 


von der Car, 


| nn nnnnnnen 


130, halben Qlod von Eliton Ave. Gar, 


258 bei 
Doppelte. 82500 


Sewer, Waffer und Gas, mwerth das 


— '52 Lotten müfjen in 30 Tagen — 
verfauft erben. 
Sotten 95 bei 125, Preis.........3*** 1m 
Seht fie Eu an; Pläne und volle Beſchreibung 
auf Verlangen. 


Volle Beſchreibung von obengenanntem Eigenthum 
wird gern auf Verlangen gejandt. Schreibt uns, 
was JIhr kaufen möchtet, wir haben eine große Auss 
wahl in allen Stadttheilen. 


KRoeftter & Zander, 

Deutiches Grundeigenthums = Geſchäft, 

69 Dearborn Str., Ede Randolph. 
fafo 
— — — — — — 

Zu verkaufen: Feinſtes Grundeigenthum, billig. 
Nachzufragen 1888 N. Marſhfield Ave., nahe Lin⸗ 
coln Avenue. 


Kommt irgend einen Tag nah Ravenswood und 
ih will Fud zeigen, was für eine feine, moderne 
6 Zimmer-Gottage Ahr faufen tönnt für $50 baar 
und 810 monatlih. Nehmt Lincoln Ave. Gar bi3 
SFofter Ave. Engelbreht, Ede Fofter und N. Dal: 
ley Avenue. 

—— — — — — 

Zu verkaufen: Billig, zweiſtöckiges Haus, 4 Zim: 
mer-plat!, an Barry ve, nahe Lincoln Avenue. 
Thies, 855 Lincoln Une, 

— ie 

Zu verkaufen: Haus und Lot; ein Bargain. — 
Eigenthüumer 2045 N. Robey Str. 

zweiſtöckiges Steinfront-Ge— 
bäude, zivet 6 Zimmer-Flats, mit den neueſten 
Einrichtuͤngen, hat einen der beſten Garten, Lot 
373, iſt 2 Blocks von der Northiweitern-Hochbahn- 
ftation, in einer beiferen Nahbarihaft. Näheres zu 
erfragen beim Ginenthümer, 1028 Stod Erhange 
Auilding, 108 La Salle Str., Chicago. 


Zu verfaufen: Ein 


Zweiftödiges fyrame-Haus an Nel: 
Soutbport Ave., 82000; fowie 
an Mellington Str., 2 Qlod3 
öftlih don der St. Alphonfus=Kirche, jowie 2 Lotten 
an N. Mozart Str., nabe Jrving Plvd.; ſpottbil⸗ 
fig. Nicholas Prufjing, 108 La Salle Str., Zim— 
mer 1038. 


Zu verfaufen: 
fon Straße, nahe 
5 Zimmer-Gottage 


Große Bargainz — 2-ftöd. 
Belmoͤnt Ave., nahe WRobep; 
auch zmeiftöd. Yrid- und Frame-Haus, Diverfey 
Court, nahe Wrightwood Ave., mit großer Lot; 
Gigenthlimer todt, muß verfauft terden. Nicholas 
Prufiing. Teftamentsvollftreder, 108 La Salle Str., 
Zimmer 1028. 


Bu verfaufen: 
haus, 4 Wohnungen, 


— 


Zu kaufen geſucht: Einige zweiſtöckige ß Zimmer⸗ 

ais SFrame-Häufer, nahe der St. Alphonſus⸗ 
Kirche: nicht über $3000 wertb. Nicholas Prufiing, 
18 La Salle Str., Zimmer 1028. 


* 


Sehr billia! — 
Brid-Gebäude, zwei 
Gegend an Mohawk 


Bargain! 
Nur 83250 kaufen zweiſtöckiges 
6-Zimmer Wohnungen; in guter 
Straße. 
— Arthur Yofetti, 220 Oft North Ave. — 
Sehr preiswerth! —— 
Bweiftödiges Frame-Gebäude, vier Wohnungen, 
auf großer Yauftelle, bringt 830 Miethe monatlich, 


Burling Str., 800. 
— Arthur Jofetti, 2 Oft North Ave. — 


Nur 2220! 
für zimweiftöd. Yrame-Gebäude, nahe Schiller Str. 
Hohbahn:Station und Straßenbahn. 

—— Arthur Zofetti, 20 Oft Nortd Ane. — 
Sehr ihöne 30 und 35 Fuß breite 
und Addijon Str., nur 
Hohbahn:Station an 


Bu vertaufen: 
Panftellen an Eddy Str. 
zwei Biod3 bon der neuer 
Addifon Str. und Lincoln Ave. gelegen; billig für 
825 per Frontfuß; das Land liegt hoch und iſt in 
duter Nachbarſchaft; nur noch einige Bauſtellen zu 
derkaufen. Auguſt Peters, 1516 Lincoln Avenue, 
Eigenthümer. 

— 

Zu verkaufen: Bargain, eine Frame Cottage, mit 
z⸗Jimmer Wohnung und ausgebautem Baſement mit 
2Zimmer Wohnung, in beſter dage; Lot 25 bei 125; 
an R. Seelev Ave., nahe Roscoe Boul.; für nur 
SIR00; 509 Yaar-Anzablung. Auguft Peters, 1516 
Sincoln Ave., Eigentbümer. 


Dreiftöd. Frame-Wohnhaus, mit 
PBrid-Bajement, eine 5 und eine 6:3immer Woh⸗ 
nung; das PBajement fann ebenfalls zur Wohnung 
mit wenig Unfoiten eingerichtet werden; Preis KBW, 
mit O0 Anzahlung; Reit auf monatlihe Abzab- 
fung. Näheres zu erfragen beim Cigenthümer, 
Auguft Peters, 1516 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: 


Hau: und 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 
Oft Bel: 


2ot. mit Store, beim Eigenthüimer, 44 
mont Avenue. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Priddaus, nahe Eenter 
Str. und MWrightmood Ave., IR. Auf Abzahlung. 
Raul Schulte, 81 S. Clark Str. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Drei moderne 
6:Zimmer ylats, ichöne Wertftätte; Eigenthümer hat 
oberes Flat. 191 Pladhamwf Str. 


Zu verlaufen: Spottbilliges 3 ftödiges Frame⸗-Ge⸗ 
bäude, Lot 50 bei 125 wuß, 1814 N. Datley Ave., 
nahe Moscoe, vericleudert für 83600. Eigenthumer 
muß Alters wegen verfaufen. Habe erfiujivde Algen: 
tur über das Haus. YHuguit Torpe, 147 €. North 
Une. dofrfafon 
Zu verkaufen: Prachtvolles Bridgebäude, Lot 3744 
ber 125, Elifton Are, 3 Qlod von der Northweſtern 
Sochbeun. Preis 8000. Augeuſt Torpe, 147 E. Roxth 
Ave. dofrſaſon 


2-ftödiges Brid:Ges 
dohawt Str., 
Auguft Torpe, 

dofrjajo 


Zu verfaufen: Spottbillig, 
bäude, 2-5 Zimmer Wohnungen. 
nördlich von North Ave. Preis 8500. 
10 E. North Ave. 


Zu verlaufen: Bargain, 
eeignet für Boardinghaus. 
her Abe. Apr.: 3. 98, 


19 Zimmer Yramehaus, 

Southport nahe Web: 
Abendpoit. Ima,im 

Billig zu verkaufen: Ueber 50 Gottages, 2 und 
3eftödige Häufer auf der Nordjeite, beionders in 
Sale View. Taufe für anderes Gigentbum in den 
meiften Fällen berüdjiähtigt. Geld zum Raufen u 
5% norgeihojien. Geo. I. Schmidt & Son, 22 
Sincoln Une, Ede Webfter Ave. Office 2 Abends 
offen. 5ap,jadido,im 


Ze te: Gottage in Late Wiew, nahe fathor 
hf Kirche und Schule, 81700; $100 baar, $10 mos 
natlih. 2 Flat:Gebäude, moderne Einrihtung, blos 
h haar, $15 monatlih. Nehme Lot3 im 
id. Wm. Zelowsty, 537 Of — Avenue. 


3,lamomi,® 


—————— — — — ————— — 
verfaufen: Gottage, Lot 25x125, alle Etra 
3 810 
Bra eloenn, 87 OR Belmont Une. Si, 


e 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Werk. 


Sarmländereien. 
—— fFarmen und Ländereien — 

in Süd» und Nord-Datota, $7 bis $12 per Uder. 
Leichte Beningungen. Große Lifte von verbejierten 
armen, große Vargains. Gutes Chicagos®runds 
eigenthum in Zaujh genommen. Knoblaud Farm 
Sand Go., 115 Dearborn Str., Zimmer 207. . 
ap, mtjajo* 

Sand zu verlaufen: Gtwas Sartholzland, abges 
holzteg, auch einige Farmen in Zaylor County, 
Wisconjin; Lehmboden, gutes Wajier. Wegen ge: 
nauer Austunft, Zahlungsbedingungen u.j.m. wende 


man jih an mail—3l 
9 M. Kocehler, Medford, 


Wis, 

Zu verlaufen: 40 Ader Farm, nahe Grand Ha— 
ven, Michigan, feines 3: 3immer Haus, Barn, 
Gorn=Erib, Hühnerhäufer und Frudhtbäume jeder 
Art, 9 Ader, befter jhwarge Erde, am River gelegen, 
gutes fiihen und Jagen. Preis 4W. Schulden: 
frei. Zaujde für 6: Zimmer Cottage und Ki) Baar. 
Nuchzufragen bei John obel, 797 Southport Ave. 

doſa 

Ländereien in Newaygo und Lake County, Midi: 
gar, $3.50 per Uder, Spottpreis. Bortreiflihes Ges 
treides, Obft: und Kartoffeland. 200 Buihel Kar: 
toffel der Ader. Abends offen. Reuter Bros., 1% 
2iue Jsland Avenue. dofrjajon 

teen 

82000, Theil baar, Taufen befte 80 Uder Wiss 
conſin Farm, gute Gebäude, 3 Pferde, 5 Stüd Died, 
Scheine, Hühner, Majchinerie und Saat; 50 Ader 
epflügt, 12 in Roggen, NReft Wald und Weide; 6 

tunden von Chicago; verfaufe Wlters halber. Rebi, 
119 Za Salle Str. 13ap,** 


Zu verkaufen: 120 Ader Garn, 3% Meilen von 
"nor, Ind., 8 Ader unter Plug, O Holzland und 
10 Ader Wiefen; ihwarzer, jchwerer Boden, Billig. 
Benny Savings Pant, 95 Wajhington Str. frjajo 


Zu verkaufen: 210 Uder % ijche 

Zu = 21 der Farm zwiſchen Vortage 
und Qarraboo, Wis., 175 Ader unter Pflug. Gute 
Gebäude. Viele Fruhtbäume Spottbillig. Penny 
Savings Bank, 9 Wajhington Str. friajo 


Zu vertaufhen: 200 Ader Farm, 4 Meilen von 
New Lisbon, Wis., 70 Ader unter Pflug, 100 Acker 
Solzlarnd und 30 Ader Wiefen. Preis $6000._ Zu 
vertaufchen gegen Chicago WYlathaus, Penny Savs 
ings Bant, 9% Wajhington Str. friafon 

Zu verfaufen: 40 Uder, eriter Klafje Boden, mit 
Gebäuden, 12 Meilen von Milwaukee. Pillig wenn 
fofort genommen. Nadhzufragen 1088 Ridard Str., 
Milwaukee, Wis. jaio 


‚Zu verlaufen: 60 Ader arm, 25 Meilen jüdz 
ih von Chicago; gutes Land, giweiftöd. 10 Zim⸗ 
mer:Haus, guter Stall. Apr: U. D. Bromn, 
Lemont, Ills. 


Zu verkaufen: Fünf Acre Hühnerfarm, mit gutem 
Haus und Barn $2250, nahe Benjonville, an der 
Ch. M. & St. Paul:Pahn; 16 Meilen mweitlih vom 
zu. Gourthaus. John Heim, 1713 N. Aih: 
and Ave. 


Zu verfaufen: &0 Acre Wistonjin Farm, 6 Meis 
len von der Stadt; Heines Haus, Alles eingezäunt, 
fir $1200, 15 Weres. Wdr.: W. 864 Ubendpoft. 
jajo 
Uder 


zu vertaufhen: 1% 


Etr. 


gu vertaufhen oder zu vermietben: 260 Uder 
gute Farm, in Hamilton bei Holland; 4 Gebäude. 
DIN. Weiten Ave. 3 ©. 


——— ——— 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gut kultivirte 
— mit fämmtlichem Inventar und Ernte. — 
immer 32, 119 La Salle Str. d312,didojajo* 


Zu verfaufen oder 
Sarm:Land. 5017 Loomis 


Nordweitieite, 

Zu verlaufen: Neue 5: und 6eBimmer Häufer, 
Brid-Bajement und 28 Fuß Lot3, an N. Franucisco 
Str., 2 lod3 jüdlih von Irving Part Boulevard 
Gar und nördlich von Addifon Ave. $100 Anzah⸗ 
fung und $15 monatlih. — Spreht Sonntag zivis 
ihen 2 und 5 Ubr in 2175 N. Yrancisco Str. vor 
und ich zeige Euch meine Häufer. Ernit Melms, 
Ede Milwaufee und Yullerton Ave. Sims, fria,* 


Zu verfaufen: Gine Lot, 30 bei 125, an Nord 
Glaremont Avc., nahe Le Moyne Str., Preis $150, 
werth 81800. J. P. Foeriter & Co., 165 La Salle 
Straße. jajo 


Zu verkaufen: $10 baar umd $5 monatlid Laufen 

hübiche Lot. Billigite Lotten in der Stadt für das 
Gel. Spezielle Preife für PVaarzahler, Neue 4s 
Zimmer Cottage mit 2 Xotten mur 81400. Henry 
Veder, Milwautee Ave, Ede Belmont. 


Zu verlaufen: Bargain—$260 faufen zwei Baus 
ftelen und 10 Bimmer:Gottage aus gepreßten Bad: 
fteinen, in perfettem Zuftande.e Muß jofort vers 
taufen. Eigenthümer 55 N. Rodwell Straße. 

6mi,imkt 


gu verfaufen: Gin hübfhes Haus an Logan 
Square. Kigenthümer 1396 N. Spaulding Ave. 
Zu verkaufen: Sehr billig, 2 zweiftöd. Frames 
Häufer, Nr. 561, Eliton Ape. und 8 Coventry Str, 
Lot 50x139 Fuß. Unfer Preis war 0. Muß 
verfauft erden zu irgend einem annehmbaren 
Preis. Offerte entgegengenommen. eo. Haate, 
145 La Salle Str. fajo 


Bargain— Bor 2 Jahren gebautes 
dreiftödiges PBridhaus, Drei 4 
31 W. Cornelia Str. 


ee isses —— — 

Spezieller Bargain: 374 Fuß Lot an Potomac 
Ave., halben Blod vom Humboldt Bart; Strake ge: 
pflaftert, Gas, nur 80975. Paulenste & Mayer, 307 
Weit North Ave. 


Zu verkaufen: 
hüb ſches modernes 
Zimmer-Wohnungen. 


ini 

Zu verfaufen: Nahlak zu ordnen, 2töd. und Attic 
Prid:Gebäude, an Maplewood Ape., $2900; Miethe 
$29. Carl Pederfen, 912 Weft North Ave. 


Pargain: Drei:Flat Brid-Gebäude, an 
Ave., nahe Potomac Ave., 84500; Miethe Ml. 
Veverien, 912 Welt North Ave. 


Muß fofort verkaufen: 19 N. Albany Ave., und 
daran ftoßende jünliche Lot; 2ftöd. Brid- und_2ftöd. 
Frame-Gebäude; niedrige Miethe 333; maht Offerte 
an Garl Rederjen, 912 Welt North Üpe. 

Zu verlaufen: Auf Abzahlung, 2 6-Bimmer 
Slatgebäude am Bar, nahe Weitern Ave. $3200. 
81 ©. Clark Str. 

gu verfaufen, auf Abzahlung: Bmeiftöd. Yrames 
haus, zwei 4 Zimmer:fylats, $2300; nahe Humboldt 
Part. Paul Schulte, 31 S. Glarf Str. 


Zu verfaufen: Biweiftödiges_ 12 Bimmer- Frames 
Haus, alles darin. Miethe $24; bezahlt 15 Bros. 
5. Henfchel, 1484 North Une. 


Arteſian 
Carl 


Zu verkaufen: Sechs-Zzimmer Cottage, nahe Hum—⸗ 
boldt Park, billig. Nahzufragen: 619 Haddon Abe. 


Wir fönnen Eure Häufer und Lotten fehnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
tigenthum und zum Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Bedienung. ©. er & Go., 1199 Milwautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 
Zu verfaufen: 5=, 6 und 7-Zimmer Käufer, gut 
ebaut, mit allen Einrichtungen, Bajement, Witte, 
2035 Ox195; auf leichte Abzahlungen. Otto Dobroty 
Elton und Belmont Uve., 663 Irving Park‘ Upe., 
Ede Kimball. dofria 


—— — — 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen oder vertaujhen: 9:Bimmer Haus, 
Etall, große Lot. Vorzuiprehen am Plab, ausge: 
eichnet für Hühmerzucht oder Mithaeihäft. 1818 
et 90. Place. Louis Tiemann. Man nehme Rod 
Aaland Yahn bis Beverly Hills Depot, zehn Met: 
len vom Gourthaus. fria 


Zu 
Gottage, Bl ©. 
lung. Näheres bei U. 9. 
Court, nahe Ogden Abe. 


Zu verlaufen: Große 
zwei Lotten, hohes Baſement, Attic, 
Gas, ſchöner Garten, neu angeſtrichen. 
Baargeld. 215 Bernard Str. 


8400 taufen Lot, 374 bei 125, Sat Part Ave., 
nabe 15. Str. Paul Schulte, 81 Clark Str. 


8400 taufen eine Lot, 37% bei 121, nabe der Gar: 
field Ave.:Hohbahnftation. 


Baul Schulte, 81 Clark 
Straße. 


in 

Gute Gelegenheit, ein gutes 4-flat Gebäude nahe 
neuer Hochbahn zu Taufen; gelegen nahe 63. und 
Centre Ave; bringt 12 Prog. Tempel, 5250 Mor: 
gan Str., 1. Flat. 


III ñ ç — — 
Bu verkaufen: Bargain 5611 Lomis nahe 56. 
Eir., 2-ftöd. Brid, 2 6 Zimmer lat3, omdern. 


Bu verlaufen: Ed⸗Lot mit Brid:Gottage, 6 Zim⸗ 
mer, * SS We 26. Str. Ede 


verfaufen oder zu bertaufhen: 6 Zimmer⸗ 
— Ave.; Heine Anzabhs 
Azzalino, 224 ©. 4l. 


4:Bimmer Holz-Cottage, 
Seiver, Waijer, 
Billig für 

mai6,13 


für nur $180. h 
Sacramento Abe. Imi,1io 
Süpfelte. 

Seltener Gelegenbeits:Kauf; — Store: und iylats 
Haus mit Lot. Miethe $48 der Monat. Nur_$4000. 
Pringt 12 Progent ein. State und 9. Str. — 
Adr.: S. 708 Abendpoft. didoſa 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Gebäude mit Badofen Wohnung 
und Laden, in einem dicht bebauten Tell der Welt» 
feite, nebft Jang etablirter Bäderei. Breis für das 
ganze 8450. John B. Foerſter Eo., 145 2a 
Ealle Strake. doſa 


Borftäbdte. 

Zu verfaufen: Gin bübfhes 10 Simmer:Haus, 
eingerihtet für 2 PYamilten, auf doppelter Lot, im 
Gropvale, für 82500, aut $3000 mertb. Mub_fofort 
verkaufen wegen finanzieller Schwierigkeiten. Spreht 
vor oder fchreibt an 2. Thompion, c. ©. Ehicago 
Eavings Bant, Chicago, oder Wm. Opel, Eigin, 
Slincıs. 


Bargains. ottages nahe 26. 
Crawford. Sender für eine Lifte. 
Bear & Co., 105 Waibington Str. 
Zu verkaufen: Billig wegen Stabtverlaffens, 10 
Sotten in Hude Part, South Chicago nabe Calumet 
Sale. Breis $15W, Adrt.: R. 616. — 

ma,lım 


und 41. Wpe., in 
Francis A. 
6mailw 


Berihiedened. 


t ſucht: Berſchuldetes * 
ie 





Hr 


men genannt zu erben. 


len und Nerpofität. 


eine werthpolle 


A 


Bent EIER 0 FREIE HAFEN 


Io! 


(db 2 
St. Johannis-Tropfen 
find eine wundervolle Medizin und wohl werth, mit diefem hohen Na= 


Diefe St. Johannis-Tropfen find bei vielen taufend 
Ihweren Anfällen von Krankheiten, iwie Cholera, Kolif, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beften Erfolg bejtanden. 
fichere Hilfe bei Webelfeit, Magenbrüden, MWindblähungen, auch fchnelfe 
Pinberung bei Stopfweh, Herzklopfen, 
Sie ſind werthvoll für ſch vachen 9 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Bahnen. 

Diefe Tropfen find es mwerth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der 
Medizin. Fragt in der Apothete danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 
118 Elburne Ave., Chicago. 


Preis Z35c und Soc. 


Diefe Tropfen gewähren 


Schwindel, Ohnmadts-Anfäl- 


Magen und 


Noth zur Hand hat, denn e3 ift 


I DORT 





Freie willen: &% 


ſchaftliche 


nn der Augen. Ge: 


J fein Mann. 
J liebliche Farben; er bringt das 


J Frühling iſt 
keine Sonnengluth, 
| ten Straßen, 


4 name Anmeflung von Brilen & 


und Augengläfern. 

Augen einzeln aeprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein paflendes Glas auf den 
Normalpunft erhöht. 

linfere Breife für anf Beitel- 
fung gemachte Brillen umd 
Angengläfer find niedriger al3 
die für fertige. 


„ Bruchbünder, 0 
Leibbinden, 
Glaſtiſche Ztrümpfe 


Mm | Elingt. 
| ift etwas Befonderes, 


13:37 ILWAUMEE AVE 
—— COR. CHICAGO ÄNE., 


und aBes in unfer Sach Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der Yabrik zu den aflerniedrigften 


Vreifen, beziehen. 
aufwärts, 
Anden und Anpafien ijt frei. 


Abends. 


Gute einjeitine Bänder von G5e aufwärts; aute dops 
Die erfahrenften Bandagiiten, für Herren und Damen, 
Ein gut paffendes 

baben über 70 


selte Pänder von 81.235 
ftehen zur Verfügung. Unter: 
Band heilt den Brud, und Wir 
Sorten ftet3 vporräthig. 


Sfen täglih von 9 Vorm. bis 9 


— Wir 
A Bänder in einer 
thele; 


Sonntags von 9 Borm. 
bis 7 Abends. 
keine 
Apo⸗ 
ſich 4 


verfkaufen 


laſſen Sie 


nicht irreführen. Unſer— 


Fa 


brit und 
mer 


Unpakzimz: | 
find im 6. Gtod. 


Nehmt Gicvator, 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Thurmuhr-Gcbäude, 


Milwaukee und Chicago Ave.. ter Stodt. 


RRANRKE 


igend einer 


Art. Da ift eine | 


Retiung für 
Cuch geblieben, 
wenn Ahr den 
Prof. Moſ e 
magnetijchzelef: 
triihen Yeibs 
Apparat tragt. 
Wenn alle Dies 
dizinen nicht ges 
b olfen haben, 
Dicjer wird Euch 
ſicher helfen. Er 
heilt poſitud 
Kheumatis muß, 
Rervenſch wäche, 
Rückenſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber:, Nierenz, 
Yungen= u. alle 
Dragenleiden, 
Eamenflu$, Mannerſchwache, Krampfader⸗ vruch 
Bari⸗ ocele), und alle Frauenleiden. 
Ted⸗LELeidende iſt im Stande, ug zu taufen für 
nur 82.00 aufwärts bi $15.0 


W.J HELM. M. S., 


co Steh Ave., nahe — Str., ch 
Uuh Conntags offen bis 12 Upr. iTno,dofa* 


Eine — Offerte ! 
Ein Gebiß unferer 
— 88 fal⸗ 
ſchen 


Zühue 86 86 


— und Konſultativn frei. —Rronen. 
und Brüden-Arbeit eine Spezialität. — Bold 
Silberfüllungen zur Hälfte des regul. Preifes, 


HeCHESNEY BROS. cur: 


Randolph Str. 
Bhone Gent. 2047. Geöffnet bis 10 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 12 Uhr. 2Bia,fonmila* 


La Bores French Female Pills 


heilen abjolut alle Unrenelmäsigkeiten, 
ganz gleich aus welcher Uriache fie kom⸗ 
men. Ar jede Ndrefle verjande nad 
Empfang de3 Preijes von 32.00. 


Bertram Drug Co., 


2132 Elfton Ave, Ede Albany Ane., Chicage. 
imai,didofa3mo 

Hochbahn. Spezlaliſt für aut 

figende Cet 85 und auf 

nen fohmerzl. Auszieben, Gold» und "eilbeyüls 
lungen zum balben Preis, Sonntags ofen. 


250 Belt Divifion Str., sun 
— gähne. 

wäart3 (Brüdenarbeit), Goldftos 
Ude Arbeiten garantirt, monija* 


Speszialift für Männer! IK heile 
Nerben-Shwädhe, Blutdergiitung 
und ähnlidhe Leiden, u. alle Kranls 
‚ heiten und Schmwäden der Männer 
\ unter Garantie. .tatb frei in der 
— der per Roit. Medizin SL. 
a no. 9. Bennett, 


r. 
48 Eait Van Buren Straße, 
* Siegel & Gooper’ö, 3. 


Flur. — Spreditunm 
9 Bm. bis 8 bo, — 10—12, 


mi miſae 


BER Lreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Zeavitt und Diviiion Strafe, 


Montag und Dounsritag 2:30 bis 3:30 Nadım, 
13ap,Imt,t&X 


Dr. KLEENE, 


Dietuene dene 79 
Sal aaa un aplene B 


OFEN — 

e * = * 7 —— 

— —— BR ——— 
* * F 

Ted} ’ Be Da N 


Hehint Elevator, 


2eidet Ihr an den Augen? 
An Ku opf Hehmerzei n, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann kommt zu dem 
mohlbefai nien dentſchen Spezialiſten Dr. Ram— 
en ar und Wundarzt. Gr wird Euren Au— 
Daater anpalfen oder fie bebandeln zu den 
drialten Prei fen, Gläſer $1.00 aufwärts. 
B Malen nd Kebl-Xeiden mittelit Der 
eften Metbode aile fuvirt. Unterſuchung frei. 
DR. RAMSER, 456 Milwaukee Ave, 
abe EDicago YDe,, 2, Slim. Wo das Nad und 
die Lichter jih dreben. 
inden: 9 Borm. bis 8 Uhr Abds. Sonns 
lags 9 bis 3. lap,ja,mi* 


Epregitı 


PRaltor Behrens, Benton 
Harbor, Mic., fchreibt: 
„Die Salbe bat bier bei 
Brand —— wehen 
8 ruſtwarzen, Flechten u. 
anderen Sauffranfbeiten 
ausgezeichnete Dienſte ge— 
leiſtet. Frau Sanders, 
br. ſchreibt: „Nach 16 Jahren Tann 

er ohne Stock — und Die 
im ist being be achbei Dank Ibrer 

————— ende — wir eine 50c 
: Krobe, E A. Reinfing Co,, 
ana. ner plor 


Schwache Alanner! 


SH babe ein neues Mit 
tet, welches ich ſchwachen 
Männern offerire, und ich 
garantire, daß es heilt. 
Fehlſchlag iſt unmöglich. 
Ich heile Beſchwerden 
ohne Schmerzen und ohne 
Meſſer; Blutvergiftung 
ohne Queckſilber; Krampf—⸗ 
aderbruch ohne Schmerzen. 
Ich berechne nichts für 
ei ne freundliche Unterres 

ng. Nonmt und fonfuls 
Fi mid. 


DR. WILLIAMS, 


298 State Str., Chicago. 


® Vorm. bi3 4 Nadın. u. 6—S Nbenos 
bon 10—3, —X 


Gegen Nieren: Leiden und 


Blajen: 


Katarrh. 
Heilt alle 

Entleerungen in 
J 48 Stunden. 

Jede Kapiel 

trägt den 

Nanıın EI” 
ütet Euch vor 
dachahmungen. 


Sonntag 
31d3*% 


180,,18,* 


in 5 Minn- 


Scielen ii, gebeitt 


durch meine DOriaina 
willenichaitl. Methode. 


Keine Schmerzen. 
Kein Meiier. 
Koniultation frei. 


b, Dr. F. 0. CARTER 


Augen» und Ohren 

Sprzialiit. 

Pas Er. neben 
"air. 2. Floor 


mr 


maid,6 70.17 14, i£ 18,23, Ss 


Sefet Die „Sonntagpof«, 


| Sommer, 


ER 


Adendyoft, , Ghicaao, Samttan. Ds 6. Mai 1905. 


ae sense nen Bm rn 


Wiener Frühlingsfete. 


Von Ernit Klein 


sm Wien des dreizehnten Jahrhuns 
berts lebte man genau jo vergnüglich 
inie in dem bes zwanzigften. Die alten 
Chroniken ftrogen nur jo von Schilde: 
rungen raufchender und übermüthiger 
Telte, und man Lieft, was für gottver- 
lajjene Anläffe oft dazu an den Haa= 
ren herbeigezogen wurden. Man fann 
die Wiener um ihre Lebensfreudigfeit 
beneiden, die fich im Laufe der Jahr: 
hunderte gleich geblieben ift. Gleich ge= 
blieben in ihrem Sinn für Yyarben, 
leichte Mufit und tändelnde Grazie, 
diefe drei Elemente, aus denen fich das 
zufammenfegt, was in der ganzen 
Welt ald Wiener Humor berühmt und 
beliebt ift. 

Bon hundert Wienern 
die Frage, welche Jahreszeit 
meiften lieben, 8 prompt 
den Frühling. 
Herbit und Winter 
der Sommer 


erwidern: 


alle ihre ſatten Farben; 


ſeine heiße, ſchwere Luft und ſeine ge— 


woaltigen Gewitter, 
tödtenden Fröſte 


der Winter ſeine 
und ſeine Schnee— 


ſtürme. Alles nichts für den heiteren 


Sinn des Wieners, dem das Schwere 
und Volle, die Leichtigkeit des Genie— 


ßens raubt. 


Er bringt lauter zarte, 
das weich und wohlig wie— 
gend iſt wie ein Wiener Walzer. Im 
alles lind und milde, 
keine ſtaubgefüll— 
keine freudenſtörenden 
Gewitter und Wolkenbrüche. 

Man ſpricht viel vom Wiener Fa— 


lüfterl“, 


ſching, in dem der Walzer nicht aus— 


Das iſt ja ganz richtig — es 
iſt ſo ganz an— 


ders als der Münchener oder Nizzaer 


| oder 


| getanzt, 
ganzen Jahres. 


römiſche Karnebal. Wird doch in 
den drei Monaten, die er dauert, mehr 
als in Berlin während des 
Aber alle die großen 
Bälle und Maskenredouten ſind keine 
Winterfeſte, das heißt Feſte, die zu 
Ehren des Winters veranſtaltet wer— 
den. Sie ſind die Gelegenheiten, die 
der Wiener unier allerlei humanitären 
und geſellſchaftlichen Vorwänden dazu 
benußt, um fich ordentlich auszutan- 
zen. Die Wiener Frühlingsfelte da= 
gegen werden um des Frühlings mil- 
len gefeiert — die Frühlingsfreude tft 
e3, die fie veranftaltet. Darum tra= 
gen fie auch alle einen Jo eigenen Cha= 
rafter. Wenn es auch den heutigen 
Mienern al® modernen Großitadt- 
menjchen nicht fo recht zu Gefühl 
kommt, es ſchwingt in der Fröhlichkeit 
dieſer Feſte ein 
der dionyſiſchen Naturfreude ihrer 
Vorfahren mit, die ſchon vor ſieben-, 
achthunderten von Jahren den Früh— 
ling feierten. Darum haben ſie, auch 
das eleganteſte und vornehmſte, eine 


erquickende Urwüchſigkeit an ſich. Nicht 


„Tout Vienne“ iſt es, das ſie veran— 
ſtaltet, ſondern ganz Wien — das 
Volk für das Volk. Und das Volk 
veranſtaltet ſie, weil es ſeiner Freude 


an dem lachenden, lieblichen Frühling 
verleihen 


keinen andern Ausdruck 
kann. Daß bei allen Feſten auch im— 
mer etwas für die Armen abfällt, iſt 
Nebenſache, wiewohl dieſe Nebenſache 
oft ein recht erkleckliches Sümmchen 
darſtellt. 

Sie planen jetzt, eines der alten, 
ganz alten Frühlingsfeſte wieder in's 
Leben zurückzurufen, das Veilchenfeſt, 
das in's Jahr 1330 zurückreicht. Da— 
mals war Wien nicht viel 
der heutige innere Bezirk, und der 
Wiener Wald ſchickte ſeine 
Landboten bis an die Stadtmauern, 
über die hinweg die würzige Früh— 


lingsluft viel lockender und belebender 


in die zwar ſchmalen, aber ſauberen 
Straßen wehte als heutzutage. Da 
prickelte ſich die aus den Winterſtür— 
men wieder erwachende Lebensfreude 
noch unwiderſtehlicher in die Adern, 
und kaum war der 
Leopoldsberg verſchwunden, 

ſchon alt und jung hinaus 
Wald, das erſte Veilchen zu ſuchen. 
Denn das erſte Veilchen bot den An— 
laß zu dem erſten Frühlingsfeſte. War 
es gefunden, ſo machte 
von ſeinem ganzen Hofſtaate, den 
Landes- und Stadtbehörden, 
mater, um das erſte Veilchen zu pflü— 
cken. 


an dieſem Taͤge blieben nur die Stadt— 
wächter und die Kranken daheim. 


die Glocken, und nachher gab es auf 
den Volkswieſen Freibier und gebrate— 


nen Ochſen in kaum vertilgbarer Men- 
age. Alfo jauchzte der Wiener von da= 


3 mit übermüthiaem TFeitestrubel | — i 
mal3 mit übermüthta der | til eine Meet 


| Wiener gern, um fich wieder einmal 
an feinen fchönen Frauen ſatt ſehen 
und an der lodenden Mufit feiner fe 


dem einziehenden Frühling entgegen. 
Herzog Dtto von Delterreich, 


die Gefchichte den Beinamen „Der 


„> 


Fröhliche” zulegte, war es, der Diejes | 
sm Laufe der | 
Lee ‚ da die Aronenftüce bedenklich lofe in 


Schöne Felt begründete. 
jpäteren Nahrhunderte, Die 
Kriegsnoth über Wien brachten, 
e3 allmählich in Verfall, aber nun fol 
e3 wieder auferitehen. 
Pracht und Fröhlichkeit und in feiner 
alten Volksthümlichkeit. Wieder joll, 


wie einst, ein feierlicher Zug hinaus: | 


malen zu der Stelle im Wiener Wald, 
an der das erfte Veilhen gefunden 
wird. 
Koftüm jener Zeit tragen, und das 
ganze Volf von Wien fol daran theil- 
nehmen. Und der Anlaß? Nichts an 
deres ala die Freude am Schönen und 
an barmlojer Fröhlichkeit die 
reude über den Frühling. 

Noch ein anderes Frühlingsfejt fol 
wieder in’3 Leben gerufen werden, die 
berühmte Maifahrt in den Prater, die 
allerdings nicht im Mittelalter, Ton= 
dern in den legten Jahrzehnten ent- 
ftanden war. Die ehemalige ron: 
prinzeffin Stefanie hatte fie einge: 
führt, und fänmmtliche Damen der Ari- 
ftofratie und des Bürgerthums  fich 
daran betheiligt. 1. Mai fuhren 
fie in ihren eleganten Equipagen in 


— men men ern 


werden auf | 
fie am | 
| dränaten fi Reiter an Reiter, 
Sehr einfach, warum. | 
haben 


Der Frühling ift darum | 


„Mais: | 


‘ rung übernimmt. 


ſtarter Unterton von 


ter fann 


größer als | 


grünen | 
| den Stabtparf, 


lekte Schnee von | 
zog aud | 
in ben ! 


| ipie fie 
fih dann am ! 
nächften Tage der Herzog auf, gefolat | 


Was Zeit und aefunde Beine in | 
der Bürgerichaft hatte, Tief mit, und | 
i lin“, 
Volks 

Während des Zuges brummten die m nod) Beute 
Bölfer und läuteten von allen Kirchen | e 


dem | 


| gend ein blondes Komtehchen 


In feiner alten ‚ein Säcdelchen anhängen will, fpreizt 


er fih nicht Yange. 


den grünen Prater Sinunter, "in 
deſſen herrlicher Mittelallee, der foge- 
nannten „Nobelallee“, fi dann bis 
in die AXbendftunden hinein ein leb- 
bafter, fröhlicher Korfo entmidelte. 
Das gab ein wundervolles Bild, wenn 
zwifchen den blühenden, alten Kaſta— 
nienbäumen in vier Reihen die Wa- 
gen hinauf» und hinunterfauften, in 
ihren Kiffen alles, was Wien an 
Schönheit, Eleganz und Reichtum be= 
faß. Die Fahrt ftand offen für je- 
dermann: neben der golbdberäderten 
Equipage der Kronprinzeifin rollte 
das fefche „Fraferzeugl”, das fi) Frl. 
Mizzi vom Chor am Theater an der 
Wien friih vom Stand mega für bie 
Praterfahrt gaemiethet; neben der 
fürftlih Metternich’fchen Karofje, auf 
der in weißgepuderten Perüden Kut- 
fher und Lafaien thronten, floq der 
Unnumerirte 
bom Schottenring. Auf der — 
un 
hinüber und herüber flatterten die of— 
fenen und heimlichen Grüße. Auf den 
breiten Fußwegen ſtanden Kopf an 
Kopf die Zuſchauer, gleichfalls ange— 
than in ihren hellſten und beſten Früh— 
lingskleidern, und bewunderten mit 
verhältnißmäßiger Neidloſigkeit die 
„Beati Poſſidentes“ zu Pferd und 
Wagen. Die Lieblinge darunter wur— 
den mit Zuruf begrüßt, vor allen die 
„Paulin“, die Fürſtin Metternich. 

Als Kronprinz Rudolf ſein trauri— 
ges Ende fand, waren auch die luſti— 
gen Praterfahrten vorbei. Seine 
Wittwe zog ſich von der Oeffentlichkeit 
des geſellſchaftlichen Lebens zurück, 
und mit ihr verſchwand die Hauptpro— 
tektorin dieſes Frühlingsfeſtes, an deſ— 
ſen Stelle nun allmählich eine andere 
Feier trat: der erſte Mai der Wiener 
Arbeiter, die an dieſem Tage, rothe 
Nelken im Knopfloch, den ganzen Pra— 
ter okkupirten. 

Nun aber will die weiße Nelke den 
Prater erobern. Die weiße Nelke iſt 
das Kampfſymbol der gegenwärtig in 
Wien regierenden politiſchen Partei. 
Sie wollen wieder die Praterfahrten 
einführen, aber nicht aus reinerFreude 
am Frühling, ſondern gleichſam als 
Demonſtration. Die alte Praterfahrt 
wird es nicht ſein. Dazu fehlt ihr die 
Harmloſigkeit und die bloße Freude 
am Fröhlich-Schönen. 

Die Freunde der Maifahrt, der ehe— 
maligen ſelbſtverſtändlich, haben ſich 
inzwiſchen auf andere Weiſe ſchadlos 
zu halten geſucht. Je nach Wetter und 
Gelegenheit werden Blumenkorſos ver— 
anſtaltet, und gewöhnlich iſt es die 
Fürſtin „Paulin“, die dabei die Füh— 
Wie ſie die Farben— 
Redouten, ſo hat ſie auch die Farben— 
fahrten geſchaffen. Bald müſſen alle 
theilnehmenden Wagen weiß, bald weiß 
und roth, dann wieder roth allein ge— 
ſchmückt ſein, und das Raffinement 
des ſo entſtehenden Bildes kann ſich 
nur ein Malerauge vorſtellen! Dieſe 
verſchiedenen Nuancen des Roths zum 
Beiſpiel vom dunkelſten Purpur bis 
zum zarteſten Roſa — in den Blumen 


ſowohl als in den Toiletten — — dieſe 


ſchönen Frauen, dieſe prachtvollen 
Pferde — — dieſe ganze mit üppiger 
Lebensfreude erfüllte Atmoſphäre — 
— an ſolchem Blumenkorſo im Pra— 
man ſehen, was Wien iſt. 
Und auch jetzt kein Sich-Abſchließen 
der oberen Zehntauſend. Wer will 
und kann, thut mit. Wer nicht will 
oder nicht kann, rennt zu Fuß in die 
Nobelallee und ſieht zu. Das Entree, 
das für die Wagen erhoben wird, 
kommt den Armen zugute. 

Aber damit iſt die Reihe der Früh— 
lingsfeſte noch nicht erſchöpft. Wozu 
hat Wien denn ſeine ſchönen Gärten, 
den Belvedere:PBarf, 
den Augarten, den Volksgarten — To 
tote fie feine andere Stadt der Welt 


ı befißt? Da veranftalten fie dann alle 
' möglichen FFefte, und unter den führen 


den Damen der Gejellfichaft entiteht 
dann ein wahrer Wettkampf, wer das 
fhönfte und originellfte Felt zuftande 
brinat. Da tit die Fürjtin Hohenberg, 
die Marfaräfin Pallavicini, die „Baus 
lin“ natürlid, die Gräfinnen Kiel: 
mannsegg, Wydenbruck-Eſterhazy, und 
alle heißen. Jede hat ihren 
Stab von Damen und Kavalieren, und 
ſobald das „Mailüfterl“ weht, verkün— 
den ſchon die großen Plakate, daß un— 


ve ter dem Proteftorate der Fürltin Ho- 


Sünften und den Scholaren der Alma | 


henberg im Belvedere ein Alt-Wien 
Feit ftattfindet, daß Gräfin Kiel- 
manngega im Stadtiparf einen Jahr— 
markt infzenitt — — — Den Rekord 
im Driginellen hält bis jeßt die „Paus 
bon deren Kirfgblüthenfeit im 
alle Welt 


natürlich feine  jteifen 
3" der  enalilchen 


Das ind 
„Sarden-Barties 
Hautevolee, feine 
der amerifanifhen Dollarfürften. 
Menn’s hoch fommt, foftet der Ein 
und die zahlt 


Militärfapellen fatt hören zu 
Selbſtverſtändlich ſitzen ihm 


ſchen 
können. 


der Taſche, und wenn ihm dann ir— 
irgend 


Wohlthätigkeits⸗ 
feſte nennt man dieſe Frühlingsfeſte 
offiziell, aber auch ſie kommen im 


Grunde nur aus der ſtetig quellenden 


Die Iheilnehmer werden das | Wiener Lebensfreudigfeit 


heraus zu= 
itande. Mein Gott — e3 tft ja fo an 
genehm, im blühenden Garten, in dem 
von allen Eden die Wiener Walzer 
flingen und fingen, Schönes zu fehen 


und Schönes zu jagen und fich fagen 


zu laffen. 


— — — — 
Wie Staaten untergehen. 

Unter dieſer Spitzmarke wird der 
Frankfurter eitung aus Bogota, der 
Hauptftadt der füdamerifanifchen Re= 

publit Kolumbien, gefchrieben: 
Kolumbien, um die Hälfte arößer 
ala Deutfchland, mit einem Boden, 
der alle unfere Getreibearten und dazu 
bie ebeliten Früchte ber Tropen er- 


zeugt, mit einer zum großen Theil ins el! 


Banner nennen 


der Frau Banfdirektor | 


Nroßgelegenbeiten | 


der | 


telligenten Benölterung, wahrfächn: 
lich auch im Befig von reichen Minen, 
nad) den vorhandenen zu jchließen, 
diefe3 Land, das an zmei Ogeanen 
Theil hat, befindet fich in einem Zu: 
ftande voller Defadenz. Und das 
fommt nicht vom Abfall des „Staa- 
tes“ oder wie es zulegt hieß, des „De- 
partement3“ Panama her; der Grund 
wurde fchon 1864 gelegt, und wenn 
man will, durch Bolivar felbit, der 
allein e3 hätte wagen fönnen, Reli: 
gionäfreiheit zu proflamiren. Gtatt 
deflen ftübt fich die Regierung auf das 
Heer und die Kirche. Dabei ijt es 
dann fomweit gelommen, daß der jebige 
Präafident, General Reyes, feinen Bize- 
präfidenten gefangen nehmen und 
überall nach verborgenen Waffen ſu— 
hen laffen muß. Nllgemein glaubt 
man, daß eine neue Revolution im 
Anzuge ift. Den Stand der Staats- 
finanzen bezeichnet die Thatfache, daß, 
wie vom Slonareh beitätigt wurde, der 
Pefo von Hundert Centanos einen, 
Tage, einen Gentapo gilt! 

Panama ging zu den Nordameri= 
fanern über durch Beitechung der 
Iruppen, und wenn auch heute 
größere Theil der Bevölterung die 
2oätrennung bereut, fo gibt es do 
genug Kolumbianer, die aus Haß ge— 
gen die herrfchenden Konjerpativen 
lieder unter dem Sternenbanner leben 
wollen. ebt jchon gilt es als That: 
fade, daß ein nordamerifanifches 
Syndifat das Gebiet des Fluſſes 
Atrato nehmen wird, weil man in Pa= 
nama behauptet, dal e3 zu diefer Re- 
publif „gehört.“ Die nächlte Folge 
dürfte dann der Abfall tes größten 
Departements von Kolumbien, Cauca 
mit den Städten Bafto und Bopa= 
päan fein. Die bis jegt nicht erfchüt- 
terte Macht des Klerus hat nichts ae= 
leiftet, um dem Untergange vorzubeu= 
gen. Dazu hätte er Selbjtverleug- 
nung üben, die Volfserziehung, den 
MWegebau, die Einwanderung auch von 
Diffidenten fördern müflen. Es ift 
nichts gefchehen. Die Gemiflen der 
Alten zu beherrichen, die Jugend ganz 
einfeitig zu erzieherf, das iit alles, mo- 
nach die Kirche und mit dem größten 
Erfolge ftrebt und daran wird aud) 
nicht3 geändert werben. 


| Kolumbien hat drei Millionen Fin» 
| wohner, und jeine weiße Bevölferung 
| macht entfchieden auf den Tremden 
| einen viel befleren Eindrud als die von 

Ecuador und Peru, wie aud) feine Lie 
als die 

ohne 
| 
| 
| 


teratur bedeutend höher fteht 

der genannten Länder. ber 
Uebertreibung fann man Jagen, daß 
die Lostrennung von Spanien ganz 
das Gegentheil von dem erzeuat hat, 
was heißblütige Idealiſten einſt ge— 
hofft hatten und was bei ſo vortreff— 
lichen Elementen zu erreichen möglich 

geweſen wäre. 
nike 


Bertilgung von Ratten auf 
Seeſchiffen. 


Unter den Maßregeln zur Verhü— 
tung der Einſchleppung der Peſt durch 
den Seeverkehr iſt die gründliche Rat— 
tenvertilgung eine der allerwichtigſten. 
Ganz beſonders iſt eine ſolcheTödtung 
der Ratten geboten, wenn bei den an 
Bord vorgefundenen todten Ratten 
(wie dies in Hamburg ſoeben wieder 
der Fall iſt. D. Red.) der Peſtkeim 
bakteriologiſch feſtegeſtellt iſt. 

Die ſich dem Tilgungsverfahren 
anfänglich entgegenſtellenden Schwie— 
rigkeiten ſind jetzt behoben, und zwar 
wird die Tödtung der Ratten durch 
die Einführung eines zweckentſprechen— 
des Gaſes in alle Schiffsräume vor— 
genommen. Als geeignet zur ſchnellen 
und ſicheren Tödtung der Ratten hat 
ſich das Generatorgas erwieſen, das 
ſehr reich an Kohlenoxyd iſt und durch 
unvollkommene Verbrennung vonKoks 
leicht in großen Mengen erzeugt wer— 
den kann. 

Der Hafenarzt Phyſicus Dr. Nocht 
in Hamburg hat zu dem Zwecke einen 
zur Anwendung bei Seeſchiffen geeig— 
neten Apparat konſtruirt, der in der 
Stunde etwa 500 Kbm. Gas liefert 
und zugleich in die Schiffe einpumpt. 
Der Apparat iſt in einer ſogenannten 
Kaſtenſchute montirt, welche beim 
Gebrauch längſeits der Schiffe an— 
legt. In den letzten Jahren iſt der 
Fall im Hamburger Hafen wiederholt 
vorgekommen, daß die Löſchung der 
Schiffsladung unterbrochen und zu— 
nächſt die Tödtung der Ratten vor— 
genommen werden mußte. Dabei hat 
ſich ergeben, daß durch Einleitung des 
Generatorgaſes die an Bord eines 
Schiffes befindlichen Ratten ſämmtlich 
getödtet werden, ohne daß die Schiffs— 
theile, wie das Inventar, das Mobi— 
liar und die Ladung in irgend einer 
Weiſe angegriffen oder verändert wer— 

den. Da aber für ein Dampfſchiff 
mittlerer Größe die Herſtellung, das 
Einpumpen und Auspumpen des Ga— 
ſes im Ganzen 30 Stunden erfordert, 
iſt die Beſchaffung eines neuen Appa— 
rates mit größerer Leiſtungsfähigkeit 
beſchloſſen; dieſer ſoll in der Stunde 
3000 Kbm. Gas erzeugen und ein— 
pumpen, ſo daß die Arbeit in etwa 5 
Stunden beendigt ſein kann. Um den 
Apparat auch der Quarantäneanſtalt 
in Groden oder ſchon auf der Unter— 
elbe verwenden zu können, muß er 
auch auf einem geeigneteren, größeren 
Fahrzeuge montirt werden. Die Auf— 


wendung für den neuen beträgt 116,- ! 


000 Mark. Die noch ſtetig fortſchrei— 
tende Peſt in transatlantiſchen Län— 
dern, von wo ein lebhafter Schiffsver— 
kehr mit Hamburg beſteht, wird die 
Abwehrmaßregeln wohl fürs erſte zu 
einer ſtändigen Einrichtung machen. 


—XRC 


' Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285- -291 —2 Str., 


feiniten Corten @: 
um 726 —— 


—— 


— — 


— ee nseeie bindet 


Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


konſtüllirt Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathichlag J 
Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand— 
lung und möglichſt ſchnelle Kuren für alle 
Speziol-Krantheiten und Schwächen der 


Männer. 

und frühzei⸗ 
Nerdenzertüllung ae 
durch irgend eine Urſache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Fure Mannestraft nicht jo 
leicht_auf, jihert Eu Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer al8 Mann zu hans 
Hein. Durch meine Tehandlung garantire 
ich Diejes zu thun. Ihr werdet zufrie- 


den jein. 
/, vergrößerte 
Krampfaderdrun), sure 
ſtockendes Blut verurfahen viel Qualen 


j and PBefüchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siehthum. Meine Kur für 


Ba jolche Zuftände tft schnell, jicyer und beftimmt. Uecberzeugt Euch jelbit, bevor Ihr 
ER anderswo um Behandlung nadhiucht. 


= 
| 


Menn Eure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, folls 
tet Ihr mich tofort aufjuchen. Ich habe Die Macht, Waifer: 
und für immer in wenigen Tagen zit heilen, denn meine neue, 
diejes Leiden hat nicht ihres Gleis 


WVaſſerhruch. 


bruch ganz beſtimmt i 
allen überlegene Methode der Behandlung für 
chen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürſiche Verfulle irgend weicher Urt kann ich fchnelf und im 


Vertrauen durch furzen Nerjuch meiner 
Behandlung heilen, wa? ih Euch beftimmt beiweifen werde. Duldet nicht, daß jie 
Euren Lebensjaft ausiaugen und Euer leiich angreifen und vernichten, iwie ihr 
Uriprung und Charakter e8 bedingt. 
Alul:Vorgiftung oder angeftedtes Put jollten jofort in Behandlung ges 
nommen werden. cd wende eine Methode an, Die 
fchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Put entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper jo rein und gejund ntache, 
wie er dor dem Auftreten diejer jchredlichen Krankheit war. Pejudt mich oder 
jchreibt mir; ich werde Eud) alles über dieje außerordentliche Kur der anftedfenden 
Blutvergiftung jagen. 
Sirißlur Wenn die natürlihen Abführungsiwege des Waſſers verengt oder 
’ berftopft find, jollter Ahr Eud) feiner Hirurgijchen oder unfiche- 
ren und jcehmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine neue überlegene 
Behandlung gründlich erforjcht habt, welche frei vonlinbeauemlichkeiten und Leis 
den tjt und feinen Zweifel zuläßt. Sie heift jchnell und macht diellrethra oder den 
Urinfanal ftarf, gejund, und in jeder Hinjicht glatt und frei von Hindernifien, 
Heiz oder Krankheit. 

Ich lade Eich ein, vorzufprehen oder au mid zu ſchreiben um 
freien Rathichlag über irgend ein chroniſches Uebel oder 
eine Schwäche. 

Verschiebt Dieje wichtige Ungelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern kommt 
oder jchreiht jegt und erzählt nie alles über Euren all. Tann werde ih Euch 
ehrliche rathen, was Ahr zunäcft zu thun habt, um jicher gejund zu werden. Eine 
freunpdjchaftfiche Beiprechung oder brieflihe Frfundigung foftet Euch nichts und 
mag Such auf den Weg zur Gejundheit führen. Eine Ktette leiftet nicht mehr Wi: 
derftand, al& das ichiwächfte Glied in ihr; ebenjo geht es mir GFurem Körper. Der 
ſchwächſte macht ihn unbrauchbar oder bringt ſogar alle anderen Theile 
in Gefahr. Pehmt Daher das Glied in Acht, das Fuch mit Sicherheit und zufries 
denfieilendem Yeben verbindet. So gewiß, wie ih Even all übernehme, iverde 
ih Euch auc) Heilen. 


Dr. Weintraub, Biener Spezialarzi, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams Str,, 
5. Floor. Gingang an Wabajh Ave. Nehmt den Glevator. 


8.00 Bormittags bi 3 Uhr Abends. Montags, Mitt: 
30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


— 
Theil 


Sprechſtunden: 
wochs und Freitags von 8 


Bruchleidende 


fowie alle an VBerfrüms 
mungen de Nüdgratz, 

der Weine und Yübe Yeis 
denden werden mit meinen 
neueiten — re 
gebeilt. Bruchbän— 


“er, 20 verſchieder 1e 

0 c Sorten, Leibbinden für 
E N\ —— Leid, Mutter⸗ 
häden, fette Reute und 


Nabelbriiche, Gummiftrünpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, fünftlihe Beine u. d; w. — 
Bruhbänder 50 Gent3 und aufwärts. efonder$ 
empfebie ich mein neu erfundens Brudband, 
welches eingeführt ift in 

der deutschen Armee. GS 

ift das jicherfte, beauemite 

und dauerhafteite, weldıs 2 

Sag und Naht ohue WR 

Schmerz getragen Mird 

und eine jichere Heilung A 

erzielt. 


Dr. Robert Wolferg, 


60 Fiftb Ude. nahe NRandolph 
tt. Spezialift für Brüche und Vere⸗ 
wachſun,gen Des Körpers. Auh Sonn: 
tags offen bi3 12 Uhr, — Damen werden von eines 
Dante bedient. 6 Privatzimmer zum Anpafjen. 


Bihtig für Manner, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
beifen, verfucht unfere Jicheren, erprobten Heil⸗ 
mittel, welde niemal3 —— in folgenden 
eheimen Kraulheiten; Formulare Nr. 1 und 2 
eizen jeden noch fo bartnädigen Sal von 
ebeimen Krantdeiten und Urin-leiden. Preis 
1.08 per Flafde.— Doktor Tuder's ae Sope⸗ 
cific turirt ragen in allen Stadien.— 
Mrei3 52.00 p. Flafbe.— Prof. DeBsis Barilies 
Bigorateur beilen Mäsn hmädhe, ‚jalofiefe 
dächte, Nervöſität, —— Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes „ggdeleben. reis 
1.00 die Shadıtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel_ find nur bei. uns zu haben. — 
Behlte'3 Deutihe Apothefe, 441 Eid Etate 
Straße, Chicago, IL. A3ma,tZ,1t 
Ihren», Nafen- und Halsleiden. De 


bandelt Ddiefelben gründlid und \ 


ichnell bei mäßigen Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger re Schwer 
hörigfeit und Kropf oder Didhald nad 
neuelter Methode Turirt.—Künitliche = 
gs Brillen angepaßt. "Bincate Be. 
tatb frei. Dffice: 261 Lincoln e. ⸗ 
Stunden: 9-11 Borm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8s—12 Borm. 


— Der Meichherzigee — Franzl, 
Du haft heit’ an derwifcht!—Y alaubs, 
aber i fann bei der fchlechten Zeit de 
Brauer und Gajtwirth’ net in Sorgen 
ſehn! 

— Wie innig ünd ſchmeichelnd kön— 
nen „verſchämte“ Arme umfangen! 





Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Verſtopfung, alle After— 
franfheiten und Eingeweideleiden 


furirt oßne Schmerzen oder Mejer. 

Miter- und Cingemweidefranfheiten mülfen 
bon einem geichidten Spezialiſten behandelt 
werden. Ach widmete 20 Fahre demZtudinm 
und der Vehandlung diefer Krankheiten. Ich 
bebandle nur dieſe Krankheiten. 

Ich heile 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 
Verſtopfung, 
Fiſſures, 
jiudende Hä— 
morrhoiden 
und alle ander 
ren After- und 
Eingeweidelei— 
ven nawhaltig 
und ſchmerzlos. 
Sprecht vor od. 
ſchreibt wegen 
meines 40jfeitis 
aen freien Bus 
des. 

 ,„Miter: und 
I Gingeweide: 
franfheiten 


Fabrikant, 


ihre Urſache und Heilung“, mit Zeugniſſen. 
Keine Gebühren für Unterſuchung. 


J. M. AULD, M. D. 


Tept. E, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
Sprechſtunden: 
Abds.; Sonntags 


DR. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen⸗, 


9 Borm. bis 6 9 his 12, 


RHEUMATISM 


S— LEHE 


$1,000;000 (1773 5 


Kalteich’s Bruchband 
bält den Bruß und 
ftärdt die Baudiwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrifanten 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Sir., 
1 Treppe hoc. 6mz* 


Heilt abſolut mas 
ganz gleich, wo er Kerrührt und wie alt cr ift. 
Mertber Herr: Einliegend 4.50 für 3 Frlajchen 
Ihres RheumatismussHeilmitiels, Meine rau litt 
drei Iabre an einem jchlimmen Bein, eine fylaiche 
beilte sie. Adhtungsvod Wm. Ulten. Sheriff, 
Ozaukee Co. Wis. 2ap, ſonmiſa, 8w 

FRANK SCHRAGE, Cigenthümer. 

N. Glarf Str. und Webiter Ave, 


Andere fchlagen fehl. KNISHT’S 
RHEUMATIC 
CYRE Fläg”_ niemals, — niemals „febf. 


Schreibt oder = Tprect wor tvegen Ein vor wegen Ei eit 
Eike —A— — — 35 dei 


—e el nase u Str 


ija⸗ 
Borsch 


& COM. os aDams STR. 
DS:ptiter, 


Genaue Unterfuhung bon Q:.gen und Anpaf 
ga bon —— für ae —— Sehlraft. 
ultirt uns bezügl 


BORSCH & co. 103 Adams Str. 
15ieb,biäefa® gegenüber ber BeR-Dffice 
wurd en 


16 Zähne, in den a > 


—* ausg und empfehle 33 


Ecke Madiſon Str., 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter — yes in der Bebanblumg 
aller geheim Ser Diänner 
und — 5 Baricocele und 


atvergiftu e⸗Stunden: Tãg⸗ 
lich bis um 8 Une Hibenns, 53 


bis 12 Uhr Mittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
he Svezualiften und hetradten e3 als eine 
e, ihre leidenden dreden gi Belle : an al3 
mist, —* ihren Gebrechen Saranfie = Sie beis 

dh unter 


bit 
zene Operationen bon eriter 
Rlaffe Desraleuen. "re —— von 
Brüäden, Krebs, T e ex. Ron 
fultiet und bebor Ahr Seizather, Bern nät! 
wir Patienten in unier 


erben b Srtauenarzt ( 

beänen w — 

Nur drei Dollars 
dies aus — 


rer ua 


— — — —— nn 





32 Sollen 


müfen verkauft 
werden in 


30 Tagen 


zu jpottbilligen Breijen. 
Lotten 225221235 


fo groß wie 9 gewöhnliche Lotten. 


1000 


4 baar, $ am 20. 


ift der Preis für diefe 
große Acre- Tolten. 


uni, Neit auf 5 Jahre Zeit. 


Das Gigenthum ift das Vierfache werth, aber der Eigenthümer braudt Geld — 


und jofort, weil ihn ein Gläubiger, 


ein Kanadier, der nody Europas über: 
tündyte Höflichkeit nicht Fennt, 


beim Kragen hat. 


Darum Du Menfh, der 


Du Dir ein paar hundert Dollar er: 


ipart haft, aeh hin ıımd jieh Dir die Sache an, Du faunft für 5 Gent3 mit der Straßen: 


bahn hinfahren. Wenn 
Verkehrsverbindungen. Schulen, 
Wie man binfommit. 
Lincoln Uve. oder Eliton XUve. 
Car bis Milwaufee NUve.; 
Gigenthüm liegt jüdlid). 


Kirchen, 


Du Dein Geld anfcaft, haft Tu’s gleich verdoppelt. 
Polizei und Feuerwehr in nächjter Nähe. 

Nehmt Elarf Str., 
Gar und transferirt weſtlich an Irving Bar Dvd, 
oder Milwaukee Ave. Car 


Gute 
Wells Str, Southport Ape., 
Tas 


bis Irving Park Blvd, 


KOESTERs:ZANDER 


8S9 Dearborn Str. 


Biweig-Dffice: An der Kreuzung von 48., 


Milwaukee Ave. 
Karten und volle Beſchreibung auf Verlangen per Poſt. 


und Irving Park Blod. 
ſaſon 


Haus frei mit 80 Acker 


50,000 Acker nahe Ladyſmith, Gates Co., 
Flüſſe und Seen. 
theile eines gutbeſiedelten Landes. 


freien Haus zu geringen Preiſen und leichten Abzahlungen. 
Sprecht vor oder ſchreibt. 


heit, ein Heim zu gründen. 


Wis. D 
Dicht an Eiſenbahnen, Kirchen, Schulen, Molkereien ete. 
Dieſes werthvolle Land iſt zu haben mit einem 


Seine farm: 
und Hol; 
(ündereien. 


er beite Boden, gut bemwäjfert durd) 
Ale Vor: 


Seht ift es Eure Gelegen: 


Geo. Knoblauch Farm Land bo. 


115 Dearborn Str., Limmer 207. 33 


„Regentag““ 


S 


Wenn der „Regentag“ von Sorgen 


oder ſchlechten 3 
beſte Schirm ein Sparbankbuch. 


eiten kommt, ſo iſt der 
De⸗ 


ponirt einen beſtimmten Theil Eures Einkommens regelmäßig in einer die— 


ſer beiden Banken — es arbeitet während Ihr ſchlaft — bringt 


34 Zinfen 


pro Sahr, zahlbar am 1. Juli und 1. Januar. 


Ganz gleich, welchen Alter und Gejchlehts, 


bant zu benußen. 


Shr thut aut, die Gpar- 


On the West Side 1 On the South Side 
110 WASHINGTON BLVD. I 159 La SALLE STREET 


PRAIRIE 
STATE 
Established 1869 BANK 


Un der Weitfeite am — bis7 


| 
i 


Unfere Banf ift groß genug, 
Eure Geldgefhäfte zu handha— 
ben, und nicht zu groß, daß die- 


felben ungeachtet bleiben. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
CHICAGO, ILL. 


EEE FEHLTEN TEEN, 


BC ERIHHR PIE FLHHFPEHEIHFEERIEFGE 


22m, famomi* 


HIERHER 


Ss 
Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Sir. 


Berleisen Geld su 
Bau⸗Anleihen. 


vbber Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden Soy,dipofe® 


A. HoLinger & Go,, 
Hypotheken-Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer W1—2———. 
6 
Geld : 15 Se fen TE 


au 5, 54% 
E:rhte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum̃ Bertauf on Hand, — 


zuomtfa® 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
HELD eben aus Frundeigenlhum 


Beſte Bedingungen. 
Bau⸗-Anleihen unfere Spezialität, 
Erfte Hppothelen zum Berlauf, ftet3 an Sand. 
1feb, fjamt, 1} 


J. H. KRAEMER & SON 


84 und 86 La Salle Str. 
Grundeigentum, ohne 


Geld: Kommilfioen. Monatliche 


Abzahlungen wenn gewünjcht. Billige Grund 
eigenthbum au berlaufen. feb25 fafonmi,3m 


au berleihen auf Chicago 


Eefet Die „Bonntagpoft««, 


| 
| 
| 


PRAIRIE 
NATIONAL 
Established 1904 BANK 


:30 Abends offen. 


Savings E3ank 


Monroe und Peardorn Str. 


3 Sinfen bezahft auf 
JE 


Spar: ——— 


Spar⸗Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nadjlajjenihaften verwaltet. 
Bertrauensjachen bejorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dojapi* 


Geld zu verleihen! 


zu günftigen Naten auf Grundeigetnhum in Chi- 
cago u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt, 


ARTHUR C. LEDER, 108 Deartorı Sir 


Schiffsfarten 


von und nad) Gurope. 
Kajüten und Zwifchended 

zu billigften Preifen. 

Offizieller 
Hertreter aller Pinien 
und General-Agent, 

Deutiches Geld ge- und verkauf. 
Deutiche Reichepoft, Money Orders 


DE Konds, Hypoldeken. 


Spezialität: 


DEE Grbidhaits: 


Regulirungen. 
Amtlich beglaubigte 


BE Bollmadjten "ug 


Borihun in jeder Höhe. 
Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


18m3,fofonmomido*® 


zu 


(Eigene Korreipondeny der „Abendpoit*.) 
New Yorter Plauderei. 


Fräulein Winslows Roman. — Die Geſchichte eines 
armen Mädchens, die eine berühmte Schriftſtelle— 
rin werden wollte. — Von ihr ſelbſt erzählt. — 
Was die „ſtarken Weiber“ dazu zu ſagen haben. 


New York, 8. Mai 1906. Die 


„ſtarken Weiber“ von New York und 
Umgegend ſind wieder einmal lebhaft 
erregt. Unter den „ſtarken Weibern“ 
verſtehe ich die geiſtig Muskulöſen, die 
geiſtigen Athleten, die es mit jedem 
Mann aufnehmen und ſich anheiſchig 
machen, auf geiſtigem Gebiete dasſelbe 
zu leiſten, wie er — nein, mehr zu lei— 
ſten, unendlich mehr. Da iſt nämlich 
eine der Ihrigen, ein Fräulein Helene 
Winslow, vor das große Publikum 
getreten und hat in einer angeſehenen 
Monatsſchrift öffentlich erklärt, ihre 
geiſtige Muskulatur habe verſagt. Sie 
müſſe aus den Reihen der weiblichen 
Geiftes-Athleten austreten. Der Mann 
fei der jtärfere in jeder Beziehung. Da 
fei Nichts zu maden. Man kann fi 
denfen, wie unangenehm dieje freimit- 
thige Erklärung den ſtarken Weibern 
r Sie ift gleichbedeutend mit fchnd=- 
dem Berrath an der heiligen Gache. 
Der ruchlofe, brutale Mann war ger. :q 
fhon fo gut wie überwunden. Der Be 
mei3 ber meiblichen geiltigen Ebenbür= 
tigfeit, wenn nicht Ueberlegenheit, war 
erbracht. Und nun fommt fo ein meib- 
liher Schmwädling daher und gejteht 
ohne Spur von Selbjtahhtung, ohne 
Beachtung der Schädlichkeit ihres Ge— 
ftändniffes für ihr ganzes Gejchlecht: 
„Theure Freundinnen, laßt Euch heim— 
geigen mit Eurem geiſtigen Biceps. 
Es iſt Selbſttäuſchung!“ Nämlich Frl. 
Winslow hatte Journaliſtin werden 
wollen. Warum ſollen lediglich Män— 
ner Journaliſten werden? Was der 
Mann konnte, das konnte ſie auch, denn 
ſie gehörte zu den „ſtarken“ Weibern. 
Frühzeitig begann ſie. Sie aͤrbeitete 
an verſchiedenen Blättern. Kein Zweig 
der journaliſtiſchen Thätigkeit blieb ihr 
unbekannt. Sie war Reporier, ſchrieb 
über Sport, Theater und Bücher, über 
Haushaltung und Frauenrechte und 
Politik. Acht Stunden arbeitete ſie in 
der Redaktion, Tag für Tag, dann 
noch ſechs Stunden zu Hauſe und 
Sonntags ebenfalls. Aber immer er— 
hielt ſie für ihre Arbeit nur die Hälfte 
des Lohnes, oen ein Mann für die glei— 
che Arbeit bekam, oft ſogar nur ein 
Drittel oder ein Viertel. Nach ſieben 
Sahren gründete fie ein eigenes Blatt, 
meil fie einfah, daß fie für ihre Zu= 
funft forgen mußte. Weitere 7 Jahre 
raderte fie fi ab. Dann verjagten 
die Kräfte, und fie verfaufte ihr Blatt. 
Seht ift fie, mie fie Jelber jagt, ein ver= 
brauchter — Sie hatte ein— 
mal goldene Träume von literariſchem 
Ruhm. Wollte Geſchichten ſchreiben, 
eine gefeierte Novelliſtin werden. Aber 
wenn ſie heute über Land geht, durch 
Feld und Wald, hat ſie keine holden 
Viſionen mehr wie ehedem. Die mur— 
melnden Bäche, die ſingenden Vögel, 
die wehenden Winde, der blaue Himmel 
ſagen ihr nichts mehr. Sie fühlt, es iſt 
zu ſpät, jetzt noch ein Rennpferd zu 
werden, nachdem ſie Jahre lang ein 
Karrengaul geweſen iſt und dem Kar— 
rengauldaſein ihre beſten Kräfte ge— 
opfert hat. Der journaliſtiſche Beruf 
iſt nach Fräulein Winslows Ueberzeu— 
gung zu ſchwer, zu aufreibend für das 
weibliche Geſchlecht. Er iſt geradezu 
verderblich für eine junge Dame, die 
höhere literariſche Ziele hat. Sie meint 
zum Schluß, ſie hätte beſſer gethan, 
wenn ſie in ihrem Städtchen daheim 
geblieben wäre. Dort hätte ſie ſich ei— 
ner geſunden, vernünftigen Thätigkeit 
widmen und dann ihre freie Zeit zu 
literariſcher Arbeit verwenden können, 
ohne Ueberſtürzung, ohne Hetzen. Da— 
bei hätte ſie ſich ihre körperliche und gei— 
ſtige Friſche bewahrt und wahrſchein— 
lich leichter irdiſche Güter errungen. 
Es iſt begreiflich, daß dieſe Geſtänd— 
niſſe in weiteſten Kreiſen New Yorks 
und wohl weit über New York hinaus 
Aufſehen erregt haben, ſchon ihres all— 
gemein menſchlichen Intereſſes wegen. 
Sie können nicht verfehlen, jeden Teiner 
Empfindenden zu ergreifen, zu erſchüt— 
tern. Denn ſie ſind der rührende Ro— 
man eines ehrgeizigen jungen Mäd— 
chens, das aus ſeinem ſtillen heimath— 
lichen Städtchen auszog, fort vom 
ſchützenden Elternhauſe, um Ruhm und 
Glück in der großen Welt zu erjagen. 
Das war vor langen Jahren. Nach 
dem, was ſie ſelbſt andeutet, iſt ſie jetzt 
in ihre Heimath zurückgekehrt, ein al— 
terndes Fräulein, körperlich und geiſtig 
müde, ein Vogel mit gebrochenen 
Schwingen, der nur noch den Wunſch 
hat, ſtill in einer Ecke ſitzen zu dürfen. 
Er will gar nicht mehr fliegen, und die 
Sonne thut ſeinen Augen weh, dieſelbe 
Sonne, der er einſtmals zuflog. Welch 
ein unſäglich herbes Schickſal, tragiſch 
über die Maßen. Wer nie den Blick 
ſehnſuchtsvoll ſuchend über die ausge— 
tretenen Lebenspfade in roſige Fernen 
geſandt hat, wird das unſäglich Herbe 
dieſesSchickſals kaum verſtehen können. 
Gekämpft und gelitten; nicht einmal, 
hundertmal, tauſendmal — und alles 
umſonſt. Das iſt fürchterlich. Und 
nun zu alt und zu ſchwach, um den 
Kampf von Neuem zu wagen. Das iſt 
das Fürchterlichſte. Fräulein Wins— 
low wollte, wie ſie alle, eines Tages 
„die große Geſchichte“ ſchreiben, um ſich 
die gewaltigen Thore des Ruhmestem— 
pels zu öffnen. Vielleicht langt ihre 
Kraft noch dazu, niederzuſchreiben, was 
ſie erlebte. Es könnte das Meiſterwerk 
noch jetzt werden, ſchön zugleich und — 
nützlich für die Anderen. Denn dieſe 
Anderen, die, ich möchte faſt ſagen, pro— 
feſſionellen „ſtarken Weiber“ ſind kei— 
necwegs gewillt, die furchtbare Lehre 
in Fräulein Winslows Roman auch 
nur zu erkennen, geſchweige denn ſie zu 
beherzigen. Schon haben die chroni⸗ 
ſchen Schwatzſüchtigen unter ihnen das 
kreiſchende Mundwerk aufgezogen und 
ſuchen mit billigen Phraſen zu bewei— 
ſen, daß Frl. Winslow eben kein „ſtar⸗ 
tes Meib“ gemefen ei. 
Um fo mwerthooller ift e3 zu hören, 
was Fräulein Winslomws engere Kolle- 
— die Ren ber De zu 


ash haben. Eine der berufenften ift 
Frl. Jeannette Gilder, die Leiterin des 
„Critic“. Sie hat fich an eine Reihe 
bon literarifchen Damen gewandt und 
fie um ihre Anfichten über Frl. Wins- 
los Erfahrungen und ihre Schlüffe 
daraus erfudht. Eine von ihnen, die 
für Zeitungen arbeitet und Bücher 
Tchreibt, läßt fich mie folgt bernehmen: 
„Literarische Ihätiafeit ift in mehr ala 
einer Hinficht Iohnend. Gie bedeutet | 
Pilege der Phantafie und des .ı 
Geichmads, gute Bücher, Mufif und 
Iheater, ven Verkehr mit auserlefenen 
Menjchen, eine gefellfchaftliche Stel- 
lung, die von der Armuth nicht beein- 
trächtigt wird, die Zuneigung bon 
Zaufenden, die man nicht einmal im= 
ner fennt, fondern von denen man in 
Briefen oder kleinen Aufmertfamfeiten 
bört, al3 Beweis, daß man eine ver- 
wandte Saite in ihrem Herzen berührt 
hat. ch behaupte, es ift das denkbar 
reichhte Leben, und ich würde e3 mit 
feinem anderen vertaufchen.“ E3 ift 
unfchwer zu erfennen, daß aus diefen 
Zeilen eine bon denen fpricht, die ihr 
Ziel erreicht haben; die dem Karren 
gauldafein bei Zeiten entronnen ift 
oder e3 vielleicht nie gefannt hat. 
Schade, daß fie darüber nichts fagt. 
Refignirter lautet der Ausspruch einer 
Undern, zweifellos eines jungen Kar: 
rengäulchen? an irgend 
Yorker Zeitung: „Für Mädchen ohne 
Mittel und befonderen Cenius, wie ich 
eins bin, find feine Schäbe in der lite: 
rarifchen Beichäftigung. Aber man 
follte genug verdienen, um fich ein 
Bischen Bequemlichkeit zu aeftatten, 
etwas Mufit und Theater und Bee 
Bücher und gelegentlich mal eine Reife | 
nad Europa, und um ein wenig Geld | 
zurüdzulegen für die Zeit, wo man 
fiebenzig ift, damit mans no ee 
Sorgen auf achtzigq bringen fann und 
nod) etwas übrig bleibt für ein anſtän— 
tiges Grab. Was die Befriedigung 
anbelangt, die die Arbeit gewährt, To 
fommt es vor allen Dingen auf die An= 
fprüche an, und ob man fähig ift, mit 
wenig zufrieden zu fein.“ 

Yräulein Gilder felbjt bemerkt in ei- 
ner Schlußbetradhtung, fte fürchte, alle 
biefe Auslaffungen würden die junge 
Schriftitellerin nicht entmuthigen. Da= 
bei wären die von ihr Befragten zu 
den wenigen Glüdlichen zu rechnen. Sie 
alle hätten lange gefäet, und die Ernte 
fei trogdem eine bejcheidene. Es je | 
fraglich, od fie mit Schneidern oder im 
Pukaefchäft bei gleicher Veranlagung 
nit mehr verdient haben mürde. 
Klingt nicht aus Dielen Bemerkungen | 
Entmuthigung und Enttäufhung? Der 
Sournalismus fcheint wirklich zu den 
Gebieten zu hören, auf denen auch den 
„arten Weibern“ nichts al3 Dornen 
ſprießen. 

Eines ſchickt ſich nicht für Alle! 

Jeder ſehe, wie er's treibe, 

Jeder ſehe, wo er bleibe, 

Und wer ſteht, daß er nicht falle. 

Gewiſſe ewige Wahrheiten können 
auch die „ſtarken Weiber“ nicht umwer— 
fen. 9.% Urban, 


Ausitände im 18. Jahrhundert. 

Man ift wohl im allgemeinen ges 
neigt, anzunehmen, daß Arbeitsein— 
ftellungen eine Erfindung der Neuzeit 
feien. Die Sade ift jedoch ziemlich 
alt. 

Unter andern fand Schon 1724 zu 
Paris ein regelrecht organifirter Aus- 
ftand der Strumpfmeber ftatt. Das 
an fich höchft geiftvolle Syitem von 
Law, worauf ja das moderne Geldives 
jen noch zum Theil beruht, hatte Die 
Umlaufmittel außerordentlich ver= 
mehrt, modurd) alle Waarenpreife ftie- 
gen. Lebteres fand in noch fehr ge= 
fteigerter Progreflion ftatt, je mehr 
Ihließlich die in unfinnigen Mengen 
ausgegebenen Banknoten, die dasBaar- 
‚geld völlig aus dem Verkehr verdrängt 
hatten, an Vertrauen und Werth ein- 
büßten. Nachdem 1721 das Syſtem 
ganzlid zufammengebrodhen mar, 
fonnten die unausbleiblichen Preisrücd- 
bildungen nur unter empfindlichen Er= 
Thütterungen jtattfinden. Darunter 
hatten auch die Strumpfarbeiter von 
Paris zu leiden. Solange die Lamwfchen 
Schöpfungen blühten, aing e8 ihnen 
portrefflih. Infolge der hohen Preife 
ihrer Fabrifate brauchten fie nur mes 
nige Tage in der Woche zu arbeiten, 
um reichlich ihren Unterhalt zu verdie- 
nen. Nach) dem Zufammenbruch moll- 
ten die Kaufleute die Preife, die fie 
den Webern zahlten, wieder ermäßigen. 
Das paßte aber diefen nicht, und fie 
ftreiften. Sie bedrohten die, die zu nie= 
drigeren Preifen arbeiten wollten, mit 
Stodjhlägen und verfpraden einen 
Ihaler für den Tag Unterjtüßung de- 
nen, die ohne das nicht leben konnten. 
Sie mählten einen Gefretär, der die 
Liite der arbeitlofen Arbeiter führte, 
und einen Schatmeifter, der die Zah- 
Iungen bemirfte. Die Regierung 
machte furzen Prozeß. Man fperrte 
ein Dutend NRädelsführer bei Waſſer 
und Brot ein, und der Ausſtand ver— 
lief im Sande, E3 gab damals rund 


Schmerzen 


aller Art, auch die heftigsten 


rheumatischen und 
Nervenschmerzen, 
die Qualen der Gicht 


und die oft lebensgefährlichen 
Folgen plötzlicher Erkältung 
werden schnell und sicher besei- 
tigt durch die grosse Hausmedicin 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER, 


Seit über 35 Jahren in der ganzen 
Welt ee und beliebt. 


und 50c bei allen Drogisten. 


Man achte auf die 
Marke Anker. 


einer Nem | 


| 


Laden am Pienftag 
und Donneritag bis 
9 Uhr Abends viien, 
CSamitag bi3 10 Uhr 
Abends 


Ein weiterer gefhäftiger Montag in Ausficht. 


MıLWwAUKEE_ AVENUE_ AND PAULINA_ STREET 


fparende Gelegenheiten zur betradten. Offerten, melde Euch einitimmen Iafien in den Ausiprud: 
„Bär wirkliche, echte Bargainz gibt e3 Teinen beſſeren Platz als Wieboldts.“ 


Montag, Spezial-Berkanf von Waſchſtoffen — Organdies, Swiſſes, Lawns, ete. 


Satin geſtreifte Or— Beitidte 
andies — Bouguet 
Effelte — 25 Sor⸗ 


te, zu 


15€ 


Corte, 





Leinen u. 
Grund — die 2öc 


10c 


Importirte enaliiche 
Shirtings u. Waiit- 
ings — 39c Werth, 


19c 


Swiſſes, 
weißer 


35c Korfet-Bezüge für Damen zu 15c 
98c Gingham Damen-Wailts zu 68c 


Kleiderſtoffe 


8.30 bis 11 Vorm. — Feine 
ſchwarze Melroſe — prachtvoller 
dauerhafter Stoff, werth 50c, 


nur 5 Dards an einen 220 


Kunden, per Yard 


50 Stücke feine Henrietta—alle 

neuen Farben—regul. m 

Brei» 48c, per Yard 

46. zöll. Mohair Brilliantines 
ſchwarz mit weißen PinDots 
- beiter 75c Werth, 

per Yard 


Spitzen 


1 Partie Torchonſpitzen u. Ein— 
fätze— Serpentine u. Val. Ein— 
ſäße — werth bis zu 
10c, per Yard 


Gomforters 


Qolle Größe Comforters, ge: 
tüut mit weißer Sanitarh Mat: 
— mit gemuſtertem €il- 
Toline Ueberzeug, 5 

$2 Werth 1. 25 


Kleider 


3 bis 5 Nachm. — Gebrochene 
Partien von —— für 
Männer und Zünglinge. — 
Tweeds und Cheviots, gu 
und braun, Größen 36 bis 
und 14 bis 19, 

ſpeziell 


9 bis 11 Vorm.—2Stück Kna— 
ben-Anzüge — einfach ſchwarze, 
blaue und fanch Cheviots — 


10 bis 16, si. 29 
Fliegen: Thüren 
und wenfter 2c. 


Alle Sor- 


ten Screen 


Thüren, 
Standard 
Größen d. 


2.6 bei 6.6 


bis 3 bei 
7. PBreiie 
rangiren 
aufwärts 
von 


65€ 


Fenſter 
Screens, 
auf. von 


IC 


Strumpiwaaren 


Schwere ſchwarze Baumwoll- 
ſtrüͤmpfe für Damen—nahtlos, 
mit doppelter Serfe und Zehe— 
15c Wertd, q 
per Paar 


Paummwollene Männerjoden — 
braun und blau gemiichte und 
ſchwarze Baumwolle mit meis 
Ben Sohlen, 10c und 

12c Werth, au 


Schwarze, nerippte, baumtvolfe- 
ne Rinderitrümpfe — nahtlos— 
Ddds und Ends, 

per Baar 


Stidereien 


4500 Pard3 Gtiderei-Einfaf- 
ſung und Einfäge — einige 
leicht beihmust, 3c 
WErIE DIE U, Bi nsenngsnun 


Matrab en⸗ 
5 bis 


Fauch geſtreiftes 

Zicling Reſter von 
15 Yards, wertb 1öc, 
per PDard 


Fin Dot glatte wei- 
Be Swilies — Die 
Vard zu 


15c 


Gemuſterte Lawns 
und Organdies — 
die Yard zu 


43c 


Laden fälieht am 

Montag, Mittwoch 

und Freitag um 6 
uhr Abends. 


Kluge Hausfrauen haben gelernt, unfere Montagsverfäufe als aubergewöhnlide Geld ers 


40-3011. glatte weiße 
Verſian Lawns — 
ver Yard, 


10c 





38c Leghorn Hüte für Finder zu 19c 
Kinder-Reefers, werth bis $3 zu $1.00 


Unterzeug 


Baldriggan Hemden u. Unter⸗ 
hoien jür Männer — Dovpel- 


fit iae Hoſen, 
B 


Zeines geripptes Männer-Un— 
terzeug, ſranzöſiſcher Hals — 
Perlmütterknöpfe, braun, blau 
oder ecru, 50C DU 
J e 39 
Feine gerippte — 
— hoher oder niedriger Hals 
— kurze oder leine Aermel — 
sm Umbrella Hoien, 


eitß — Damen- 
tafchentücher — die reguläre 
c Corte, jet, 

ver Stück 


Bettzeug 


ungebleichtes Bettlakenzeug 
guter Werth — Te 18c 


— fhes 
bez he, 1214 


WE EN — — — 


Verlauf von Kurzwaaren zu 1c und 2c 








Kings "200 M. ZI Sl. 
Spule Maichi- 
nenfaden 
Schwarz emailf. 
Strumpfitopfer, 


mit Griff 


Ic 


2 Spezialitäten! — 


Bilder-Rahmen—16 bei 20 Sol, | 8 
alte neu und tadellos — finifbed 
in Gold, fhwarz und grün, böl- 
liqa $2.50 mertb, 

Montag nur 


Dayminenil 


Sperm 
Bndei von ei 


nummirten 
— ine 3 NIRSEREEreRESEN 7 aut. 


Nidelptatt. Si⸗ 


er 
alle Gr., De». 
Weißes. baum 


Einfaßband, 
per Rolle 


— Bilder umd Rahmen 


Bilder—ceinaerabmt in 2%30öll. 
Sloventine Mouldina, Gold Fin 
ifp—14 bei 20, feine Dleoaraph 


Landſchaften, 50€ 


GE’ Werld, Mlaconssnescese 


Groceries 


25 
45 
10c & 
16c 


Härtes Salatöl. 


Apfelöuiter. 


1 Pfund Glad reine 
Acilch PBräjerven. 


für 4 Pfund fanch cali- 
forniſche Zwetſchen. 


für Quartflaſche extra ge⸗ 


für 6 VPfd. Jar Monarch 


Liberty Glanzſtärke, 
per 6⸗ Pfd. SEqhaotel 2 de 


Witch Hazel u. Perſian Bouquet 
Toilettenſeife, 4 aſſort. 10e 
Stüde für 
XXX Ammonia vder Wafdh- 
Hau ber 
Gall. Zug 


Zune und Moda —— 
3 Pfd. für 50e, per Bid.. 


Z 
12: 


18c 


Snube 


9.30 bis 10.30 Dongola 
Schnürihuhe für Damen—Cu: 


ban oder Dyera Abs 

füge, wid. $2, zu. 81.00 

Männerihugfe— Satin Calf—in 
Chnür- oder Congrekfacon — 


ee Baar. — 81 .250 


Pa⸗ 
Größen 


lc 


Weichſohlige Babyſchuhe, 
tentleder Vamps 
1 DIS 4 — 

SU 


Seide 


25 CStüde fanch 
gemuitert umd 
werth 756, 
die Yard zu 


Handtücher 


1 Partie türkifge : Handtücher, 
mwertb bis zur 18c — gebleicht 
oder ungebleicht, 
Auswahl, Stüd 


Snaben: Kappen 


Blaue Sergekappen für Kna— 
ben — Golfs und Norfolls — 


ſatingefüttert, 

50e Aceh 3Ie 
Aſſort. reinwollene Knabenkap⸗ 
yen — Golf und 
Norfolts. fbes. Arne. LIE 


Glaswaaren, 
Gas Firtures 


100 Dkd, 
deforirte 
Garl3bad 
Porzellan 
Brot: und 
Butter» 
teller, 


dc 


Imitation 
geichliff. 
zu Dfis 


Ceide— Tlein 
ſchillernd — 


Oe mit 


ohne Griff, 


4e 


A 


Draht⸗Tuch 
— ſchwarz 


12c — Pfund beſtes Dat— 


Special Java Kaffee, 
ver Pfund 


121c 


vd, 
double 
Selvedge, 
per 100 
Quadrat: 
fuß 


grün— 


8 für 44 Bbl. Sad Wie 
H 1.3 „Beſt“ oder 
„Gold Coin“ Mehl. 


98€ für 17 Biund beiten gra- 
nulirten Zuder. 


s1. >0|: 2ic K — — für Criſpo 


Wieboldts Raſenmäher — 


per Packet für „Nabisco“ 


Nr. 1 SugarCured Calif. 3 
Schinten, Kid 6ie 
Linpy’3 Wiener Wurft, mit To- 
matolauce, öc 
per Blichfe 
Beſte Koch⸗Kartoffeln, 
per Buſhel 

ancy geſiebte frühe 


Maſſives 


Dun »2.50!16c 


TE 


4000 Strumpfmweber in Paris, die in 
der Gegend des Temple wohnten. 
Eigenartiger waren Arbeitseinſtel— 
(ungen der PBarifer Adoofaten. So 
ftreiften fie 1739, weil ver Kanzler 
D’Aguefjeau ihre jehr hohen Gebühren 
berabgefekt hatte. Auch hier griff die 
Regierung mit großer Entfchiedenheit 
ein. Eine königliche Verordnung faf= 
firte 160 Adpofatenftellen bei den Ge- 
richten und fchuf 60 neue. E3 jollten 
nur die Wittwen und fonftigen Erben 
bon Advofaten, die im Befite ihrer 
Stellen geftorben waren, entſchädigt 
werden. Die übrigen bisherigen In⸗ 
haber erhielten nichts, was ein um ſo 
ſchwererer Schlag war, als damals 
in Frankreich die charges der Advoka⸗ 
ten wie alle übrigen Aemter vorläufige 
und übertragbare Vermögensobjekte 
waren. Die Schaffung der 60 neuen 
Stellen, die der allzeit geldbedürftige 
franzöſiſche Staat nur gegen eine er— 
hebliche Taxe vergab, bildete für dieſen 
eine recht erfreuliche Einnahme. Die 
betheiligten Advofaten hielten eineQer- 
fammlung ab, worin fie mechfelfeitig 
die feierliche Verpflichtung übernah- 
men, fi) für die 60 Wonofaturen nicht 
zu melden. &3 gefehah aber doch in 
immer größerem Umfange, und Die 
Standhaftbleibenden hatten das Nad- 


ſehen. 


— Zwecklos. — Dame: Bitte, fra— 
gen Sie die gnädige Frau, ob ſie zu 
ſprechen iſt! — Dienſtmädchen: Das 
hat gar keinen Zweck, ſie hat Sie ſchon 
kommen ſehen. 

— Kindermund. — Mutter: Hans, 
du gehſt jetzt zu Schneiders und bleibſt 
bort, bis ich fomme. — Hans: Nein, 
Mama, zu Schneiders gehe ich nicht 
mehr, bei denen riecht eg nicht einmal 
nad Benzin. 

— Der ärgfte Kampfhahn mird 
ftill, wenn feiner ihm antiwortet. 


Schiffsfarten 


1., 2. und 3. Klaffe 
mit Schnell: und regulären Dampfern 


Grtra billig diefe Woche, giltie f Br 12 Monate 
ah und bon , Brem Antwerpen, 
a ume u. u in allen ar 


ngen in allen 
ur 2 


Union Ticket Office, 
‚206, Dr Slert Str., 


Der Tarameter wartet nämlich) unten.“ 


Sugar Wafers. 


Suni-Erbien, Büdie 


— TE 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str. |: 


gegenüber Rod A8land u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Dobdelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Lugemburg etc. 


Bollmadıten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kolleklionen, geldſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffuet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian,modidofa,* 


H.Claussenius &Lo. 


gegründet 1864 durch 


Eröfchaften, Bollmadien, 


Wechfel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben 
fisnsfadhen, Notariatd= utb Necdtsburenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abende. Eountag —* 12 upe 
20no,mifafe® 


Eifenbahn-Fahrpläne. ° 


Ridel Blase. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Zonts:@ifenbahn. 
Be Galle Gtr. Gtaticn, Ban — 5 La Sa 
Straße. le Züge —* 
— er 


ni und a Exrpreh...... 10.35 


Zew 
33 En 


355* 
Annex. 


ice: Pe a 
lephone Central %57. 


Monon Routie— Dearborn Biatıon. 


KidetsCffices: 32 Clark Str. und 1. Sul Sotels, 
Xelepbon Karr. 1267. Ab fa Antunft. 
lorida Limit. 9* 
— und cinianeni 
jene apette und Louisville.. 
In —— Cincinnati und 


Day 
Subianepofi, Gincinnati — 
Dadton 
Lafadette Aeccomo dativn 
ba fadette und Louis ville 
— Eimcinnati und 


MR 
; 8 . ®. Baden Sims 
e. Lid m. 


W. Baden Springs * 9.0 R 
. Tanlie. ** Auscenommen Gonntaas. 


— Breffirt. — „Fräulein Hedwig, 
bitte erhören Sie mi! Sprechen Sie! 


Mefi 
1.05 } 


Flammen, 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


Zuinois GentralEifenbahn. 


Ale duchgehenden Züge fahren ab vom Zentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadi⸗Ticet⸗ 
Office, 99 Adams Str., Phone Central 270. 

sus Ankunft. 
10:00 v. N. Orleans:Memphi3 Special * 9:45 W. 

Limited, Memphis, N. Ors 
. leaus, Hot Springs, Ark... 
Et. Louis und Springfield— 
. Daylight Special * 
. Diamond Special.oecsoscseeee 
N. Springfield Local..uureseere- 
2. Cairo Local 
Jadion,Zenn., .. — 
. und füdlid— at M 
Ghampaign, we 
. und Mattoon Grpreb 
. Bloomington u. Chatäworth 9:45 
. Bloomington u. Chatsworth. *]]: = R. 
. Evandrille Erpreb 
. Gvandville, Cairo u. 

N. Kanfafcee und Gilman 
. Minncapoli3 s St. Paul Ltd. 
N. Omaba: — Sir, ©. gu 
. QDubugue, Eity, 

. Dubugue, — PURE 
. Dubugue, S. Eity Far Mail 
. Minneapoli3 und St. Baul.. 

N. Rodiord Baifenger 

. Rodford, Freeport, Sudague * 


* 
SID 22 Dora 
HESZSHZEHER 
&t > 
8; 


or 
Kassa, 


zn...» 


an 
oo 


Weit Shore Elfenbann. 


Bier Simited 2* e Bene wi 
und &t. Louis nah N % York t un % * dia Dar 
baſh Eiſenbahn und —334 Plate Bahn, mit elegan« 
ten G$: und Buffet«Schlafmagen duch, ohne 
senwedjiel. 

Büge geben ab dr ger. wie folgt: 


Abfahrt i1.00 8 * Ant t Pre 
fahr o Er en . 2 —— 


Ub fahrt U.oo Abends, Ankunft in Rew Bott. 
.. we in a ehe 
e 
Abfahri 10.85 Din. — in Ace 00 Yort 
Abends, Untunft in Rem 28 7. 
Upfahrt 10,15 Uben = auf, * * Un 158 
Büge geben ab * St. Louts wie folgt: 


abe 39 
abfahrt 9.10 Abends, Antın m Rem Dort 8.99 
* Ankunft in_Bofton.. 3 
Ub fahrt 8. 40 Abenos, Aatunft in Rew Vork 
Ankunft in Boſton. ns 
Wegen 2 a nn be — — —— 
u. pr vor oder Ichr:ibt an 
— Gence al⸗Paſſag ier⸗Agent. 
& 2 Ade., Rew gr 
— Weſtern an —— genk 


tr., 8 —* 
—— Pr € lert Gtr., üflcags, IE, 


Sen Ehican 


m Sin 
3E583 3538 
BEE wur 


Ghicage & Alton. „Der einzige Weg‘. 


tabt Tun fice, 101 *55*. Str. Zelepfen: 
rrifon nion BDoffag Station, nal 
—E— und Wadi * Sit. Zelephom: 


&. — — Zuge. ——** 5 als 
aus 


tairie S eß. ...... 

Iton Gum . aa * 3 Im 

ae 34 
"a 1% + 18 * 
Streator⸗Veor ia 

Tae⸗Expreb.. 8 Om 711.55 Ba 

—— ige 

sten u. Yadfonville..*9.00 Bm 
“ein. Grand Ceutral Bajlsgier-Gtetiom; idee 
4 Giert Gtr. und Mud Reine 

eife nerlangt = die 

..—.....nnn.... “7 d 
—8 > dee eig tem u 
& 


.......... 


lace © a 
S 
Meran 8 field 

j o Limited... DRM 99.35 Ru 

idnigbt Eh 1]. ra Am 71 
iekentet 6 as ol a 
a8 Rn 
am 

Baltimsre & Ohio, 

MB ERR 





